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1 Gent. 


Telegraphifche: Depefchen. 


Beliefert von der ""Assoclated Press’ 


Anland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 
euer Heuge gegen Handelsrichter Arc» 

bald, — Schlahtfhiff ,„„Teras”, das 

größte in der Melt, heute vorm Stapel 
aelafien. | 

MWafhington, 18. Mai. E. G. Bo— | 
land von der Marion Eoal Eo. in 
Scranton, Pa., Bruder von W. 2. | 
Boland, dem Urheber der Anlagen | 
gegen Handelsrichter Archbald, fagte 
bor dem Hausunterſuchungsausſchuſſe 
aus, daß Arhbald für jeine Be- 
mübungen bei dem Berfauf von Bo: | 
lands Anteil an der Marion Coal Co. 
$10—$15,000 erhalten follte Die 
Marion Coal Co. war des Prozelii- 
rens mit der Ladamannabahngejell- 
Ihaft müde geworden und Richter 
Archbald hatte fich erboten, den Ver— 
fauf an die Bahngefellfchaft zu ver- 
mitteln. Der Preis wurde von $100,- 
000 auf $140,000 erhöht, weil gemilfe 
PVerjonen bedacht werden mußten, mie 
dem Zeugen fein eigentlicher Vermitt— 
ler, Anwalt Watfon gejagt habe. Daß 
Archbald eine jener Perfonen jet, jet 
fein eigener Eindrud geiwefen. 

Präfident Taft wird auf dem zwölf: 
ten internationalen Sciffahrtston- 
greß, welcher am 23. Mai in PBhiladel- 
pbia zufammenttritt, eine Rede halten. 
Sicherheitsmaßnahmen, deren Not- 
mendigfeit die „Zitanic”- Kataftrophe 
ergeben bat, werben bejprochen werden. 
lottenfefretär Meyer hat den Kreu— 
zer „Birmingham“. beauftragt, an der 
Küfte von Neufundland die Eisberge 
zu beobadhten, und mittel unten 
depeichen alle Schiffe zu warnen. 

Das Schlahtjchiff Teras, ein 
Ueberdreadnought, murde heute in 
Newport News vom Stapel aelajjen. 
Es iſt das arößte Schiff des Inps 
auf der Welt. Im ulr mirdb das 
Schmeiterfhiff Nem Dort ebenfalls 
pbom Stapel gelajfen merden. Der 
„Zerasd" hat 28,367 Tonnen Wafjer- 
berdrängung, ift 573 Fuß lana, 95 
Yuß breit, jo daß er durch den Pana= 
mafanal fahren fann, und hat eine 
Höchſtfahrgeſchwindigleit von 21 Kno— 
ten. Das Schiff wurde nicht mit 
Zurbinen ausgerüftet;-meil>die Fac- 
leute Dieje für ungeeignet für-Schlacht- 
Thiffe halten. "Der Bau des Schiffes 
bat nur dreizehn Monate gedauert. E3 
iſt mit vierzehnzölligen Geſchützen aus— 
geſtattet; von dieſen ſind zehn in fünf 
Türmen. Die Bepanzerung tft ganz | 
außergewöhnlich ſtark; nähere Aus— 
kunft wird vom Flottenamte verwei- 
gert. 

Der Senat mar heute nicht in Sit: | 
ung, und das Hau beriet die Pana— 
mabermilligungäporlage, gewährte jet- 
nem Ausfhuh zur Unterfuchuna des 
Geldtrufts auch ermeiterte Gemalt, fo 
daß der Ausihub Nationalbantbeam- 
te vorladen kann. 

In Toledo ſtellte der Präſident ge— 
ſtern Abend ſeine Gegner als Hinter— 
männer von Großgeſchworenen-An— 
geklagten bloß. 


Die hohe Politit. 
Rooſevelt als Schützer des Erntemaſchinen⸗ 
truſts. — Ungewißheit im demokrati 
ſchen £ager. 


Waſhington, 18. Mai. Allgemein 
gewinnt man in politiſchen Kreiſen die 
Ueberzeugung, daß Oberſt Rooſevelt 
zwar in der republikaniſchen National— 
konvention als Kandidat auftreten, 
im Falle ſeiner Niederlage ſich aber 
nicht an den Konventsbeſchluß halten, 
ſondern als unabhängiger Kandidat 
auftreten wird. Im Weißen Hauſe 
hat der Sekretär des Präfidenten ge= | 
ftern Abend der Preijfe Schriftitücde | 
übergeben, au8 denen herborgeht, daß 
Diſtriktsanwalt Sims in Chicago 
Thon eine Unterfuhung des Erntemas= | 
Ihinentruft3 eingeleitet hatte, ala ber | 
damalige Präfident Roojevelt auf Ver- 
anlajffung von George B. Perkins, 
einem ber Genofjen von Morgan und | 
Rodefeller, den „Bundesgeneralanmalt | 
Bonaparte zwang, die Fortfegung der 
Unterfugung zu verbieten. Das ge- 
Ihah zwei Jahre vor dem Amtsaus- 
Icheiden Roofevelts. Perkins iit eine | 
der Hauptftügen Roofevelts in deſſen 
gegenmärtiger Kandidatur. | 

Zweibrittel der Bertreter zum de- 
mofratiifhen Nationaltonvent in Bal- 
timore waren bi3 heuteMittag ermählt, 
aber immer noch iſt es unbeſtimmt, 
melcher von den Bewerbern um die 
Präfidentihaftsnomination die ftärf- 
fte Gefolgihaft hat. In der eriten Ab- 
ftimmung wird jebdenfal® die Wahl 
des Bannerträgers nicht erfolgen, denn 
dazu find 729 Stimmen notwendig. 
In den einzelnen Hauptquartieren der 
Kandidaten wurde heute das Stärfe- 
berhältniß, mie folgt, angegeben: In 
Elarf3, für Clark „inftruirt“ 323, ver- 
pflichtet 68, zufammen 391; MWilfon 
80 zugeitanden, außer den 18 in Süpd- 
farolina, welche von ber Konvention 
für Wilfon inftruirt wurden; Under- 
wood murben 84, Harmon 2, Balb- 
win 14, Marjhall 30, Burke 10 zuge- 
ftanden und 127 für zweifelhaft er- 
Härt. 

In Wilfons Hauptquartier: Für 
Wilfon 243, 30 als „günftig“ ange: 
fehen; Clarf 236, Undermoop 82, 
Harman 4, Foß 36, Balbwin 14, 
Morihall 30, Burke 10, 136 zmeifel- 


—— — — ——— — — — 
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84 Stimmen von Alabama, Georgia, 
Florida und Miſſiſſippi, ſowie 6 von 
Tenneſſee beanſprucht; keine Aeuße— 
rung über die anderen Bewerber. 

Harmons Feldzugleiter war noch 
beim Rechnen. 

Jackſonville, Florida, 18. Mai. Die 
Antitaftrepublikaner halten heute un— 
ter Führung der Weißen Anderſon 
und Stripling eine Staatskonvention 
ab; es ſind zumeiſt Neger. 

Indianapolis, 18. Mai. Die ſo— 
zialiſtiſche Nationalkonvention hat 
Eugene Victor Debs abermals als 
Praſidentſchaftskandidaten aufgeſtellt 
und Emil Seidel, den bisherigen Bür— 
germeiſter von Milwaukee, als Vize— 
präſidentſchaftsanwärter. 

Kolumbus, O., 18. Mai. Rooſevelt 
griff Präſident Taft hier geſtern 
Abend als Befürworter einer verfaſ— 
ſungsmäßigen Regierung an, die von 
Lorimer, Guggenheimer, Barnes, Gal— 
linger und dergleichen Leuten geleitet 
werde. Herr Taft werde ſich täuſchen, 
die Nationalkonvention in Chicago 
werde nicht durch Betrug und Gewalt 
beherrſcht werden. 

Bellevue, O. 18. Mai. In ſeiner 
hieſigen Rede wies Präſident Taft 
daraufhin, daß ein großer Teil der jetzt 
Oberſt Rooſevelt gewährten Unter— 
ſtützung von Leuten komme, welche un— 
ter der gegenwärtigen Bundesregierung 
in Anklagezuſtand verſetzt worden 
ſeien. Perkins, ein Direktor im 
Zucker- und im Stahltruſt, ſei unter 
Roofevelts Verwaltung fo einflußreich 
gemwefen, dat er die Erhebung von An= 
lagen und die Einleitung von Zipil- 
lagen habe verhindern fünnen. 

In Napoleon erklärte der Präftdent 
heute, daß er alle Parteiverjprechen 
eingelöft habe. Er erinnerte an da3 
Defizit von $50,000,000 im leßten 
Jahre der NRoofeveltichen und an ben 
Ueberihuß von $40,000,000 im erften 
Jahre feiner eigenen Verwaltung und 
erflärte, NRoojevnelts Wahltampffüh- 
rung verbiete fchon deifen Aufitellung, 
ganz abgejehen von der Verlegung ber 
Ueberlieferung vom dritten Termin. 


Das Graujen vor dem Tode, 
Giftmörder Pajtor NRichefon verfällt vor 

Ungit in Schreifrämpfe, 

Bofton, 18. Mai. Der Baptiften- 
geiftlihe Clarencee W. 3. Richefon 
murde heute früh um zmet Uhr mittels 
Betäubungsmittel in tiefen Schlaf ver= 
fentt._ Das Graujen be3 Todes hat 
ven Mann gepadt, welcher, um ein reis 
ches Mädchen zu heiraten, feine arme 
Braut, die Mufitlehrerin Frl. Avis 
Linnell, kaltblütig vergiftete. Als 
Richeſon von ſeinem Verteidiger geſtern 
ſchonend mitgeteilt wurde, daß die Irr— 
ſinnskommiſſion gegen ihn entſchieden 
und Gouverneur Foß ſich geweigert 
habe, einzuſchreiten, da überfiel den 
Mann eine entſetzliche Todesangſt. 
Während er mit dem Anwalt ſeine Be— 
erdigung neben der Mutter in Virgi— 
nien beſprach, ſchrie er plötzlich auf. 
Jemand hatte Richeſon überdies mitge— 


| teilt, daß der Vater ihm die Erfüllung 


diefes Wunfches vermeigere. Später 
bat der Mörder den Zuchthaustaplan 
GStebbind und den Baptiftengeiftlichen 
Sohnfon, ihn auf feinem legten Gang 
zum eleftrifden Stuhle zu begleiten; 
diefer ift in einem Saale, neben feiner 
Zelle. Auch bat er fie, bis zu feinem 
Iode bei ihm zu bleiben. Seit geftern 
früh hat Richefon nichts genoffen, aber 
erit allmählih gewann das Graufen 
bor feinem Tode die Gewalt über ihn, 
und heute früh mälzte er fich in Schrei- 
främpfen auf feinem Lager. „Sie be- 
obachten mich! Sie beobachten mich!“ 
rief er immer wieder den beiden Beam- 
ten der Todeswache zu, Schließlich wur— 
de ein Arzt geholt. Bei deifen Antunft 
mar der Verbrecher zwar noch hyſte— 
tifch, aber nicht mehr bei Befinnung. 
Wann die Hinrichtung ftattfindet, wird 
geheim aehalten. Das Gefek Tchreibt 
nur bor, daß fie zmifchen Mitternacht 
und Sonnenaufgang ftattfinden muß, 
bie Woche hat das Gericht, Tag und 
Stunde der Yuchthausvermalter zu be- 


ftimmen, und diefe Woche beginnt heute ’ 


Abend um Mitternacht. Man vermutet, 
daf die Hinrichtung Dienftag früh 
bollaogen werben mwird. 
Richefon fam heute Vormittag zu 
ſich. Inzwiſchen waren aus Beforanif 
vor einem Selbſtmordverſuche feine 
Brille, ſelbſt ſein Eßlöffel entfernt 
worden; Meſſer und Gabel erhält 
überhaupt kein Todeskandidat. Er 
erhielt den Beſuch ſeines Geiſtlichen 
und des Arztes, verfuchte ſpäter auch 
in der Bibel zu leſen, doch war er mil 
ſeinen Gedanken ganz wo anders, wie 
feine Wächter bemerkien. Dieſe laffen 
ihn nicht aus den Augen. 


Clarence Darrows Prozeß. 


Los Angeles, Kal. 18. Mai. Cla— 
rence S. Darrow, der frühere Chica— 
goer Anwalt, beteiligte ſich heute in 
ſeinem Prozeſſe unter der Anklage der 
Geſchworenenbeſtechung ſelbſt an der 
Befragung der Geſchworenenkandida— 
ten; ſieben Geſchworene ſind ſoweit 
ausgewählt worden, doch mögen von 
ihnen noch drei zurückgewieſen werden. 
Vielleicht wird die Jury bis heute 
Abend vollſtändig. Darrow iſt ſehr 
nervös. 

Abe Muef. 


San Franzisko, 18. Mai. Die 24 
verbliebenen Anklagen gegen den frü— 
heren politiſchen Boß Abraham Ruef, 
welcher jetzt eine 4jährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe wegen ‚Budelns“ verbüßt, wur⸗ 


‚|den beitte auf Befehl bes 
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Chicago, Samitag, den 18. Mai 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 


Die Entfheidungsihladt. 
Merifanifche Rebellen follen aufChibuahna 
zurüdoedrängt und zum Kampfe ge 
jwungen werden. 


EI Palo, Teras, 18. Mai. Don 
drei Seiten rüden etwa 1,200 Mann 
Freiwillige der merifanifchen Regie: 
tungstruppen heute auf das benadh- 
barte Grenzitädtchen Juarez zu, um 
diejes zu erobern und den Aufftändi- 
Ichen die Waffen- und Munitionszu- 
fuhr aus den Ver. Staaten abzufchnei- 
den. Gleichzeitig verfucht General 
Huerta mit 5,000 Mann Regierungs- 
truppen die gieichftarfe Macht des Re: 
bellenführers General Orozco aus ih: 
ren feften Stellen zwifchen Rellano und 
Jimenez zu werfen und auf die große 
Stadt Chihuahua, im Herzen der 
norbmerifanifchen Beramerksinduftrie, 
zu treiben, um fie dort zum 
Entiiheidungsfampfe, zur Ueheraabe 
oder zur Flucht in die Gebirgswilbnif 
zu zwingen. In Chihuahua find ftarfe 
beutiche und amerifanifche Kolonien, 
und an den Bergmwerfen find viele 
Deutfchamerifaner, au aus Chicago, 
betetiigt. 

Mord. 


Manitomwoc, Wis., 18. Mai. Der 
Farmer Sohn Rolland griff heute an- 
gebiich auf John Radjes Farm bei 
Maple Grove eine bejahrte Frau an 
und wurde von Radje erfchoffen. Leb- 
terer wurde verhaftet. 


Waldbrände in Alasfa. 


Dawſon, Yuton, 18. Mai. Im 
Yulontal brennen die Wälder auf 
einem Flähenraum von 200 Meilen 
im Gebierte, zwifchen Stuart City und 
Big Salmon. Anfiedlungen find nicht 
in Gefahr. 

Holzlager eingeäſchert. 


Marinette, Wis. 18. Mai. $142,: 
000 Schaden erlitt heute die Carney 
Lumber Co. durch Feuer in ihren 
Holzhöfen in Owens Sound, Ont. 


Lokalbericht. 
Ein Giuhaltsbefenht. 


Vene Wendung im Streit der Kongreß 
Hotel Co. mit Teih und Röfler, 


Mar 2. Teich und Karl E. Röpler, 
die vom Direftorium der Kongreß 
Hotel Company abgejeßten Leiter de3 
Kongreß Hotles, haben heute eine Kla— 
ge im Superiorgericht eingeleitet. Auf 
Antrag ihres Anmaltes erlieg Richter 
MeDonald einen vorläufigen Ein- 
haltöbefehl an Nathan M. Kaufman, 
Samuel R. Kaufman und Anwalt Si» 
meon Strauß gegen die Yebertretung 
des Abkommens zwiſchen den Klägern 
und den Beklagten. Alle Beteiligten 
ſind Aktionäre der Geſellſchaft. 

Die Geſuchſteller tragen fernerhin 
auf die Einſetzung eines Maſſeverwal— 
ters für ihre und die Aktien an, welche 
die Gebrüder Kaufman beſitzen, bis 
die Angelegenheit durch Richterſpruch 
erledigt fein wird. Gie geben dafür 
als Grund an, daß eine Sikung der 
Aktionäre auf Mittwoch einberufen 
worden fei, in melcher die Beklagten, 
die eine Mehrheit der Aktien befiken, 
gedächten, dieſes Uebergewicht in 
Uebertretung eines rechtsgiltig ge— 
ſchloſſenen Abkommens zu der Geſuch— 
ſteller Schaden auszunützen. 


— 


Der Rechtsſchutzverein. 


Bedarf finanzieller Unterſtützung, um ſei— 
ner Aufgabe genügen zu können. 


Präſident Rudolph Matz vom 
Rechtsſchutzverein („Legal Aid Socie— 
ty“) weiſt in ſeinem ſoeben veröffent— 
lichen Jahresbericht auf die große Ver— 
mehrung der Arbeitslaſt hin, welche 
die Anwälte des Vereins zu bewältigen 
haben. Im vorigen Jahre hatte der 
Verein ſich mit nicht weniger als 
8,451 Fällen zu befaſſen. Die Be— 
triebskoſten ſtellten ſich während des 
Jahres auf nahezu 813,000. Der Ver— 
ein wird in dem neuen Geſchäftsjahr 
mindeitens $18,000 haben müſſen, 
wenn er den Anforderungen genügen 
können ſoll, die an ihn geſtellt werden. 
Herr Matz gibt ſich der Hoffnung hin, 
daß dieſer Umſtand in Klubs und Ver— 
einen zur Sprache gebracht werden 
wird, und daß die erforderlichen Bei— 
ſteuern dann ſchon eingehen werden. 


— — — — —— 


Glimpflich davongekommen. 


An Weſt 21. Straße und Stewart 
Ave. ſtieß geſtern Abend eine Rangir— 
lokomotive der Mononbahn mit dem 
Los Angelesezpreßzuge der Atchiſon, 
Topela & Santa Febahn zufammen. 
Die Fahrgäfte im legten Wagen des 
Zuges murden unfanft durchgerüttelt 
und zum Zeil von fallenden Glas: 
Icherben der zertrüimmerten Feniter- 
Icheiben getroffen. Yhrer neun haben, 
zum Glüd nur leichte, Berlegungen er: 
litten. 


— — —— — 
Bant in Schwierigfeiten, 


Einleger von Nohn Halustas Pri- 
vatbanf, 1818 Canalport Avenue, be- 
antragten heute im Bundesgericht die 
Einjegung eines Maffevermalters, und 
Richter Carpenter betraute die Central 
Iruft Company mit dem Amt. Ha- 
fusfa3 Kunden jagen, daß die Einla- 
gen in der Bant etwa $12,000 betra- 
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Reine Menfgenfreundlicteit. 


Dereinbarung zwifhen Straßenbahngejell- 
fhaften und verfchiedenen Hofpitälern. 

Koroner Hoffman, dem verjchiedent- 
fh zu Obren gefommen ift, daß die 
Straßenbahngejellihaften Berfonen, 
die auf.der Straßenbahn, beziw. durch 
diefe zu Schaden fommen, jehr oft 
nach entfernt gelegenen Hojpitälern 
Ihaffen laffen, und daß dieſes mut— 
maßlich geichehe, um mögliche Scha= 
denerfaganfprühe beffer abmehren, 
oder auf ein Mindeftmaß beichränfen 
zu können, hat jegt bei der Verwaltung 
der Chicago Railmays Co. um Aus— 
funft angefragt. Der zuftändige Ab- 
teilungsporfteher der Gejellihaft hat 
ihm brieflich geantwortet, daß reine 
Menfchenfreundlichteit die Straßen- 
badngefelfchaften veranlaßt habe, mit 
gemwiflen Hofpitälern Vereinbarungen 
zu treffen in Bezug auf die Wartung 
und Pflege der Opfer von Straßen 
bahnunfällen. 

Bei der Auswahl der Hofpitäler fei 
nur darauf gejehen worden, daf diefe 
qut eingerichtet feien, tüchtige Aerzte 
zur Verfügung haben und automobile 
Ambulanzen bejigen, die rafh an 
einem gegebenen Orte fein fünnen und 
ebenfo rajch die Rüdfahrt nach dem 
Hofpital machen fünnen. Der Um: 
ftand, daß die Ambulanz auf dem 
Heimmege vielleicht an einem oder dem 
andern SHofpital vorbeifahre, habe 
vielleicht bei Leuten, die mit den Ber- 
hältniffen nicht vertraut feien, Ver- 
dacht ermedt und zu den nachteiligen 
Gerüchten Anlaß gegeben. Irgendwie 
begründet feien diefe nicht. 

— —— — — 


Beharrt bei der Weigerung. 


Jene ſiebenzig Countyangeſtellten werden 
ihre Bezahlung einklagen müſſen. 
Die Zivildienſtkommiſſion der 

Countyverwaltung hat heute endgiltig 

erklärt, daß ſie die Gehälter der 70 

Krankenpfleger und 

welche der Countyrat urſprünglich 

aus dem Countydienſt hatte ausſchal— 
ten wollen und die er dann wieder 
eingeſchaltet hat, nicht zur Zahlung 
anweiſen könne. Ihres Erachtens ſei 
der Countyrat nicht befugt geweſen, 
nach Annahme der Haushalisvorlage 
für das Jahr Leute anzuſtellen auf 

Poſten, die in der Maßnahme nicht 

xorgeſehen ind. Der Eountyrat habe 


‘T ziwat feinen nachträglich gefaßten Be- 


Ihluß mit einer „unvorhergefehenen 
Vorlage” zu rechtfertigen verfucht, das 
aber jet nach Anficht der Kommifftion 
nur ein Notbehelf jeinerfeit3 gemejen, 
der fie, die Zivildienſtkommiſſion, 
nicht berechtige, die einfchlägige Gefeh- 
Eeftimmung außerAcht zu laffen. Vor: 
ausfichtlich wird nun jenen 70 Ange- 
ftellten nur der eine Ausweg offen blei- 
ben, ihr Gehalt einzuflagen, 

de 


Berflagt die Schwiegermutter, 


Yrau Hazel 2. Erb, die, wie an an- 
derer Stelle.ermähnt, : ihren Gatten 
George nah der Entführung ihres 
Kindes auf Trennung verklagt hat, 
leitete heute im Superiorgericht eine 
Klage auf $50,000 Schadenerfah ge— 
gen ihre Schwiegermutter, Frau Ge— 
neva 9. Erb, die reich ift und im Fon 
areß Hotel wohnt, ein. Die jüngere 
Yzrau Erb behauptet, die Schtwieger- 
mutter hätte ihr den Gatten abiwendiq 
gemacht. Die Ehemirren des Erbichen 
Paares famen am 20. April in die 
Deffentlichteit, ala ray Erb ihrenf 
Mann verhaften ließ, mweil er fie ge- 
Ichlagen und aus der Wohnung, 6235 
Drerel Blod., gejagt habe. Ein paar 
Tage darauf holten Frau Erb, ihr 
Anwalt eGorge Rennis und ein De- 
teftive den Zjährigen Sohn desPaares 
gewaltfam aus der Wohnung von ©. 
%. Oriffing, 182 W, 71. Str. Das 
Kind ift noch bei der Mutter, 


— — — 


Aus dem Fluß gezogen. 


In der Nähe der Throop Straße— 
Brücke wurde heute die Leiche der ſeit 
dem 8. April vermißten 17 Jahre alten 
Marie Tiſinski, Nr. 2012 Allport 
Straße, gezogen. Man mutmaßt, daß 
das Mädchen, das an Fallſucht litt und 
in der letzten Zeit vor ſeinem Ver— 
ſchwinden ſich öfter ſonderbr benom— 
men haben ſoll, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht ins Waſſer gegangen ſei. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
gefhäft Nr. 1344 W. 19. Strafte, 


——>9 . — 


Die Shmadh von San Diego, 


Sacramento, Kal., 18. Mai. Oberft 
Meinjtod hat im Auftrage von Goup. 
Sohnfon die Ihmachpolle Behandlung 
bon Benj. Ritman und den „Indu— 
ftriearbeitern der Welt“ durch bie 
Bürger von San Diego unterfucht 
und heute die ftrafrechtliche Verfol— 
gung der beteiligten Bürger empfoh- 
len, die fchlimmer feien ala jene „An- 
duftriearbeiter“. 


——— ——— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Wabricheinlich leichte 
Need heute Nadmittag, heute Abend und 
morgen im Allgemeinen flar; ler. Lebhafter 
Südmeitwind, jene gegen Abend Nordiweitiwind, 
"N tteiS: Im Mllgrmeineh Hat Beite Khenb 

inois: ar beute n 
und morgen. Beute Übenb fühler im Nördlingen 


ndiafla: Klar heute A 
nöcblihen Zeil mor eins tüpıer 


. ; N das e 


Handmerfer, . 


Root als Favorit. 


Wird jedenfalls zeitweiliger Vor- 
jisender des rep. Konvents werden. 


2. 8. Gleajon Sefretär. 


Unterausfhuß des Mationalausfchuffes be- 
sät im Kongrefhotel. — Bryan folgt 
Kampf zwifchen Taft und NRoofevelt 
mit gejpannter Aufmerkſamkeit. 


Der Unterausfhuß de3 republitani- 
Then Nationalausfchufjes, dem die 
Vorbereitungen für den Nationalton- 
bent am 18. Juni anvertraut find, trat 
heute Vormittag zwölf Uhr im Kon- 
greßhotel zufammen. Seine wichtigite 
Aufgabe tft es, einen zeitweiligen Vor- 
fitenden und Gefretär für den Kon- 
vent auszumählen. Die Wahl des Er- 
jteren ift wichtig, da er in feiner Eröff- 
nungsanfprache gewöhnlich den®rund- 
ton für den Konvent und feine Be- 
Thlüffe und die Kampagne überhaupt 
angibt. Jim Nationaltonvent im Jahre 
1908 mar für den Poiten Senator, 
Henry Cabot Lodge von Maffachufetts 
auserfehen worden, deifen Wahl von 
Präfident Roofevelt beeinflußt worden 
war. Diejes Jahr fucht fich der Bun- 
desjenator, der lange Jahre ein perfön- 
licher Freund des früheren Präfidenten 
gemefen ift, neutral zu halten. 


Root gilt als Savorit. 


Ulle Anzeichen deuten darauf Hin, 
daß Bundesjenator Elihu Root von 
New York zum zeitweiligen Vorfigen 
ben des Konvent3 auderfehen werden 
wird. Root war früher Minijter des 
Ueußeren und gehört zu den Führern 
im Senat. Er ift den’ fonfervativen 
Elementen zuzurechnen. Der frühere 
DVizepräfident Charles Warren Fair: 
bants von \ndianapolis, der ebenfalls 
für den Poften genannt worden tft, hat 
feine Ausfihten, da Harry ©. Nem, 
Vertreter des Staates ndiana und 
VBorfigender des Unterausfchufies, 
gegen ihn ift. Gouverneur Charles 
©. Deneen von llinois, der von ge- 
mwifler Seite in PVorfchlag gebracht 
worden tft, hat, mie von gut unterrich- 
teter Seite verlautet, nicht viel mehr 
Ausfichten.. Die zu jeinen Sunften in 
Fluß gebrachte Bewegung ift rein lo— 
falen Karatters. Die wafchechten An— 
hänger Präfident Tafts find nicht für 
ihn eingenommen. Gie vergeben ihm 
feine Haltung vor der Vorwahl nicht. 
Sie hatten auf feine Urterftügung für 
ihren Kandidaten gerechnet. Won den 
Anhängern Roofevelts hat er nicht viel 
mehr Entgegenftommen zu erwarten. 
Außerdem haben die Anhänger des 
früheren Präfiventen im Unteraus- 
ſchuß nicht viel zu jagen. 

Die Wahl eines zeitweiligen Sefre- 
tar für den Konvent dürfte aller 
Vorausfiht nad auf La Fanette 8. 
Sleafon von New ort fallen, der vor 
bier Jahren Hilfsfetretär war. Glea= 
fon hat allen republitanifchen Natio- 
nalfonventen in den legten zwanzig 
Sahren beigemwohnt. 

Der Unterausfhuß wird die Vorar: 
beiten für den Konvent, mie Vorfiter 
Nem erklärte, heute beenden, fo daß 
für ihn nicht3 mehr zu tun übrig 
bleibt. Bis auf Arthur 3. VBorys von 
Ohio find alle Mitglieder anmefend. 
Die übrigen Mitglieder außer Col 
Nem und Vorys find E. E. Duncan, 
North Carolina; David W. Mulvane, 
Kanſas; Viktor Rofewater, Nebrasta; 
Franklin Murphy, New Jerjey; Ralph 
E. Williams, Oregon; William Hay- 
ward, Nebrasta, und William 7. 
Stone, Maryland. Haymard und 
Stone gehören al3 Gefretär, bezm. 
Türhüter des Nationalausfchuffes von 
Umtswegen dem Unterausihuß an. 

Sage in Xew Jerfey. 

Franklin Murphy, früherer Goubver- 
neur und gegenwärtig Vorfiender der 
Parteileitung von New ‘erfey, welchen 
Staat er au im Nationalausfhuß 
vertritt, jprach fich heute vor der Sih- 
ung fehr zuperfichtlich über den Aus- 
gang der direkten Präfidentfchaftsvor- 
mahlen in feinem Heimatäftaat aus, 
die am 28. Mai ftattfinden. Er er- 
flärte, Präfident Taft werde zwanzig 
bon den 28 Delegaten des Staates zum 
Nationaltonvent erlangen. 


Bryan als aufmerfjamer Beobadter. 

Während die Mitglieder des repu= 
blitanifhen Nationalausfhuffes im 
Kongreßhotel tagten, befand fi auch 
William Nennings Bryan im Hotel. 
Er hält fih auf der Durchreife nad) 
Louispille, Ky., bier auf. Der brei- 
malige Präfidentfchaftstandidat mollte 
fich über nationalpolitifche Fragen, be- 
fonder3 fomeit fie die demofratifche 
Partei betreffen, nicht ausfprechen, gab 
aber zu, daß er den Kampf zmwifchen 
Eol. Roofevelt und feinem Nachfolger 
mit großer Aufmerffamteit verfolge. 

„E38 ift das erjte Mal, daß zmei jo 


| angefehene Mitglieder der republitani- 


fchen Partei wie Taft und Roofenelt, 
die fo viel von einander wifjen, fich 
überworfen haben und einander öffent- 
lich befämpfen“, erflärte er. „Ich lee 
jedes Wort, das- fie über einander zu 
fagen haben.“ 


24. Jahreang— Re, 11 


Dat geholfen. 


Kreistichterfollegium fcheint gewillt, Mid. 
bräuche abzuſtellen. 


Zu den Obliegenheiten des Kreis— 
richterkollegiums gehört es u. A. die 
Stärke des Perſonals von Hilfsarbei— 
tern zu beſtimmen, welches jedem Ab— 
teilungsvorſteher der Countyverwal⸗ 
tung zugeſtanden werden ſoll. Bisher 
pflegten die Vorſteher gegen Mitte 
November eines jeden Jahres ihre 
Aufſtellungen einzureichen. Dieſe wur— 
den dann einem Ausſchuß überwieſen, 
der ſie flüchtig durchſah und dann in 
der Regel empfahl, ſie mit dieſer oder 
jener unbedeutenden Streichung zu be— 
willigen. Es wurde niemals feſtge— 
ſtellt, ob das vorhandene Perſonal 
nicht zu groß war, ob die zu verrich— 
tende Arbeit nicht von weniger Leuten 
getan und vielleicht auf andere Weiſe 
teffer und mohlfeiler beforgt werben 
lönnte. 

Im vorigen Jahre hatte ſich nun 
das von einem Bürgerausſchuß or— 
ganiſirte Büro zur Hebung des öffent— 
lichen Dienſtes in dieſe Angelegenheit 
gemiſcht. Es unterbreitete dem Rich— 
terkollegium genaue Berichte über das 
Arbeitsquantum, welches es in jeder 
Abteilung der Countynerwaltung zu 
bemältigen gibt, und fahgemäße Vor: 
Tchlage zur Reorganifirung der Uem= 
ter, befonders der Steuerämter, des 
Countyihatamts und der berjchiede- 
nen Gerichtsfanzleien. Uber bieje 
Empfehlungen blieben fo aut wie un 
beachtet. Als dann die Herren bom 
Büro Lärm fchlugen, entjchuldigte 
man fich mit der Kürze der zur Ber: 
fügung ftehenden Zeit. Die vorgefchla- 
genen eingreifenden Neuerungen ließen 
fich nicht im Handumdrehen einführen. 
Aber geholfen hat der Anftoß doch, den 
das „Büro“ gegeben hat. Oberrichter 
Pinckney vom Kreisgericht hat ange— 
ordnet, daß die Abteilungsvorſteher 
der Countyverwaltung ihre Voran— 
ſchläge bereits am 1. Juni einreichen 
ſollen. 


— —ñ— — 


T. Dillon geſucht. 


fahrende Elektriſche zuſammen. 
Vorderwand der Chicago Xpe.-Elek- 
trifchen murde i 
Henfter der beiden Straßenbahnivagen 

gingen in Scherben. Wohl ein Dugend 
der Fahrgäfte oder mehr haben mehr 7 
oder minder ſchwere Verlegungen ers 7 
litten. 


Kr. 
twunde, Quetjchungen und Schrams = 
men. — Baflapanthofpital. ’ 


| | Grobe Zahrläffigkei 


Motorführer joll das Weger 


mißachtet haben. 


Eleftrifhe jertrümmtert., 


Mehr als ein Dutzend Sahrgäfte erlitter 


mehr oder minder fchwere Derlegungen. 
— Aufgeregter Zeuge des Unfalls ala 
mirte die geuerwehr. 


J 


* 


An Chicago Ave. und Halfleb 


Straße prallten heute Morgen fur 7 
por 7 Uhr eine öftlich und eine Fübtie 


Die 
Die ° 


zertriimmert, 


Unter Anderen find verunglüdt: * 4 
Eduard Steinmann, 22 Jahre alt, © 
1717 Nulien Str; Schäbel- © 


Dtto Gelland, 17 Jahre alt, Ne 4 


2437 Cortez Str.; Verlegungen amt 
Arm, Rüden und an den Beinen. vo 


D. Siegel, Nr. 2657 Southport 


Ane.; Schnittwunden und Duetfhuns 


gen, ! 


Georg Kroll, Nr. 1845 N. Halfteb) 


Str.; Quetfchungen. —— 


Samuel Serno, Nr. 875 Townsend — 


Str.; Verlegungen am Hals, im Ger 7 
fiht und an den Schultern. Bi 


Die Polizei hat angeblich, in Grfahe ° 


tung gebracht, daß die.Halfteb Str.= 7 
Elektrifche das Wagerecht Hatte, ; 
Motorführer der Chicago AUne.-Ele 7 
trifhen foll alfo durch grobe Yahı- © 
läffigfeit den Zufammenftoß verfhuls 7 
“| det haben. Der Unfall hatte eine halb 


Der Polizeichef von £os Angeles fit die” ftündige Verfehrsftörung auf den in ; 
Befchreibung des mutmaßlichen Mördes. | en Sea Linien im 


Das hiefige Deteftivebüro erhielt 
heute vom Polizeichef von Xos Angeles 
auf telegraphifhem Wege die Perſo— 
nalbefchreibung IT. Dillons, des mut- 
maßlichen Mörder der biäher iMmer- 
fannten Frau, welche nor- einer Woche 
in einem Bungalow in 2o& Angeles 
umgebracht worden ift. Da Dillon im 
borigen Xahre, ehe er nad) Los Un- 
geles ging, in einem Chicagoer Hojpi- 
tal angeftellt gewejen fein joll, jo mer- 
den die Deteftives fich zunächit in den 
Hofpitälern nad ihm erkundigen. s 
203 Angeles fol Dillon fich zu feiner 
Empfehlung auf Dr. G. D. Brumbad), 
819 Freimaurertempel, berufen haben, 
Dr. Brumbah erklärt jedoch, daß er 
Dillon nicht einmal dem Namen nad 
fenne und nie etwas von ihm gehört 
habe. Wie eine Karte von ihm, welche 
Dillon in 2os Angeles angeblich vor- 
gezeigt hat, in Dillons Hände geraten 
jein könnte, fei ihm ebenfalls uner- 
klärlich. 


Richtete ſich ſelbſt. 


nächſter Woche 
werden. 

Edwin Williamſon, Nr. 125 Süd 
gro Str., der Montag unter ber 

nflage prozeffirt werden follte, am 
22. März einen gewiſſen George Me— 
Ginnis nad) heftigem Streite an Welt 
Madifon und Union Gtr., niederge- 
fchlagen zu haben, jodaß er kurze. Zert 
darauf im Countyhofpital jtarb, hat 
fih heute früh in feiner Zelle im 
Gountygefängniß erhängt. Wiederbe- 
lebungsverfuche verliefen fruchtlos. Die 
Leiche befindet fih im Beitattungsge- 
Ihäft Nr..646 N. Elarf Str. 

Erit vor 14 Tagen hat ein anderer 
Gefangener, der wegen Mordes zu 14 
Jahren Zuchthaus verurteilte 6Ojähriae 
Julius Chriſtianſon, im felben Ge- 
fängniß Selbſtmord durch Erhängen 
begangen. 

— — —— — 


Sollte in proze ſſirt 


Löſchmann verunglückt. 


Stürzt durch eine offene Schachttür und 
bricht den Schädel. 

Bei einem Brande im Speicher der 
Chicago Coated Board Company, 420 
Oſt North Water Str. kam ein Löſch— 
mann ſchwer zu Schaden, und es ent— 
ftand ein Sachverluſt von $10,000. 
Das Teuer, deffen Urfache nicht ermit- 
telt wurde, beſchränkte ſich hauptſäch— 
lich auf die Wände des zweiſtöckigen 
Backſteingebäudes und entwickelte, da 
große Maſſen von Papier brannten, ſo 
viel Rauch, daß die Feuerwehr ihm 
faſt eine Stunde lang nicht beikommen 
fonnte. Bei den Löfcharbeiten trat 
der Feuerwehrmann Edward Rodner, 
1400 Hollywood Ave, im zmeiten 
Stodmwerf durch die offene Für des 
Tahrftuhlfchachtes und ftürzte in die 
Tiefe. Er erlitt einen Schädelbruch: 


Die „Abendpopt« 
veröffentlicht Heute 
‚794 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit ud wW etwa verlangt, 


Es j 
m h t 

€ 
et 


DeETTauf 
4 \ YA 


Sefolge. 


und Kind hatten aber inzivifchen fen 7 
ı lebensgefährliche Brandwunden erlit« "7 
ten. * 


der linken Kinnlade, ſowie 
ſchwere Verletzungen erlitten hat, Ti 
in bedenklichem Zuſtande darnieder. 


Mittwoch Abend 
Wohnung, Nr. 3758 ©. Halfted 

einen Keffel Heiße; Waller ummme 
und fchwer verbrüht murbe, ift geft 


durch den Tod von ihren Leiden 
mworben. 


— 


War unvorſichtig. > s 
Durch Unachtfamteit fegte geilen = 


Frau Stephano Sitfa, Nr. 3 Wei = 
Chicago Ape., Gafolin, mit dem fie 
Bettgejtelle fäuberte, in Brand, Ber 
diefer Gelegenheit fingen bie Kleider 7 
der Frau und ihrer 20 Monate alten 
Tochter Wladislama Tyeuer, und beide 
wären bei lebendigem Leibe verbrannt, 
wenn nicht reuermehrmarfhall erg 
miah MeXuliffe rechtzeitig zur Gielle 7 
gewefen wäre. Er hüllte fie in Deden = 
ein und erfticte die Ylammen. Mutter "7 


4 


Bei der Herftellung eines Schnapfes 


nach polnifchen Rezept find geftern Jos 
feph Rudinsti, Jofeph Berzinstg und 
Karl Ducpef verunglüdt. Altohol, den = 
die Leute in der Küche ihrer gemein 
ihaftlihen Wohnung, Nr. 4448 Sid 
| Honore Str., zum Sieden gebracht hafz 
ten, tochte über und entzündete fig. = 
Ein Zeil der brennenden Flüffigtet 
ergo fich iiber die biederen Polen. Alle 
drei erlitten fchmere Brandivunden, = 
Rudinsti mußte nach dem Deutfchen = 
Diakoniffenhofpifal aefchafft werben. ° 
Dort wird fein Zuftand als beforgnige ° 
erregend bezeichnet. ß 
nofjen fanden Aufnahme im County 
bofpital. 


Seine beiden Ger 


Dor den Augen der Mutter, 
Bor den Augen der fie begleitendew 


Mutter wurde geftern Nachmittag bie 
bierjährige Annie Tillmadh, Nr. 2536 
N. Weitern Ave., an MWeftern pe. und 
Montana Str. von — 
Eigentümer Nathan Gabe, Nr. 2444 7 
Logan Blod., felbft bebienten Krafls 
magen überfahren. Die Verunglüdte 
die einen Bruch des linten Beine und ° 
a Sg 


einem bon dem 


Oi 


* 


Auf dem Heimwege von der Schule 


begriffen, wurde geſtern die ſehsjah⸗ z 
tige Alice Grant, Nr. 58 Walton DL, 
an Bellevue Pl. und NR. State Sir, 7 
bon einem dem Schanfwirt John Bat 
nett, N. Halited Str. und Dibe 

AUve., gehörenden, von HarrnReyno 

Nr. 2144 Dayton Str., bebie 
Kraftwagen über den Haufen ge 

Die Kleine, die | 
erlitt, befindet fi in ärztlicher 2 
handlung. “ 


ſchwere V 


Die dreijährige Gladys Bourdie 
in ber elierf 


In hochgradiger Aufregung, 
Heute zu früher Morgen 


wurde der 25jährige Kellner € 
Zilmann, Nr. 360 N. Hermitag 
an Lincoln und ——— 
einer Bowmanville⸗Elektriſch 
den Haufen gefahren. Ein Au 
alarmirte, aufgeregt wie er 
Feuerwehr. Die war in wen 
nuten zur Gtelle und ver 





— Studirt dieſe Abbildung 


-Beahtet das Warmbalten der Teller und 

 Schüffel Gemüfe im oberen Dfien — da3 

den im mittleren Ofen — ben Bra» 

im unteren Ofen — und ‚zieht: in Be 

Heat, dab alle diefe Defen gleichzeitig mit 
her Yeuerung berfehen werden. 


Ebenio beaßtet den Yeinen Sparfamteits- 


un — ein Ofen, in mweldem Neben» . 


Eu. mit wenig Gasverbraud gelocht wer 
1: 


e Wenchtet auch die oberen Brenner berfchie 
dener Größe für Spezialſachen und das be— 
ene Warmeregal darüber. 
uf einem dieſer dollommenen Herde kön⸗ 
Sie eine Mahlzeit mit weniger Gas— 
Bund toben, al3 auf einem älterer Kön- 
Meuttion — absefehen von ber Erfpamib 
Yon Zeit umd Arbeit. - 


ieles Außerit fparfame „Dfen » Shitem”- 
iſt durch unſere erſt küralich vervoll⸗ 


Fremde Erde. 
> Roman von Richard Nerbmann. 


(31. Fortfegung.) 
D..." preßteugenio hervor. „Du 
himpfit mich auf Koften  diejes 
micen?” Dann entfuhr ihm ein 
nbolles Lachen, und hohnvoll jagte 
Bor Nahren mar. ed Deine 
x ter, bie das „große Kind“ bemun- 
zie und hätfchelte und fi für ihn 
Fompromittirte, und heute —” 
Er bielt jähling® inne, denn Elena 
hatte, ihrer faum mehr mächtig, ‚feinen 
Am gefaht, und ihre finger. gruben 
Ai trampfhaft in denjelben ein. 
Rompromittirt?!”... ftieß fie be- 
bend hervor. „Meine Mutter. hätte 
tompromittirt?!. ..  Mieberhole 


Fire Wort, wenn Du den Mut haft 


wiederhole es. — 
Sie ſchien außer fi zu fein, ihr 
E ganzerSlörper. ‚bebte, ihre. Stimme 


{ Hang ttoden und heifer. 8 

Aber aber... Elena na 
Ri... 

Sugenio war ganz erfchroden,.und‘ 
Es; fam ihm :erit allmählich fo "reiht! 
um Bemwußtjein, was er da eigentlich 
geſagt hatte. Unbedacht, rein inſtink⸗ 
ib, in einer uneblen, boshaften Re— 

ung war ihm die Anfchuldigung, ent- 
‘+ üpft, ohne daß er deren Tragmeite 
"auch nur annähernd ins Auge gefaßt 
. hätte, und jet mußte er nicht recht, 
e wie das Gefagte wieder qut zu mas 
hen, und er ftotterte: 


.». 


„Mein ’Ontt.. 
- fuhr mir jo.. 
Nlaiſch gebadit .. 

: „An Klatjch?“ fragte Elena 


. diefes Wort ... ent- 
ich habe ja nur, an den 


ohne Jugenios Arm loszu— 


R nn. . it & ein Wunder, daß 
- allerlei Gerüchte losbrachen, als ich 
Deine Eltern trennten? Als Du nie 
aurüdtehrteit, als es fich in der Gefell- 

aft herumfprach, daf wir miteinan- 
ber verlobt jeien, da ermachte ber 
Rat iieber und. 


„Und. — und * drängte Elena. 


Nichte, mein Kind, nichts Faß⸗ 


hart — man vermutet bloß, daß zwi⸗ 


ſchen Deinen Eltern Mißverſtändniſſe 
F ausgebrochen jeien, weil. 


Be Malten, Dein bamaliger 
ehrer, mar ein allen Frauen fo in- 
rereilanter Mann — er lebte in eurem 
Haufe, man jah ihn mit Deiner Mut- 
her auf allen Wegen — Du lieber Gott, 
fie hatte fi mit ihm befteundet, hatte 
wahrjcheinlich bei dem zart befaiteten, 
#b 1 peranlagten, fentimentalen Deut- 
en“ — AYugenio vermochte es nicht, 
sen Hohn zu unterdbrüden — „mehr 
— gefunden als bei 

mem Vater, vielleicht machte fie fein 

f baraus, vielleicht zeigte ſie ihre 


npathie offen, weil es eben ganz 


renndſchaftliche Gefühle waren, 
man nicht zu verbergen braucht — 

an dem, wenn ich vorhin fagte, 

hatte fih tompromittirt, jo mar 


in dem Sinne gemeint, daß fie 


* wie Du nicht bedachte, was 
tat, als jie ihre Freundfchaft für 
10 offenfundig zur Schau trug. 
tet Dir das alles ein, meine ge- 
Elena?“ 


evoll Au haben! 


mer wichti a eine —* 
ß —— eine Flaſche von 
mpies © Subannliireyien on Hand 
'b Haufe oder auf Reijen, ob 
Da: eder follte eine Flaſche dieſer 
bei f en, benn e3 ijt dies eine 
ame ments. Diefe Et. 
önnen viele Leiden und 
u ind ja Teldit da3 Leben retten 
füllen bon. Kolit, - enfrämpfen und 
. © Xropfen - bringen oft augen» 
f * und ns ber —— 


ie find a Ian : 
Unberz. 


mäde, 
iMagenlama drei Mal 
Teelö' 


Bafler. en 


ibrem fehmerzlihen Denten auf. 


. Die Men= , 
Sehen fombiniren ja etz. fo albern!, 


n 
verbeis. 


Iommeten „Gomppoiite Ranges" er 
mögliht — Kochherde, die fämtlide patentir- 
ten Erfindungen der aehn leitenden Dfenfa- 
brifanten in deren Fabrilation während der 
legten zehn Jahre, in fi bereinbaren. 


Unfer Lager umfaßt 50,000 „Compoſite 


Ranges“ auf unfere Beftellung bin berg 
ftelt — 50 verfhiedene Modelle für derichie- 
dene Bedürfniffe. 


Treffen Eie Ihre Auswahl nod bor dem 
Eintritt des beißen Wetterd Andrang — in 
unferen Zweigläden oder in unferem großen 
Ausitellungsraume in der unteren Stadt. Cie 
lönnen irgend einen „Compofite“ wählen mit 
dem Dfenabteil an der redten oder linfen 
Ceite, Unfere illuftrirte” Preidlifte mit boll- 
ftändiger PBeichreibung wird Ihnen auf Ber» 
langen zu geitellt. 


Schreiben ®ie an The Veoples Gas Light 
& Cole Company, Peoples Gas Building, 
Michigan Boulevard. 

frſa 


Elena ſchwieg. Ein Chaos von Ge— 
danken im Kopf, ſchritt ſie neben Ju— 
genio dahin und empfand ſeine Nähe 
nicht mehr, ſo weit ab war ſie von ihm 
und dem Ort, wo ſie jetzt wandelte. 
Die Szene von heute früh mit ihrem 
Vater ſtand vor ihren Augen, ſeine 
Worte dröhnten in ihren Ohren: 

„Deine Mutter hatte aufgehört, 
mich zu lieben, meil fie einen andern 
liebte. 

Und diefer andere follte Hermann 
Malten gewefen fein? 

Nein, nein — er mar ed nicht, der 
fie von —* Seite ihres Mannes getrie— 
ben! Elena fielen noch andere Worte 
ihres Vaters ein — die furchtbaren 
Worte: 

Ich habe ihn nicht erwürgt — ich 
habe ihn nicht umgebracht, weil ich 
ihm Dank ſchuldig war! Dann hat 
jemand die Baufchuld hinter meinem 
Rüden bezahlt — derjenige, der mei- 
nen Frieden, mein Leben zeritört hat.” 

Und das Wlles Sollte Hermann 
Malten geweſen fein, der Mann, der 
ftet3. gegen die Not des Lebens zu 
vänmpfen hatte? — 

Unmöglich! 

Jugenios Stimmen weckte fie aus 
Er 
umfchlang ihre Taille und flüfterte 
zärtlid: „Verzeihe mir meine Heftig- 
feit, meine Unduldfamfeit, Geliebte, 
eö fol nie wieder gejchehen, das 
Ichmöre ih Dir. Gib mir im Schatten 
dief®& Snprefle einen Kuß, fühe Elena, 
zum Zeichen, daß Du mir nicht mehr 
zürnft, es fieht’3 niemand.” Dabei 
neigte er fich zu ihr nieder und mollte 
fie füffen, doch ehe er die3 noch tun 
fonnte, hufchte eine meibliche Geftalt 
an ihm vorbei, und Elena fuhr er- 
Ihredt zurüd. E3 mar ein junges, 
elegant gefleivetes Mädchen, befien 
bom Mond bejchienenes Antli in ber 


Duntelheit von unheimlicher Weihe er 


Ichien. Ihre Augen ruhten eine Se— 
funde lang ftarr auf Elena, ftreiften 
auch mit fonderbarem Ausdrud zu Jus 
genio hinüber, der mit einer rajchen, 
heftigen Bewegung den Hut zog und 
grüßte Dag junge Mädchen nidte 
kurz und eilte die Straße wieder zu=- 
rüd, von mo fie gekommen, ſo raſch, 
daß fie bannen weniger Minuten nicht 
mehr fihtbar war, und Elena bemerkte 
balblaut: 

„Diefes Gefiht Habe ich fehon ir- 
gendwo geſehen ...“ 

„Es ift... Anita Perſich — die 
Schweſter des Leutnants,“ 
Jugenio ſichtlich verwirrt. 

„Das iſt möglich — ſogar wahr— 
ſcheinlich,“ verſetzte Elena. „Aber ſie 
hat auch Dich ſo angeblickt — ſo, ſo, 
wahrhaftig, geradezu unheimlich.“ 

„Sie war ſtets ein ſonderbares Ge— 
ſchöpf,“ verſetzte Jugenio haſtig, und 
er ſchien förmlich aufzuatmen, als Ra— 
faela Elenas Namen rief und raſch 
herankam. 

„Ich bin ſo müde,“ ſagte ſie. Elena 
zärtlich um die Taille faſſend. „Sind 
Sie mir böſe, wenn ich mich ſchon ver⸗ 
abſchiede?“ 

Währenddeſſen trat Jugenio zu 
Alexander und Epaminandos und flü— 
ſterte den Beiden etwas zu, worauf ſich 
Fräulein v. Knörcke höchſt indignirt zu 
Elena begab, denn ſie verſtand den 
Wink, daß ſie die Herren durch ihre 
Gegenwart ſtöre. Aber trotzdem hörte 
ſie noch, wie Alexander nach einer 
Weile ſagte: 

„Du wirſt überhaupt Mühe haben, 
Elena wieder ins Gleichgewicht zu 
— Du haſt ſie heute ſchwer ver⸗ 

„Du meinſt?“ gab Jugenio erſtaunt 
zurue ch bin mir nicht bewußt, et⸗ 
was gefa t zu haben, Pad... Webri- 
gens — berubige Du fie ein wenig, 
Alexander, ich ſelbſt bin heute nicht in 
der Verfaſſung, zart und beſonnen zu 
ſein, anderſeits möchte ich aber doch 
nicht, daß ſie vielleicht eine unruhige 
Nacht verbringt. Willſt Du mir den 


Gefallen erweiſen, ſie nach Hauſe zu 


begleiten und bei dieſer Gelegenheit 


* —— zu — was ich verbro- 
| en habe?“ 


ftotterte | 


Pen — 


ee + feine 
weiteren Gebanfen zu maden ſchien, 
ſondern mit Freuden die Gelegenheit 
ergriff, endlich mit Jugenio allein 
ſprechen zu lönnen. Epaminandos 
verabſchiedete ſich an der Ecke, Jugenio 
verſchwand alsbald mit Rafaela, und 
Elena und Alexander, vor ihnen das 
bitter gekränkte Fräulein v. Knörcke, 
wanderten langſam den Strandweg 
hinauf. 

Das Meer leuchtete in magiſchem 
Glanze, und noch immer tönten leiſe, 
verlorene Geſänge und plätſchernde 
Ruderſchläge von den Waſſern her— 
über. Elena ſchritt ſchweigend an 
Alexanders Seite dahin, ſie hörte ſeine 
Worte, ſein Bemühen, Jugenios heu— 
tige Ausfälle, ſeine ganze Stimmung 
zu entſchuldigen und ihr zu beleuch— 
ten, wie groß ſeine Liebe zu ihr ſei, 
und wie er ſich jetzt Vorwürfe darüber 
mache, ſie gekränkt zu haben; aber 
keins von Alexanders Worten, wie 
zart und vorſichtig ſie auch gewählt 
waren, wollte einen Weg in ihr In— 
neres finden. Seltſam! Sie Aauſchte 
vielmehr dem Klange ſeiner metalli— 
ſchen, halblauten Stimme, auf deren 
Grunde ein ſo wunderbar anheimeln— 
des Vibriren lag, ſie bewunderte viel— 
mehr, mit wieviel Geſchmack und Güte 
zugleich er ſich ſeiner Aufgabe ent— 
ledigte, die ihm ſicher Jugenio aufge— 
bürdet hatte, aber ſie wäre nicht im— 
ſtande geweſen, ihm auch nur mit 
einer Silbe zu entgegnen, daß er ſie 
von Jugenios Liebe und von ſeiner 
Trauer, ſie verletzt zu haben, über— 
zeugt habe. 

Die Schönheit der Natur, die zau— 
beriſche Stimmung, die ringsumher 


ausgebreitet lag, verſetzten ſie in tiefe 


Trauer. Ihr für Naturſchönheiten ſo 
reich empfängliches Gemüt hatte ſonſt 
beim Anblick ſo vieler Herrlichkeit ge— 
jauchzt, jetzt erzeugte dieſe eine Me— 
lancholie in ihr, die ihr früher ganz 
unbekannt geweſen war. Und dennoch 
war dieſe Melancholie ſüß, unendlich 
ſüß und trieb ihr Tränen in die 
Augen, die nicht ſchmerzten. 

Wieder erfaßte ſie dieſe unbeſchreib— 
liche Sehnſucht nach etwas, das ſie 
nicht zu nennen vermocht hätte, hielt 
ſie umfangen wie mit Armen, und erft 
al fie nach einiger Zeit ihre Augen 
tieber über bie filberflimmernde, end- 
Iofe Meeresfläche gleiten ließ, ala fie 
AUleranders Stimme wieder hörte, be- 
Tann fie fich darauf, daß fie nicht 
allein mar und ihren Tränen feinen 
freien Lauf gönnen durfte, 


Warum, warum nur hatte ſie Ju⸗ 
genio heute ſchon geſagt, daß ſie in vier 
Wochen verheiratet ſein wollte? 
Warum wollte ſie das ſo ſehr über— 
ftürzen? Aus Troß gegen ben Vater? 
Gie begriff fich mit einem Male felber 
nit! Mar e3 denn mirflich ihr 
Wunfh gemwejen und nicht der Auf: 
tritt mit ihrem Vater, ber fie dazu ge- 
trieben hatte? 

Sie erichraf mitten in ihrem Ge- 
banfengange. 

MWünjchte fie denn die Vermählung 
nicht mehr? 

Sie Schritten eben bei einer fleinen 
Strandfapelle vorbei, alö diefe Frage 
jte plößlich überfiel mie ein Tier mit 
Krallen. Und Elena blieb ſtehen 
und bückte in den kleinen Raum 
hinein, vor deſſen Altar ein rotes Licht 
brannte, die ewige Lampe, die Gabe 
armer Frauen für die Schiffsleute, 
die draußen auf dem Meere in Le— 
bensgefahr ſchwebten . . . und Elena 
ſtarrte lange in dieſes rote Licht, ohne 
ſich auf die Frage, die plötzlich wie ein 
Geſpenſt vor ihr ſtand, eine Antwort 
geben zu können. 


War ſie denn nicht mit einem Her— 
zen voll Liebe gekommen und hatte ſie 
nicht voll Sehnſucht von dem Glücke 
an Jugenios Seite geträumt? 

Noch immer ſtarrte ſie in das rote 
Licht, lange . . . lange noch . .. dann 
fuhr ſie ſich über die Augen. Nein, es 
war nichts anderes, als daß er ihr 
heute durch ſeine Gereiztheit die bräut— 
liche Stimmung verdorben hatte, die 
morgen, wenn er wieder lächelte, ſie 
mit ſeinen ſchönen, ſtrahlenden Augen 
ſo zärtlich anblickte, wieder kommen 
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i — Tagfeier. 


Findet am Sonntaa, dem 26. Mai, in 
Brands Parf ftatt. 


Um Conntag, dem 26. Mat, findet 
bie Deutjche Tagfeiet, verbunden mit 
Boıksfeit, in Brande Park an Elton 
nahe Belmont Avenue ftatt. 

Von Seiten des Komited dom 
Deutſchameritaniſchen Nationalbund 
wird Alles aufgeboten, um die⸗ 
ſes Feſt zu einem echten deutſchen 
Volksfeſt zu machen. 

Daß die Feſtlichkeit einen bedeuten— 
den Umfang annehmen wird, beweiſt 
die Tatſache, daß bis jetzt ſchon über 
50 deutfche Vereine ihre aktive Betei- 
ligung an dem Fefte zugefagt haben. 
Das Programm ift ein jehr reihhal- 
tiges. 

Ein aus 600 Kindern beſtehender 
Chor, welcher ſchon ſeit zwei Monaten 
von den Herren C. Heeb, F. G. Krü— 
ger und L. Ehrenwerth eingeübt 
wurde, wird vier deutſche und zwei 
engliſche Lieder unter Leitung des 
Herrn Henry von Oppen vortragen, 
ferner werden ſich Männerchöre 
hören laſſen, und außerdem ſte— 
hen turneriſche Aufführungen, aller— 
hand Volksſpiele und Beluſtigungen 
für Jung und Alt, großes Inſtrumen— 
talkonzert und Ball auf dem Pro— 
gramm. 

Kurze Feſtreden werden von dem 
Bürgermeiſter Carter Harriſon, in 
engliſcher Sprache, und von dem Prä— 
ſidenten des hieſigen Zweiges des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
des, Herrn M. Girten, in der deutſchen 
Sprache, gehalten. 

Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Perſon im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 50 Cents. Kinder frei. 
Die Eintrittskarten zum Feſtplatze 
find bei allen Mitgliedern der 
Vereine, die ſich dem Nationalbunde 
angeſchloſſen haben, ſowie in dem La— 
den der „Fair“, bei dem Vorkehrungs⸗ 
komite, bei den Mitgliedern des Vor— 
ſtandes und des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes zu haben. 

Diegenigen Bereine, welche die be— 
ftellten Eintrittsfarten zu der Deut- 
ſchen Taafeier noch nicht abreholt 
haben, find erfucht, dies fobald als 
möglich zu beforgen. Die Stelle, wo 
die Karten in Empfang genommen 
werden fünnen, ift Nr. 220 Wistonfin 
Straße (gegenüber Lincoln Bart), 
täglich von 10 bis 12 und von 2 bi3 
4 Uhr, ſowie Sonntags von 10 big 11 
Uhr Vormittags offen. Vereine, welche 
auf dem TFeitplat ihr eigene® Quar- 
tier auffchlagen wollen, find erfucht, 
fih fpätejtens bis näcjten Montag 
bei dent Komite: Dr. Hurmann, Otto 
Gummeromw, Eugen Niederegger, Ernft 
Kußwurm, Ernſt Broſius, Joſeph 
Danziger, J. Becker, Wm. Fiſcher und 
Lorenz Schlegel, oder im Hauptquar— 
tier, 220 Wiskonſin Str. zu melden, 
die Delegaten der Vereine, welche ein 
Hauptquartier wünſchen, ſind erſucht, 
am Vormittag des Feſttages ihre Ta— 
feln im Part zu belegen, die Schilder 
für die Vereine werden vom Komite 
geliefert. 

Die Präſidenten des zum Verbande 
gehörenden Vereine werden als Em— 
pfanas - Komite und fämmtliche Dele- 
gaten der Vereine als Drdnungs - Ko- 
mite auf dem Feftplabe dienen, die Ab- 
zeichen merben ihnen dort eingehänbigt 
werden. 

Die Generalprobe des Kinderchors 
findet am nädhften Samdtag Nachmit- 
taq 2 Uhr unter Leitung des Herrn 
Henry von Dppen in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Xvenue und 
Paulina Straße, ftatt. Xedes Kind, 
melches diefe Probe befuht und am 
Teittage mitmwirft, erhält eine hübjche 
Medaille zum Andenten an die Deut- 
Iche Taafeier. 


—— ee — — 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Pachtrecht auf Nordoſtecke von Michigan 
Ave. und Lake Str. wechſelt den Beſitzer. 

Richard W. Sears hat an David H. 
Gaines und Clifford Langley in New 
York das Pachtrecht auf das Grund— 
ſtück an der Nordoſtecke von Michigan 
Avenue und Late Straße, das eine 
Teont von 88 und eine Tiefe von 130 
Tuß hat, fir $200,000 verfauft. Der 
Grund und Boden ift feit dem Jahr 
1891 verpacdtet, und zwar auf 99 
Sabre. Der jährliche Pachtzins be— 
trägt $7,500. Die Beſitzer beabſichti— 
gen, das ſiebenſtöckige Gebäude durch 
ein annähernd feuerſicheres Gebäude 
für Läden und Geſchäftsräume zu er— 
ſetzen. Es ſoll ausſchließlich Putzma— 
cher beherbergen. Die Erfte Truf & 
Savinas Barf hat ein Darlehen in 
ber Höhe ron $425,000 auf das 


.| Grundftüd gewährt und für den Zmed 


Pfanbbriefe ausgegeben, die 5 Prozent 
Zinfen tragen, jährlich teilmeife einge- 
föft merden und in zehn ahren 
getilat fein follen, E3 mird erwartet, 
daß bas Grunbftüd fich mit fünf Pro: 
er berzinfen mird. 

Einen VBachtvertrag auf ehn Jahre 
hat vie MWafhington a mit 
ben Befitern des Pomersgebäudes an 
ber Nordoftede der Wabafh Avenue 
und Monroe Straße für dag Erd- und 
Kellergeſchoß abgeſchloſſen. Der 
jährliche Pachtzins beträgt $42,500 
das Jahr. Die in Frage kommenden 
Räumlichkeiten haben eine Front von 
76 Fuß an Wabafh Avenue und bon 
171 Fuß an Monroe Strafe. Der 
Tadivertrag läuft vom 1. Mat 1913 
an. Die Pächterin beabfichtigt, einen 
Teil der Räume felbft zu benugen, ven 
anderen aber zu verpachten, 

Das Apartmenthaus an der Norb- 
meitede der Calumet Avenue und 41. 
Straße, 50 bei 150 Fuß, ift von W. 
8. —* an A. Welles 5*8 für 


“| dran eh, fpreäit vor Bei 


a en in Gebänbe mit bier 


Käden und fechs Wohnungen aufzu- 
führen, deffen Koften. fi auf $30,000 
ftellen follen. Als Kaufpreis werden 
$10 aenannt, doch verlautet, daß in 
Mirklichteit $125 für den Frontfuß ge- 
zahlt worden feien. 

Im Grundbuchamt murbe der Ver- 
fauf des Gebäudes an N. Clark Str. 
und Kinzie Str., in dem Uhlicha Halle 
fi befand, an Kohn NR. Thomfon 
eingetragen. RM! W. Gears hat das 
Grundftüd für $300,000 verkauft, 

Gebrüder Weber haben an Field & 
Babel das Columbuähotel, 1840 ©. 
MWabafh Avenue, auf zehn Jahre für 
$40,000 verpadhtet.. Es enthält 66 
Rimmer. 

3. W. Mefinney hat an den Hau: 
aummifabrifanten William Wriglen, 
$r., das Grundftüd an der Sübojftede 
der 35. Straße und Afbland Anenue, 
320 bei 594 Fuß, übertragen. Das 
Gebäube ift ld das Gürtelbahnge- 
bäude befannt. Der Wert wird auf 
8650,000 geſchätzt. Es iſt angeblich 
mit $350,000 belaftet. Wriglen beab- 
fihtiat angeblich, eine neue Kaugum- 
mifabrif zu errichten. 

— — G— — 


Die Anklage gegen Armour. 


Das verſchickte Fleiſch den Verſandtregeln 
angeblich nicht unterworfen. 


Wie geſtern kurz berichtet wurde, 
haben die Bundes-Großgeſchworenen 
vor Richter Landis Anklagen auf 
Uebertretung der Fleiſchbeſchaugeſetze 
gegen Armour & Co. und Fred Op— 
penheimer, 332 South Water Straße, 
erhoben. Armour & Eo. follen am 13. 
März aus Anlagen außerhalb der 
Viehhöfe, deren Erzeugniffe nur zum 
Iofalen Verbrauch bejtimmt find und 
daher von regierungswegen nicht in= 
[pizirt werden, Kalbfletfch nad) South 
Bend, Ind., gefchict haben, obwohl das 
Gefeh, borfchreibt, daß Wleifch, welches 
aus einem Staat in einen anderen ge> 
Ihidt wird, der Regierungsfleifchbe- 
ſchau unterworfen iſt. Oppenheimer 
ſoll ſich am 14. März des Verſandts 
von nichtinſpizirtem Kalbfleiſch nach 
ber Armourſchen Anlage in Daven— 
port, Ja., ſchuldig gemacht haben. Das 
Strafmaß beträgt Geldſtrafe bis zu 
810,000, zwei Jahre Haft oder beides. 
Der angeblich geſetzwidrige Fleiſchver— 
ſandt iſt in beiden Fällen aus der 
Großverkaufsſtelle von Armour & Co. 
an South Water Str. gegen den aus— 
drücklichen Einſpruch der Regierungs— 
inſpektoren geſchehen. 

Arthur Meeker, Geſchäftsführer von 
Armour &, Eo., behauptet, die in Yra= 
ge ftehenden Kälber jeien von Farmern 
auf einer Farm gejchlachtet umd daher 
den Berfandtbejtimmungen nicht uns 
terworfen gemejen. 


Die Grandjury wurde bon Richter 
Landis entlafjen, nachdem fie 14 An- 
lagen eingereicht hatte, darunter au 
folhe gegen Edward Gteer und John 
Luebte auf gefegwidrige Herftellung 
von Kunftbutter und gegen Harry E. 
Schaefer, den Präfidenten der Auto- 
matic Yaucet Company, auf Webertre- 
tung der Poitgefege durch Verkauf von 
Aktien einer Gejellfchaft, welche bie 
Patentrechte einer anderen verlegt. 

Während hier die Anklagen gegen 
Armour & Co. und Oppenheimer er- 
hoben mwurden, richtete der öffentliche 
Ankläger in Hudfon County, New 
Serfey, an Gouverneur Wilfon von je- 
nem Staate dad Gejud, die Ausliefe- 
tung bon %. Dgden Armour und Ed- 
ward Morri3 zu verlangen. Beide find 
in Net Yerfey vor zwei Jahren der ge- 
meinfchaftlichen Preistreiberei ange: 
flagt worden und mwerden bort ala 
„Suftizflüchtlinge” betrachtet. 

Aus MWafhington murde gemelbet, 
daß die Regierung, anfnüpfend an ihr 
Verlangen, die von Swift, Morris und 
Urmour beherrfähte National Pading 
Company aufzulöfen, eine Unterfu- 
Hung gegen ben „Lebertruft” einleiten 
und dabei auch die Beziehungen ziwi- 
[hen den Großfchlächern und den gro- 
Ben Lebergefellichaften prüfen molle. 


Gute Hadyricht für 
die Rranken. 


Dr. Lamhon, der ba3 ganze zieite 
Stodwerf Nr. 81 Weit Randolph Str. 
inne hat, vollbringt täglich munderbare 
Heilungen, und ziwer nicht durch Vor- 
nahme von Operationen — da er alles 
Schneiden vermeidet — fondern mittel3 
der bon ihm importirten Maſchinen, 
die er anwendet, denn er iſt die ein— 
zige Perſon in Chicago, die folche be> 
figt. Er hat etwa $25,000 für biefe 
Mafchinen bezahlt, und e3 ift wunder: 
bar, die damit erzielten Refultate zu 
fehen. Er veröffentlicht feine Zeug- 
niffe oder Namen ber von ihm geheil: 
ten Patienten, denn wenn er e3 täte, 
würdet hr e3 faum glauben, was Ihr 
Iefen würdet. Sein Wtomofcope, mit: 
telö melchem er feine Patienten abfolut 
frei unterfucht, um genau zu ermitteln, 
an mwelder Krankheit die Patienten lei⸗ 
den, wird von keinem anderen Arzte 
in Chicago angewendet, und Dr. Law⸗ 
hon kann Euch deshalb wirklich Euren 
kranken Zuſtand zeigen. Der Dok— 
tor hat unzweifelhaft die größten 
Erfolge in der Heilung der Kran— 
len und Leidenden zu verzeichnen von 
irgend einem anderen Arzt, der jemals 
nach Chicago gelommen iſt, und ſeine 
Gebühren find, in Anbetracht der gro- 
Ben Dienfte und Refultate, die er er- 
zielt, jehr niedrig. Er wünſcht nun, 
daß alle Deutjche, die franf und Iei- 
benb find, bei ihm vorfprechen und fich 
mittel8 ber großartigen Atomofcope- 
Maſchine unentgeltlich —7 
laſſen. Man bedenle, daß ein Auf⸗ 
ub gefahriich werden mag a 
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Ecke Campbeli Avenue. 
Der populäre „Uptown” Depariment » Laden, 


Speziell für Montag,. 


den 20. Mail 


Neue Attraktionen in unferemt 


Bamen - Suite, 


‚Aleider: 


RI: + vor. 
und Eloak-Bipt. 5 

N Shirt Waiits für Damen, aus fehr guter Dun» 
ey lität Lam gemacht, nit Spisen oder mit Stide 


vei bejeßt; Tange, % oder tur ze Aermel; 
ſpegiell für nur 


I8c 


Ein Stüd Kleider für Damen, aus Bongee — 
Empire » eifeft; befitt aroßen ragen und zus 
rüd zu — Manſche en, mit 


Stoffen be ſe 
Back Skirt — ſpeziell 


abſteche 
Satin⸗ ‚Bellen: Banel ront und 


ieſen 
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Seid. Unterrdde für Damen, aus Meffaline 
oder Taffeta-Seide, bejien breite Section-$loun« 


ce und 


Interlage 


in fchmarz und 2 


ipeziell für diefen Yerfauf für 


Spezialitäten auf dem Haupt:Floor. 


Damenitrümpfe, eine große Cuan- 
tität — aus mercerized Lisle oder ger 
rippt — würden, wenn perfekt, 2öc 
da3 Paar foiten — 1 4 
ſpeziell für nur 40 

Strümpfe für Männer — nur in 
ſchwarz; nahtlos, ſind nur leicht un— 
vollkommen — ſpeziell das 
NE uses ärn arena ie 5e 


10 Stücke Amber Seife für nur 


2⸗Unzen Flaſche Nähmaſchi⸗ 
nen»Del, beſte oSrte, ſpez 

Kinder⸗ Strumpfhalter, extra gutes 
Lisle Elaſtie, Webbing Bution 
Clafp, das Raar........ ne c 

Weißes baumwollenes Serge Suit: 
ing — 36 Zoll breit; befißt da8 Aus: 
feben bon Volle — ipeziell 
für nur 


Wird nur an Stunden verkauft, welche einen Emfauf bon nicht weniger als 
50c wert Waaren in unferem Laden machen. 


Bajement Bargains 


Schmiedeiferne_ PBrieffäiten, Drop 
Tür, Tadirt, mit Schloß und 2 
Schlüffeln, diefen Verkauf 

Meſſer-Schärfer, aus Emerh auf 
Stahlitange gemacht, Holz- 5 
Griff, diejen Verfauf € 

1 Brenner Gaöofen, auf zwei Seis 
ten Stahl „Lined“, diefen Pr 9 
Verkauf nur c 

Graue Granit Töpfe, Dedel mit 
Ichtwarzen Sinopf, Größen 9 
bi3 12, alle perfeft, jpez 

——— Screens. verĩtellbar, Hart⸗ 
holz⸗Geſtell, mit beſtem Stahl⸗Netting 


eng bon 20 bi3 33 Yoll 
ausziehbar, 16 Zoll hoch, jpea. 19€ 


Domeftic Dept. Iusite 


Spitzen-Bettdecken Sets — imitir- 
te japaneſiſche Drawn Arbeit, pracht- 
volle Meuiter, da3 Set beiteht aus 1 
1 Dede und 1 Baar Billow Shama — 
ut $5.00 wert — 
peziell für 

60 Boll breite Cream Tafeldamafit, 
garantirt reines Leinen — _ 4 c 
wert 75c, peziell 

16⸗zöll. gebleichtes Twilled Hand⸗ 
tuchzeug, weicher ar 3 c 
reg. 6c wert, die Yard Is 

Gebleichte türfifche Handtücher — 
ertra große Sorte, mit fehwerem Nap; 
aefäumt, Größe 20 bei 405 
fpeziel für nur 


Ungewöhnlihe Werte in wald: 
baren Anaben-Anzügen 


Wafcsechte Anzüge für Knaben — mit Matrojens, 
militärtichem oder Himona-firagen; weiß neitreifte oder 
farrirte Stoffe, einfach oder mit fombinirten Farben 
bejegt — Alter 214 biö zu 10 Jahren — 


wert bis zu 1.50 — fpeziell 
für -den Montag-Perfauf zu nur 


Beliere Eorten aufwärts bi3 zu 83.00. 


Halsbinden für 
Männer, wend- 
bare jeibene, in 
allen beliebten 


Scattirungen— 
tert bi3 gu 2öc; 
bei diejem Ber: 
lauf ſpez. offe= 
rirt für nur 


14e 


Weiche Negligee— 
Hemden für Män— 
ner, befeſtigte Kra— 
gen, aus _feinen 
merceriged Stoffen 
gemacht, in creant= 
farbig, Tan, blau 
und grau, in allen 
Größen — Ipeziell 
für nur 


98c 


Berband der Beteranen, 


Dorfehrungen zur Gräberfhmüdung. — 
$Sahrt nad Joliet. 

Der Verband der PVeteranen ber 
deutfchen Armee beichloß in feiner ge- 
ftrigen Monatöverfammlung in ber 
DOrpheushalle, am Gebächtniktage in 
Gefamtheit die Veteranengräber auf 
dem Friephofe Waldheim zu bejuchen. 
Kurz vor 2 Uhr Nachmittags follen die 
Mitglieder fih am Frrievhofseingang 
berfammeln, nachdem fie einzeln bie 
Gräber der Veteranen auf den Fried— 
höfen, Graceland, Bonifatius, oje 
bil, Montrofe, Foreft Home und Dal: 
mood3 am Vormittag gefhmüdt haben. 

Eine Anzahl der Mitglieder mird 
morgen mit Angehörigen anderer Mi- 
litärbereine nach “oliet zum yet des 
dortigen Kriegervereind fahren. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents. 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, , | € 


Strenges Einfhreiten. 


Re haben feine Gnade mehr zu 
erwarten. 


Angefichts der immer häufiger mer: 
denden Unglüdafälle infolge der Rid- 
fihislofigfeit von Kraftmagenfahrern 
mollen die Behörben fich endlich zu ei- 
ner ftrengen Anwendung ber Fahrbor- 
fohriften aufraffen. Stadtrichter 
Himes kündigte geſtern im Desplaines 
Straße-Stadtgericht an, daß vom 
nächſten Montag an Uebertreter ſtrenge 
Befirafung zu gewärtigen hätten. Erſt— 
malige Uebertretungen würden mit 825 
Geldſtrafe nebſt. Koſten geahndet wer—⸗ 
den, während in allen Wieberholung3- 
fällen die höchfte Strafe, $200 nebſt 
Koften, verhängt werden würde, wenn 
nicht mildernde Umjtände borlägen. 

Um die Beitrafung der Saufemüti- 
gen zu erleichtern, till die Weſtpark⸗ 
bofigei eine Lifte aller einmal verhafte- 

ne anlegen, damit rüdfällige 
Sin t nicht behaupten. können, fie fei= 
en a. borbeftraft. 

Mayor Harrifon richtete geftern an 
den Voriger bed Stadtgericht3, Richter 
Olfon, ein Schreiben, in meldhem er 
dringend erjucht, der Polizei bei ber 
Unterbrüdung der machfenden Nicht- 
achtung der Rechte des Straßenpubli- 
fum3 feitens der Rraftwagenfahrer be- 
Hilflich zu fein. Der Mayor weift da- 
bei auf Sie ungebührlich große Zahi der 

aber jtraffrei entlaffenen 


—* a ei — 


Schwarze Derbyh⸗ 
Hüte für Mans 
ner — in allen 
Größen — dies 
feıwwen find regu- 
far bi3 Zu $1.50 
mert —  fpegiell 
für Diejen 
fauf zum Breife 
bon nur 


Ver⸗ 


1.00 


Leſet, denkt und handelt übe 
ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


$15 Platte fü 
25 Gold» Duft Platte für 
35 Guß-NMluminium Platte für.. 
%155 mailiv goldene 22-Narat Biatte.. 
Eilderfüllungen, 50c und aufwärts. 
hr end 2. Emaitle- Füllungen, 


d aufıw 
2 haraı Goldfronen unb Brüdenarbdeit 
Abdrude am Morgen genommen und 
ben = die Zähne fertig. Alle Arbeit garanfirt 
auf 20 Jahre. Epredhb vor und feht Broben ber 
Arbeit, oder bejuht uns ehe Ihr Eure Arbeit 
ander&wo machen laßt. Unterfugung u. Rat frei. 
Schmerzloſes BZahnziehen fr 
zu überzeugen Tefet dies Zeugniß 
17 Chica 12. Yet 1912 
PBarlor--Wäre ih imitanbe 
pe a in bie Sand ge 
—— * den Zahnarziſtuhl fürchtet. Nachdem 
ahre vor den Schmerzen des 
Gens =. chtet Hatte, Ließ ih mir 1 


ften Erfolg. 


ORPHEUM DENTAL PARLORS 


0-——112 ©. State Str., Vierter Flogr. 
io dem Drpheum-Thenter. 3 bem 
Palmer — sa tcags, 34. 

e Ranbolph 554 


Officeliunden: on 9 Borm. Bis 9 Abends, 
aa3,9 Borm. big 4 Nam 
Leichte „Asaptinden fönnen arrangir: werben. 
Ne fremden Spraden gefproden. 


Geſchworene uneinig. 


Die Geſchworenen im Prozeß gegen 
die unter ſchwerer Anklage ſtehenden 
Frau Lillian King und Louis M. Erb 
haben ſich nicht einigen können und 
ſind von Stadtrichter Fry ra 
worden. Der Prozeh hatte feine 
fache in dem Streit ziwifchen den Fa=- 
milien Erb und Sing, berborgerufen 
durch die Entführung des dreijährigen 
Sohnes von George B. Erb, der von 
feiner Frau, Hagel, auf Trennung ber» 
lagt worden ift. 


— — — — 


Ruffiiher KRonful verfekt. 


Baron Ernit Schilling, feit 1908 der 
Konful Rußlands in Chicago, ift von 
feiner Regierung nach der fchleftfchen 
Provinzialhauptftadbt Breslau verfegt 
worden, mohin er. bemnächjit abreifen 
wird. Sein Nachfolger hier wird jes 
benfall3 einer der beiden Vizetonfuln 
in New York werben. Auch Baron 
Schilling, der mit feiner, Gattin im 
Lefling Anner wohnt, war Vizefonful 
in Nem Nor, eis. er nach Chicago ver» 
ſetzt wurde. 


ZJudas ha: gteft. 
2. ya Be du * 





Reſt meneitid 
wie Miete, 
faujen neues 
Bridhaus, 
großer Bauplab 


30x125 
Fuß 


An Drake Avenue, gerade 
nördlich von Garfield Bou— 


levard und zwei Blods ſüd— 
lich von Chicago Ave. 


Fertig zum Einziehen 


Dies iſt eine ungewöhnliche Gelegenheit, 
in welcher bie Werte jeden Tan fteigen. 
Vart. 
Bart nelcaen jind, die für einen iofdh) mäßigen 

Fahrgelegenheiten jind ausgezeichnet. 


nur 6 Minuten zum Gehen und zudem ift die 
Kedzie Ave., mit aht Minuten Fahrzeit und 5 


Die Hänier, die wir offeriren, jind ganz neu und itrift mod 
ern. 
beitchend aus Barlor, Ghjimmer (mit Grferfeniter), 
einem arofen Dachboden, welher jederzeit in weitere Zimmer 
ein hohes, aut beleuctetes Bafenent mit Zement Floor. 


es gibt fein 
worfen, und find ichr hibic. 
den und aut entiworfener Sibeboard, 
beiter Dualität —mit Nidel Trimminn cmaillirt, 
triiches Lid und Gas. Firtures jiud Bruih 

toße Lotten, wodurd Licht und Yuft umd 
ftchert wird. 


— ſind täglich auf den Grundſitücken, 
BI CS wird deutih geiprohen “ar 


WARD T. 


Telephon Randolph 2604 
Celegraphifche Depefchen. 


®elichert von der ""Associated Press’ 


Ausland. 


Das KRaiferwott in Strakburg. 
„Berliner Dorwärts‘ bläft ins Kampf 

horn. — Thyffen ftiftet für Arbeiter 

eine Million. — Mänael der $lugted: 

mf. — Die Wirbelfturmverwiitung in 

Ungarn. 
Evegialtabeldepeſche der „N.? 

Berlin, 18. Mai. 
demokratiſche „Vorwärts“ nennt des 
Kaiſers Worte in Straßburg, aus 
Elſaß-Lothringen eine preußiſche Pro— 
vinz zu machen, Drohen mit einem 
Staatsſtreich; die ſozialdemokratiſche 
Partei ſei bereit, den Kampf aufzu 
nehmen. Die linksliberale Preſſe 
richt fich. in. ähnlicher Weife aus. 
Die Zeitungen der:Mittelparteien ver= 
leihen ihrem Bedauern darüber Aus- 
due. daß der Kaifer fich unüberlegt | 
in dem gemeldeten Sinne geäußert 
habe. Die Wirkung mürde durchaus 
entgegenaejeßt fein derjenigen, imelche 
der Monarch beablichtiat habe. Die 
Bevölkerung der. Reichslande merbe | 
dazu aufgereizt, fi nad franzöſiſcher 
Hilfe umaujehen. 


Der rheinifhe Oroßinduftrielle 
Auguſt Thyſſen hat heute feinen Ur= | 
beitern eine Million Marf geftiftet an= 
läpli der Feier feines 70. Geburts- 
tages... Die Stadt Mülheim a. d. 
Ruhr, wo anfangs der jtebziger Nahre 
die Firma Thnflen .& Co. gegründet | 
wurde, deren alleiniger Inhaber 
Thnfien fpäter murde, bat ihn zu 
ihrem Ehrenbürger ernannt. 


Nah mannigfaden Berühungen | 
fieht fich Direktor Moris, Leiter der 
Kurfüritenoper, außer Stande, feine 
Verpflichtungen zu erfüllen. Biftor 
Palfi wird die Oper übernehmen. 


Der Oberrheiniiche Zuverläſſigkeits— 
flug, welcher bis. zum Dienstag an- 
dauert, - bemeilt die ausgezeichneten | 
Eigenihaften der Flieger, aber aud) 
die großen Mängel der Motore. Der 
Kaifer hat 50,000 Marf für den beiten 
deutſchen Flugmotor ausgeſetzt. 

Budapeſt, 18. Mai. Immer 
neue Hiobspoſten treffen über die 
furchtbaren Verwüſtungen ein, welche 
der Wirbelſturm in weiten Gebieten 
Ungarns angerichtet hat. 
im Komitat Maros-Torda iſt in einen 
Trümmerhaufen verwandelt worden. 
Das Schloß des Grafen Banffh iſt 
völlig zerſtört. Auch Maros-Vaſar— 
hely im gleichen Komitat iſt der Ver— 
nichtung anheimgefallen. Der Turm 
der proteftantifchen Kirche wurde glatt 
abgemeht. Am benadbarten Mifhaza 
find Klofter und Kirche eingeftürzt. 
Bei Sziklodphegyes murde ein ganzer 
Wald niedergelegt. Pioniere find eif- 
rig mit Aufräumungsarbeiten bejchäf- 
tigt. Die Obdadlofen fampiren in 
Militärzelten. Die aufgefundenen Lei- 
chen werben fo rafch wie irgend mög- 
lich beerdigt. Worderhand hat fich die 
Zahl der Dpfer noch nicht annähernd 
feftftellen laffen. Sie tft jedoch ohne 
Zweifel erfchredend groß. 

Wien, 18 Mai. m Abgeord- 
netenhaufe des Reichärats wurde mie- 
der einmal über die Anftellung von 
Fachleuten verhandelt, “melde das 
Ausmwanderungsmwefen überwachen und 
regelmäßig am die zuftändigen Giellen 
Bericht eritatten follen. Belonders 
handelt es fih um die Auswanderung 
nach Amerifa, die über Deutjchland 
geht. 

In Graz murde Feldzeugmeiiter 
Ernft von Leithner von feinem Pferde 
aeichleift; er erlitt eine Gehirnerfchüt- 
— Der Verunglücte iſt 60 Jahre 
alt. 


Staaiszeitung.”) 


Der fozial- 





Bofton und Vorftädte mollen 
Sümpfe in der lmgegend troden 


Zatiählich gibt es feinen anderen Tlas in Ghicano, 


Ghicansy 
fahren, find nur 2 Blods nad) Norden entfernt, und die Ked; 
nur 6 Minuten nadı Diten gelegen. Die Late Str.-H 


Stüf weihes Hol; im ganzenHaus. Tie Dekorationen wurden 


| Gents 


| find Chapin & Eo,, 
| der Annahme von Fractrabatt ange: 
| flaat worden. 

Gre 


Bruder 
gewähnt und viel über 


Beresztelto | 


—— Heim zu jihern in einer Nahbaricnit, 
steld Part, und werden trosdem nit höher verfanit, 


bieie Säufer srenzen beinahe an War- 
als ähnlidhe Häzier weit entfernt vom 


wo aleiche Hänfer ifo nahe an einem 
Preis verkauft iwerden. 


Ave.:Gars, weldıe nad der unteren Stadt 

sie: Galifornia Ave. Durclinien iind 
schbahn (Homan Ave. Station) fit auch 
Ghicago & Northiweitern Giienbahnitation an 
GtS. Fahrpreis, in der Nühe gelegen. 


Sie haben ichs Zimmer, 
Badezimmer, drei Schlafzimmer, 
verwandelt werden fann, und aud 
Die Solzvertleidung iit Eichen und 
jorafältiq ent- 


Küche, 


Eßzimmer hat Regal fur Teler, Vaneling Gfiett au a 
mit matten Gfastüren. : ee 


Vlumbing Firtures find von 
und Badezuber iit ichr qroi. Turdiveg eief- 


Meiling mit Ketten Spraylampen im Ehzimmer. 


genügend Raum für Garten und Hühner ne 


einichlichlich Sonntag. 


HUSTON 


125 8. Clark Sir. 
Gelegrayhifche Kolizen. 


anlaud. 


243 Zahlungseinfteltungen dieie 
Moche, 235 in der gleichen Vorjahrs 
moche. 

— Die Erjte Nationalbant und ein 
Laden heute in Marion, Xnd., abge: 
brannt. $150,000 Sadıpen. 


— In Boſton wird ein Steigen der 
Milch im Kleinhandel cuf 11 oder 12 
das Quart im Herbit prophe- 
zeit. 

— Das auf der lUnterjeefahrt am 
Donnerſtag bei Atlantic City, N. J., 
auf eine Sandbank geratene Unterſee— 
bot „Tuna“ wurde heute frei. 


— Neue Autodampfſpritze in New 
Vorf fuhr . früh bei unerwarteter 
Probe in 13 Minuten drei 


reit. 


Wegen Todes des Führers 
George Borup iſt die Expedition des 


amerikaniſchen naturgeſchichtlichen Mu— 


Viertel. | 
meilen —— ir war auch aftionsbe=‘ 








jeums in New Mort nach dem fernen | 


Nordmeitfanada ' 
worden. 


— Nad) Teilnahme am olympischen 

Fe fe in Stodholm wird die amerita- 
nische Waljerfportliga an Veranſtal— 
tungen in England und Deutfchland 
teilnehmen; Dtto Wahle, New ort, 
it der Direktor. 
— 40 Yahre im Dienite bei tadel- 
[ojer Führung wurden die Boliziften 
Quinn und Vrchambault in St. Louis 


geitern bor den Polizeirat gerufen und 


| öffentlich belobt, eine feltene Auszeic)- 


nung. 
- Der Fäalfhung von Frachtfchei 


I 
i nen tt in Indianapolis die Michigan 


Zentralbahn und in gleicher Sache 


Hammond, Ind., 


— Wahnſinnig 
ind Forks, N. D., 
Soltier, nachdem ſie 
unter den 


une Heute in 
Frau Marie 
fälſchlich den 
„Titanie“Opfern 
ähnt das Unglück 
geleſen hatte. 

— Frant Jackſon, früher Stadtva— 
ter in Joliet, Bauunternehmer von 
Beruf, hat von einer Tante in Eng— 
land $6,000,000 geerbt. Durch einen 
jüngeren Bruder in San Antonio, 
Ier., wurde fein Wohnort ermittelt. 
fer Kiltinn aus Bojton ftürzte fich aus 
dem dritten GStodmwerfe eines Hotels 
an Houjfton Str., Nem ort, fiel Ri- 
hard Daily auf den Kopf, brach das 


Genick und verletzte Daily lebensge— 


fährlich. 


— Die Witwe des 


wegen Schrei— 
bens 


eines Schmutzbriefes an 


bis 1913 verſchoben 





ſtadt von 


gen all : 


| alüd in Obhut einer reichen 


| Landen tötlich verlegt. 


| taq murde im Nacburfaale 


„gen Abend in 
Dfla. Sie hinterließ act 


— —— mehr Bibeln als im 
Borjahre hat die amerifanifche Bibel- 
gefelihaft in Nem Hort in ihrem 
legten, dem 96., Vereinsjahre verteilt. 

— Aus der Höhe von 25 Stodwer- 
fen ftürzte am Broadway in New Yort 
ein Gefimsftüdd aus der Krahnenber- 
fettung heraus und durdhichlug einen 


en 


Straßenbahnwagen; eine Tyrau wurde | 


fchwer verlegt. 

— Die Zwifchenftaatliche Handels: 
kommiſſion hat auf Grund ihrer Un- 
terfuhung für die Lofomotivfeifel- 
erplojion in San Antonio, Ter., am 
18. März, bei der 26 Menfchen getötet 
murden, die Galvefton-San Antonio- 
bahngejelfchaft verantwortlich gemadht. 

— Harry Martin von Magnolia, 
N. %., hat geftern Florence Call in 
Philadelphia geheiratet und fomit die 
Bedingung erfüllt, unter der er von 
feiner verjtorbenen QIante $10,000 
erbt, nämlich binnen 18 Monaten nach 
ihrem Tode zu heiraten. 

— Die Jllinoijer Fluß: und See— 
fommifion wird im Juni in Chicago 
über die Befchtverden über den ungefeh- 


ı meg bätte 


Gelditrafe oder Halshrum. 
— 
Flieger Fiih entichted fich für erftere, fam 
aber ohne fie davon. 


AUS der jugendliche Flieger Farnum 
I. Fılh, der nad feinem gejtrigen 
Hohflug megen Landen® im Grant 
Bart verhaftet wurde, heute im ©. 
Clark Str.-Stabtgericht Richter Beit- 
ler vorgeführt wurde, bezeugte er, er 
hätte zwifchen zmei Uebeln mählen 
müjfen: entweder in der Quft bleiben 
und einen Halsbruc, oder landen und 
eine Gelditrafe ristiren. Da hätte er 
fich denn doch lieber für das Leßtere 
entichieden. Auf die Frage des Ridh- 
ter, ob denn das Land nicht groß ge- 
nug jfei, als daß er fich in die Gefahr 
eines Fluges über eine Stadt hin- 
begeben müljen, und 
marum er denn gerade im Grant 
Parf gelandet fei, ermiderte Fiſh, 
er hätte feine Wahl achabt. Bor 


| dem Aufitieg in Cicero hatte man ihm 


aejagt, er folle, wenn der Motor etwa 


| verfage, im Gfleitflug auf den Grant 


| Barf nieberfteigen. 


lichen Bau einer feften Brüde der Bur- | 


Iingtonbahn über den Jllinoisfluß. im 
County La Salle verhandeln. 
Brüde verfperrt Dampfern den Yu: 
gang zum Starved Rod, dem neuen 
Staatspark. 

— Präſident Gary vom Stahltruſt 
verſicherte vor 
and Steel Inſtitute in New PYort ge— 
ſtern, daß das 


ſich für einen anſtändigen Mitbewerb 
und gegen die Vernichtung der Mitbe— 
werber aus, wie er es ſchon früher ge— 


than hat. 


— Frau Navbratil, deren beide Kin— 


der vom Vater aus Nizza entführt und 


die von der „Titanic“ gerettet wurden, 
während der Vater umkam, iſt heute 
bon New VYork mit den Kleinen heim— 
gereiſt. Letztere waren ſeit dem Un— 
alten 
Jungfer in New Mort. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: National 
League— Chicago 5, Philadelphia 7; 
St. Louis 5, Brooklyn 13; Cincinnati 
4, Boſton 6 


dem American Iron 


Antitruſtgeſetz bald 
widerrufen werden würde, und ſprach 


(zehn Gänge); Pittsburg- 


Die | 


Nun hätte der 
Motor in 4000 Fuß Höhe, etiva über 
28. Straße und dem Fluß, verfagt, 
und er jei zur Landung gezwungen ge: 
wejen. Der Richter entließ Fifh, mit 


einer Verwarnung. 
—— 


Machte ſich verdächtig. 


| Ungeblih:r Kraftwagenmar)er vor einer 





| wagen zu jtehlen beabfichtigte. 
| der auf der anderen Seite der Straße 


Polizeiwace verhaftet. 

Der 24jährige Fred Kelly, Nr. 212 
WB. Hil Straße, wurde heute in dem 
Augenblid verhaftet, ald er angeblich 
dicht unter der Naje der Polizei 
einen unbeauffichtigt vor dem Bufh 
Temple of Mufic steyenden Sraft- 
Von 


gelegenen Wache aus hatten Poliziiten 
ihn beobachtet und im legten Zugen- 
blit die angeblich aeplante — 
Tat verhindert. 

Im Beſitßz des Häftlings wurden 
angeblich zwei Funkenzieher gefunden, 
wie ſolche zum Inbewegungſetzen von 
Kraftwagen erforderlich ſind. Die 
Polizei hat den Burſchen im Verdacht, 


; ein gewerbsmäßiger Kraftmagenmar= 


ver zu fein. Der Häftling meigerte 


ı Steh, irgend melche Angaben zur Sade 


New Vort, Reoen. American Leaque— | 


Boiton 2, 
St. Louis 2; Philadelphia 3, Detroit 
6; Nem York 8, Eleveland 3 

— ‘hrem mit einem Berglömwen 
fämpfenden Hunde zu Hilfe eilend, ent: 
gingen im Gebirge bet Santa Barbara, 
Kal., drei Regierungsmwaldhüter mit 
frnapper Not dem Tode unter einem ab- 
ftürzenden Yellen; einer, Stoddard, 
rollte 200 Fur den Abhana hinab und 


2. 


a; 


| wurde jchmer verlegt. 


— Getötet wurden, als in verfloj- 
jener Nacht Kraftivagen einen Abhang 
hinabftürzten: John Norin von Na: 
Ihua, N. 9; U. Bibeault und %. 
Bei Dapden; 
Utah, Nojeph Murray: Arthur Brown 
Ichwer verlegt; Murray binterläßt 
eine junge Gattin und Säugling. 


— ltdor Strauß, der deutfchameri- 
fantfche Millionär, melcher auf der 
„Zitanic” mit feiner Gattin den Tod 
fand, hat jeder feiner drei Yöchte: 
einen Fonds von $500,000, von dem 
fie nur die Zinfen auf Lebenszeit er- 
halten, hinterlafjen, da3 Uebrige feinen 
Söhnen. Für Erziehungszmwede haben 
le&tere für ihn Jchon $100,000 geitiftet. 


- In einem Gerichtsjaale in St, 
Sojeph, Mo., wurde gejtern Nachmit- 
tag Joſeph hugh wegen Diamanten— 
diebjtahls  prozeflirtt und zu. drei 
Sahren Zuchthaus verurteilt; gleichzei- 
megen 
feiner Abmejenheit feine Scheidungs- 
klage abgewieſen und die Gegentlage 
ſeiner Frau bewilligt. 


—Der Staatsſenat von Arizona hat 
die Hausvorlage angenommen, wonach 
nur nach Prüfung durch Staatskorpo— 


rationstommiſſion als ſicher befundene 
Alktien im Staate verkauft werden dür— 


jen; der Penſionirung von Schulleh— 
rern, $50 den Monat nach Zöjähriger 


| Dienftzeit, und einem Arbeitgeberbaft- 


pflichtentwurf 
ebenfalls zu. 


- Döcar Eoot hatte in einer Vor: 


Denver einen Wirtjchafts- 
taub verfucht, dabet waren Polizift 


ftimmte der Senat 


ı MePberfon und U. 3. Lloyd erfchofien 


Stellungslofer $umelenverfäu: | 


eine | 


Weihe zu Shreveport, Za., gelynchten | 


Negers- Frant Miles hat auf $400 
Unfallverficherungsgeld geklagt. Die 
Verſicherungsgeſellſchaft beſtreitet, daß 
der Lynchmord ein Unfall war. 


— Frau Norine Monagel, Tochter 


einer reichen Detroiter Familie, hat ſich 


in Portland, Oregon, vergiftet, weil 
ihre Tante, Frau John Lehner, mit 
dem von ihr erzogenen Kinde der Frau 

Monagle aus deren erſter Ehe nad 
Cincinnati ahreiite, als die Mutter das 
Kind verlangte. 


— Gedzig Meilen von Corpus 
Ehrifti, Ter., fand heute ein Revolver— 
fampf zwifchen Merifanern, darunter 
zwei Countobeamten, ftatt, und drei 
wurden erjchoffen, Gerichtsfchreiber 
Esmal, Hilfäfheriff Anquiano und E. 
Saem;. Die anderen Teilnehmer 
murben verhaftet. 

— Die Privatbänter Morig und 

Mar Rojett in Nem Vorf haben heute 
nad) einem Anjturm auf ihre Zmeig- 
banf in Perth Amboy, N. Y., die Zab- 
[ungen eingeitellt. 
000, Guthaben, laut Buch. 8943,000. 


Wiltesharre, Pa., 
D., Zmeigbanten. 


Die Firma hatte aud) in Jerfen Eity, 
‚legen un um, —— — und —— 


Schulden $746,-. 


worden, und heute imurde Coof zum 
Galgentode verurteilt; mitſchuldig fei 
das Volt und der Staat, jagte Richter 
Shattud, wegen Duldung von Ber- 
bältniffen (Wirtichaften?), die Coot 
verleitet hätten. 


— — — 


Ausland. 


— Zwei berühmte Stierfechter in 
Madrid ſchwer verletzt. 

— Drei mexitaniſche Arbeiter will 
General Orozcos wegen Abbrennens 


Shi 5; i z. 
Chicago 5; Waſhington 6. geblich abgeſehen hatte, 


— — — — — — 


— — — — — — 





zu machen. 

Der Kraftwagen, auf den er es an— 
gehört dem 
zahnärztlicher Bedarfs— 
La Count, Nr. 362 Oſt 


Fabrikanten 
artikel J. A. 
56. Straße. 


— — — 


Bom Arastveriaderfireit. 


lehnen die Dermittelung der 
ftaatliben Schiedsbebörde ab. 

m Frachtverladerftreit waren neue 
Entwidelungen heute nicht zu verzeich: 
nen. Die Brüderfchaft der TFrachtver- 
lader verhielt fich ruhtg. Ste hat ge- 
ftern flar gemadt, daß bi Montag 
Triedensverhandlungen eröffnet wer— 
den müffen, mwibrigenfall$ die Fracht- 
berlader ih anderen großen Städten, 
darunter St. Baul und Minneapolis, 
an den Streik gehen werden. 

Die Staatliche Schiedsgerichtsbehärde 
bot geftern W. U. Garrett, dem Vor— 
fißenten des Verbands der Bahnleiter, 
ihre Vermittelung an, erhielt aber eine 
ablehnende Antwort. Garrett hatte 
ein? Konferenz mit 9. M. Bomell von 
Peoria und Fred Sterling von Rod: 
ford, Mitalisgern der Behörde, in der 
er ihnen erklärte, die Bahnen pflegten 
nicht mit Angeftellten zu unterhandeln, 
die ftreiften. Außerdem hätten die 
Bahnperwaliungen feine Schmierig- 
feiten, rachtaüitter zu befördern. Er 
ſtellte in Abrede, daß Frachtgüter be— 
hufs Verteilung auf die einzelnen Bah— 
nen nach auswärts verſchickt würden, 
da ihre Verteilung hier unmöglich ſei, 
gab aber zu, daß Frachtgüter, die ſonſt 


Bahnen 


über Chicago verſchickt worden ſeien, 
nach anderen Durchgangsplätzen ver— 


ſandt würden, ſoweit dies möglich ſei. 
et de 


An Leuchtgas erſtickt. 


In ſeinem Zimmer im Princeß Ho— 
tel, Nr. 339 S. Clark Str. wurde 
heute Morgen der 5öjährige Arthur 
Claufen aus Duncombe, %a., an 
Leuchtgas eritidt aufgefunden. In 
feiner Nodtafche fand man ein Bant- 
buch über ein Guthaben von $200, fo- 
rote eine Gefchäftstarte des Hotels, mit 
dem Bermert: Kate Claufen, Nr. 219 
Meitern AUoe., Blue Jsland, X. Der 
Koroner wird feitzuitellen haben, ob 
Selbſtmord oder unglüdlicher Zufall 
borliegt. 


Nicht zu retten. 
In der Anlage der Standard Dil 
Gorpany in Whiting, Ynd., benußte 
geftern in der Mittagspaufe der 16jäh- 


\ rige of. Frontat unbefugtermeife den 
Fahrſtuhl, geriet zwiſchen deſſen Fuß- 


von kleinen Brücken bei Horcaſitas er— 


ſchießen laſſen. 


— Etwa 3000 kubaniſche Regie— 
rungsſoldaten ſind entlaſſen worden 
als Anhänger der Oppoſitionspartei. 
Die Lage iſt wieder ernſt. 

— Neun Mauren ſind wegen Be— 
teiligung an dem —— von 
Franzoſen in Fez, Marokka, im April, 
zum Tode verurteilt worden. 


— Araber haben die Waſſerwerke 
in Bandar Abbas auf der Inſel Or— 
muz im perſiſchen Meerbuſen beſetzt, 
weil die engliſche Regierung den Waf⸗ 
fenhandel verboten hatte. Zwei eng— 
liſche Kreuzer ſind dort eingetroffen 
und haben Truppen gelandet. 

— Dampfer „Berry“ meldet fun- 
fentelegraphiih heute nah Halifax, 
N. ©., einen Zufammenftoß an ber 
Küfte von Neufundbland mit unbefann: 
tem u: * a verſank. —— 

der Mannſch 


— 


boden und die Decke des erſten Stocks 
und erlitt tötliche Quetſchungen. Im 
Presbyterianerhoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, iſt er heute Morgen ge— 
ſtorben. 


Boͤrſennotirunugen. 
Nasftehend bie geftrigen Schluß: 
notirengen an ber Produftenbörie für 
Getreide und Propifionen auf fünftig: 
Lieferung: 


Weizen, 
$1.0814 ; 

Mm ais, 

var 
42 


Mai, $t.1214: Sul, 
: Septemoer, * a 


Mai, 780; Zuli, 
Mat, Dilge; 
4C. 


$1. 1.08% — 


$1. 03 %. 
%4c; September, 73c. 
a 10%6; September, 


‚Die geltrine Anuhr don Weizen für den bie: 
ſigen Martt ſtellte ih auf 51,600, von Mais 
auf 178,750, von Hater auf 259,200 Bufbels. 
Serfhidt von bier wurden 145.800 Burfbels 
Weizen, 383,350 Bufhels Mais ımd 451,700 Bır 
ihbels Safer. 

Gepöteltes Sowetnefleiſfch. Wai, 
818. 403 Juci, 818.053: September, 5318.00. 
Shmal;, Mat, $10.72%; Juli, $10.823%; 

September, $11.00. 
Rippchen, Mai, $10.30;, Juli, $10.40; 
tember, $10.55. 
ei ee ee 


* Frau Emilie Ballinger, die am 11. 
Mai an ©. Center Avenue von einer 
Zaylor Straße-Elektrifhen überfah- 
ten wurde, iſt den bei jener Gelegenheit 


—— —— u im — — 


Sep: 


— — — — — 
—— —— — —— — — — — 


von — — * die —3 


Tebniffe einer jungen Amerikanerin, 
die ohne Begleitung meiber Männer 
allein in das Herz des dunklen Welt: 
teil eingedrungen ift: Miß du Bera 
Simonton hat ihre abenteuerliche 
Fohrt durch Zentrolafrita von der 
franzöſiſchen Kongoküſte, von Kap 
Lopeg cus, angetreten; fie folgte auf 
ihrer Reife dem Laufe des Daobe- 
Fluffes, der nicht allzu weit von ber 
nenen deutichen Kamerungrenze pa— 
zalfel mit dem Kongo verläuft, und 
an deffen Ufern noch heute gefüirchtete 
Kannibalenſtämme hauſen, denen erſt 
fürzlich „mei Franzoſen zum Opfer 
gefallen ſind. Aber wie reich an Ge— 
fahren die Reiſe der kühnen Amerika— 
nerin auch geweſen iſt, in ihrem er— 
ſten Berichte, den ſie unlängſt veröf— 
fentlicht hat, behält doch der Humor 
die Oberhand, denn Miß Simonton 
hat auf ihrer mühevollen Reiſe im 
reichſten Maße Gelegenbeit gehabt, 
auch die heiteren Seiten tannibali⸗ 
ſcher Weltbetrachtung kennen zu ler— 
nen. Sie kann ſich jetzt, nah dem 
glücklichen Abſchluß ihrer Fahrt, 
rühmen, wohl die einzige Frau zu 
ſein, der nicht weniger als zwanzig 
Kannibalen-Könige in aller Form 
Heiratsanträge gemacht haben, wenn 
auch dieſe Liebesbeweiſe, wie die 
junge Ameritanerin bemerkt, „wohl 
weniger auf me’ne perjönlichen Reize 
zurüdzutühren waren, al auf bie 
Tatfıde, daß ich die erfte meiße 
Frau war, die jenen [hmwarzen Herr- 
fhern zu Geficht fam.“ 


Schen furz vor der fleinen fran- 
azchfhen Station Lambarene a 
Deobe erhielt Mik Simonton ihr 
erites fchmeiche!haftes Hetratsanerbie- 
ten von fehmarzer Seite. Der Wer: 
ber wer ein Mtomi » Häuptling aus 
Orurgu, der von dem Wunder einer 
weißer: Frau gehört hatte und einen 
mehrere Tage langen Marjch durch 
den Urmald nicht fcheute, um der 
unbeſehen Erwählten PRrautgeichente 
zu überreichen: Meſſer, Tamtams 
und ſeltſam geformte afritaniſche 
Muſiktnſtrumente. „Er erbot ſich ſo— 
fort, mich zu ſeiner erſten Frau zu 
erheben,“ ſo erzählt Miß Simonton. 
„Das „erſte“ war bei dieſem Antrag 
nicht unweſentlich, denn mein ſchwar— 
get Freund hatte bereits zwölf 
Frauen. ch fagte ihm, ich Tet aber- 
giäubifch, bei uns zu Lande bringe 
die Zahl dreizehn Unalüd, ich mülle 
perzichten. ber er .vollte fich nicht 
abweiſen laſſen, er erbot N, fofort 
eine von feinen andern frauen zu 
entlafien, um bei der Dußend zu 
bleiken, doch aıs ich bei meinem 
Korbe beharrte, wurde er wirklich 
ärgerlih. „Du hältit dich für zu 
maqer! Ich fchneli dich machen fett 
tie andere Frauen,“ erflärte er mir 
eifernd, venn did fein gilt al& das 
erite Erfordernis meibliher Schön: 
beit. Ich Have im Laufe meiner 
Reife oft genug beobachten müjlen, 
mie magere tleine Mädchen von zehn 
bis vierzehn Jahren zur Ehe bud- 
jtablich gemäftet werden; fi: werben 
in eine Hütte gefperrt und müllen 
unzähliae Bananen und riefige Men: 
gen Bananenbrot ejjen. Wenn dann 
der Tag der Heirat kommt, fünnen 
tie armen Gejchöpfe vor Tett faum 
geben und ftehen. Und das war aud) 
das Scidfal, da® mir mein liebepol- 
ler fhmarzer Freund und Verehrer 
freundlichft zugedacht hatte.” 

Mit Simonton blieb einen Monat 
in Lambarene, ehe fie die Reife ind 
zu fortfebte; der franzöſiſche 

ouverneur wollte ſie nicht ohne 
Es?orte ziehen laſſen, da ihr Weg 
mitten durch die Kannibalenſtämme 
führte, und ſo mußte ſich die junge 
Umerifanerin darein finden. fih por 
einigen ſchwarzen Kolontalfoldaten, 
dormwiegend Fingeborenen au Mada- 
gastar, begleiten und befhügen zu 
lafien. Nach ihrer Rüdtehr in die 
Küftengegenden lagerte Miß Simon: 
ton auf einer fleinen Nnjel in dem 
Ternand = Vaz =» See, unmittelbar 
am Mequator. Und hier beiedte jih 
wieder der „Heiratsmarkt“, wenn— 
gleich die Bemühungen der Tchivargen 
Bewerber audnahmslos fcheiterten. 
Einer der Häuptlinge war dabei ſei— 
ner Sache fo sicher, dah er feine Be- 
merbung überall befannt machte, und 
die Folge war, daß von allen Seiten 
die Kannibalenfüriten herbeiitrömten 
und,. mit Gefthenten beladen, die 
meiße Frau zur Gattin begehrten. 
&3 mar nicht immer leicht, die Ab— 
lehrung zu Begründer und den 
ſchwarzen Königen klar zu machen. 
Miß Simonton mußite ſehr diblo— 
matiſch vorgehen, um nicht den Zorn 
der Vewerber zu erwecken. Denn ei— 
ner wie der andere war ſprachlos vor 
Verblüffung, wenn die Amerikanerin 
Nein ſagte, und ſie vermochten es 
nicht zu faſſen, daß es eine Frau auf 
dieſer Welt geben könne, die bei ei— 
nem ſoichen glänzenden Angebot auf 
ein Leben in Glück und Fett nicht 
dankbat ſofert mit beiden Händen 
zugriif. 

REN RR NET 


Verbreche rilucht. 


Aus der alten „Shire Hall“ in 
Chelmsford, England, wo ſich ein Ge— 
fängnis und zugleich ein Gerichtsge— 
bäude befinden, ſind während einer 
Sitzung des Mſiſengerichts unter den 
Augen der Polizei ſechs Gefangene 
entflohen, von denen vier allerdings 
ſpäter wieder eingefangen wurden. 
Die anter dem Gerichtsſaal gelegenen 
Gefängniſſe waren überfüllt, weshalb 
die ſechs in den nach oben führenden 
Gang gebracht wurden. Um 1 Uhr 
ließen die Richter eine Mittagspauſe 
eintreten, bei welcher Gelegenheit ſich 
die Poliziſten und Wächter ablöſten. 
Der Gang muß wohl einige Minuten 
unbewacht geblieben ſein; dieſe kurze 


den bie * Gef ngenen, 
Br h cinen bon im Gang |. 


am | 


„Metes 


N in ir omman 
e in — ce F Bla — die: 


fee 5 vormittags e En => 
den —A ie wb ann mit Tage 

während für die „Sonntagvoft“ Bis * — 
Camdtag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Norbdbieite 
er = s Sermeıı; 635 NR. Midland Ave, Ete 


Etr, 
Nic. —— 1048 9. Afyland Ave. Ede Emilo 
J. x “Suinuie, 934 Center @ir., Ede Pilfell 


bon 


gubi 1345 Zarrabee Ztr., Ecle Clybourn 


A. G Diaries, 959 Senter Etr., Ede Sheffieid 
amt, 2160 ®. Elarf Eir., Ede Arling- 
Son Blace. 
113 N. Giar! Er. 
Erfe Salitcd Str. 
©. G. Rommel, 3776 N. Klarl Er., 
Grace em, 
S. Eat. 3 5259 N. Glart Etr., Ecke Berwau 
de j 
Geymer, 6153 N. Clort Etr.. nabe rar» 
N. A. Van’ Danden, C401 N, Elar! Etr., Ede 
Debom Abe, 
2401 Elsbourn Ape., Er: 
Ecke Fullerton Abe. 
m: ; 1650 
2. = a 1733 N. Halftev Etr., Ede Bil 
vo ©: 
I: 
Brent Benare, 1654 Larrabee 
Satap i Kopf, 2000. Zarrabee Ede Cent 
2201 Lincoln Ave, Erde 
Larr ae cc Eier. 
Raufchert, 
N. er Bm, 401 W. Nortb Ave. Ede Cedg- 
mid Sir. 
458 MW. North Abe. GE⸗ 
Cleveland pe. 
Ede Larrabee tr. 
George ara, 757 W. North Mve.. 
Kioneer Drun Go., 
Enfidan Str. 


©. * „Herder, 1000 N, vlart Etr.. Sde Tot 
Chriitmanu & Dienstes, 
Ede 
e. 
bille Ave. 
Sreriug Sharmach, 
Elybourn Place, Ede 
Halites ir. 
‚er Bahitei, 2005 3% 
Sir. 
J. 
Sohn ©. goottinger, 
2303 Lincoln Ave, Ede 
Erich Er, 
Sohn J. Reinhofer, 
Umenboeier & Anmann, 601 W. Nortb Mb:, 
ted Er. 
1350 Cedawid Etr., 


«3 Zimt: 
ne etz, 
. Auchn. 


eld ? 
Br. 3. — *— 1765 Sheffield Ave.. 
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im. E«. Renunen. 1108 Webſter Ave., 
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Linots St 
Ede 


Str. 
Mar Robins, 521 Wars Etr., 
‚Gde Chio Er, 
nabe Roc‘ 


etr. 
Nanas Meihner, 600 Mefla Ste 
Ges. A. Erhler, S68 Wells Str., 


Sir. 
a Reif, 1200 Wells Ltr. 
Seo. Ki Mart, 1365 Wells Eier, Ede Ediller 
J. ®. — 2349 N. Woettern Ave., 


‚ 2747 . Weltern Abe., nahe Di⸗ 


1801 Sedgwick Str 


2059 Seminary pe, Ede Gar: 


Et: 


he 


2ate Riem. 
Fraut Eifenfoetter, 1990 Adsıfon Er, Ee: 
Lincoln Etr. 
Diener Trug & Tiuß Go, 3207 N. Afbland 
nabe Yelmont 


Mde,, Ade 
“Albert 3. Sadıie, 3556 "Albland Abe, Ede 
2200 PBelmont Abe, Ede Leu- 


Mddilon tr. 

M. 2. Brauns, 
Br. zv59 Pelmont Ave.. Ede Pau» 
Ede Linco'r 


bift tr, 
. @Fblers, 
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Franf ©. Ben. 1144 Bryn Mawr Ave., 
ẽvanſton Ave. 
Niverview Pharmach, 3173 Elybourn Ave., Ece 
Belmont Ave. 
m —— 1658 Diverſey Blod. Ecke Shaf- 
ieid Ave. 
Larſway Pharmach, 1403 Diverſey Blod. Ecke 
Soufhvort Ave.— 
Armin Arank, 3180 Cvanſton Ave., Ecke Bel— 
mort Mbe, 
5. Grurger, 5130 Evanfton Abe.. 
nona tr. 
Warner & Fgews. 5201 Evanſton Ave., 
Foſter Abe. 
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Emil Gotta, 2984 Sincoln Ate., 
inaten Ave 

A. Gorages. 3175 Lincoln Aben Ecke Beſmont Ave. 

Gunter — 4008 Aitcoln Ave, Fae E uds 
fer de 


Sanaver Eharmacı, 4565 Lincoln Mde., 
Montrofe de, 

franf Aremer, 4801 Lincoln Abe. Ede Oams 

E.? 


2013 8incoln Aye., 


Ed: 


rence be. 
.. 3: CR: 
mac _ ve, ; 
Victar A. Kremer, 5158 Lincoln Ase., 
ftier Mvde. 
Nakinovin 4 Mohn, 3401 N. 
Roxoe Str. 


5045 „imeoln Yloe., Dune 


Ede %;: 
Leulina Etr., Ele 
F. 8 Schmidt, 2001 Roecoe Blyd. Ecke Roben 
R. 1 Rinte, 20°5 Cheffield ne. 


Ede Dafda!e 
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e 
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2 1800 ®. Ehicano Ape., Ere 

Chas. Marthai. 1859 MW. Chicago Mbe,, 
Oincoln tr. 
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»irifion Ctr.,. nahe 


fich; der Polizeiftation gerade gegen 
üter und mar nicht nur durdh eine 
eiſerne Falltür geſperrt, ſondern auch 
durch eine ſechs Fuß hohe eiſerne Um— 
wehrung von der Straße abgeſchloſſen. 
Die Falltür muß wohl ſchadhaft ge— 
weſen ſein, denn es gelang den Aus— 
brechern, fie ohre viel Mühe zu entfer⸗ 
nen. 

Die Sechs kletterten dann in aller 
Gemütsruhe über die eiſerne Umzäu— 
nung und gingen die Hauptſtraße hin— 
ab, wo fie an einer Ede ein paar 
Fahrräder fanden. Godfren Ravens- 
court und Alfred Soldtherpe ſetzten 
ſich ohne weiters in die Sattel und 
radelten davon. Poliziſten und an— 
dere Leute hatten wohl die Sechs dem 
Luftichacht entireigen fehen, aber nie- 
mand fiel e3 ein, da fie ausbrechende 
/@efangene fein fünnten. Man hielt 
fie für Urbeiter, die mit Reparaturen 
in dem Schacht beſchäftig t eve 
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hundert Schutzleute zum Wiede 
fangen aufgebeten, denen es 
ſtundenlanger Jagd auch 
lang, drei von den ? 
zubringen. Den vierten na 
Helizift in Billericay, neun 
por Chelm3forb entfernt, feit, ber 
dem Sernfprecher von der Ylud 
nachrichtigt worden. Rapenscourf 
Goldthorpe, junge Leute von 24 
19 Xahren, die noch nit er 
worden ind, haben troß ihrer $ | 
fchon eine lange Verbrecher 
: hinter fich. N 
— ——— 

— Der 124. Shnobe ber Nor) 
bytertirche in Louisville, Ah 
heute ein Ausſchuß, 
Jungen, welche als „Cabdt 
durch Golfſpiel am Ge 
Sonntagsſchulen fern g 
den, und daß neun —— 
gefangenen * 
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Tan eine 1gsvorlage. 3 | 
fann aber den Bunbesbeamten viel- 
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39 bin ein Preuße. 

* & 

"Den Sinn für Humor fcheint der 
be Reichstanzler nicht zu be— 
Ben. Sonft hätte er fich über einen 
ig des fozialiftifchen Abgeordneten 
eibemann nicht jo furchtbar ärgern 
onne daß ihm budftäblich bie 
Motte auägingen und er ftumm da= 
bo Der Scheidemann’she Wit 
Mär no dazu wirklich gut. Auf die 
üngfte Zerfchmetterungsrede de3 Kai- 
23 anfpielend, hatte nämlich der böje 
Bhilipp bemerkt, jett wäre von ber 
nebar zuftändiaiten Seite anerkannt 
den, daß e3 für jedes Gemeinmejen 
er äuberft fchwere Strafe fein 
würde, an Preußen angegliedert zu 
© werben. Das war freilich recht bo3- 
d aber doc entjchieven geiftreich. 
ber Tat hatte der König von Preu= 
den Elfaß-Lothringern „gedroht“, 
würden jeinem Königreiche einver- 
werben, wenn fie fich in Zufunft 
nicht befjer beirügen. Was er damit 
Gen wollte, läht fi ja leicht 
‚ bo ift nun einmal nicht zu 
beitreiten, da die Spite feiner Worte 
h eigentlih gegen Preußen richtete. 
kan wird an einen früheren Preu- 
"Benfönig erinnert, der feine Soldaten 
 jammerlih mit dem Stode geprügelt 
"und dabei fortwährend ausgerufen 
n joll: „Lieben müßt ihr mich, ihr 
fe, lieben!“ So meint wohl aud) 
Roifer Wilhelm, die tmiedergemonne- 


men Brüder mit der preußifchen 
Suse zu auten deutichen Patrioten 
erziehen zu fönnen. 

E7 Dem Kanzler war e3 begreiflicher- 
meife jehr unangenehm, wieder einmal 
eine „Unvorfichtigfeit“ feines aller- 
Höchften Herrn hinmeaerflären zu müf- 
 ien. Da Elfaß-Lothringen befanntlich 
 Reihaland ift, und die anderen deut- 
 ien Bundesftaaten feine Angliede- 
zung an Preußen mwahrfcheinlich nicht 
zugeben würden, durfte der Kaifer die 
- Einverleibung der Propinzen in den 
E geäbten Bundesitaat nicht einmal ala 
= Möalichteit Hinjtellen. Gerade des- 
Halb aber hätte es Herrn v. Bethmanr 
Heradezig millfommgn fein müffen, dat 
C Rebe von der Fumoriftiihen Seit 
beleuchtete. Statt deifen verlieh 
„in demonftrativer 
- Sibungsfaal, mie Bismard zu-tim 
pflegte, wenn Eugen Richter die Reb- 
- mertribüne des MReichstages beitieg. 


et 


 Eritens ift aber Herr von Bethmanı | 


- Fein Bismard, und zweitens haben fi 
feit des erjten Kanziers Tagen die Zei: 
e ten Stark verändert. Darum hat fi 
wohl au Herr v. Bethmann jchlie: 
h anders befonnen und den fchlim- 
= men Scheidemann einer ernithaften 
- Entgegnung gewürdigt. Damit dürfte 
= Biefer Zmifchenfall erledigt fein. Dak 
ser dem Kaijer in Zukunft Schweigen 
> aufzuerlegen verfuchen werde, deifen 
bat jih jedoh der jüngfte Kanz— 
Fler gar nicht erft vermeffen. 


Eine Warnung. 


Dbhne die Mitwirkung des Senates 
Hann befanntlih das Abgeordneten- 
F 8 bes Kongrefies feine Gejehe zu- 

de bringen. Um aber doch feinen 
Billen»durchzufegen, hat e3 bon jeher 
erſucht, den Geldbewilligungsvor— 
een ſogenannte „Reiter“ aufzuſetzen. 
S vill auf dieſe Art den Senat zwin- 
gen, ihm anftöhige Gefete qutzu- 
F Heißen. Inbefjen hat das „DOberhaus“ 
8 noch immer «darauf anfommen 
Aalen, ob das „Unterhaus“ feine Dro- 
büng, die Bewilligufazbills ohne die 
Reiter“ nicht durchgehen zu lafien, 
eu wirklich ausführen werde, und 
om Ende hat die Voltävertretung es 
Boch niemals gemagt, der Regierung 
ihre Unterhaltsmittel zu entziehen. 
Deshalb ift es mehr als unmwahrfchein- 
Kb, daß die demofratifche Mehrheit 
im Haufe die republifanifche Mehrheit 
Senates diesmal wird veranlaffen 
Fönnen, die zum Teil höchft fragwür— 
n Gefege Hinunterzufchluden, die 
Jaſt allen. Budgetbill3 angehängt 


Sn dem Etat für die Zipilverwal- 
dung befindet fich beifpielsmeife eine 
fimmung, die anfcheinend auf die 
edereinführung des Beutefnitems 
baielt. E3 heißt- da zunächft, daß vom 
> Suli 1912 bis zum 30. Juni 1913 
haupt feine neuen Ernennungen 
borgenommen imerden dürfen, 

8 augenjcheinlich finnlos ift. Wei- 

hin jollen alle zufünftigen Anitel- 
gen nur auf fünf Nahre erfolgen, 

h foll jeder Beamte nach Ablauf fei- 
Amtszeit neuangeftellt werben bür- 
wenn ber Vorfteher der betreffen- 

n Abteilung ihn empfiehlt. Somit 

£be alle fünf Jahre gewiſſermaßen 
jelbfttätige allgemeine Dienftent- 
Hung plabgreifen, und e3 märe in 
Belieben der Departementäporite- 
jtelit, Fi ihre Uintergebenen au3- 

- Sie könnten die tüchtigften 
Beamten bevorzugen, aber fie braud- 
* eins f das f t 
ejer g auf das jogenannte 
uitem mürbe, wenn er nicht 

Genat mißlänge, ganz ficher 

Bräfiden vereitelt merben. 
ildienftreform überhaupt 

ingig werben, fo 


t jozialiftifet Spötter die faiferliche, 
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leicht nichts fchaden, wenn fie von Zeit 
zu Zeit daran erinnert werben, daß 
fie fein angeftammtes und unmiberguf- 
fies NReht auf ihre Wemter haben. 
Denn obmohl fie — höchjftens mit 
Ausnahme der Poſtbeamten — beſſer 
beſoldet ſind, als Privatangeſtellte mit 
ähnlichen Kenntniſſen und Leiſtungen, 
obwohl ſie ſich kürzerer Arbeitszeit 
erfreuen und jährlich auf Koſten der 
Steuerzahler einen ganzen Monat 
Ferien nehmen dürfen, und trotzdem 
ſie überdies gegen plötzliche und will— 
kürliche Entlaſſung geſchützt ſind, ver— 
langen ſie auch noch Alterspenſionen. 
Sie meinen, wenn ſie ſich zwanzig oder 
mehr Jahre im Dienſte des Vaterlan— 
des abgemüht hätten, ſo wäre ihnen 
dieſes auch eine angemeſſene Alters— 
verſorgung ſchuldig. Daher wollen 
fie feine Benfionstaffen unter Bundes- 
aufficht, zu denen fie jelbft beijteuern 
müßten, fondern fie bejtehen darauf, 
dat die Bundestaffe allein die Koften 
tragen joll. 

‚Run werden aber neun Zehntel der 
Bundesiteuern von dem „Eleinen 
Manne* aufgebracht, der durdhichgitt- 
lich weniger verdient, ala die Bundes- 
beamten, und auf eine Alteröpenfion 
feine Hoffnung bat. Einige Eifen- 
bahnen und Trufts haben allerdings 
mit der Einrichtung von Penfions- 
faffen für ihre Arbeiter begonnen, 
ober die überwiegende Mehrzahl ver 
Arbeiter, Handlungsgehilfen, Klein- 
farmer und Sleingemwerbetreibenden 
muß felbit für das Alter Vorforge 
treffen. 3 it nicht einzufehen, 
marım die von den Steuerzahlern be- 
foldeten Beamten beffer geitellt fein 
follen, ala diefe felbft. Wielleicht hat 
das Abgeordnetenhaus den Beamten 
nur zu Gemüte führen wollen, daß 
die meiften von ihnen feineswegs un- 
entbehrlich find, fondern jogar fehr 
leicht erfegt werden fünnen. 


Bon Erfolg zu Erfolg. 


Bor ein paar ‘ahren war der beut- 


Tche Unterricht in den Elementarfchulen 
der Stadt auf einen beflagensmwerten 
Tiefftand gefunfen. Er wurde von der 
oberjten Schulleitung und Ddement- 
Iprechend von den Lebrfräften als 
Alchenbrödel und unberectigter Ein- 
dringling angefehen u. behandelt. Die 
Lehrerinnen ter deutichen Sprade 
murbden bon ihren Kolleginnen und den 
Prinzipalen zumeift mit jehr un= 
freundlichen Bliedn betrachtet und fa- 
ben jich oft aenug allerhand Unan— 
nehmlichfeiten ausaefeßt. Das be— 
nahm ihnen die Freude an ihrer Tätig- 
feit und verringerte ihre Leiftungsfä- 
higfeit — die Ergebnifie des deutfchen 
| Unterrichts waren vielfach) ganz unbe- 
friedigend und ließen zumeift viel zu 
wünfchen übrig. Die Folge. war, daß 
auch Diejenigen Eltern, die den Wert 
es Studiums der deutfchen Sprade 
für ihre Kinder vollauf erfannt hatten, 
"anfingen, daran zu zweifeln, daß es 
"ratfam fei, auf der Teilnahme ihrer 
Kinder am deutfchen Unterricht (vom 
fünften Grade aufwärts) zu beitehen. 
Die natürliche Folge mußte ein meite- 
rer Rüdgang in der Beteiligung fein 
und das ivieder würde man, mit einem 
guten Schein von Recht, gedeutet ha= 
ben als eine Beftätigung der in den 
legten Jahren immer häufiger und 
lauter aufgeftellten Behauptung: Die 
Deutichen Chicagos geben felbjt nichts 
um den deutjchen Unterricht in den 
Elementarfchulen, fie find felbft nicht 
dafür, daß die Kinder damit belaitet 
und geplagt werden. Das Scidfal 
des deutjchen Unterrichts fchien fo aut 
tie befiegelt — fein Ende nur mehr 
1 eine frage kurzer Zeit — in ein paar 
Sahren, dann mürde „deutfch” aus 
dem Lehrplan geftrichen werden. 

„Wenn die Not am größten, ift Got- 
tes Hilfe am näcdhften“. Der „Gott“, der 
Hilfe brachte, war der deutfche Geift, 
dem die unmürbdige, jchäbige Behand: 
lung, die der deutfchen Sprade in 
| den Echulen wurde, jchließlich gegen 
den Strich ging, ein wenig Galle in da3 
Janftmütige Blut trieb und zu Prote- 
ften gegen die von dem übertmiegenden 
Zeile der Prinzipale und Lehrerfchaft 
beliebte Behinderung des beutfchen 
Unterrichtes und Einfhüchterung der 
Schüler, die fich dazu meldeten, führte, 
Das Mittel, deifen er fich bediente, 
war in erfter Reihe Schulrat Greifen 
bagen, der die Webergriffe und Nicht- 
beahtung der Vorfchriften bezüglich 
bes deutfchen Unterrichts feitens der 
Prinzipale u.f.w. zur Kenntniß der 
Sculfuperintendentin bradte; und 
dann diefe jelbit, indem fie ftrenge Be- 
folgung der VBorfchriften verlangte und 
der LZehrerfchaft ungmeideutig zu ver— 
jtehen gab, daß in der oberften Schul- 
leitung ein neuer Wind mehe, hier der 
deutfche Unterricht als fehr mertvoll 
erfannt wurde und geſchätzt werde 
und man fich darnad) zu richten habe. 
Die nächte Folge war, daß die Frage: 
bogen mehr den Vorfchriften entjpre- 
hend ausgehändigt, die Abmah- 
nungen, bezw. Drohungen Seltener 
wurden, und die Zahl der Teilnehmer 
am beutjchen Unterricht ftieg. 

Diefer erfte Erfolg brachte fchnell 
den zmeiten, daß „Deutfch“ an Stelle 
pon „Naturmwiffenichaften” oder „KRün- 
fte" genommen werden fonnte, mas 
wiederum eine Mehrung der Zahl der 
deutfhen Schüler zur Folge hatte. 
Dann fam, dank den Bemühungen der 
Schulräte Huttmann, Greifenhagen, 
Pfälzer uf. und dem, der Erfenntniß 
des Wertes de3 deutfchen Unterrichts 
entfprungenen Entgegentommen der 
Superintendentin Frau Yeung als 
dritter und großer Erfolg sdie 
Schaffung eines „Auffeher"(Su- 
perbifor:) Poften? für den beut- 
fchen linterriht, mit dem ein er- 
fahrener deutfher Schulmann be- 
traut wurde und — feither find faum 
vier Monate verfloffen und bie Zahl 
der Teilnehmer am beutfchen lnter- 
richt tft Heute um rund 50 Prozent 
größer alä vor zei 


1t | doch mirb 
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‚und im ftäbtifchen Leh- 
rerfeminar wurde ein beutfcher Kurfus 
eingeführt! Und dafür, daß biefer im 
beiten Geifte geleiftet wird, gibt die in 
der ‚geitrigen „Abenbpoft” miedergege- 
bene Rede des Dr. Omen (Prinzipal 
de3 Gemihard) ausreichende Bürg- 
ſchaft. 

Wenn die Ausſichten des deutſchen 
Unterrichts in den Elementarſchulen 
Chicagos vor ein paar Jahren recht 
troſtlos waren, ſo ſind ſie heute ſehr 
hoffnungsvoll und vielverſprechend. 
Deutſch iſt nicht mehr das Aſchen— 
brödel oder der mit ſchelen Blicken an— 
geſehene Eindringling, ſondern ge— 
ſchätzter und berechtigter Lehrgegen— 
ſtand. Der Unterricht iſt ſchon lei— 
ſtungsfähiger geworden und wird 
zweifelsohne weiterhin ſchnell und 
ſtetig beſſer werden. Die Kinder, die 
daran teilnehmen werden, werden 
zweifellos in mehrfacher Hinſicht gro— 
Ben Nutzen davon haben, und es iſt 
nunmehr an den Eltern, ihren Kin— 
dern dieſe Vorteile zu ſichern. Die Be— 
deutung, die der deutſche Unterricht, 
und damit weiterhin die deutſche 
Sprache, deutſches Weſen und deutſche 
Art hier in Chicago haben werden, 
wird ſich zum guten Teil nach der 
Zahl der Anmeldungen (für den deut— 
ſchen Unterricht) richten, die für das 
nächſte Schuljahr einlaufen. 

Ein Erfolg — eine bedeutende Zu— 
nahme in der Zahl der Anmeldungen 
— würde auch hier weiteren Erfolg 
ſichern. Die Fragebogen werden die— 
ſes Jahr im Juni, kurz vor Ferienbe— 
ginn, den Schülern ausgehändigt wer— 
den, weil die Prinzipale ihre Schulen 
zumeiſt gleich nach den Verſetzungsprü— 
fungen für das nächſte Schuljahr or— 
ganiſiren und der bisher von ſo vielen 
Prinzipaſen gezeigte Widerſtand gegen 
den deutſchen Unterricht, zum Teil we— 
nigſtens, darauf zurückzuführen iſt, daß 
die Bildung der deutſchen Klaſſen im 
September dieſe Organiſation ſtörte 
und oft genug eine völlige Umbildung 
der betreffenden Klaſſen nötig machte. 
Daß dieſe Neuerung, bezw. die im 
Juni zu erwartende Frageſtellung wie— 
der ein neuer großer Erfolg des 
„Deutſch in der Schule“ werde, und 
die Zahl der Teilnehmer am deutſchen 
Unterricht um mehrere Tauſende er— 
höhe, dafür nach Kräften zu ſorgen iſt 
jedes Chicagoer Deutſchen Pflicht ge— 
gen ſich ſelbſt und ſein — das amerika— 
niſche — Volk und Land! Warum 
und wieſo? — Davon ein andermal. 


Die Bekampfung des Rauchübels. 


In London hat kürzlich eine Inter— 
nationale Konferenz und Ausſtellung 
über die Bekämpfung des Rauchübels 
ſtattgefunden, über welche jetzt ein ein— 
gehender Bericht unſeres dortigen Ge— 
neralkonſuls John L. Griffiths vor— 
liegt. Auf jener Konferenz hat man 
die verſchiedenen Phaſen des Kampfes 
gegen Rauch und Ruß in allen zivili— 
ſirten Ländern genau durchgeſprochen, 
hat aber dabei kaum irgend welche be— 
deutungsvollen neuen Erfahrungen, 
von denen man bisher noch nichts ge— 
wußt hat, zu Tage gefördert. Daß das 
Rauchübel auf Weichkohle ſowie ſorg— 
‚lofe und nacdjläffige Unterhaltung und 
Schürung der Teuer zurüdzuführen 
ift, wiffen wir. Ebenfo milfen mir 
audb, dat Hartfohlen weniger Rauch 
berurfachen, ala Weichlohlen, und dat 
durh Erfah der Kohle dur Delz, 
Gas- oder Gleftrizitätsheizung dem 
Uebel rafch ein Ende gemacht werden 
fönnte. Einen intereffanten Plan in 
Verbindung mit diefer Erfenntnif 
legte Sir William Ramfay in einer 
Unjpradhe der Konferenz por. Er 
führte aus, dah es feiner Anficht nad 
eine Möglichkeit gäbe, um der Kohlen 
förderung und damit dem Kohlenrau= 
che ein Ende zu machen. Man könne 
nämlich, dur Zuführung von Oxy— 
gen die Kohlenlager in der Erde in 
Sale ummandeln, die beim Austritt 
aus dem Schadhte aufgefangen und zur 
Erzeuaung elektrifcher Kraft verwendet 
werden könnten. Ms Refultate, die 
fih aus diefem Vorgehen ergeben wür— 
den, erwähnte der Redner, daß eleftri- 
Ihe Kraft für Eifenbahnen und Indu— 
ftrien zu einem Fünftel, ja möglicher‘ 
MWeife zu einem Zehntel des gegenmwär- 
tigen Koftenpreifes erhältlich märe; 
daß Beleuchtung und Heizung für die 
Mohnhäufer zu einem Eleinen Bruchteil 
der jetigen Durchfchnittsausgaben ge- 
liefert werben fünnte; daß die Kohlen- 
felber bei einem berartigen Syftem für 
eine nahezu unbegrenzte Zeitperiode 
fonferbirt werden würden und daß die 
Zahl der Angeftellten erheblich herab- 
gejegt merden fönnte, da tatfächlich 
dann nur die Dienfte erfahrener Inge- 
nieure und technifcher Angejtellten er: 
forberlich fein würden. Ein enalifcher 
Bergmwerföbefiter hat Sir William 
Ramfen ein nahezu abgebautes Koh— 
lenlager zur Verfügung geftellt, auf 
welchem im Laufe de8 Sommers der 
Plan praftifch auf feine Durchführbar- 
feit geprüft werben foll. Man fieht den 
Ergebnifjen diefes® Erperimentes na- 
türlich mit großer Spannung in ber 
technifchen Welt entgegen. 

Die Londoner Auzftellung hatte fer- 
ner den ausgefptochenen Zived, erziehe- 
rifch und aufflärend auf die Bewohner 
der Hauptftabt Englands zu mirten. 
Die Hälfte des Rauches, der ftändig 
über London liegt, fommt aus den 
Shorniteinen der Wohnhäufer, welche 
unter den beftehenden enalifchen Ge- 
Teen von den Beitimmungen zur Un- 
terdrüdung des NRauchübels nicht be- 
troffen merten. Der Durchfchnitta- 
Engländer ift befanntlich ein großer 
Freund des offenen alimmenden Koh: 
lenfeuers, und fein Gefeß vermehrt e3 
ihm, dazu die mweichite und am meiften 
Thmarzen Rauch entmwidelnde Kohle zu 
benugen. Man beabfichtigt auch im 
London nun auf Grund diefer Konfe- 
ten4, gegen die Benukung 
tohle in Privathäufern. 


— 


—— | ki 
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Hier in Chicago hübe 
Jahre be⸗ 
kämpft, ohne daß es, für die Auffaf- 
fung de3 Laien, tatfächlich wirklich be— 
feitigt worden wäre. Der ftäbtifche 
Rauch⸗Inſpeltor Monnett erklärt zwar 
in ſeinem kürzlich erſtatteten Jahresbe⸗ 
richt an den Mayor, daß „während des 
letzten Jahres die Beſeitigung des 
Rauchübels in Chicago rapide Fort⸗ 
ſchritte gemacht habe“, aber der Fuß— 
gänger wird nur wenig auf den Stra— 
Ben der Stadt von einem Fortſchritte 
merken. Es werden ihm noch genau ſo 
oft Kohlenaſcheteilchen in die Augen 
fliegen, als zuvor; ſein Geſicht und 
ſeine Hände werden ſich, wenigſtens in 
manchen Stadtteilen, noch ebenſo raſch 
mit einer häßlihen Rußfchicht überzie- 
ben, al3 dies früher der Fall gemefen 
ift; und die Hausfrau wird zu ihrem 
Unmillen noch ebenfo jchnell, wenn fie 
die Zimmerfenfter zum SHereinlaffen 
bon frifcher Luft öffnet, ihre Gardinen 
rußig und fehwarz mwerben fehen, mie 
früher. Al’ das troß des dreißigjäh— 
tigen Kampfes gegen das Rauchübel, 
denn die erfte diesbezügliche ftäbtifche 
Verordnung in Chicago wurde bereits 
am 1. April 1881 vom Stadtrat ange- 
nommen. Am 1. April, dem Tage der 
Rarren und des Genarrimwerdeng! 
Tatfählih ift die VBenölterung der 
Stadt in diefer Hinfiht die ganzen 
breißiaq Jahre hindurch elend zum Nar- 
ren gehalten worden. Was foll man 
3. B. dazu jagen, wenn Raudinfpettor 
Bird voriges Jahr noch erklären muß; 
te, daß e8 noch volle zehn Jahre neh- 
men werde, bis jede Yabrifanlage mit 
Dampfbetrieb in der Stadt mit Rüd- 
fiht auf ihre Rauchentwidelung unter: 
fucht worden wäre! Das zeigt, daß 
bon biefer Seite faum die Rettung 
fommen fann. 

Das Rauchbefämpfungstomite unfe- 
rer „Allociation of Commerce” ift al: 
lerdings fehr rühria. E& hat umfang- 
reiche Pläne für feine Unterfuchungen 
in biefem ahre ausgelegt, deren 
Örundgedante in der IImmandlung der 
Betriebstraft aus Dampf in Eleftrizi- 
tat liegt. Nicht nur auf die Lofomoti- 
ben der Eifenbahnen, fondern auch auf 
die Dampffchiffe auf dem See und 
Fluſſe ſoll ſich die Unterſuchung er— 
ſtrecken; induſtrielle Anlagen aller Art, 
in denen Dampf heute noch die Be— 
triebskraft iſt, ſollen ebenſo hineinge⸗ 
zogen werden, wie Apartment- u. Flat— 
häuſer. Die Hauptfrage wird jedoch 
die Eletrifizirung der in Chicago ein- 
münbenden Bahnen fein, fomeit meniq= 
Itens der Bannfreis der Stadt in Fra— 
ges kommt. Das iſt leichter geſagt, 
denn getan. Die Schwierigleiten ſind 
hier 3. ®. erheblich größer als in Nep 
Yort, das jetzt ebenfalls die Elektrifi 
zirung der Eiſenbahn-Endſtationen 
verlangt. Hoffentlich wird eine praf- 
tiſche und durchgreifende Löſung des 
Rauchübel-Problems in unſerer Stadt 
Ban Und zwar bald! Denn ae- 
an werden müffen enerai i 
in diefer — Dee 
al3 nur irgend angängia. 

ml 
Wie Napoleon J. in Egypten fort⸗ 
lebt. 


Ein intereſſantes Geſchichtchen, das 
deutlich zeigt, wie lebendig unter den 
Egyptern noch die Erinnerung an den 
berühmten Zug Napoleons nach Egyp⸗ 
ten iſt, erzählt Arthur Weigall in 
„Blackwood's Magazine“. Im Jahre 
1907 machte eine Abteilung englifcher 
Iruppen einen Mari durch das Nil: 
delta, und da man mit Nahrungsmit- 
teln nur fnapp war, fo machte man 
bei einem Eleinen Dorfe Halt, um 
einige Hühner und Tauben zu faufen. 
Der Dmbeh oder Schulze des Dorfes, 
der wohl glauben mochte, daß dieſe 
Dinge ohne Bezahlung requirirt wer— 
den ſollten, ließ ſich auf gar keine 
Verhandlung ein, ſondern ſuchte eifrig 
unter ſeinen Papieren, bis er ſchließ⸗ 
lich ein Dokument triumphirend em— 
porhob, das ſorgfältig in einer verſie⸗ 
gelten Umhüllung aufbewahrt war. Er 
überreichte das Schriftſtück dem Offi— 
zier der Truppe und erklärte ihm, daß 
die Soldaten aus feinem Dorf nichts 
entnehmen dürften, tie in diefem Do- 
fument deutlich ausgefprochen fei. Der 
erftaunte Offizier zog ein bergilbtes 
Papier heraus und fand einen bon 
einem General Bonaparte unterzeich- 
neten Befehl, der das Dorf zum Ent: 
gelt für Dienfte, die e8 der franzöfi- 
ſchen Armee geleiſtet hatte, als von al— 
len weiteren Laſten befreit erklärte. Der 
Engländer lachte und gab das Dotu— 
ment zurück. „Das iſt von einem 
Franzoſen vor mehr als hundert Jah⸗ 
ren geſchrieben,“ ſagte er zu dem Om— 
deh, „das hat heute keine Giltigkeit.“ 
Der Egypter zuckte die Schultern. 
„Franzoſe oder Engländer,“ antwor— 


„tete er entrüftet,. „jet oder damals — 


das ift für uns dazfelbe. Mir find 
doch noch dasfelbe Volt.“ 


— Pfui über den, der dann erft 
lacht, wenn er andere traurig gemadht. 


en 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Mutter und Geobmutier 
Augufte Spannenberg geb. Schroeder 
am 17. Mai im Alter von 63 Jahren, 5 Mona- 
en und 5 Tagen fanft im Herrn entichlafen ilt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
20. Mai, um 12 Uber Mittags, vom Irauerbaufe, 
2093 Wiesner Ave, nah der Bethlebemlirche, 
Ede Paulina und MeReynolds Stri, nah Cons 

cordia,. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Sriederide, Wilgelm, Frans, Emil, 
— Schwi 

erg, Schwiegertochter. 
John Tippenreiter, Schwicgerfohn. 


Ein liebes gutes Mutterherz 

Wird uns u früh begraben, 
Wir fühlen e$ mit tiefitem Schmerz 
Las wir verloren haben. 

Cie war fo edel, fanft und gut, 
Die nun in Fühler Erde ruht. 
Geliebt, beweint und unvergeifen. 


Todesanzeige. 
nden unb Belannten die: t ; 
ae unier lieber Srabar — 
Spiveiter Simon 
bn der verftorbenen ** und Mary 
Dr am 16. Mai 1912 im Ulter von 49 > 


nun fhon an die dreißig 


und zwar fo fchnell, | 


Wer ren en ea re ee 
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Grosser 


Verschleuderungs - Verkauf! 
. 550,000.00 


wert Waaren diefer Saifon müfjen in diefem 
Bertauf losgeihlagen werden. 


Derkauf beginnt Montao, d. 20. Mat, 


und Dauert zwei Wochen 


Die Wahrheit beireffs unserer 
Preisherabseizung 


ift, daß, infolge des fpäten Eintretens de3 Sommermwetters, wir ein grö- 
Beres Lager von Frühjahrs- und Sommermaaren führen, alö wir vor 
Ablauf der Saifon veräußern können, da tatfächlich nur noch (7) fieben 
Moden für die Frühjahrs- und Sonmerfaifen übrig find. 


Wenn Ihr Euren Anteil an diefen Bargains erhaltet wollt io 


müßt Ihr End beeilen und End frühzeitig bier 


einfinden! 


28 Der größte Verkauf, welden die Nordweitieite je gefehen hat! TE 


Zögert nicht! 


K 


Kommt jofort! 


ommt nad dem Laden und jehet jelbft die Taufenden von Bar- 
gains, und ‘hr werdet Euch nach meiteten umfehen! Wir ver- 


faufen diefes überfchüffige Lager lieber während der Höhe der Satfon, 

ala es bis zum Ende der Saifon meiter zu führen. 

23° Die Preiie find jett fehr niedrig um Den Berfauf 
möglihft zu beihleunigen. 


em Berlannt: 100 VBertänrerinnen für alle Departements. u 


Toocdanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
rit, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Roiina Seufert 

im Alter von 90 Jahren und 25 Tagen, mohl- 
berichen mit den heiligen Sterbefalramenten, 
am 18. Mai geitorben ılt. Die Beerdigung fin» 
det Statt am Dienstag Miorgen um 10 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 5223 Xeflin Str.. nah der St. 

nusfiche, mo HSodhamt abachalten wird, 
bon dort nah oem Bahnnof an de. Str. umd 
Afbland Ade., und mit der Pabn nah dem St. 
Marien-Gottesader. Um itille Zeilnabme bit» 
ten die tranernden Sinterbliebenen: 


ohne, Michael und Adam, Söhne. 
orothen Hohn, NRoiina Jung, 


öchter. 

Yohanna Senfert, Schwiegertochter. 

Fohn Jung und Auguft Hohn, 
Schwiegeriöhne, nebit Enteln u. 
Vermanoten. 


Chlummere fanit, du aute Mutter, 
Die du uns baft fo geliebt, 

Qu wirft uns ja wohl berzeiben, 
Wenn mir haben dich betriibt. 

Ab, du bait jegt überwunden 
Lange, ſchwere, barte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Saft du in Schmerzen Aaugebradt. 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine Plagen, 
Pi der Tod. dein Auge bricht, 
Doch vergefien wir dich nicht. 





Todedanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nad» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Mathias Garpentier 
am 16. Mai im Wlter von 49 Jahren fanft im 
Herrn entichlafen ilt. Die Peerdigung findet 
ftatt am Montag, den 20. Mai, um 09:30 Mor: 
gend, dom Trauerbaufe, 1524 Diverfen Parl- 
wah, nah der St. Mionfustirhe und don da 
nad dem Ct. Bonifazius-Gottesader. Um itille 
Zeilnahme ‚bitten die trauernden Hinterblie- 

benen: 
Katherina Garpentier gebor. Burger, 
Gattin. 
Theodore, Barbara, Adanı, John, Mat» 
thias und Natharina, Kınder. 
Adam Garpentier, Prupder. 
Anna M. Theis, Schweiter, ffa 


Tedesanzeıge 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dag meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 

Margaretha Michaelis gebor. Brown 
am 16. Mai im Alter von 54 Jahren und 5 
Monaten fanft entichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Sonntag,, den 19. Mai, um 2 
Uhr Nahm., vom, Trauerhaufe, 3518 Berry 
Str., nad Graceland, Um itille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Michaelis, Gatte. 
Fran J. W. Niehl (Scranton, Bent.), 
Tochter. 
William %. Smith, Cobn. 
Jatud, Ghrift. und Jojeph Brown, 
Brüder. irfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Guſtav Junge 
im Alter von 54 Jahren fanit im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt Mon— 
tag, den 20. Mai, um 10 Uhr Morgens, vom 
Zrauerbaufe, 5406 ©. Morgan Str. nach dem 
Concordia⸗Friedhof. Um ſtiſle Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Zunge, Gattin. 
drau Minnie Mario, Carrie, Edna 
und der deritorbene Albert Junge, 
Kinder. r 
Joſeph Marſchall, Schwiegerfohn nebit 
Verwandten. 
Tode3anzcige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach) 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Alfred Dunflau 
im Alter von 19 Jahren, 9 Monaten und 7 Tas 
gen felig im Herrn centihlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet itati am Dienstag, den 21. Mai, 
um 10 Uhr Tormittags, vom Trauerbaufe, 3536 
©. Rodwell Str., nah dei Waldheim-Friedhof. 
Um itille Teilnayme bitten die trauernden Hin— 
terblicbenen: 
Rudolph und Emma Tunklau gebor., 
Babbe, Elterit. 
Huga und Nudoiph, Brüder. 
Edna und Hulda, Schweſtern, nebſt 
Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die en = 
richt, dab mein gelichter Sohn und unter 


Bruder 
Albert Merel : 
im Alter von 21 Jahren geitorben tit. Beerdi- 
aung findet ftatt am Gonntag, den 19. Mai, 
um 10 Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 4750 
Lailin Str., nah dem Babnbofi an 49. Str. und 
Afbland Yive., dann per Pahn nad dem St. 
Marien-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitien 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Michael Wedel, Bater. 
Xen, George, Hubert, Brüder. 
Fra und Mary, Schweitern. 


Nach⸗ 
guter 


Todesdanzeige. 
Freunden und Pelannten die trauernde Nad- 
richt, dak mein dielgeliebter Vater 
Gornelius Peter Brater 
1437 Mobamf |Sir., im Wlter bon 74 \Yab- 
ten am 18. Mai felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Dienstag, 
den 21. Mai, um Ubr 30 Nadm., don 
Greind Cavelic, 1723 Larrabce Str., nad der 
St. Mihaelsiirhe, don dort nah dem Sp Bo: 
nifastug-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die tratiernden Hinterbliebenen: 
Cornelius Prater jr., Sohn. 
Pitte feine Blumen. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
ri * unfer innigſtgeliebter Vater, Sohn 
und Bruder 
Louis Nidert 
am Donnerstag, den 15. Mai, ſanft im 
entſchlafen ge Acerdigung findet 
Sonnta en 10, Mi 
ufe, 59 


Herrn 


Dem Verein die Mitteilung, | 


* dab Mitalied 
Nudolyh Mangold 


eitorben tit. Beerdigung bom 
rauerbauie, 3752 Herndon 
Str., nah dem Graceland 

Friedhofe am Sonntag, den 

19. Mai, 10 Uhr Bormittags. 
Autihen ab Nordfeite Turnhalle um 9 Uhr. Für 
einen Si molle man fih aefl. an den Unter— 
zeichneten wenden. Im Muftrage des Boritandes, 


3. Schmidt, Selretär. 
Zel.: Rortb 5386. 


Todedanzeige. 
Leiling - Loge Ar. 557, EU.M. 


Den Brüdern obiger Zoge diene hiermit die 

traurige Nacricht, dab unier Bruder i 
Rudolph Mangold 

am Donneritog, den 16. Mai d. I., nad Tur- 
sem Leiden geitorben ilt. Die Beerdigung fin- 
det Itatt am Sonntag, den 19. Mat d. 3., Vor- 
mittags 10 Uhr, vom Tranerhaufe, 3752 Hern: 
bon, nabe Grace Str., nad dem Gracelaıtd 
—— Die Brüder der Loge ſind freund— 
chſt erſucht, ſich Sonntag Morgen, punft 9 
Uhr, im Maurertempel, 1504 N. Clarf Str., 
einzufinden, um dem beritorbenen Bruder die 
legte maurerifhe Ghre zu erweifen. 
Adolph Steidle, Meiiter bom Stuhl. 

Uler Xampe, Selretär. 


Todesanzeıge 
Fri Neuter Council Nr. 577,8. & 2. of ©. 


Den Mitgliedern obiger Loge hiermit zur 

Kunprıht, daß Bruder 
GHriit. Krinn 

1457 Sch Str, am 17. Mai geftorben ift. Die 
betreffenden Beamten find erfucht, fih am Mon: 
tag, den 20. Mai, Nahm. 12% Uhr, in der 
Logenballe zu beriammeln, um dem beritorbe- 
nen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 


Hermann Nowe, Präfident. 
Paul %. Zabler, Sefretär. 
Todedanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach: 

richt, daß unfer lieber Sohn 
Arthur Hirſchfeld 

am 16. Mat im Alter von 8 Monaten und 14 
Tagen fanft im Herrn _entichlafen ift. VBeerdis 
aung finder ftatt am Sonntag, den 19. Mai, 
um 1:30 Nahm., vom Trauerhaufe, 4115 Went: 
worth Wve,, nad) dem Dalmwood- Friedhof. lm 
fttue Teilnahme bitten Die trauernden Hinter» 
blicbenen: 


Adolph und Anna Hirichield, Eltern. 
Lena, Emma, Freda, Gefchmiiter. 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

ridt, daß unfere vielgeliebte Mutter 

Louiſa Anohenmuh 
im Alter don 58 Jahren janit im Herrn ent» 
fchlafen iit. Beerdigung Sonntag, den 19. Mai, 
Yahmittaas 2 Uhr, bot der Wohnung ihrer 
Tochter, Zrau U. B. Strud, 4526 N. Spalding 
Ave., nadr Nofchill. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Guſtav NAushenmur, Sohn. 

Fran %. ©. Ehlert, A. B. Strud, 


frfa Töchter, nebit Verwandten.’ 


Zodedanzeige 


Hiermit die traurige Nachricht, daß meine ge- 

liebte Gattin 
Maria Meiner gebor, Meder 

am 17. Mat, Morgens um elf Ubr, nah langer 
Kranfheit fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Conntag, den 19. Mai, Kachm. 
2 Uhr, von Fred Burlhards Stavelle, 3849 Lin» 
coln Ave., nah der St. Venediltsfirhe, von da 
nab dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 


Teilnahme bittet: 
fafon Iatob Meiiner, Gatte. 


Todedanzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nadh- 

ride. dab unfere gelichte Mutter 
Sophia Brandt 

im Alter von 80 Jahren, 9 Monaten, und 12 
Taaen nad furzem Leiden felig im Herrn ent- 
fchlafen ilt. Beerdigung findet itatt dom Trauer: 
baufe ihrer Tochter, Frau Wr. NRofe, 3137 N. 
Wafbtenam Ave., Sonntag, den 19. Mai, um 
11:30 Borm., nah der Edangel. Lutb. Concor» 
diafirhe und von dort nad dem ©t. Lufas- 
Friedhof. Im ftilles Beileid bitten: 


Die tiefbetrüdten Kinder. 


Todesanzeige. 
Hecordia Loge 277,9. F. & A. M. 

Den Brüdern die traurige Nachricht, daß unſer 

Bruder und Selretär 
William Groß 
am Mittwoch, den 15. Mai, geſtorben iſt. Die 
Brüder werden erfucht, am Sonntag, den 10. 
Mai, Mittags 12 Uhr, in der Logenhalle zu cr» 
ſcheinen. um unſerem Bruder die letßzte Ehre zu 
erweiſen. 
Mobert G. Nieman, Meiſter vom Stuhl. 

frſa 

Geſtorben: William Groß, am 15. Mai 1912, 
58 Jahre alt. Geliebter Gatte von Wilbhelming 
Grob geb. Ties;: Pater don Dito, Matbilda, 
Ailliam und Moprtle Grob. Beerdigung Conn- 
tag, den 19. Mai, um 1 Ubr Nahm., vom 
Zrauerbauie, 2221 NR. Spaulding Mbe.,, nad 
dem Waldhbeim-fFriedbof. ftfafo 


Geitorben: Louis J. Cherman, am 13. Mai 
1912, geliehter Gatte von Mar M. und Vater 
bon Eda Sherman. Peerdigung don Dunitans, 
2015 ®. Madifon Str., Sonntag, 19. Mai, um 
1 Ubr Nachmittags, nah_dem Foreft Home 
a Nah Mitglied der I Will Loge 141, I. ©, 


Der aeihulte Konditor! 
Vererngenanfie —— 2 
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. Eodesanzeine. 
iben und yllannteh die traurige 
Pre umiere dielgeliebte Mutter 
Wilneimine Egedreht geb. Gierman 
At am 15. Mai 1912 im 
ee 90 Babren. 1 Far und 17 
agen entichlafen, ilt. 

onntag, den 19. Mai, 

t, bom Trauerbaufe, 2003 ®. 21.Str., 
nah der bang. Luth.. St. Mattäuss 
Kiche, von da nad. dem Goncordia-Got- 
tesader. Um ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

BWilliem, Helen, Edward, Mar Ege- 


breit, Kinder, nebit Ver⸗ 
wandten. 


Wenn auf den Sarg die Tränen nieder» 
fallen, 

Dann fühlt das Hera den fehmerslihhen 
. Zerluft. 

Tief find die Wunden, Gott, die Du ge 


agen, 0 

Da Du aud die Mutter au unf'rer 
Mitte nahmit. e 

Das Mutterherz, das aufgehört zu Ichla- 


gen, 
War echt wie Gold, in ihrer Liebe rein. 
Wir lannten fie, die edle Mutterliebe, 
a3 fie für ung getan, das tat fie gertt, 
Belorgt, daß fie das beite Teil ermähle, 
Hielt fie im Glauben feit an ihren Herrn. 
Nube fanft. dofrfa 


—— — —— — — — m nn nn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin, unñ⸗ 
fere Mutter, Schwiegermutter und Groß» 


mutter 
Sophia Blüthmann 
im Alter bon 67 Jahren, 10 Monaten 
und 11 Tagen am 15. Mai, um 7 ze 
Morgens, Pue im Heren entichlafen ilt. 
Beerdigung ndet ftatt 
den 19. Mat 1912, um 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 1916 Biffell Str., nad 
Waldheim Friedhof. Um Stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Blüthmenn, Gatte, 
Amelia Rodendburg, Anna Bock 
mann, Lizzie Mattern, 


Töchter. 
— und Ghrift. Blüthmann, 
Söhne. 

Elite Blütdmann, Loniie Blüth- 
mann, Schwiegertüchter. 
Sohn Nodendurg, B. Boekman, 
GHrift. Jeanien, Thomas Mes 

Graw, Tonis Mattern, 
Schwiegerſöhne. frſa 


am Gonntag, 


Todedanzeige 


Freunden und Pefannten die traurige 
Nahricht, dak unfere liebe Mutter 
Ulrida Hardt 
«Bittime des beritorben. Friedrich Hardt) 
im Alter don 76 Jahren ınd 5 Monas 
ten fanft im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt dom Trauer» 
baufe, 6755 Gmerald Mbe,, Gonntag 
Nachmittag um 1 Uhr, nah der Gt. Pe 
trisstirhe, Herr Baltor Merbik, bon da 
nad Dalmood3, Tief betrauert bon: 
Elwina Matthan, Lenn PBiezens, 
Mathilda Biſchoff, Töchter. 
Guſtav und Dr. Harry G. Hardt, 


Söhne. 
Frievderida Gonrad und Setta 
Banner, Schweitern. ffa 


Geitorben: Edward Hoffman, 59 Jahre 
1 Monat und 13 Tage alt; ftarb am 16. 
Mai 1912. Gelichter Gatte von Wilhel» 
mina und Bater bon Louid, Hermann, 
Albert, Erneit und Eduard Hoffman. Bes 
erdigung vom Trauerhbauie, 2415 ®. 34. 
Etr., Sonntag, den 1%. Mai, um 1 Uhr 
Nahm., nad dem — — 

r 


Zur Erinnerung 


In wehmütiger Erinnerung geodenlen 
wir heute des Todestages unferer ges 
liebten Gattin, Mutter und Großmutter 


Auguſte Binorsz geh. Nagorien 


der heute vor einem Jahre, am 18. Mat 
1911, geitorben ift. 


Ein Sahr ift nun derfloffen, 

@eit du, geliebte Gattin und Mutter, bu, 

Die treuen Augen bait aefchloffen 

Setroit in Gott aur ewigen Rub’. 

Dein treues Her; bat ausgeihlegen, 

Dein liebevolle3 Gattin: und Mutterherz, 

Das freundlich in den Lebenstagen 

Mit uns geteilt hat Freud’ und Schmerz. 

Wie du fo lang und ftill gelitten, 

Bis fhmerzlih dann dein Auge brad). 

Doc fanft tönt eS aus Jelu Mund: 

Sch tue Euch zu willen fund, 

Cie rubt in fühler Erde bloß. 

Eie ift nun eingegangen 

In’s ewige VBaterbaus, 

Norbei it alles Bangen, 

Cie rubt in Gottes Haus. 

Co rub’ in Frieden, liebe Gattin unb 
Mutter. 


Gewidmet von deinem Gatten, 
Kindern und Enfelfindern, 
Ruhe fanft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein herzlichſt geliebter Gatte und un—⸗ 


ſer Vater 
William Becher 

nach langem ſchwerem Leiden im Alten von 86 
Sahren und 6 Monaten felig im Herrn entichlas 
fen ift. Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 
24. Mai, Borm. um 10 Uhr, dom Trauerbaufe, 
5244 Honore Str, nad der St. Martiniltirche, 
von da mit Kutihen nah dem Bethania-Gottess 
ader. lim itilles Beileid bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bertha Beder gebor., Watte, Gattiır, 

Hertha, Erna, ig und Wilbert, 
nebit 


Kinder, Verwandten. 


— — — — —⸗ 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Vater 
Fritz Roſe 
der heute vor vier Yahıen am 18. Mai geitorben 
iſt. 


Gewidmet von Gattin und Kindern, 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unferen lieben Gatten und 
Vater 
Albert Wiedenhöft 


der heute vor einem Jahr, am 18. Mai 1911, 
geſtorben iſt. 


Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 

An dem du, Theurer, uns verließeſt, 

Ein Jahr iſt ſchon verfloſſen. 

Doch nicht mit ihm der Trennungsſchwere. 
Nie auf dierſer Erde mehr, 

Blidft du zärtlih auf uns ber: 

Die Hand, Die treulich uns geleitet, 

Die uns nichts als Liebe gab, 

us und Troft um uns derbreitet, 

Aube fanft im ftillen Grab. 


Gewidmet von den trauerndenHinterbliebenen: 


Bertha Wicdenhöft, geb. Stenfe, Gattin, 
Elite und Alfred, Kinder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
und unferen lieben Nachbarn, die und wieder fo 
treu zur Seite ftanden in diefer Ichweren Zeit, 
und fich fo aadlreich. beteiligten am Begräbnig 
unferes geliebten Sohnes, Bruders und Schivas 


gers 
John Moeller 

fagen wir unferen innigiten Dant, fowie für die 
fnönen Blumenipenden. Wir danfen berzlih für 
das fhöne Blumenitüd von feinen Mitarbeitern 
der JU. Malleable Iron Co., und dem Beerleß 
Elub, den Freunden don der N. W. Brauerei, 
der Unity Lodge, Order of Columbian Knights, 
und insbefondere dem Heren Paſtor Kircher für 
feine troitreihen Worte am Carge. Nochmals 
unferen berzlihen Dant allen feinen Kameras 
den, die ihm zur legten Rubeitätte begleitet 
baben. 

Im Namen der tieitrauernden Hintere 

bllebenen. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Betannten ſowie allen Logen und 
vereinen unferen berzlichen Dant für die uns 
bei dem Begräbniß unſeres lieben Gatten und 


Vaters 
Gharled Noch 


am Mittwoch, den 15. Mai, eriwiefene zahlreiche 
Beteiligung und für die ihönen Plumenfpenden, 


Bertha Koch gebor. Stibbe, Ga 


Gattin, 
on Kindern, 1958 W.Dipilion 
W Idhei 
Waldheim. 
‚Che * —9 — 

4 
P . > A re Aa * J —F 


I 





AES OM 
—R— 


⸗ 
ADMISSION 
IO CENTS 


Fett offen und bietet der 
Welt der Bergnügungsiucht 
eine endloje Kette von extlnfivden Attraktionen 
in jeinen 142 Acres Schatten und Sonnenfhein! 


Mehr Schauftellungen als alle anderen Parks zufammen und 
100 Meilen aufregender, wonniger Fahrten 


Mittwoch 


Jeden l 
| 
Samitag | 


| 


|  Unfere ausfchlieglide Attraktion: 
Meiſſerſchafts⸗ 


Molorchele-⸗ Wellſahrlen 


“2 as 340,000 STADIUM MOTORDROME 


ı 
I 
I 
ı 


Abend 


, Nachmittags I 
und Abends || 


Die beite Rennbahn in der Welt! 


KRYL’SKAPELLE 


in freien 
Konzerten 


von 


50 


Speist in dem CASINO SUPERBO 


ORLDS FINEST- AMUSEMENT RESORT 
Wir haben sie! 
Freie groie Oper Freien 
Tnaviu’s Opera i Scht den neuen 

sompan 


8 


IL TRAVATORE gariter Garten 


FOREST PAR 


Metropolitan und WWeitieite 
Hochhahnen zur Tür 


1 | Bietet über 
Jetzt | 52,000,000 
offen 


wert von 
| Attraftionen. 
22 2 

Schafskopf-Klub Nr. 1 

Obiger Verein halt ſein diesjähriges Früh— 
jahr3-Preisipiceien am Sonntag, den 19. Diai, 
Hahmittags punfit 4 Uhr beginnend, in AUb. 
Begmanns Yofal, 3559 ©. Morgan Str., 
Ede 36. Str., ab, wozu fämmtlihe Mitglieder 
fomwie auch Freunde diejes Kartenipiel3 freund» 
lich toillfommen find. Cehr gute reife. Spiel: 
abend jeden Samstag. Alle Freunde Dieles 
Epicles find freundlichit eingeladen diefem Club 
beizutreten. Das Komite, 

f 





FREE TR. 5a 
1. Frühiahr:Kränzchen 
beranitaltet bon der 
Hohenzollern-LogeNr.23 
Orden der Hermanns-Schweitern 
Camdtag, den 1. Auni 1912, in der Sciller- 
Salte, 1560 Welld Str., nabe North Abe. Ant. 
8 Uhr Abds. Tidets mit Garderobe 25c. 


Bereinigte Defterreih-Ungariiche Vereine 
von Chicago ud Amgebung 


Erites Deiterrei-Unger. Voltsfeit, mit Konzert, 
am Sonntan, 2. Aunt 1912, in barms Grove, 
Rerteau und Metern Abe. Anfang 10 Ubr Bm, 
3 im Porberfauf 25 @ Rerion. An der 
Rafie 50c. Ale mit der Weftern We. Linie bers 

bund, Straßenbahnen führen zum Grobe. 
av27,mat11,18,25 


Jetzt offen! 
Karthäusers Grove 


& Ridge Ave. Park Resort-Buffet 
6656 Ridge Ave. 


Bie Nie Grove und Spmmergarten zu vermieten, 
noch einige Sonntage frei. 
Nic Karthänfer, Eigenthümer. 
Tel. Rogers Park 80. 
Dietrichs 
ionzeripanifiion n. Rellaurant 
8535 North Avenue, 

Ede Elobourn Ave. und Danton Str. 
Erfiklaffiges Tamilien-Lokal! 
Gute Deutihe Rüde. 
Erites Auftreten don Frl. Gertrude Frı, Ma- 


dame Jennie Gaitelle, Herrn Ludwig Dtto von 
St. Louis, Herrn Grove aus New Port. 


The Relic .ouse, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT feden Abend nnd 


Seuntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester, 


bidofa® 


Wurz’n Sepps 
Tamilienrefort und Reflaurant. 


715 North Avenue — 715 
Jeden Abend Konzert u. Sonntag u 
Guftl, Pater, INiener Gefangshumorilt. 9. 
NRiehl, Tenor. ZJeie Raffs Orkdeiter. 


J. NAILEC’S Sommergarten 


— und Kegelbahn — 


für 2ercine und 2ogen. 


3656 N. Francısco Ave, 


Ede Waveland Ave. — Tel. Irving 740. 


Grosse Eröffnung 


meines neu eingerichteten 


SALOONS 


1557 Ginbourn Avenue, 
am Samstag, Sonntag und Montag. Für Unter» 
baltuna und Zund ijt beitens geforat. 
dofrfafon Dscar Lift, 


Sioegers Defikntefen 


357 W. Madison Strasse 


wilden der Brüde und Marlet Str. 
Seinite importirte und einbeimifhe Wurftwan- 
zen jtels an Hand. Importirtes Olivensl. 1 Pint 
40c, 1 Quart Töc, 1 Gallone $2.50. Niederlage 
son Benolds Healtb Bread, mai13.102 





— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. vlark Str.. nahe Randolph 


fafon 


— 
— — 


Fünfzehnter 


Ikab Rougreß, 


abgehalten unter der Leitung des 


Tord-amerikanifchen 
Skat-Verbandes 


einen Ösen 


25. u. 26. Mai 1912 


im — 


COLISEUM, 


Wabaih Avenue und 15. Str. 


Zahlreiche wertuofle Preife! 
Erite Serie von 3300.00 


7 Breiien 


GErftes8 Turnier: 
Samjtag, 25. Mai, 7 Uhr 30 Abends. 
Zweites Turnier: 
Sonntag, 26. Mai, 2 Uhr 30 Nachm. 


Eintritt zu beiden Turnieren: 85.00. 


(Einjchlieglih aller Feitlichkeiten. ) 
mai12,18,19 


Deulfehe Tng-Seier 


verbunden mit großem Voikäfeit, arrangirt vom 
Chicago⸗Verband des 


Deutsch - Amerikanischen 
Nationalbundes 


am Sonntag, den 26. Mai 1912, bon 2 uf 
Nachmittags an, in Brands Part, Eliten, nabe 
Belmont pe. Eintrittäfarten im Norberlauf 2be 
die Berfon, an der Kaffe 500. — Groher Nlinder- 
or, Männerdöre, Initrumental-Ronzert, Schatt- 
turnen, allerhand Spiele und Beluitigungen für 
Alt und Jung. 


Vereinigte Mänuerchöre 


von Chicago. 
Bolal: u. Initrumental: 


ET 


Sonntag, 19. Mat 1912, Anf, 2:45 Min. 
im Auditorium. 

Soliften: Fräulein Qucille Stebenfon, &% 
pran; Herr Wlexander Krauß, Bioline, 
Martin Ballmanns 60 Mann ftarfes DOrchefter. 
Eintrittäfarten: $1.00, T75c und 50c @ Berlon 
zu haben von allen Eängern und an ber Kaffe 
im Auditorium. mai12,18 


Deutſcher Anterſtühungs-Bund. 
——A Stifrmungsieit 


veranſtaltet von ſämmtl. Chicagoer Diſtrilten, 
am Samstag, den 1. Juni 1912, um 8 Uhr 
Abends, in der Mozart-Halle 1534 Elybourn 
Ave. 
verfauf 25c, an der Kaffe 350. _ 

mai4,11,18,25,in1 


Großes Mai-Brängchen 


verbunden mit Maitrone-Verloofung, 
veranitaltet vom 


Deutjchen Mittwenverein 


in der Schiller Halle, 1560 Welld Str., nabe 
North Ave, am Sountag, ben 19. Mai 1912. 
Anfang 3 Uhr Nahm. Tiddet3 15€ die Perion. 


Mai - Kränzchen 


mit Berloniung einer Maitrone 
beranftaltet dom 


Masdeburger Klub 


in Siebens Halle, 1457 Cinbourn le, am 
Samödtag, ben 25. Mai 1942. Mufil von Math. 
Frettd. Anfang Abend3 8 Uhr. 


Geijtiges Konzert 


— im — 
Spiritualisten-Tempel 
1949 Wabaniia Ave., nahe NRoben Straße. 
Am Sonntag, den 26. Mai, und am Sonntag, 
10. Juni, Abends 7:30 Uhr, findet eine fpirituns 
Kitifhe Aindtaufe ftatt. Jedermann willlommen. 


Kaliko-Kränzchen 


veranftaltet vom 
LILY OF THE WEST 


Frauen-Kranken-Unterſtützungsverein 
in der Borwärts Turnhalle, 2481 W. 12. Str. 
nahe Weitern Ave., Sonntag, 19. Mai, Anf. 4 
Uhr Nahm. Tidets 25. Damen find erfudt in 
Kalifotleidern zu erſcheinen. 


— Praktiſche Anwendung. — Ein 
Pfarrer beſuchte auf einer Reiſe einen 
Verwandten und blieb bei ihm einige 
Tage als Logirgaſt. Zur Abendbrotzeit 
hörte er mehrere Strophen von „Lobe 
ben Herren“ durch das Haus ſchallen, 
und ſprach bei Tiſch ſeine Freude über 
den Geſang aus.—, Das iſt die Kö— 
chin,“ bemerkte das Jüngſte der Fami⸗ 
lie,” — „E3 tft Hübjch,“ ermiderte der 


Geiftliche, „va das Mädchen geiftliche 


Lieder und feine Gaffenhauer' fingt.” 
— „Sie fingt immer „Lobe den He 


| zen“ beim Eierfochen,“ fagte da8’Ktind. | ber Marten 


Kür Gelangdvorträge, Erfrifhungen und | 
gute Muſilk iſt beſtens geſorgt. Tickets im Vor—⸗ 


Im Silberkranze. 
Richter Brentano und Gattin fe iern das 
25jährige Ehejubiläum. 

Richter Theodore Brentano und 
feine Gattin Minna, geborene Elauffe- 
nius, feierten geftern das Feft der fil- 
bernen Hochzeit. Nichter Brentano 
murde von 21 Freunden ein Tyeiteflen 
in Schlogels Speifehaus, 37 %. Firth 
Avenue, veranjtaltet, wobei Richter 
Harıy Dlfon, der Vorfiger des Stabt- 
gerichts, ihm ala Ungebinde der Gefell- 
Ichaft einen filbernen Becher überreichte. 
Unter den Mitgliedern der Tafelrunde 
waren jieben Richter und andere be- 
fannte Perfönlichkeiten, Richter Hugo 
Pam führte den Vorfig ala Sprud- 
meiiter. 

Richter Brentano ift im Yahre 1854 
in Kalamazoo, Mid., ala Sohn von 
Lorenz Brentano, dem bekannten FFrei- 
Thaarenführer im badijchen Aufftande 
1848, geboren worden und fam mit 
feinem Water, der jpäter auf der Nord- 
jeite in den Kongreß gewählt murbe, 
als fünfjähriaer Knabe nad Chicago. 
Nachdem er hier die öffentlichen Schu- 
len befucht, vollendete er feine Ausbil- 
dung in der Schweiz und in Deutich- 
land, worauf er im Jahre 1882 fi ald 
AUnmalt in Chicago niederließ. Als 
Bewerber um das Amt des Stadtan- 
malt3 auf dem republitanifchen Wahl- 
zettel im Jahre 1888 von feinem demo» 
fratifchen Gegner gefchlagen, ging Herr 
Bıentano eine Teilhaberjchaft mit dem 
nahmaligen Bjärgermeifter Hempftead 
MWafhburne ein und murbe im Jahre 
1890 al8 Nachfolger von Richter 

»Gmpnn Garnett zum Richter des Su- 
periorgericht3 erwählt. Er ift feitvem 
biermal wiedergewählt worden und un» 
unterbrochen im Amt gewefen. Richter 
Brentano it u. a. Mitglied des Ger: 
mania - Männerhors. Geine Gattin 
tft außerhalb der Gefellfchaftsfreife 
auf der Nordfeite, denen fie angehört, 
als Sängerin allgemein befannt ge- 
morden. 


—+1 —— 


Wer ift faumfelig? 


Staatsfefretär wartet vergeblich auf Ergeb» 
niß der Dorwahlen in Loof County. 


Dopida verlangt Nadzählung. 


Was ift aus dem Ergebniß der amt- 
lichen Zufammenftellung der Refultate 
der Vorwahl in Cook County gewor— 
den? Dieſe Frage wird Nachrichten 
aus Springfield zufolge täglich im 
Staatsſekretariat geſtellt, doch erhält 
man keine Antwort. Soweit haben die 
Wahlbehörde in Chicago und der 
Countyſchreiber es noch nicht nötig ge— 
funden, den Staatsſekretär amtlich 
von dem Ergebniß der Vorwahl am 9. 
April in Kenntniß zu ſetzen. Soweit 
dieſer Herr und das Staatsſekretariat 
in Betracht kommen, weiß man noch 
nicht, wer in Cook County für die Le- 
gislatur, den Kongreß oder für 
Staatsämter nominirt worden iſt. Die 
hieſigen Wahlbehörden ſind gehalten, 
das Ergebniß der amtlichen Zuſam— 
menſtellung der Wahlreſultate an den 
Staatsſekretär einzuſenden, doch iſt ein 
derartiger Schritt noch nicht getan 
worden. Weiterungen aller Art ſind 
infolgedeſſen zu erwarten. Die ſtaat⸗ 
liche Wahlbehörde, welche die Ergeb— 
niſſe der Vorwahlen für alle Aemter 
mit Ausnahme der Countyämter zu 
verklünden hat, kann nicht einberufen 
werden, ehe nicht alle Ergebniſſe vorlie— 
gen. Solange die Behörde nicht ein— 
greifen kann, kann nicht bekannt ge— 
macht werden, wer nominirt iſt. In 
einigen Legislaturbezirken iſt der Ab— 
ſtand zwiſchen den einzelnen Bewer— 
bern ſehr gering. Es muß durch die 
Zählbehörde entſchieden werden, wer 
nominirt worden iſt. Nach Gerüchten, 
die im Staatsſekretariat umlaufen, hat 
die Wahlbehörde eine Unmenge außer— 
ordentliche Angeſtellte an der Arbeit, 


für die natürlich nichts zu tun mwäre,. 


wenn die Zufammenftellung der Er: 
gebniffe der Vorwahl beendet würde. 


Programm des Unterhaufes, 


‚ Die Mitgiieder der Legislatur ver- 
ließen geftern Springfield, nachdem fie 
ih auf ein Programm für nächite 
Woche geeinigt hatten. Diefes Pro- 
gramm fieht eine Entfcheidung hinficht- 
ih der Bes Figungdvorlagen vor, 
eine Abftimmzang über die Vorlage, 
melde Parflommiffären das Recht 
gibt, Uferländereien und Uferrechte im 
Weg des Enieignungsverfahrens zu 
erwerben, und eine Abjtimmung über 
den Vorfchlag, die gleichzeitige Ab- 
ftimmung über drei Abänderungspor- 
Ihläge zur Staatsverfaffung zu er: 
möglihen. Das Haus verfteht fich 
nur zu einer Abftimmung über diefe 
Maßregeln. ‚Kommen fie niht am 
Mittwoch oder Donnerftag zur An- 
nahme, jo find fie geliefert. Die Aus- 
fichten auf eine meitere Sonbdertagung, 
die vierte, nehmen mehr und mehr zu, 
do kann eine Entfcheidung nicht vor 
Donnerstag getroffen werden. 


Dopida läßt nicht loder. 


‚Charles %. Vopida, Bewerber um 
die demofratifche Nomination für die 
Rebifionsbehörde, ftellte geftern ein 
weiteres Geſuch um eine Nachzählung 
ber in der Vorwahl für Kandidaten 
für diefes Amt- abgegebenen Stim- 
men. 75. W. Blodi, der angeblich mit 
400 Stimmen Mehrheit nominirt wor: 
ben ift, wird nebft den anderen Ranbi- 
baten für das Amt in dem Gefuch ala 
Verklagter genannt. Das erfte Gefus 
um eine Nachzählung, das Wopida 
eingereicht hatte, war von Countyrich⸗ 
ter Owens abgewieſen worden, da es 
zu früh eingelaufen war. 


— Aus der Schule. — Der Lehrer 
bat von der „Alters⸗ und Inbaliditats⸗ 
Vexſicherung· geſprochen Vielleicht 
habt ihr auch Jer Familie, 


ch 


Geringe Ansbente einer Studien: 
reife ftädtiicher Würdenträger. 


PFratvertcehr auf Straßenbahnen, 


am. Blod ift dafür, daß er zur Macdıtzeit 
allgemein geftatiet werde, und verfpricht 
fi große Dinge davon. — Die Liegen: 
fhaften der Hocbahnen. 


Alderman Richert und bie anderen 
Stabtratämitglieder, melde in Beglei- 
tung bed Kommiffärs der öffentlichen 
Arbeiten, des Gejundheitstommiffärs 
und des Straßenamtöporftehers eine 
Rundreife gemacht haben, um fich zu 
bergewiffern, ob man in anderen 
Städten vielleiht im Bezug auf bie 
Müllabfuhr und Müllbefeitigung et— 
mwa3 lernen tönnte, was man bier noch 
nicht gewußt hat, find geſtern zurüch⸗ 
getehtt. Sie find in St. Louis, Ko- 
Iumbus, Pitt3burg, Baltimore, Phila- 
delphia, Rew Hort, Rochefter, Buffalo, 
Cleveland und Detroit gemwejen. Wie 
Herr Richert verfichert, haben fie auf 
ihrer Reife nur den Einbrud gemon- 
nen, daß auch auf dem beregten Gebiete 
Chicago fo ziemlich allen anderen 
Städten weit poraus ift. Nur in Ko— 
fumbus haben die Chicagoer eine An- 
lage für Müllverbrennung gefunden, 
die allen: Anforderungen genügt, 
bauptfächlich der: geruchlos zu arbei- 
ten. In Buffalo hat man die Eintid- 
tung getroffen, daß auch alte Zeitungen 
und: dergl. eingejammelt, aber micht 
etwa verbrannt, ſondern ald Material 
zu neuem Papier berivertet werden. Es 
wird hiermit eine Einnahme von 
$1000 den Monat erzielt. In Phila⸗ 
delphia werden die” Küchenabfälle 
größtenteild als Schmeinefutter ber- 
wertet. Im Uebrigen eriwiefen fich aber 
die dortigen ftäbtifchen Beamten im der 
Müllfrage ala fehr jhlecht unterrich- 
tet. Sie vermochten nicht anzugeben, 
ob die Menge der Abfälle jich jährlich} 
auf 100,000 oder auf 200,000 Tonnen 
beläuft. Bis zum Jahre 1909 hatte 
bie Stadt für bie Müllbefeitigung 
$510,000 das Jahr an eine Privatge: 
fellfehaft gezahlt. Dann wurde zu Un: 
geboten auf den Kontratt aufgeforbert, 
und hiermit wurde eine Ermäßigung 
der Koften auf $278,000 erzielt. Chi: 
cago zahlt der „Garbage Reduftion 
Co.” jährlich einen Zufhuß von $47,: 
500 und geht jegt mit der Abfiht um, 
fie gänzlich auszufchalten. 

Srachttransport auf Straßenbahnen. 


Der Southern Traction Eo., die jebt 
mit.der City Railmay Co. verjchmol- 
zen ift, hat der Stadtrat befanntlich 
die Erlaubniß erteilt, zur Nacht— 
zeit Frachtqut auch nach der unteren 
Stabt zu befördern, mie fie es früher 
ſchon auf der Strede von Stantafee bis 
zur 79, Straße getan hat. Die Bahn» 
verwaltung läßt nun für bielen 
Iransportdienft an der Harrifon nahe 
State Straße einen Güterboden ein- 
richten und mird verfchiedene Em- 
pfange- und Mblieferungsftationen 
auch zmwifchen der Harrifon und der 
79. Straße einrihten. Ald. Blod, der 
neue Vorfiger de3 jtabträtlichen Ver— 


tehrsausfehufles, wird den Frachtdienft | 


auf diefer Linie aufmerffam beobachten 
und verfpricht fich infolge davon große 
Dinge. Er ift der Anficht, daß den 
Straßenbahnen auch allgemein die Be- 
rechtigung zugeſtanden werden follte, 
mährend der Nacht Frachtgut zu beför- 
dern. E38 würde dad bejonders den 
Gemiüfegärtnern und den Molfereibe- 
fitern der benachbarten Qändbezirfe 
zugute fommen und inbireft auch den 
Verbraudern der Erzeuaniffe, melde 
diefe auf den Markt bringen. Die 
Straßenbahnen würden erhöhte Ein: 
nahmen erzielen. Das würde dann 
aud) der Stadt eine Mehreinnahme an 
Abgaben fichern, oder e3 würde fich 
dann über eine Ermäßiaung des Stra= 
Benbahnfahrgeld3 reden laflen. 

Geheimbündelei auf den Bocfchulen. 

Vorfteher Franklin W.Xohnfon von 
der Hohfchule, die mit der Chicagoer 
Univerfität in Verbindung fteht, hat 
diefer Yage drei Schüler vom Scul- 
befuhh ausgefchloffen megen Zuge- 
börigfeit zu einer der verbotenen ge- 
heimen Schülerverbindungen. Auf 
Vorftellungen der Eltern bin hat er 
zwar zmei diefer Schüler mieder auf- 
genommen, aber nur gegen ihr feites 
Verſprechen, ihre Mitgliedſchaft in der 
Verbindung aufzugeben. Herr John— 
ſon iſt entſchloſſen, die Geheimbün— 
delei nicht länger zu dulden, da ſie 
nach ſeiner Anſicht lediglich das 
Protzentum unter den Schülern und 
Schülerinnen fördert. Die ſtädtiſche 
Schulverwaltung, welche ſeit Jahren 
gegen die Geheimbündelei auf den 
Hochſchulen ankämpft, macht neuer- 
dings wieder die betrübliche Ent— 
deckung, daß ſie noch keineswegs auf 
der ganzen Linie geſiegt hat. Es iſt 
ermittelt worden, daß zum Mindeſten 
auf der Südſeite immer noch ein oder 
zwei Dutzend Zöglinge von jeder Hoch— 
ſchule einem oder dem anderen Geheim⸗ 
bund angehören. Frau Young, bie 
Schulſuperintendentin, will die Ange— 
legenheit in der nächſten Sitzung des 
Schulrats zur Sprache bringen. 

Abſchätzung der Hochbahnen. 

Der Derfehrsausfhuß des Gtabt- 
rat3 hat fich geftern mehrere Stunden 
lang mit den Wertziffern befchäftiat, 
melche ihm hinfichtlich der Liegenchaf- 
ten der Hodbahngefellfchaften unter: 
breitet worden find. Xm Auftrage ber 
Hohbahngefelfchaften find diefe Lie- 
geulhaften befanntlich von Herren 3. 

Rilton Trainer abgefhäft morben; 
für bie ftäbtifche Tiefbahntommiffion 
ft bie Ybfhägung von Geren Yojeph 
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> in Rechnung geftellt. €3 er- 
gibt fi fomit ein tſchied von 
annähernd 85,000, 000 ſchon in dieſer 
einen Hinſicht. Zum Teil, aber nur 
zum geringſten Teil, erklärt der Unter— 
ſchied ſich dadurch, daß Herr Trainer 
zu den von ihm angenommenen Werten 
noch eine Kommiſſion von 10 Prozent 
gefehlagen hat, um die Koften zu beden, 
melche angeblih den Hochbahngefell- 
fchaften feinerzeit auß der Befigergrei- 
fung erwachfen find. Herr Donner3- 
berger kann jich trogdem nicht erflä- 
ren, weshalb die Schägung bes Herrn 
Irainer jo meit über die von ihm 
felbft vorgenommene hinausgeht. Die 
Erklärung fand fi, ald man anfing, 
die beiberfeitige Bewertung einzelner 
Grundftüde mit einander zu berglei- 
hen. Herr Donnersberger hat 3. 8. 
das der Metropolitan Gefellichaft ge- 
börende Grunditüd 230—32 Martet 
Straße auf $130,000 gefhäßt und den 
MWert des Bodens, auf mweldhem fi 
die Endftation der genannten Gefell- 
Ichaft, an Fifth Une., befindet, auf $35 
den Quadratfuß. Herr Trainer be- 
wertet das Grundftüd an der Market 
Straße auf $169,000, das an ber 
Tifth Une. auf $45 den Quadratfuß. 
Herr Donneräberger mwied nad, daß 
Grundbefig in der Nahbarfchaft der 
Endftatiom Tegthin für $31 den 
QDuadratfuß verkauft worden ift, aber 
Herr Trainer ftügte fich darauf, dat 
andere Grundjtüde in der gleichen 
Nahbarfchaft mit $50, $55 und fogar 
$62 für den Quadratfuß bezahlt mwor= 
den find. 

Zu dem feftaeftellten Bodenmert an 
fi fommen für den ‘Imed der gegen- 
märtigen Berechnung noch die Beträge 
ber Entſchädigung, melche die Hoch- 
bahngefellihaften Befigern anftoßen- 
der Grundftüde haben zahlen müjfen, 
oder jollen. Herr Donneräberger hat 
diefe Beträge insaefamt auf etwa 
$5,400,000 veranjchlagt, Herr Trainer 
aber bei weitem höher. Herrn Trainers 
genaue Zahlen hierüber Tiegen noch 
nicht vor. Herr Donneräberger hat fie 
unterbreitet, und bei ihm jtellt bie 
Refapitulirung der verjchiedenen Ta= 
bellen fich mie folgt: 


Entihädigungen 


Land für Boden 


an fich wer für Bauten 
Metropolitan .$ 5,153,931 $1,073,529 $1,507,408 
Nortbiweitern . 2,487,611 409,880 900,486 
@üpdfeite ...... 2.910,633 795,047 593,770 
Dat Barf...... 347,692 27,383 23,000 


Zufammen.. .$10,904,867 $2,305,839 $3,024,724 


Insgelammt........0s0000000...916,235,450 
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Der Rat einer Dame in Notre Dame 
an alle Diejenigen, die an Rheumatis— 
mus, ob nun Musktel- oder Gelenk-Rheu— 
matismus, an Hüftenſchmerzen, Hexen— 
ſchuß, Rückenweh, Schmerzen in der Nie— 
rengegend oder Nervenſchmerzen leiden, 
eht dahin, an ſie um ein Hausmittel zu 
chreiben, welches wiederholt ſämtliche 
dieſer Gebrechen geheilt hat. Sie fühlt es 
als ihre Pflicht, dasſelbe an Alle koſten— 
frei zu ſchicken. Sie können zu Hauſe eine 
Heilung herbeiführen, was Tauſende be— 
zeugen können; ein Klimawechſel iſt nicht 
erforderlid). Diejes entdedte einfache 
Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Blute, 
reiniat das Blut umd flärt die Sehfraft; 
dem ganzen Körperiyitem wird Eleftrizi- 
tat und Spannfraft verlichen. Menn 
Obiges Sie interejjirt, jo adrefjiren Sie 
behufs Erlangung bon Beweifen an Frau 
M. Summers, Bor G. 1, Notre Dame, 
Ind. Schreiben Ste in diejer Sprade. 
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„Die gerettete Brieftafche.‘‘ 


Ein Brager Bolizeifhiwant. Aus der „Bohehia”. 


Erjter Att. 

Eine Spelunte in der Prager Alt- 
fladt. Die Lebemelt der allerunterjten 
Zehntaufend läßt fichs bei den Klän— 
gen einer Zither und einer Harmo= 
nifa, bei Bier, bei Yerzabinta oder 
bei einer Tafje mit Rum „geiprigten 
Kaffees“ mohlergehen. Ein dreißig- 
jähriger Mann tritt ein, der anjchei= 
nend fnapp vorher in irgend einem 
Safthaufe dargetan hat, da ihm jeder 
bitter unrecht tun würde, der ihn für 
einen Anhänger der Altoholabitinenz 
bielte. Der „geladene“ Gaft winft mit 
der Gefte eines Grandjeigneurd bier 
Damen zu fi heran und läßt jeder 
bon ihnen einen Kognaf geben. Nun 
geht das Schmwelgen los und ehe man 
fich3 verfieht, hat die Zeche eine Höhe 
bon adhtzig Kreuzern oder noch mehr 
erreicht. Der freigebige- Lebemann 
nidt ein. Aber die Mäpel, im Glüd3- 
gefühl,einen „Wurzen” gefunden zu ha- 
ben, bejtellen wader darauf los und 
in einer ganz furzen Spanne Zeit hat 
die Zeche die Schwindlige Höhe von na= 
bezu 10 Kronen erreicht. Die Damen 
in ihrer erhöhten Stimmung beginnen 
nun mit ihrem jchlummernden Galan 
allerhand prächtige Späfle auszufüh- 
ren. Zuerjt ziehen jie ihm das Ta— 
Ichentuh aus dem Rod und binden es 
ihm ald Bruftläßhen um den Hals. 
Da der gute Mann noch immer nicht 
erwacht, bejchließen die Damen, die 
Baarfchaft ihres KRavaliers zu unter- 
fuden, um nad) dem Ergebniffe der 
Nachforfhung ihre weiteren Beftellun- 
gen und ihr meiteres Benehmen einzu=- 
tihten. So zaubern fie das Porte- 
monnaie ded3 Schlafenden auf den 
Tiſch. Wer bejchreibt ihre Enttäus 
Thung, als fie erfennen, daß fie nicht 
nur feine meiteren Beftellungen auf 
das Konto ihres Zifchherern machen 
dürfen, fondern daß diefer wahrfchein- 
lih auch die bereit3 genoffenen Ge- 
tränfe wohl nicht mehr bezahlen fün=» 
ne: Ym Portemonnaie befinden jic 
nur etwa 4 Kronen! 

Die fundigen Damen praftiziren 
nun fchnell die Geldbörfe in die Tafche 
bes Trremben unb benachrichtigen den 
Gafetier von dem traurigen Ergebnif 
ihrer Forfhung. Nun wird der Gaft 
brüsf gemwedt und man präfentirt ihm 
die Rechnung. Der „biltinguifheb 
foreigner” ift über ihre Höhe entfeßt. 
Er habe nur etwa 80 Kreuzer zu zah- 
len, nur für bas, mas er beftellt hat. 
Sonft zahle er keinen Heller. Ber 
Wirt i 


machen; er öffnet bus DenBer und ruft 
den Ein Pol 


Extra! !lı 
5 6 Stühlen u, Ausziehliſch 


wie Bild, wirklicher Wert vollftändig $40. 


gewohnt, kurzen Prozeß zu 
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Der 
Tisch) 


it auch. foltdem 
Eichenholz, beſitzt 
ſehr maſſives 
Redeital, starte 
handgeſchnitzte 
Klauenfüße u. 
Köpfe, wert 
822.00. 


Baar 
oder leichte 


Dieſer Tiſch 


und ſechs 
‚Stühle zu 
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Dieſer Koupon 
und 14c aut für einen 
5 Pfund-TSack Pills— 
burys Mehl — nur 
für Montag. 


BE ?luigepant! BE 
Dadurch, dat wir die Fabrit fontroili- 
ren, jind toir imjtande, Amreifas be- 
rühmtejtes Piano, das Kerzheim, Di- 
reft an Euch zu verfaufen zu 


5175 


+ 20 Piano-Stunden, jeides 
Tre ner Scarf, Stuhl; Stim- 
men und Stamp3. 
30 Tage freie Brobe, 
Falls Nhr Euch zum Kauf entfcheidet, 
dies find die leichten Bedingungen: , 


31 die Re Fiee 


19e für 39e blan und weiß emaillirte 
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Dieſer Koupon 
und 49c gut für eine ge- 
franfte rote Tiichdefe — 
von voller Größe — wert 
51.00 — nur Montag. _ 


fägtem Eichenholz, IE 
echter Leder Slip 
Eiß und rohe 
Klauenfüße— | 
wert $3.00 
jeder. 
‚ Baar 
ober leichte 
Abzahlungen. 
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Diefer Koupon 
und ?ic gut für ein 
50 Bercale Dreffing 
Sacaue für Damen— 
nur für Montag. 


Auswahl 


Waaren. 
3 Coated große Cullenders 
Große Suppen-Siebe 


Waſch⸗Schüſſeln 


» 


4 Suart Eimer mit Dedel . 


5 Quart SaucesNafferole 
5 Quart Präſervenkeſſel 
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Schritt des Arretirten und die Ener— 
gie des Polizeimannes nach. 
Zweiter Akt. 

Eine Wachſtube in der Bartholo— 
mäusgaſſe. Der Wachkommandant 
ſchreibt in dem dicken Wachbuche. Die 
Tür öffnet ſich und der Poliziſt führt 
den betrunkenen Zechpreller herein. 
Der Wachkommandant fragt dieſen 
nach jeinem Namen. Uber der Be: 
trunfene, der das Haupt jchläfrig vor— 
geneigt hat, verweigert mit einer apa= 
thifchen Handbemegung die Antwort. 
Der Wahtommandant jeht jich refig- 
nirt hin und aibt nun dem Poliziften 
den Auftrag, dem Feltaenommenen die 
Iafchen zu entleeren. Der Wachmann 
entnimmt den Taſchen des Fremden, 
der alles ruhig mit ſich geſchehen läßt, 
ein altes Portemonnaie, ein ſchmutzi— 
ges Taſchentuch und eine ſchäbige 
Brieftaſche und legt alles auf den 
Tiſch. Der Wachkommandant greift 
dann mit den Anzeichen ſichtlichen 
Ekels, mit vorſichtigen Fingern, nach 
der Brieftaſche, um nachzuſehen, ob 
nicht irgendwelche Legitimationspa— 
piere darin ſeien, aus denen man die 
Identität des Unbekannten feſtſtellen 
könnte. Kaum aber hat der Wach— 
tommandant die Brieftaſche geöffnet, 
als er mit allen Anzeichen größter Er— 
regung aufſpringt. Haſtig entnimmt 
er der Brieftaſche ein dickes Packet von 
Tauſendkronennoten. Er zählt das 
Geld. Es ſind vierzigtauſend Kro— 
nen. Er hält einzelne Noten gegen 
das Licht und prüft ihre Echtheit. 
Kein Zweifel, ſie ſind echt. Der Wach— 
kommandant wendet ſich an den Ver— 
hafteten und dringt mit Fragen in 
ihn. Aber dieſer iſt längſt im Stehen 
eingeſchlafen und gibt keine Antwort. 
Der Wachkommandant läutet. Zwei 
Poliziſten treten herein, denen er be— 
deutet, daß ſie den Trunkenen in eine 
Separationszelle abführen und auf 
ihn beſonders acht haben ſollen. 

Der Unbekannte wird abgeführt. 
Der biedere Wachkommandant, der 
in ſeinem Leben noch nie vierzigtau— 
ſend Kronen beiſammengeſehen hat, 
ſetzt ſich wieder an ſeinen Tiſch und 
betrachtet kopfſchüttelnd die vierzig 
Banknoten. 

Dritter At. 


Un dem darauffolgenden Morgen 
im Bolizeifommiffariat Altftadt, ei- 
nem Zimmerden, in dem vier Fon- 
zeptsbeamte amtiren. Vor dem Tiſch 
des Polizeikonzipiſten ſteht der Wach— 
lommandant, erſtattet ihm Bericht und 
übergibt ihm die Brieftaſche. In die— 
ſem Moment ſtürzt ein alterMann mit 
verſtörten Mienen in das Kommiſ— 
ſariatszimmer und fragt den Kom— 
miſſär, ob nicht ein Unfall ober ein 
Verbrechen gemeldet worden fei. „Mein 
Sohn“, erzählt der Alte, „ift geitern 
früh nad Prag gefahren, um hier auf 
ber Altftabt in einer Ban Geld ein- 
ulegen. ‘3 habe nämlich mein in 
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Hört 


A.C. KRUEGER 


in dem Höchit intereffanten und lehes 
reihen Vortrag 


Das tanjendjährige Reih 


Man Iaffe fih dureh micht3 abhalten, biefer 
Berfammlung beizumohnen. 


Bringt Eure Freunde mit. 


Sonntag, den 19. Mai, 


3 Uhr Nachmittags, in 


Bements Halle 
2409 N. Halfted Str. 
Eiße frei! Keine Kollekte! 


— — — — — —— —— — — 
meinem Sohn. Aber er iſt nicht zu⸗ 
rückgekommen, ſicher iſt er einem aub⸗ 
mord zum Opfer gefallen oder e# i 

ihm ein Unglüd...“ Der Ronzipi 

der am Nebentijch etwas von „vierzig 
taufend Kronen“-gehört hat, unters 
bricht den Alten: „Iit das vielleicht 
die Brieftafche ihres Sohnes?" Der 
Alte nidte. Dann bricht er im Mehr 
Hagen auß: „Sicher it meinem Gohne 
ein Unglüd gefchehen, wenn Die Brief» 
tafche bier ift!“ „Ahr Sohn ift bei- 
uns und vollftommen gefund — wenn 
er feinen Raufch jchon ausgefchlafen 
bat.“ Ein Wint des Kommilfärs und 
der Verhaftete wird vorgeführt, Mit 
Haft tritt er auf den Kommiflär zu: 
„Um Gotteswillen, ift meine Brieftas 
che hier?“ Der Beamte nidt und 


mweift auf den Alten hin, deffen begeis 


ſterte Blicle zwiſchen den vierzig Tau⸗ 


ſendern und dem glücklich wiederge 
Sohne hin⸗ und herzuden. 


fundenen 
Der Sohn ftürzt auf den Vater zur 
Sie umarmen und füffen fih. „Wenn 
man mich nicht verhaftet — — 
der Yunge, „dann hätte ich feine 
Kreuger mehr von dem Gelb!“ % 
Beamte nimmt nun ein Protofoll m 
den beiden auf, ber Alte erfegt 1 
Zeche, die der Sohn im Na | 
bezahlen wollte, und erhält dafür 


t deren toftbazem 
unb Sohn | ex 
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ü Speziell für Montag! 


Eislen, 3 Silklen fir... 29€ 


Mehl Cereiota oder Gold Medal, 
241% Pid.-Sad, 72c; 49: Pfd.-Sad, 
a4 98 Rfund,- 
‚ für 

Kleider-Ginaham — 

1274c wert, für 

Gardinen Etamine, 19c 

wert, für 

Gingbam-Schürzen für Da- 

men, 25c mert, für 

Strohhüte 
IJ Baby Suits 
JSandtücher, 1260 mert ....5 


J Eiton Kappes für Knaben, 
10c mert, für 


Balbriagan-Iinterhemden, 
45c ivert, für 


Negligee-Hemden — 
50c wert, für 
Batentleder-Schuhe für Mädchen— 
zum Schnüren oder Sinö- 1 2 > 
pfen, wert 1.65, zu “ 
chſchüſſeln und Krüge, 
39 wert das Se dc 
hn Krumms gemiſchte 
arbe, 1.10 wert, Ga 
Galvaniſirte Eimer — 


Gläſerner Käſebehälter, 
25c wert, für 
Amber Seife — 8 Stüde 
für nur 
B. &. ©. Napbta-Seife— 

5 5 Stüde für ......... — 
Kitchen Klenzer, 8 für 
Star Nabhta Powder — 
die große Sorte 


„Black and White“⸗Streich⸗ 
——156 
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Der Stand der Beit in Indien. 


‚Ueber die indifche PBeft ift lange 
nicht3 zu hören gemejen, woraus aber 
leiber nicht der Schluß gezogen mer: 
ben dürfte, daß jie endlich verfchtoun- 
den oder auch nur im Verfchwinden be- 
griffen fei. Inn der Sterblichkeit fcheint 
fie allerdings in den legten Monaten 
nicht mehr die Höhe erreicht zu haben, 
wie im Jahre 1910 und in den erften 
Monaten des Jahres 1911; aber fie 
glimmt noch immer fort und hat na- 
mentlih an Verbreitung durchaus 
nicht verloren, fo daß damit gerechnet 
werben muß, daß die Epidemie unter 
ungünftigen Elimatifchen Bedingungen 
wieder mit ganzer SHeftigfeit auf- 
flammt. et endlich ift wieder ein- 
mal ein arößerer amtlicher Bericht 
über die indifche Peft als jechiter fei- 
ner Art erfchienen und im „Xournal 
für Hygiene“ veröffentlicht morden. 

„Der Hauptteil wird durch eine Fort- 
fegung der ftatiftifchen Forfchungen 
über die Pet im Pundſchab ausge— 
füllt, die zu jehr zu beachtenämwerten 
Ergebnifjen geführt haben. ‚Der Ber- 
fafjer, Dr. Greenivood, befitt eine un- 
gewöhnliche aroße Erfahrung in den 
indifchen Zujtänden, die feiner Arbeit 
ganz bejonders zugute gefommen ift. 
Zunächſt beſchäftigt er ich mit der Er- 
Tceinung, daß au an den fleineren 
landlihen Orten die Belt Jahr für 
Sahr auf3 neue auffladert, nachdem 
fie im Winter fcheinbar zu einem völ- 
ligen Erlöfchen gefommen war. Ganz 
dasfelbe ijt übrigens auch bei anderen 
Seuchen, namentlich der Cholera, be- 
obadytt worden. E3 tit die Trage, ob 
bie erneuerte Epidemie aus einem ürt= 
lihen Herd von Krankheitskeimen her- 
vorgeht, der mährend der fälteren 
Jahreszeit geihlummert hat, oder ob 
in jedem Jahr eine neue Einfchleppung 
erfolgt. 

Die Entfcheidung ift felbjtverftänd- 
fi von großer und allgemeiner Wich- 
tigkeit. Würde es fich um eine .neue 
Einjfhleppung handeln, jo müßte fich 
'eine- Anordnung der auf3 neue befalle- 
‚nen Ortfchaften längs der Hauptoper- 
‚tehrslimien feititellen Iafjen, und das 
ſcheint nach den genaueren Unterfu- 
“hungen. von Greenwood tatjächlich der 
Fall zu fein. Die großen Berfehrs- 
"mege, Wafferftraßen wie Eifenbahnen, 
find alfo das mädhtigfte Mittel zur 
‚Werbreitung der Beft ebenfo. mie ande- 
zer Seuchen. In hauptfädhlich Tändli- 
Ichen Gebieten bedingt die Eifenbahn 
Acheinbar eine geringere Gefahr, mas 
wohl darauf zurüdzuführen tit, mu Aa 
‚weniger von Berfonen, insbefondere 
son folhen, die aus den größeren 
"Städten fommen, benußt wird. Dem 
Perſonenverkehr ſchreibt Greenwood 
unter allen Umſtänden eine größere 

Id zu als dem Waarenverkehr, 
und die Herkunft aus den großen 
Städten ift in allen Fällen das Be- 
denklichite, da in diefen die Stucden 
ihren felteiten Sit haben. Sehr jchiver 
find die Schwantungen der Sterblid- 
feit während einer Epidemie zu er= 
Hären. —— 

Der Brad der Sterblichkeit Tcheint 
von brei Faktoren abzuhängen, einmal 
von der Zahl der Einwohner, zweiten? 
von der Lage der Ortichaft, drittens 
von der Ränge der Zeit, mährend be- 
zer fie einer Anjtelung ausgefet ge- 
wefen ift. Auffallend ift die Tatfache, 
 baß die Provinz Aljfam und der jeht 

mit ihr vereinigte Teil von Bengalen 
nur wenig von der Peit gelitten haben 
und ed fcheint ganz ficher zu fein, daß 
ſich dieſe Gunſt Tediglich daraus er- 

Hört, daß in den Häufern diefes Ge- 
bietes felten Ratten zu finden find, 
und das liegt wieder an der größeren 
Reinlichteit der Benölterung und an 
der Bauart der Häufer. Die uralte 
Yeberzeugung von der Bedeutung ber 
Ratten für die Verbreitung der Peit ilt 
* purch die modernite Forfhung vollauf 
eat worden. In der Herftellung 

* e gegen die Peſt ſind 

* —s gemacht worden, 
— namentlich verfpricht die Schub- 
ihfung einen zunehmenden Erfola, 

pielleicht mit ihrer Hilfe die Peit 
fich doch noch einmal,in Indien 


ie 


Ber ift das Opfer! 


Die Poltzei und der Koroner haben eine 
Unterfuhung eingeleitet. — Mußte im 
Glodenturm belagert werden. — Un 
lautere Gejhäftsmethoden. 


An einer etwa eine Meile nörblich 
bon Evanfton gelegenen Stelle murbe 
heute Morgen auf den Geleifen ber 
Chicago & Northimeiternbahn die Leiche 
eines augenfheinlich von einem Zuge 
überfahrenen, etwa 35 Jahre alten, 
letdlich anftändig gefleideten Mannes, 
gefunden. In den Tafjchen des Toten, 
deifen. Stulpentnöpfe mit den Jnitia= 
lien „®. R. D“ gezeichnet find, fand 
man einen an David Churdill, Nr. 
4114 Gheridan - Road, abrefjirten 
Briefumfchlag, jonft aber nicht, mas 
die Feititellung feiner Perfonalien er- 
möglicht hätte, An dem Mittelfinger 
der linten Hand trug der Mann einen 
goldenen Siegelring, defjen Stein ver» 
mit wird. Da ber Berftorbene feine 
Uhr und nur ein paar Eent3 an Geld 
bei fich Hatte, befürchtet die Polizei, 
daß er beraubt, niebergefchlagen und 
noch betäubt von den Banditen auf die 
Schienen geworfen wurde, um bon den 
Rädern des nädjften Zuges zermalmt 
zu werben. Die Leiche harrt in Schä- 
fer3 Beftattungsgefhäft in Epanfton 
ihrer dentifizirung. . Dort wird aud) 
ber Koroner feines Amted malten, 

In den Krallen des Jrrfinns. 

Um dem Himmel möglichft nahe zu 
fein, erflomm geftern die angeblich 
geiftesfrante Frau Helena Rothfomsta, 
Nr. 1112 N. Hermitage Ape., über 
Treppen und Leitern den Turm ber 
römiſchkatholiſchen St. Patrickskirche 
an W. Adams und S. Desplaines 
Straße und verſuchte, es ſich unter 
dem Dachboden bequem zu machen. 
Der alte Kirchendiener John Lynch und 
ſein Gehilfe Joſeph Vogel hörten das 
von ihr verurſachte Geräuſch und mel— 
deten der Polizei, daß es oben auf dem 
Turme nicht ganz geheuer ſei. Erſt 
nach einſtündiger Belagerung konnte 
die ſtreitbare Frau in Schutzhaft ge— 
nommen werden. Sie wird jetzt im 
Detentionshoſpital auf ihren Geiſtes— 
zuſtand hin beobachtet. 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Samuel E. Moiſt, der Präſident der 
ſeinen Namen führenden Pianofirma 
ſowie der Chicago Piano Companh, iſt 
geſtern von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Er 
wird bezichtigt, durch Verſendung an⸗ 
geblich falſche Vorſpiegelungen enthal⸗ 
tender Anzeigen ſich gegen die Poſt— 
geſetze vergangen zu haben. 

Seine Verhaftung hatte im Auguſt 
Frau Jennie Roſenthal von Wakefield, 
Mich., veranlaßt. Ihr war angeblich 
von der Chicago Piano Company ein 
Schreiben zugegangen des Inhalts, 
daß ſie das in der Anzeige enthaltene 
Preisrätſel gelöſt und 8200 in Baar, 
ſowie einen Diamantring gewonnen 
habe. Als ſie nach Chicago kam und 
den Gewinn in Empfang nehmen 
wollte, wurde ihr angeblich der Be— 
ſcheid, daß das Geld nur von dem 
Preiſe eines von ihr zu erſtehenden 
Pianos in Abzug gebracht und ihr der 
Diamantring auch erſt ausgehändigt 
werden könnte, nachdem ſie ein Piano 
gekauft habe. Da die Frau in Erwar— 
tung der $200 jich fein Gelb mitge- 
nommen hatte, mußte hier die Polizei 
ih ihrer annehmen. 

E3 wird aud behauptet, daß den 
Preisgeminnern, falls fie wirklich ein 
Piano fauften, fein Vorteil erwuchs, 
da die Firma angeblich den in Abzug 
zu bringenden Gewinn fchon dem ur- 
fprünglichen Preife des fraglichen Pia- 
no3 hinzugefügt hätte. 

Dermißt, 

Die Polizei wurbe geftern erfucht, 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nad) 
dem Verbleib des ſeit Dienstag Mor— 
gen vermißten Kommiſſionshändlers 
Edward MceLaren, Nr. 22 W. S. Wa— 
ter Straße. Als er ſich Dienſtag in 
ſeiner Wohnung Nr. 810 Buckingham 
Place von der Gattin verabſchiedete, 
beabſichtigte er angeblich, ſich gerade— 
wegs nach dem Geſchäft zu begeben. 
Geither-fehlt jede Spur von ihm. 

Mehrere Klienten des feit mehreren 
Wochen vermißten Anwalts Joſeph 
Granick haben geſtern eine hieſige An— 
waltsfirma mit der Unterſuchung ſei— 
ner Finanzen betraut. Granick wohnte 
Nr. 5732 Prairie Ave. Sein Sprech— 
zimmer befand ſich im Stock Exchange 
Gebäude. 

Erhoben Wegezoll. 


An Greenwood Terrace und N. 
Talman Avenue wurde geſtern Abend 
Charles Waß, Nr. 2727 Waſhtenaw 
Avbe., und bald darauf auch ein gewiſ⸗ 
fer Boſterling, wohnhaft Nr. 2317 
Rhine Straße, von drei Wegelagerern 
ausgeplündert. Waß hat die Tafchen- 
uhr und $13 in Baar eingebüßt. Bo- 
fterling teilte der Polizei mittels Yern- 
Iprecher& mit, daß er heute in der Wa- 
che an Shafespeare Une. vorjprechen 
und Bericht erftatten merbe. 

In voriger Nacht drangen Einbre- 
her in M. Kaufers MWirtfchaft, Nr. 
537 Wells Straße und ftahlen $10 in 
Baar, Jomie Zigarren und Getränte 
im Gejamtmwerte von $40. &3 gelang 
ihnen, ji) und die Beute in Sicherheit 
zu bringen. 

CTrau, fhau, wem? 


Die 19jährige Florence White, Nr. 
930 Eaftelmood Terrace, wurde Don- 
neritag Abend an Sherivan Road und 
Lafayette Barkwah von einer angeblich 
bon einem plößlichen Unmophlfein befal- 
lenen Frau angeſprochen und gebeten. 
fie doch 


Br 


nad e zu geleiten. 
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nien“ aurüdaelent, als biefe 
die $10 enthaltende Börfe 
in eine bunfle Gaffe fprang 
und dort jpurlos verfchwand. Die 
Polizei Hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, der abgefeimten Diebin habhaft 
zu erben, 
Der Bod als Gärtner. 


Matbiad A. Wagner, Nr. 1713 Mo- 
hamf Straße, Materialverwalter in 
ber ftäbtifchen Elektrifchlichtanlage an 
©. Halfted und Harrifon Straße, ift 
geftern unter der auf Verfchmwörung 
lautenden Anklage verhaftet worden. 
Er ift angeblich geftändig, feiner Ob- 
hut amvertraute alte Drahtfeile und 
altes Eifen an den früheren Althänbler 
Dapid 3%. Felfenthal, Nr. 902 S. Mor: 
gan Straße, verkauft und den Erlös 
in bie eigene Tafche geftedt zu haben. 
Aehnliche Diebereien follen auch in den 
anderen ftäbtifhen Elektrifchlichtan- 
lagen entdedt worden fein. Die Unter: 
fudung ift im Gange. 

Wurde zum Mörder. 


Der Fuhrmann James Keyes, Nr. 
320 RN. Dakley Ave, der Mittwoch 
Abend im GStreite mit dem Farbigen 
Mm. Jones vor einer an N. Datley 
Une. und Fullerton Straße gelegenen 
MWirtfchaft niedergefchlagen wurde und 
einen Schädelbrud; erlitt, ift heute in 
feiner Wohnung geftorben. Auf ones, 
ber flüchtig geworden ift, fahndet bie 
Polizei. 

Schnitt fih den Bals ab, 

Frau Katharina Guth, Nr. 1854 
Maud Uoe., verfiel, ala ihre Tochter 
bor mehreren Monaten mit dem Man: 
ne ihrer Wahl durchbrannte und gegen 
den Willen der Eltern heiratete, in 
Schmwermut. Heute früh jchnitt fie fich 
mit einem Rafirmeffer den Hals ab. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


et 


} Verſonalnachrichten. 
— 


— Auf dem Dampfer „George Waih- 
ington”, der heute bon New Hort aus die 
NRudfahrt nah Bremen angetreten hat, 
befinden fich die nachgenannten Fahrgäite 
aus Chicago: Herr und Frau Daum 
mit ihren Kindern Hermine und Alwin; 
Herr und Frau Harıh Kak; Herr Morris 
Kaufmann; Herr Bhil. Spiegel; Frau 
Agnes Volland; Herr und Frau 9. Lö: 
mwenthal; Frl. Regina Löwh; Herr und 
Frau Chad. Mad; Herr und Frau Ed- 
ward Sturm. 


—1o. 9. —— 


Aus Bereinstreifen. 


Eine öffentliche Berfammlung wird 
der Vergnügungsflub der Amerika: 
lo ge Nr. 1357, Orden der „Ehren 
titter und Damen“, am morgigen 
Sonntag bon 3 Uhr Nachmitags an 
in Sieben3 Halle, Nr. 1457 Clybourn 
Ave, abhalten. Anfpracen guter 
Rebner und allerlei Unterhaltung, 
darunter die Vorführungen mehrerer 
Drilltiegen, ftehen auf dem Pro⸗ 
gramm. Der Eintritt iſt frei, und 
frei aufgenommen werden in der Ver— 
fammlung aud) alle Berfonen im Alter 
bon 16 oder mehr Jahren, die fich dem 
Orden anfchließen wollen, 
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‚* Ertra PBale Pilfener und „Bai- 
tif", reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Väljern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


‚* Eine meitere öffentliche Agita— 
tionsperfammlung zweds Drganifi- 
tung ber ?yleifchereiarbeiter ift für 
nädhjiten Dienstag Abend nad Lays 
Halle, Nr. 1612 N. Halfted Straße, 
einberufen. 


Wie id bei zwölf Kerzen hundert 
2ire verdiente, 
Eine italienifhe Erinnerung von Fri Mül- 
ler (Züri). 

In feinem Land lebt man fo billig 
mie in Italien. Freilich — italienifch 
muß man leben, efjen, trinten, moh- 
nen. Und jid nicht etwa zwiſchen 
Genua und Mailand auf einen abge- 
bräunten Kalbsfopf verfteifen, meil e3 
Samdtag ift, und weil man Sams: 
tags immer einen abgebräunten 
Kalbstopf aß in feiner weiteren Hei- 
mat Münden und in feiner engeren 
Heimat, dem Hofbräuhaus, 

Verzichtet man darauf, und noch 
auf einiges andere, jo fann man mit 
ein paar Zire als ein „galantuomo“ 
in Stalien leben. Allerdings — die 
paar Lire müffen da fein. Gind fie 
nicht mehr da, ift e8 Matthäi am Lep- 
ten im Portemonnaie, fo geht e8 einem 
in Stalien genau fo fchmeflig wie in 
Deutfchland, England oder fonftwo. 

Einmal, weiß ich, waren die paar 
Lire nicht mehr da. ch hatte meinen 
Yerienzirfel meiter jüdmärts gejchla- 
gen, al3 das Portemonnaie erlaubte, 
hatte nicht aufgepaßt und fam inMai- 
land mit verftaubten GStiefeln und ei- 
nem Lire fünfzig in der Tafhe an. 
Ein Lire fünfzig zwifchen fich und ber 
abjoluten Leere ift auch in Xtalien ein 
unbehagliches Gefühl. Selbit wenn 
man jung ift und das Leben auf der 
Walze theoretifch Liebt. 

Beiler ift e8 zmar noch immer, ala 
menn man immerzu auf allen Reifen 
aus dem Vollen lebte. Wenn man im- 
mer alles hatte, wa man brauchte, 
pon einer Mahlzeit zu der andern 
Ihaufelt, Chianti trinft und Zrint- 
geld gibt, und niemals einen richtigen 
blutroten Hunger friegt, meil jedes 
Hüngerchen jchon im Entftehen dis— 
fontirt wird. Das tft das fchlimmite 
auf der Reife. Denn man erlebt 
nichts. 

Da ziehen ſie aus mit dicken Porte— 
monnaies und Reiſeſchecks, unſere jun— 
gen Leute von heutzutage. Nach Ita— 
lien ziehen ſie mit wohlgeſpickten Ta— 
ſchen. Was erleben wollen ſie mit 
wohlgeſpickten Taſchen. Als ob man 
mit geſpickten Taſchen was Richtiges 
— * 35 — ſie 
erle uf der Lauer nach 

benteuern hinter Portemonnaies und 

—* 
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fraffen Beutel Diefe Angno- 
ranten. Da find fie nach Neapel hin- 

geflikt, auf Kairo egondelt, ma= 

hen einen „Irip“ nad ndien und pul= 

bern Genfationen auf wie Straßen- 

ftaub. Als ob fich das Erleben an 

Obertellnerfräde heftete, die in Kairo 

und in Bombay grad fo nüchtern flat- 

tern, wie in Berlin. Da werben jie 

am Ende ihrer Reifereien müde und ! 
lagen refignirt: E8 ift nicht der Mühe | 
wert zu reifen — man erlebt en | 
mehr, 

Erlaubt einmal — legt einen Lire 
fünfzig zwifchen euh und das Ba- 
fuum, da draußen in der Fremde — 
da fünnt ihr mas erleben, da tropfen 
euch die Senfationen noch wie Schau: 
erregen in die Bude. 

„Aeh”, jagt ihr blafirten Reifebrü- 
der, „äh, wie gemein. Das i3 ja faum 
nen Trintgeld für den Liftboy im 
Saponhotel von Mailand.” 

Stimmt, Brüder, ftimmt. 

Und ich fehe euch bla werben, fchon 
in ber bloßen PVorftellung, daß beim | 
Bezahlen einer Rechnung Schwierig- 
feiten kommen fönnten. Daß ein! 
Oberkellner die Beratung, die er 
heimlich jhon immer in der Bruft hat 
für euch, mit eurer blinden und be= 
quemen Drauflosreiferei, daß ein 
Oberkellner die Verachtung euch aud 
lagen fünnte — jet, wo ihr ihm die 
Hände und dad Maul nicht mehr mit 
Irintgeld ftopfen könnt. 

Nein, mit euch, ihr abgebrühten | 
Brüber, hab’ ich nichts zu tun. Ach 
überlaffe euch mit taufend Freuden 
euren Genfationen im - angenehmen 
und im unangenehmen. Im angeneh- 
men, wenn ihr einem gefälligen Zim- 
mermäbchen die Wangen fneifen dürft. 
Sm unangenehmen, mwenn ihr einen 
Zag lang von der Anaft herumgehegt 
merbet, ihr hättet dem Hausfnecht und 
dem Zimmerfellner vom Metropolhotel 
am Ende doch zu wenig ITrintgeld in 
die Prante eingeleat. 

Was mwißt ihr von den Genfatio- 
nen, bie in den lebten ein und einem 
halben LZire fteden? Bon den meifer- 
Icharfen Ueberlegungen — fie gehen an 
die Wurzeln, diefe Dinge —: mas 
nod) alles kann ich mit dem einen Lire 
fünfzig machen? hr verfteht’3 ja 
doch nicht, wenn ich euch verrate, baß 
in einem folchen Lire fünfzig zehn Mal 
mehr. Genüffe, Selbitgenüffe, fteden 
fönnen, als in eurem eleganten Sched- 
bud. Und wenn die vorüber find, fo 
fommen die Erlebniffe in Geſchwa— 
bern angerüdt, die wirklichen Erleb- 
niffe. Wo’3 einen in den Nerven 
pridelt und der Bleiftift in der Tafche 
zudt und züdt nach dem Notizbud — 
mofern ein biffel fchriftjtellerifches 
Blut in den Adern rollt. 

Stefan George und ihr andern apo- 
falyptifchen Dffenbarungsdichter mit 
euren Verzüdungen, die aus Hufterifch 
überfütterten Geiftesmägen kommen, 
ich lade euch ein zu meinem Lire fünf: 
zig in Italien — ihr folltet mal fehen, 
tie euch wieder die gefunden Verfe von 
der Leier jtrömten. 

Die Verfe und die Sorgen. Was 
in diejen Fällen dasfelbe ift. Und ob- 
gleich ich geftehen muß, daf e3 bei mir 
damal3 vorerft nur die Sorgen waren. 
Jene unbeforaten Sorgen — fo dumm 


eö flingen mag — meil Hinter ihnen 
die felfenfefte Sicherheit „Mir kann 
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nix g'ſcheh'n“ ſitzt und lächelt. 

Alſo, erſte Sorge: Telegraphire ich 
um Geld, fo-ift der eine Lire fünfzig 
futich, und ich fann nichts zu Mittag 
effen. Demnach fchrieb ich eine Karte 
an einen Kameraden, der mir etwas 
Niht zu Ddringlid. 
Wozu auh? Wenn man die Sprache 
diejes8 Landes fann, fo fann man 
Ihlimmftenfall3 auch ma3 darin ver= 
dienen. Nraendmo und irgenbivie. 
Und fopiel in einer Woche, daß man 
übern Brenner fann. Wlfo, Rejultat: 
Zehn Gentefimi beim Teufel. 

Smeite Sorge: Wa3 kauft man für 
den Reit von einem Lire vierzig? Zu— 
nächſt zweiTaſchen voller Feigen drau— 
Reſtbeſtand: Ein 


ſchuldig war. 


Ben vor dem Tore. 
Lire zehn Centejimi. 

Dritte Sorge: Was nun? X 
legte mich in eine Wiefe und ließ mir 
nad) einem wundervollen Feigenmahle 
drei Stunden lang die Sonne mohlig 
auf die Eingemweide fcheinen. Wodurd) 
fein einziger Gentimi zerfchmolz. 

Vierte Sorge: Schlafen in Xta- 
lien, wenn e&$ Sommer ijt, hat feine 
finanzielle Schwierigkeit. Ein Mau: 
eritabel neben einem Flußbett. Ein 
wenig Heu an den Xangentenpuntten, 
die mein Körper mit der Mutter Erde 
gemeinfam hatte — und der Schaf 
im Jultusturm bleibt wieder unbe— 
rührt. Alfo trete ich mit einem Sal: 
dobortrag bon einem Lire zehn und 
noch jehs Feigen in den nädhiten 
Morgen ein. 

Yünfte Sorge: Kaffee. Wer Zei- 
tungen dazu braucht, zahlt dreißig 
Gentefimi, nyit Irinfgeld vierzig — 
mer fich nicht ausfennt und ein Frem= 
der tjt, fann’3 bis zu einem Lire für 
den Kaffee dringen oder mehr — mer | 
das eine braucht und das andere nicht 
ift, friegt einen munderfchönen heiken | 
und reinen Kaffee für zehn Gentefimi 
an hundert Straßeneden. Ein dides 
Brot dazu ergibt Beitand noch fünf- 
undneunzig Gentimes. 

Sehfte Sorge: Der äußere Menid. 
Der ift nach mweitern fünfzehn Eenti- 
med, abgelagert hinterm Bahnhof, 
wieder tadellos gemajchen, ausgebür- 
ftet und gefümmt. So — jeht noch 
den Rudjad eingelagert und — 

Siebentens: Gorglo8 und ala 
Gentleman mwandere ich, ein “LViedel 
pfeifend, in die Stadt hinein. 

Herrgott, ift diefes Mailand ohne 
Dberkellner icon. Der Dom, die 
Galleria und der Marmorfriebhof, 
alles das gehört jegt mir und ift mir 
untertan, mir, einem König mit dem 
angebrocdhenen Lire. 

Etma3 müde vom Schauen und in 
aller Ruhe die nächfte Sorge um daB. 


—* 
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da Ichieht ein Mann bei mir vorbei 

und ruft mir noch bon einer aufge 

tlinkten Türe italienifch zu: 
„Kommen Sie — kommen Sie — 


es ift die höchite Zeit — ich glaube, e3' 


bat jchon angefangen.” 
ee er noch die Türe 
auf. 


Und dabei 
höflich. für mich 


SH Thlage auf der Reife Einladun- 


gen grundfäglich niemals ab und ging 
hinein. 
viel jchneller, ala ich-e3 erzählen kann. 
a ich jeße e3 der Reihe nach hier- 
er: 

Alfo, da war zunädft ein mäßig 
großer Saal. Darin ein Tifh. Da- 
rauf zwölf angebrannte Kerzen. Da: 
rum ein Häuflein aufgeregter Men- 
fchen. Einer von ihnen ging eilig auf 
den Mann zu, der mir die Türe ge- 
halten hatte, zifchte ihm etwas zu und 
drüdte ihm mas Knitteriges in die 
Hand. Worauf der Angezijchte über 


das Geficht erglängte. 


Das konnte doch nichts Böfes fein, 
beim Himmel, dachte ih, und machte 
dbemgemäß auch ein unbefümmertes, 
vielleicht fogar ein freuzfideles Geficht. 
ch mei das heute nicht mehr jo ge: 
nau. €3 ging zu jchnell. 

Richtig — kommt der Mann jebt 
auch zu mir und zijcht italientich: 

„Richt bieten, bitte, oder nur ein 
paar Prozente — bier find Hundert 
Lire — einjtweilen — jpäter bi pjcht 
brnbrn ſchſchſt . . . Und fchon it er 
einem andern vor die Front geſchoſſen. 
Und ich fühle ſchamhaft einen Hun— 
dertlireſchein zwiſchen meinen Fingern 
raſcheln. 

Na, denk ich, hundert Lire ſind 
hundert Lire — vielleicht beleidigſt du 
den Herrn, wenn du ſie auf der Stelle 
wieder zurückgibſt — kannſt ja noch 
ein wenig warten, wie die Sache ſich 
entwickelt — Zinſen tragen ſie in die— 
ſer Zeit ja doch nicht — zurückgeben 
kannſt ſie ja immer noch — und in— 
zwiſchen iſt es deine Pflicht undSchul— 
digkeit, ſie treulich aufzubewahren. 

Natürlich waren dieſe Folgerungen, 
die ich jetzt ſo ſauber mit der Feder 
ſchreibe, zur Zeit der Handlung nur 
ein wirrer Knäuel von Gedanken — 
aber der Extrakt war ſo, das möchte 
ich ſchwören. 

Inzwiſchen war ein Mann mit ei— 
ner Uniform hereingekommen. Das 
Geſpräch verſtummte. Der Mann ging 
an den Tiſch mit den brennenden 
zwölf Kerzen und hielt eine wohlge— 
ſetzte Rede an die Verſammelten. 

Aus dieſer ging hervor, daß das 
große Hoſpital von da und da eine 
Submiſſion auf mehrjährige Liefe— 
rung von Watte, Binden und ſo weiter 
ausgeſchrieben hatte und daß die jetzt 
verſammelten Lieferanten oder ihre 
Vertreter auf eine von der Hauptver— 
waltung angeſetzte feſte Summe — 
es waren eine dicke Anzahl Tau— 
ſender — herunterbieten ſollten. Der 
beim Niederbrennen der letzten Kerze 
das letzte Abſchlagsgebot mache, erhalte 
nach einer alten Uebung dann den Zu— 
ſchlag. — 

Nun war mir alles klar. Der Hun— 
dertlire-Verteiler hielt mich für irgend 
einen Wattelieferanten oder ſeinen Ab— 
geſandten. Und deshalb hatte ich, wie 
alle anderen, einen Schein in meinen 
Händen, damit ich nicht gar ſo „ſinn— 
los“ von dem angeſetzten Preiſe her— 
unterbieten ſollte. Aber zu Nachdenk— 
lichkeiten hatte ich keine Zeit. Das 
Theater war ſchon in vollem Gange. 
Der Preis ward aufgeworfen. Der 
Mann mit dem Hundertlirefchein bot 
ein paar Prozente herunter. Unter 
aufgeregtem MWortichwall boten andere 
drei, bier, biereinhalb, fünf, fünfein- 
halb Prozent ab. Plöglich fühlte ich 
mich verpflichtet, auch etwas zu jagen. 

„Sechs Prozent“, rief ich, auf ita— 
lieniſch. Ich weiß ſchon, es war nicht 
ganz korrekt. Aber ich hatte ſchon ſeit 
Tagen nichts mehr Ordentliches gere— 
det. Und was das in Italien heißen 
will, wo alles redet, mit Kopf, mit 
Hand und Fuß und mit dem ganzen 
Körper, was das nun gar bei einer 
italieniſchen Verſteigerung heißen will, 
das kann man außerhalb Italiens 
nicht verſtehen. Kurz — mir waren 
die ſechs Prozent herausgerutſcht, wie 
eine Kugel aus der Flinte. 

Aber ſchon war ich überholt: Sechs— 
einhalb, ſieben, ſiebeneinhalb, acht — 
hagelten hintereinander her. Dann 
trat eine Stockung ein. Zäh und zö— 
gernd rangen ſich die weiteren Gebote 
von den Lippen der Bieter. Viertel— 
prozent waren es und ſchließlich gar 
nur Achtelprozente. 

Aber das Geſumme und das Getu— 
ſchel dazwiſchen wurde nur um ſo 
ſtärker. 

„Wiſſen Sie,“ ſagte einer leiſe ne— 
ben mir, „der muß die Lieferung ha— 
ben für das Renommee ſeiner Firma, 
und wenn er hundert Prozente abbie— 
ten müßte.“ 

Hundert Prozent, hm, das war alſo 
eine Lieferung umſonſt? Merkwürdig, 
dachte ich, was doch der Konkurrenz— 
kampf oft für Blüten treibt. Auf ein— 
mal ſah ich, daß die letzte Kerze noch 
einmal hoch aufflackerte und dann er— 
loſch. 

„Geſchloſſen!“ rief der Mann in der 
Uniform. Und es ergab ſich, daß dem 
Manne mit den Hundertlireſcheinen 
die Lieferung mit einem Abſchlag von 
elfſiebenachtel Prozent zugefallen war. 

Auf einmal fühlte ich den Hundert— 
lirefchein in meinen Händen brennen. 
Zum Deirel nod) einmal — er ber- 
trug. fich nicht mit den fünfundneungig 
Gentefimi. ch aing durch die —3 
löſten Gruppen auf den Mann mit d 
Hundertlireſcheinen zu, der anſchei⸗ 
nend eben ein paar Gratulationen in 
Empfang genommen hatte, und der 
über das ganze Geſicht erſtrahlte. Jetzt 
ſtand er gerade allein. — 

„Signore,“ ſagte ich, „Sie haben 
ſich o getäuſch , Ä 


ih a die 0 sten: r n I 
Stufen eines alten Batrisiernufes in 
die Höhe, gehe einen Gang entlang — |: 


Was fich jet ereignete, ging |' 
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12. Strasso 


da 


ul: SIREEI MIUNd 1: 


Ecke Halsted- 


Ein Deraleich beweilt, 


dah dies die beflen Bargains des Tages find 


Unterzeug. fe 


Balbriggan Unterzeug für 
Männer, Hemden und Hofen, 
fortirte Farben, alle eriter 
Qualität, Montag 


Kragen 
Beſtickte leinene Son 
Damen, in Upright oder 
Dutch Effekt, alle Größen u. 
Nacons, wert bi3 zu 15c; jpe- 
tell Montag für 


für 


Die 
Porteile eines 
Anſchreibe⸗ 
Kontos bei 
uns ſind zahl⸗ 
reich. 
Sprecht mit 
unſerem 
Kredit-Mann. 


A Körbe. 


Große Sorte Split hölzerne 
Wäichelörbe, jtark ge- 9 
macht, 19 wert, für.... c 


Waifts. 


Extra! — Weiße Laton_ Dreh 
Waiſts, mit feinen Spiben 
bejett, auch neu Facond Mas 
dras und hübfch beitidt, 25 
neue Facond, Gr. 34—44 
pojitive $1.00 Weit Zu 
Montag nur 


4, Floor. 


% ab Waihburnd Ertra 
Mehl — diefen Ver- 
4 fauf für mur 


Badpulver. 
1 Pfund Büchfe Dr. PVrices 
Kream Badpulver a c 
dieſen VBerfauf nur.. 


Haarerzeuger. 
Seven Sutherland Siſters 
— — * $1 
(Srößen, Montag die 2 

69€ 


Flaſche nur 
ee 
Whiskey. 


Penwick Rye, „Bottled in 
Bond“, volle Quarftflaſche, 
oder Sunny Broof, bei Ddie- 


jem Verfauf die 2 
nroße Flajche für.... 65€ 
Tiſch-Sets. 
Merxceriged Tafel⸗Sets, 824 
Größe, hohlgeſäumt, ſehr 
ſtarke Qualität, 81.50 Wert, 


(1 Set an jeden 95€ 


Funden); für 


Seife. 


5 Stüde Amber Seife — 


fpeziell für diefen 19c Ra 


PRerfauf nur 
Deltud. 


Beite Qualität fanch farbi- 
ges, 144 Yard breit, regulä- 
rer 18c Wert (2 Nards an 
jeden Kunden) ; 

Nard nur 


Hoſen. 


Waſchechte Bloomer-Hoſen 
für Knaben — Alter 214 bi3 
5 NRahre — requläre 25c 
Merte, Mon 


Eijenbetten. 


Eifen-Bettjtellen mit einer 
Meffing Nail, regul. Preis ö 
35.50; unfer „Special” — 

für Montag zu 
nur 


Jetzt 
int 
die 
Zeit 
mit dem Sam- 
meln von 
12. St. Store 
Stamps 
zu beginnen. 


Ein Stamp 
frei 


Bringt | 
' Diefen Koupon 
mit Euch, 
und Ihr er- 
haltet 
10 Stüde 
Swift Pride 
Eeife für 


25c 
52.85 \ EA 


Seide. 


36301. Pongee Seide, natur- 
far, richtige Schwere für 
Eoat3, Suits oder Drefjes; 
aute $1.00 Werte, 

die Yard 


Strümpfe 


Karbige baumivoll. Männer- 
Strümpfe, alle eriter Cual., 
Ihiwarz, Tan, blau, Zavender 


ujw., alle Größen, Juc 


fpeziell zu 
Unterzeug. 


Eumpfn Cut Veit für Das 
men, pojitiv reg. 2öc pätens 
tirte Veits, da jie unvollfoms 
men find, gehen jie 

für nur 


mit jedem 100 | Sicherheitsnadeln 
Einkauf. 


Baar 


oder 


83. 
in 
aren 
für 


ein volles Buch 
Stamps. 


ML? 


Starfe niedelplatt. Sichers 
heit3nadeln, alle Gr., 1 Duß. 
auf Karte, 2 und dc 

mert, fpez. Starte 


Schuhwichſe. 
„2 in 1* Schuhwichſe — die 
beliebte Sorte, die ftet3 10c 
koſtet, ſpez. dieſen 
Verkauf, Schachtel 


Kakao. 


Lowneys Frübitüds-Cacao— 
dieſen Verkauf ⸗ 
Pfd.⸗Büchſe nur 


Müuͤtzen. 


Engliſche Golf⸗Kappen f. Kna⸗ 
ben, ſortirte helle und dunkle 
Muſter, alle Größen, 

25c Werte, für 


Beinkleider. 


Muslin-Beinfleider f. Das 
men, mit bohlgefäumter und 
tucked Krauſe — 

fpez. Verfauf nur.... c 


Schuhe. 


Weihe Canvas Knöpvpfſchuhe 
f. Miſſes u. Kinder, biegſame 
Sohlen, Cap⸗Zehen, Größen 
51% bis 2, $1.25 

MWeerte, für 


00 


* 


— — —— ·— — 


Ein wenig geiſtesabweſend ſah er 
über mich hinweg. 

— hier ſind die hundert Lire wie— 
der, die Sie —“. 

Sein Geſicht erſtarrte plötzlich zu 
Stein. Der Mann mit der Uniform 
ſtand neben uns, anſcheinend intereſ— 
firt. 

„Was wollen Sie von mir?“ ſagte 
der Hundertliremann mit Eiſeskälte, 
„ich kenne Sie ja gar nicht — bitte, 
beläſtigen Sie mich nicht weiter.“ 

Ich war ſprachlos. Ich ſah ver— 
blüfft, wie er vertraulich dem Manne 
mit der Uniform zunickte. Ich hörte, 
mie er im MWeitergehen halblaut zu ei- 
nem andern Manne jagte: 

„&3 ift doch unglaubli — da gibt 
es Elemente, die den quten Ruf von 
anderen Leuten...” Das übrige ver- 
fchlang der Lärm und das Gelächter 
der Männer, die fich rajch aus der 
Tür drängten, 

x ftand noch immer da mit der ge- 
ballten rechten Hand, in der ich beut- 
lich fühlte, mie der zufammengefnüllte 
Hunderter feucht geworden mar. 

„Sie wünjchen no) —?” fragte der 
Saaldiener. 

„Nichts,“ fagte ich, „nichts,” und 
gina, faft fo zerfnittert mie mein 
Hunderter, langjam die breiten außge- 
tretenen Treppen hinunter. Yndeh 
hinter mir die verfchmwelten Kerzen ro- 


en. 
Unten flutete die Sonne. 

- Quer ging ich über den Plab, auf 
die leuchtende Domtreppe zu. Auf 
eine Stufe jete ich mich dort. Den 
Schein z30g ich hervor. Auf der Stufe 
des heiligen Domes ftrich ich ihn glatt. 
Den Schein und mich damit, jagte ich 
balblaut zu mir felber: 

„Hm, diefe Ytaliener!” und Schritt 
wieder fröhlich und vergnügt in ben 
hellen Sonnentag hinein. ° 


‚Kleine Anzeigen. 


° Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Farmer! Wenn Ihr Farmarbeiter fucdht, Bitte, 
werdet Euch an John Komid, Bermittlungsbüro, 
763 Wilmäufee Avenue. { 


 Berfan t: Erfahrener deutfher Porter, $1 per 
Taa. Cafe Albert, 704 W. Madtfon Str. 


Berlangt: Männet, um das Basbiergel ft au 
elfernen; ®rfabrung nit erforderlich. predt 
bör oder fHreibt an M. Burke, 612 W, Madifon 
Straße. \ , 25apim 

Berlangt: Schubmaer, der telbitärhig werden 
will. Mäheres 2964 Lincoln Ude, (Store.) 

mi—fon 

Verlangt: Sofort, tüdhtiger nmecanifer; 
dauernde Stellung. Adr.: # 34% Abendpoft, 

Berlangt: Ornamental Eifenarbeiter;- muß Er: 
fgrung. baben in Railing. Store Front3 nid 
White Ironsd, Augert re amd) Icon Works, 
6028 Grove Ave. 5. frfafon 

Verlangt: Arbeiter; ftetige - Beihhäfttaung. 
American Brale Shoe and — Co NR 
fe Rarf, U. Man nehme Safe Str.-Car bis 
Endpuntt. rſaſon 


Gen up u effeiteen; inet god Silo 
ale Str. f DA frfa 


i ——— 9 


ſpruchten Lohnes. Adr 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wet) 
Berlangt: Junge in Bäderei, mit Erfahrung 
an Gates. 51Y9 North Ave. 
Berlangt: Mehrere gute Baufchloffer. Central 
Architectural Iron Worf3, 4103 LaSalle Str, 


Berlangt: Aaent für ungariihe Weine nad 
Probe zu verlaufen. Selbiger muß ein Deutiäh: 
Ungar und in_Ddeutichen streilen befannt fein 
Nadısufragen Sonntag bei D. Müller, 3524 
Union Avenue. 


Berlangt: WBorter, Vorzufpreden Sonntag 
Nadmittag nah 3 Uhr, 2738 Sheffield Ave. 


‚Verlangt: Garriagefhmied; guter Mann; tes 
tige Arbeit. 5418 Lafe Ave, 


Berlangt: Apothefer-Lehrling. 1201 R. Statt 
Straße. fafon 


Berlangt: Painter, Union. 2746 ©. 41. Court, 
Verlangt: Ein Lundman. 218 ©. Halited Ste, 
218 ©. Halited Str. 


Berlangt: Carriage- und Wagen-Painterd, — 
3. Mesler & Sons Eo,, 158 Dit Indiana Str, 


VBerlangt: Ein Oditerman. 





Verlangt: Bolfterer an fladher Lederarbeit. — 
Eolonial Chair Eo., 1740 NR. Maplemwood Abe, 


Berlangt: Junger deutiher Butcdher, der gut 
Storetenden Tann, für aufs Land, 44 Meilen 
von Chicago. Mub enaliih fprehen lönnen. 
Epredt dor Sonntag Morgen 11 Uhr, 1646 Lars 
rabee Ztr., Chicago. Fred Schwarz, Elburn, SU, 


Berlangt: PBainters, nur gute Leute — Union, 
2015 ®. Divifion Str. 
Berlangt: Bäder, guter itetiger, zuberläffigeer 
Mann, um an Brot zu arbeiten. John I. 
Thompſon & Eo., 186 N. © 


t. State Str. 
Berlangt: Ein Junge, um das Bäckerhandwerk 
zu erlernen. 1629 W. Chicago Abe. 


Berlangt: Alter Mann für Gartenarbeit. — 

1445 .Barf Str., Wider Bart. 

u — — — — — 
Vexlangt; Junge zum Einlegen an Gordon⸗ 

Brefie in Druderei. 53 Dit Illinois Str. 


Berlangt: Yarmarbeiter, $30 den Monat und 
Board. Adams & Tillotfon, 34 S. Canal Str, 
7matim& 

Berlangt: Preffer für Färberei. Sofort anzu 
fragen: 6531 Cottage Grobe Abe. doftſa 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden lann. 
en Sans Souci, 3848 Cottage Grobe 
e. 


VBerlangt: Guter Bainter, Unionmant, Tom 
2. Kafiner, 606 Probident Ave., Winnetla, I, 
Berlangt: Tiüchtiger Wurftmader, Nur u 
Leute brauchen borzufprehen. 5356 N. Elarf Ste, 


—— Ugent verlangt—— 
um unfer leicht verfaufbares, garantirted Ordarb 
20 in Alabama zu verlaufen, Angemeflene 
ommiffion für gute Leute. Mdr.: 5 437, 
Ubendpoft. ſaſ 


Verlangt: Zuverläſſiger junger engliſch dr 
dender Mann, um Wagen zu fahren für ts 
nterei. Nacdaufragen nad 6 Uhr Abends. 1117 
Eait 47. Straße. fria 


Verlangt: Tagelöhner für Tag- und Nachtas⸗ 
beit. Michigan Äbe. und Eidredae Court. W. J. 
Newman. friafon 


Berlangt: Starler Mann, der in Müblenarbeit 
und mit Zuderfäffern vertraut ift. 444 W. di 
diana Str., 2. Floor, rſa 

Verlangt: Ein erfahrener unverheirateter But⸗ 
er, der polniich fpreden fann. 1901 Wabanfia 
Avenue. fefa 

Verlangt: Ein_Mobilienpader, aud ein Mas 
fHinen-Bohrer. Ede Wood und NAuaufta Str. 


Berlangt: Bäder; ein tühtiger Mann bon etivg 
35 Jahren, zur bollitändigen —— eines 
Bäcker⸗Shop. Muß bewandert fein an Cafes, 
Vaſtry, Brot, Rolls und im Umgang mit vel— 
ſern. Guter Lohn für Mann, der willens iſt hart 
zu arbeiten und wünſcht, ſich emporzuarbeiten 
Adr.: F. 433 Abendpoſt. 17mai = 


u Kur nk 2. ge Bu 
maden um en Hönnen. 9. € 
Arlington, Soma. 17mai2wF 


erlangt: Ein erfahrener Mann al3 Su 
KERNE Sala Ren 
heiten 2 der Ext und. be "Bean 


_— — 
nar: Sol; € 





(inzeigen unter Diefer Rubril 1 Gem das Wort) 


t . der 
Berlangt: Rodfchneider. Zimmer 63; —— | 


ee — 
Send: Bei v deutlicher Junge. 153 
8. 3. Erie Sur. dei An Unforge. fafon 


— Ein Tinner Helfer. 1313 NR. Wood 


— Suter Vuritmacher und Shoptender. 
Guter Kohn und ftetiger lag. 20 Meilen von 
ser Stadt, Aoımme oder ihreibe bor > Uhr Naw- 
mittags Dienitag den 21. Mai. 307 ©. Water 
Etraße. fafon 
zu. Monn, um auf Frudt- und 
u arbeiten. Sandeit fhnell,. Seht 

doſeph & Winters, 807 La Calle Abe. 
Berlangt: Weffinggicher. 320 ®. Juinois 
Btr. fafon 
Verlangt: Meftingfeiler. 320 R®. JUinois Str. 
fafon 
FREE AD FF TE 5 
‚ Berlangt: Ein guter Waiter, mu& etwas Bor» 
terarbeit beriteben und an der Par mithelfen, 
Get Pa 844 So, Desplaines Ave., 30: 


 Berlangt: Lebiger ann für Küchen⸗ und — 
. 1208 NR. Halſted Six. 

erlangt: Guter - Iırmnae mit Erfahrung an 

Brot; eonrbeit. 804 North Ave, 


— — — — — 
Berlangt: Paimers; aute Manner für Au⸗ 

—— Nachzufragen 224 Burling Straße, 
: Blat 


Berlena:: 2 junge, autaclleidete Leute für 
Sommergarten; Nachmittags und *— gu⸗ 
ter — und Aogrd. Schreibt: T U 4, Abend, 


Berlangt: Anabe, 16 bis 18 Jabre alt, das 
Sirigen zu erlernen. Srieplander Bradn Stıril- 
Mills, Congre und Green Str, ſamodi 

Serxlangt: Maſchiniſt mit erwas Erfahrung an 

undpres Dies, 30c bie Stunde zum Anfang. 

llen ®. Wrisley Co., 925 S. Fifth Abe. 

-Berlangt: Beranider, der fein Geſchäft gründ⸗ 
lic) veriteht, einer Der zubauie arbeiten fann, be- 
boraugt. Adr.: U. 530 Abendpoft. fafon 

— Acht erſter Rlaffe Schreiner. Montag 
Morgen abeuicasen, 5947 Rabaih ve. 


-Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung an 

Gales. 1109 Velmont A Ye. + 
— Nüchterner Mann mittleren Alters, 
als Zauitorgehilfe. 1054 Leland Ave. 
aſon 


Verlangt: Vaiuter und Gehilfe. 840 Center 
&tsake. * 
Verlangt: Union Carventer. 2021 N. Hal 

fied Er. 
-Berlangt: Bainter®. 1327 N. Ridgewah be. 
afo 


IJI — — — 
lungt: Guter Wagenſchmied, muß Pferde 
7* tönnen; ftetige Arbeit. 5847 ©. Uſh 


—_—__ nn — — — — 
"erlangt: Schneider, qauter - Bufbelman und 
PBrelier; guter Xohn,; itetige Arbeit; jofort. 14 
Weit 23. Sir., zwiiden State und — 
alon 


‚Berlangt: VBerbeirateter — 1 ober 2 
Kinder mat ausgeihiofien; jimmerflat frei. 
Un ber öftlihen Ziür — 2 1906 Eſtes 
Abe,, Rogers Part. 

zes: Anaben, 16 *»+"re alt, in Tapeten: 

tt zu arbeiten; $5.00 ver Mode für den 
S Anfeng. 4864 ©. Halfted Str. faiomn 


"Beriangt: Inteligenter fauberer deutlicher 
Bee in Upotibele. 2783 Lincoln Ave, Ede 

Werſey Blod 

Serlangt: Polſterer, — Arbeit. Stand⸗ 
ard Larlor Öurniture GC Campbell Ave. 

Verlangt: Norter in , Reftaurant, muß engliich 
fsreden und Grabrung am Lundcounter haben; 
ieine Abend- oder Somntaaarbeit: 87.50 die 
Mode und Mahlzeiten. Racbaufragen 571 Meit 
Sale Str. 


"#erlanat: Tüchtiger MRurftmader: nur aute 
Leute brauchen borzufprehen. ug Vading Co., 
5856 N. Cart Er. 


‚Berlanat: Junge für Babrifarbeit, muß über 
ke Nabre alt jein. Zu erfragen: National Metai» 
Eat ih Eo., 602 Suftin Abe. fafon 


aBerlang:: Orthopabiſche Brace⸗Malers. Frant 
Bes, Hammond, Ind. 


a unge in Bärteret an Brot und 
BB. 31. Str 

‚Berlanat: Lediger junger Mann al Nanitor; 
muß mir Me Werlsenn umachen Türmen; öbn-$30-- 
monatli unb Zimmer Nahaufragen im 1. 
Blat, 875 Ta<a te Ave 


Derlangt: Räder, um an 1 Raftıh, zu "Helfen, — 
ZJohn R. Thompſon Co. 186 R. State Str. 


—— — — — — 


Verlanat: Mann für Milhmwagen und Dairh: 
Arbeit. 1531 Warren Abe. 


erlangt: Starfer Junge in Maidinen- und 
miede —— nur einer der das Geſchäft ler—⸗ 
nen will, braucht vorzuſprechen. Kiesler Co., 
Sangamon und Pratt Str 
Berlangt: <Stalimann für Nadt®. 1623 Weit 
Shio Str. Tab 5 Abends borzufprecdhen. 
RBerlanat: Gin älterer Mann als Nachtclerf für 
ein Sotel in Garn, Jnd.: muß enaliih fpreden 
und etwas — ———— ſonnen: darf abſolut kein 
rinker ſein; 820 den Monat, Zimmer u. Board. 
ahzufragen Sonntag gormittag um 11 Uhr 
, Im Hotel Loratn, B46 W Madi on Zir. 
Verlangt: 10 Werfzeug und Die „madher, 45c; 
10 Schmiede und Schmiedehelfer, 25c—440; 10 
Solzarbeiter und WAuto-Anitreicher, 15c. 
American Emplonment Aiiociatton, 
68 Melt Walbington Strake. 


— — — — — — ——— — Tr 


Berlangt: Männer und Feauen. 
kängeigen unter biefer Ruorit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Männer, um Damen Strohhüter 
porn zu geben. Ühicago Hat Bleaderh, 105 
Wabaſh Upe., Zimmer 52, 5. Sloor, gegenüber 
Maripali Fielde, 


Serlangt: Junges Ehepaar, ald_ Mitbewohner 
eined 6-Zimmer Ylat&, bei awei Herren. 1831 
Mellington Etr., 3. Flat. frfa 

Berlangt: Für Countrb:Plag, Mann und 
Stau, die engliih fprechen, Kutfher und Gart⸗ 
ne erfahrene Köchin; dauernde Stelle für die 

rühtigen Berfonen; Ungabe von Alter, Erfad: 

z.. eferenzen und Rohnaniprüden. Mpdr.: 
Raughlin, 40. Str. und Princeton Moe, 

14mai 1wæe 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, Deiterreicher, 
jetzt von Europa —— Maichinen- 
ichlofier, Automobilmehanifer, Chanf- 
fenr, Meroblantonitruftenr, Motorbootfah⸗ 
zer und | Suftichiffer ſucht in dieſen kauen. 
chen Stellung. Otte Schlejinger, 180 
N. Weftern Abe. 1. Stoch. ſa 


Geſucht: Stellung ſucht junger Cabinetmater. 
935 S. Sangamon Sir. 


— — 


Geſucht; Ein guter Kellner, ſpricht engliſch, 
franzoſiſch, deutſch lann auch Bartenden fucht 
a: e gs R getel, Nellaurant, Cafe ober Reſort. 

135 N. Dearborn Ctr., Ben: 


ee 

Gefaht: "Erfahrener deutiher Yanitor ohne 
Kinder wüniht Etele, Muidong, 1701 Direr 
feh Parlwah. doftfa 


Geſucht: Welches Je (Sabrif) würde einen 
ebildeten deutiden enieur (Ehrift), 37 
Set ce alt, verbeiecier, reicher jeäniiher u. 
männilcer Erfahrung im Gieberei:, Mietall- 
hütten- und Maihinenweien Tr, ur Hure 
eine& lettenden engliih und deutſch ſpreceũden 
Merlsbeamten, aunacdit eventuel —* befondere 
—— Gefl. Offerten unter Adr.: W. 339 
AWendpoſi. bofrfa 


— — — — 

ucht: Drei junge Leute ſuchen Arbeit auf 
ae — und Semüfefarm. Adr.: W. 341 
Abendpoft. bofrfa 


— — ———— — 

Geſucht: Calebücer ſucht Stelle als erſte oder 

äiweite Hand. Schmig, 332 &. Weitern 2 
T 


ee eisen nee 

Sefudt: Carpenter mwüniht Stellung, fnricht 
englii: nur 35c die Stunde. In irgend einem 
Stadtteil. Mr.: U. 516 Abenbpoft. frfa 


fucht: Nunger anipruhslofer Deuticher, der 

— fpribt, mit faufmäanniihen Fenntniffen 
* — * Zeugniffen deutſcher Säuſer. 
fucht eniiprehende Beihäftigung. Schasrinsfi, 
2531 °©. Epaulding Ave. frfa 


Gefußht: Bäder, eritklafiiger Dienmasn: der. 
8 = u und Rolls. 2. Freis 


Gefuht: Gartender, junger Mantt, Tut Stelle, 


et Rorterarbeit. Sana, 1357 N. Spyne‘ 


— 


unger Bäder an Brot und Rolls 
— 4 gute GRRAER Frant 


er 
, 1649 © maiim& 


— * —— — 


— als us in * 


—— 


— — 


unger Schmiedehelfer und Pferde⸗ 
— — — Arbeit. Oscar Rcager, ae 


— — nn nn — — 
Geſuchtz Butcher und Surſtmacher 25 Jahre 
alt, «mi Mrbeit. %, Baader, i52U SISDONER TEE 


— Junger Mann Tudt Stelle, bad 
Reintergeihatt zu erlernen, hat ein Jahr Er 
fahrung. „sohn Ssteid, 1365 Cleveland Une. 


Gefußt: Flinfer Bartender, verheiratet, Stadt 
Empfehlungen, fucht itetigen Plag. üred Groß. 
3433 X. 46, Abenue. 

Gelucht: Ein junger, ftrebfamer Mann wüniht 
Stelle als Zubhrmann oder „Handuman“, bat 
etwas Karpenterwerfzeug; tan Empfehlungen 
geben, Norbfeite bevorzugt. M. 3. Brofied, Y46 
Laſalle Ave., Apt. H. 


Geſucht: Starter Junge, 15 Jahre alt, jucht 
Etelle in Fabrit; möchte aud das Anitreicher- 
Sandwcıf eriernen. Miven Brener, 1955 Canal- 
port Mlpenue. 

Gefuht: Ein junger Painter, der fi ein- 
arbeiten Wil, und ein WBainterbelfer ſuchen 
Stelle. 1700 NR. Halited Etr., 2. Flat. ſaſo 


Geſucht; Friſch eingewanderter junger Mann 
wünicht Bäderei zu erlernen. Wagner, 5124 ©. 
Carpenter Str. 

Geluht: Deutiher Bladimitbhelfer fudht Stelle 
3950 Wentworthb Ave. Jofeph. 


Gefuht: Junger Man mwünfcht ftetige Stelle 
auf Sara, fan gut engiich fpreden und mit Pier» 
den umgehen, nahe Chicago. U. Derman, 440 
N, State Str. 


Gefuht: Guter deutiher Saloonlod "fuht ftes 
tige Stelle. Adr.: U. 527, Abendpoit. ſaſon 


Geſucht; Eriter Klaffe Bartender fucht ftetigen 
Rlak. Adr.: U. 526, Abenpdpoft. fafomo 

Geſucht: Tüchtiger Schneider an Aenderungen 
und Reparaturen wünjiht Arbeit. Abr.: D 77, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Porter, lann gut Bartenden, ſucht 
Stelle. 1257 N. ;Clari Str,, 2, Floor. ſaſon 
———— ie esse 
„Gefugt: Erfahrener deutiher berbeirateter 
SJanitor, beriteht Hoch- und Miederdrud Boiler, 
madt alle Reparaturen, Hit zuverläffig und ite- 
tig, ſucht Stelle. Wilh. Duffel, 3245 Warren 
Abe. ſaſonmo 


Geſucht: Mann jucht Arbeit, ift an feinen Les 
der Caſes en oder in irgend einer 'sa> 
brif, nıtr beit gutem Lohn. Hr. Kau, 12 Eurtis 
Strabe.. 

Gefuht: Tüchtiger Wagenladirer fuht Stelle, 
erit eingewanbert. 3. Aulban, 1629 W. 20, Str. 

fafomo 

„Beludt: Uelterer anitändiger und — 

Mann ſucht Stellung als Wächter. own, 1544 
—— Avbe. 


Geſngt⸗ Junger 2. Hand Bäcker ſucht Stellung. 
2428 Lincoln Üve., 3. Floor. ſafon 
Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit an Holzhäu— 
ſern, auch aufs Land. Benderoth, 1512 Larrabee 
Straße. fafon 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter Schloifer, in 
irgend einem Jah au Sgebildet, wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung. Paul Webs, 2213 W. Erie Etr. 





Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Küchen— 
oder Hausarheit gute Empfe hlungen: zuhauſe 
ſchlafen. 1303 Wells Str. "Bone: North 5128, 


Geſucht: Barender in mit tieren Jahren, ſucht 
Stellung, fpricht deutih, enaliih, böhmiih und 
polniſch Adr.: 8. 276 Abendpoft. 


Geiudt: Junges Mädchen mödte adt Tage 
in einem Reftaurant am Tifch aufwarten, um 
zu lernen. Antworten unter: il. 500, Abenbpofi 

frſa 


Gefuht: Zuberläffiger cbrliher_ Bartender, 
Bent nicht auf hohen Lohn, fucht Stelle. Adr. 
. 442, Ubendpoit. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
MUrzeiren unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte leider» 
arbeit, muß gut nähen Ionnen, in lleiner as 
milie. 4943 Grand »Boul, ſaſon 
Verlangt: Erfahrene Verfäuferin für Delifatefs 
fenitore. 2503 Kedzie pe. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderel. 
1914 Sherfielb ine. 

Berlangt: _ Erfahrenes deutich-amerilanifches 
Madden ın Badercı; feine anderes braudt bor: 
aufprehen. 3847 Weit Fullerton Abe. 


2 = en, ze un 
“Perfangt: Junges deuittihes Mädchen für Näb- 
arbeit; guie Stelle 241. 23. 24. Place/ hinten. 

Verlangt: Erfahrenes Nadchen für Kleider» 
machen. Sofort vorzuſprechen bei Madame Fre— 
deric, 836 Laleſide Place. 

Berlangt: Lebrmaden für vSaarfriſurse⸗ 
(haft. 520 North American Blda., 36 ©. State 
Str. — Rudolph. 


Verlangt: Erfahrene Aerxmelmacherinnen > 
Waiſt HFıntibers. Madam Letta, 1522 Runge 
Abenue. * 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Sandihube 
zu nähen. 3233 N. Aldany Abe, Phone Ar: 
mitage 6999. 


Verlangt: Mädchen ald Verkäuferin in Bäde- 
rei. 6205 N. Clarf Er. 


Verlangat: Lehr mädchen Bezahlung mährend 
ber Lehrzeit: ebenio Gebilfin. Soiter, 1026 N. 
State Straße 


Verlangt: © adenmäddhen für Bäderei. 307 ®. 
Divifion Straße. 


Verlangt: Erfahrene M afhinen-Näherinnen ar 
Männer Sommer:Röde, u, quite Mermeleinfeger. 
2013 Jowa iR oder Eonntag Sormitiag, 851 
N. Robeyn Str. Rlein. falo 

Verlangt: Lehrmädden, um das Rleidermasen 
und Zufhneiden zu erlernen; nah ſechswochiger 
Lehrzeit $6 Lohn die Woche. Jonian, Kleider: 
Rarlor, 1352 N. Clark Eir. fafon 





Verlangt: Mehrere Mädien, 16 Sabre alt und 
älter, um in unmierem WBügelaimmer zu helfen. 
Globe Laundry Co. 222 South Morgan Str. 

200pr, ſa,2m 

Verlangt: Erfahrene Operators, an Weſten, 
forwte mehrere Mädchen, um Weiten ganz fertig 
au näben. 2947 Eortland Sir. frfafon 





Berlangt: Defigner (Dame), welde Erfahrun 
at in Zub: und Seide-lleidern. Dauernde Stel: 
ung für tüdtige Berion. Angabe des Alters u. 
der Erfahrung unter Adr.: U, 510 Abenppoit. 


frſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Kraft-Näh— 
maſchine; eine, die Erfahrung an Saloufien und 
Zelten hat. 430—440 "eis Str., 8. Sloor. 

dofrfa 


Berlangt: Ein junges Mädden, um im Bäder» 
laden und bei der Hausarbeit mitzubelfen. 3390 
Potomac Ade., Ede Spaulding Ude. dofrfa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eritflaifige ungariihe Köchin; feine 
Sonntagurbeit. Cafe Liebermann. 312 Went 
Ban Zuren Str. dofıfa 


Berlangi: Ein gutes Müdden, das enaliich 
ipreden lann und gute Empfehlungen bat, für 
amilie bon zwei Erwacienen. 2608 N. Clarf 
ett., Eiore, dofria 


 Berlangt: Frau oder Miädihen, für Hausarbeit; 
eine, bie foden farnn. 1949 Welt 36. Str, 


16mat,im& 


Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeinehaus: 
arbeit in Eleiner Samilie und lleinem "lat. 5956 
South Barf Une. - 14maiimwf 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3633 N. Springfield. Ude... nahe. Abdilon Str, 
Zelephon: Jrbing- 1734. 13mailmt 

Germania Bermittlung2- Büro, 
155 North Ude., Ede Halited Str., 1 Treppe hoch. 

Berlange: Deutihe Mäpıten für Sausarbeii 
u, fonft. Stellungen in und außerhalb . Star 

20ms, 


ee: Mädchen, muß loden können, $6 
8 $7. 452 North Ube. mi—fon 


“ 2erlan t: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 3136 Seminar Me. mi-fa 
Verlangt: Starles Mädchen, für amweite Arbeit; 
Beugniffe erforderlib; mu etwas enaliſc ſpre⸗· 
hen fünnen. 460 Barry Abe, bofrfa 
Berlanat: er —* —⸗ Sangarbeit, 
Promwn, 1440 €. 14milm& 
Berlongt Mädchen für leihte Hausarbeit. $5. 


1317. Softer Mbe., 2. Flat. Phone Edgemwater 
8466. bifa 


Berlangt: Deutidhes Mädchen für all emeine 
Hausarbeit. 308 N. Harbeh Ade., Dat Rarf. 


fr-ımo 


Verlanat: Tühti es Mädden. für allgemeine 
Hausarbeit. 4024 Brairie Ave. 17mailm£ 


BSerlangt: Mädchen für leihte oder allgemeine 
Hausarbeit in Familie bon zweien; guter Lohn 
und gutes Heim. Lewis, 809 15. Str., Wilmette, 


frfa 
—— Engliſch ſprechendes Kinde 


t meiter Arbeit [ 
gen dub Ca Sean aa he. — 


ge für allgemeine 


dusarbett, — Dabdid Sufftin. 2544 


Verlangt; Ein ftarled Mädchen für all emeine 


Rücenarbeit in Reitaurant. Muß im Haufe ſchla⸗ 


418. N, State Str, 


we Mädchen für allgemeine gausarbeıt, 
ebenio einfaches Ro 


Rofenbah, 353 €. 53. Etr., Tel. 


Junge Frau oder Mädchen für 
gansarbeit i in Bäderei. Zu Haufe jchlafen. 2005 
‚ Ede Roben Etr. fafo 


Mädchen für Hausarbeit. 


Hausreinigung getan. 4310 Grand 


: Wiener Köchin. Eriter Hlaffe. 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine zusagen: 
muß tochen lönnen. 2230 Fremont Sir., 2. 
nahe Webſter Abe. 


für Küchenarbeit, 
ermwas Ioen fönnen; guter Lohn, 1216 N. 


oder älteres er als 
SHausbälterin; qute Heimat. 
Üde,, Flat 2, nahe Perrn Str. 


: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Ileiner Yamilie. 
3934 Pine Grobe Apde., nabe Sheridan 
Road, Flat 9 


Referenzen er⸗ 


Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
— waſchen und lochen fönnen; 
bon zwei Perſonen. Er BR Abe., 
nahe Evanſton Ave. & 


„Zum Roten Stern“, 


Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, ud einfach lochen und —5 in Fa⸗ 
muie von — 
Flat. Nehmt — voch 
Braͤnch, bis Rogers Barl Sta: 
Rogers Part Car bis Far» 


bahn, Evantion 
‚ oder on Eir, 
(Fragt Sonntag.) 


ug” für allgemeine Hausarbeit. 
Dearborn pe. 

Gute Hausbälterin für Familie; 6 
Jimmer, modernes Sun 6346 Sangamon &tr. 


—— Ein Mädchen für allgemeine Haus 
muß lochen können. 2230 Gremont Str, 

Verlangt: M adden für allgemeine Hausarbeit: 
aus u muß au Haufe jchlafen. 509 


Eine alte Frau für leihte Haus- 
arbeit : mb. ‚auf Ainkss autauvallen. Gutes Heim. 


2141 Dabton Straße. 


Friedman's Employment. Dffice. 
: Mädchen für Hausarbeit, Reitaurants, 
vttting und M Berlins Mädchen für Kaundrh. 1049 


Mädchen für aligemeine 
Familte und —— *3 
Hudwah dos. 


Berfelte Reitaurant:Köcdin. 
Belmont Avenue. 


Ein deutſches oder däniſches Mäd— 
15 is 16 Sabre alt, für leihte Hausars 
beit in lleiner Familie; feine — a Bel⸗ 
nahe Clebveland Ade., 


: Mädden für aligemeinegausarbeit; 
3 1260 PBictor Str. Zelephon: 
Ravenswood 1430. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2120 Sedamid Str. 


Ein Mädden für allgemeine Haus 
4137 Galumet Abe., lat. 


Zuperläffiges Mädchen für allge 
oe Hausarbeit: lochen — 


Familie; Lohn 86. 221 Dit 53. Str., 


re Mädchen für allgemeine 
.. Heim mit Tleiner 
‚„ nahe Greenwood 
u one Drzxel 316. 


Mädhen für 
5740 Wintbrop Übe., 
1 Rod meitlich von Evaniton Abe. 


— Mädchen für Hausarbeit. 
. Etod, nahe Diverfey und 


zum Gelhiermalgen, 


Abends 6 bis 9 vr 12 bi3 3 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


eit. 3 in Familie. Nadhzufragen 5018 


: —— für — Hausarbeit. 


— — oder Madchen für “> 


: Grfabrenes "Mädchen für allgemeine 
; feine Kinder. Hillman, 5624 South 


Frauen oder Mädchen für Dining- 


room und ‚güne: feine zum 


Berlanat: junges Mädchen 

Muß Empfehtun an 

„ Hadyuftagen bet Er 3 
* 


Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
eleftriihe Wafch- und Bügel» 
ar Chas. Ehubert, Tel. Edgemater 


e3 Mäbchen oder Frau für 
Str, nahe St. 
!ouis Ave. und 12, 


X 1t: Mädchen für Hausarbeit, muß, iva- 
fhen und Tocen, 
i frag < 2 und Sonntag. 
Weftern Ube., lat 2 


Mäd en we al emeine Hausarbeit. 
e % . Ave. Oal Part. 


— Mädchen für, — 2052 Lane 
„Ecke Garfield Ave., 


Haushaälterin 
tahäufragen Bor 31 9 
Ill. 


: Mädden für all 
2036 Alta Viita_Terrace, 
lih bis Grace Str., dann geht 2 


Kleine Samilie. 


Igemeine Saudarbeit. 
Glart Str. Gar nord⸗ 


für Rinder aufaupaf en. 


Verlangt: Kaffee⸗Kö 


in, kommt fette 
beit. Leftings Cafe, 


norwegi che oder nord» 
dom: "Cbeniats Fe Mädchen; gu: 
Brown, 4748 Wins 
throp a 3 8 Uhr Abende oder telephonirt 


Edgemater 8426. 
741 S. Kedzie Abe. 


Aeltere * für alte Frau leichte 
2830 Burling Str. nahe 


Aufwärterinnen. 


Diberſeh — 


verlanen⸗ Gues tuchtiges Mädchen für alfge- 
meine Sausdarbeit, zweit in der Familie Mirs, 


Rattulo, 2716 Sheffield Abe. 


: Nunge Srau als Haushälterin. 1806 
Sourt, nabe 18. Sir. Cottage. Zu erfras 
gen Sonntag Vormittag. 


Verlangt: Siarfes Mädden für Hausarbeit; 


guter — n; au Hauſe ſchlafen. 10158 Emtng 


Mädien für algemeine —— 
be., nabe Rabenswood Hofpital. 


: Ein gutes ftarfes, 
Caloon» und Hausarbeit: 
Anden: fein Burtineblund: et 
halten; gutes $ 
Zelebbon lebbon Huml 


ftetigea, älteres 


frau wird ge» 
Ehtcago ** 


—— — mittleren Alters oder jun * 
gutes Heim wünſcht 
elfen in Meiner Yamtlte; feine 


Hausarbeit mita 
ohn. Macalifter, 918 Alhland 


Derlangt: —* ſtarles deutſces 2* zur 
fe im Haushalt. Sen 
önnen; ge Heim und guter Lohn. 3 


„erlangt: Sute t: Gutes Mä N 
oon; Kohn 89.00. 1449 NR 


ieh Str, kte 
Berlangt: Mädchen je * 


bahn u — Statio 


(anzeigen BE dieſer Rusrit 1 Gent das mas 


a — ür ame * 
angt: t {. 2024 
— er it 0 


Berlangt: — für Bufinei Lund. .330 
Weſt Str., Ecke re rg * frfa 


——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, wel⸗ 
es nur deut fprit, jucht Stelle für leichte 
gpausarbeit. Site teıbft borzufpredben. 1841 
sbertield Upe., 2. Flat. 


Gefucht: Eine ältere deutihe Frau fucht Stelle 
als gaushälterin in Wittwerfamitte oder bei äl: 
terem Seren. Verföniih borzsufipreden. 3858 
eberien Ave, 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wafchpläte. 
1413 Viohamt Etr,, binten, 4 ben. ſcrn⸗ 


Feſnot: : Deutfdes Mädchen wünfet. Hatısar- 
beit bei guter FZamilie, 1747 Hudlon Abenue, 
Sinterdaus. 

Gejuht: Mädhen fuht Stelle für Hausarbeit. 
642 Shade Place. 

Geſucht: Seutſch und engliſch ſredendes 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, Nordſeite. 
1825 Dahton Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Bügel- Waſch⸗ 
und Reinmachepl ge: die ganze Woche. Bitte 
* vorzuſprechen. Frau Bohner, 807 ku | 

aion 


Gefuht: Deutihes Yrau fuht Wald: und 
Reinmachpläge. 2443 Shield3 Ape., 1. Hlat. 
Geſucht: Deutſche, lutheriſche Witwe, 56 Jahre 
alt, 7 e Rinder, gute Hausbälterin und Köchin, 
juct Stelle bei Seren oder bei aroßen Kindern. 
$4 bis $6 die Mode. 2107 N. Mozart u 
afon 


Gefuht: Weltere, zuberläfiige Frau Tfuct 
Stelle, um Heinem Haushalt au führen, fann 
einfach) foden, baden und nähen. 3053 Elifton 
Üpe., lat 2. fajon 

Gefucht: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber voraufpredhen: 5218 
Yaflin Straße. 


ie een 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Bü— 


geln ins Haus zu nehmen. 83050 Wentworth 
Udenue, 3, Engel. 


Geluht: Deutihe Frau woürfht : Wäſche ins 
Haus. 4904 Princeton Upe., unten, 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen fucht 
Waſch⸗ und Reinmachepiätze beim Tas. Nobat, 
1044 Walnut Str. 


Geſucht: Aeltere Frau, erfahrene Sauspälterin, 
fudt Stellung „bei anitündigem Wittmer; autes 


eim bobem Lohn borgezogen. “Abr.: 443 
— 8 


———— 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin bei älteren Leuten, wohin fie ihre 
22:jährige Tochter mitnehmen lann. Adr.: 5. 
430 Sibendpoft. 


„Gelußt: Junge deutliche Frau fucht ftetige 
Raid: und Reinmahpläge für Montag umd 
Wittwoch. 1431 N. Halited Str., mittleres Flat. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1473 Larrabee Str, 2. 
Blat, binten. 


Seluct: Eine deutfche Yrau in mittleren Jah 
ten, jucht allgemeine ‚Hausarbeit. Bitte felber 
vorzuſbrechen. 1620 N. Kimball Abe. 


—— Anſtändi * ehrliche Wittme in mitt- 
leren Jahren (Eächlin), fudt Stelle ald Haus» 
bälterin. 4131 4131 Richmond Str, Irving PBarf. 


Gefußt: Zum unge Frau fucht Plabe zu dum Wa- 
{gen Pe n und Reinmaden. I 3. U.,. 1622 ©. 
tooD Str. 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus— 
älterin lleiner Familie; tleiner Lohn. 6230 
Sarpenter Str., borne, unten. 


Gefucht: Gute ungariihe Kddin fuht Stelle 
in befferem Reftaurant, felbitändig in der Rüde; 
feine Sonntagarbeit. Bitte felbit vorzufſprechen. 
1801 W,. Chicago Ube,, 1. lat, Binten. 


Geludt: Eine Frau fuht MWälhhe oder Haus 
arbeit. Mrs. Hanus, 422 Beethoven Blace. 


fafon 


Gefuht: Frau wünſcht Wald, Bügel» oder 
Hausreinigungs füge; ipriht egaliid und 
deutih. WÜdr.: 9. 420, Ubendpoft. dofa 


Gefuht: Gute Köchin jucht Stelle bei jüdiichen 
Leuten, GSaderftein, 1644 Nortb Abe. fria 


Sefuht: Deutihe Frau mittleren Alters, furcht 
Stelle ‚al3 Haushälterin. 1450 Se fafon 
rſaſon 


Geſucht: Verfelte deutſche Köchin fucht ic, 
fung in eriter Klafte Reitaurant. Adr.: F 
Abendpoft. 8 —133 


Geſucht: GSelbitändiae Dimmer- und Zundh- 
Köchin fut Stellung; Taloon borgezaogen. 1462 
Einbourn Mpe., Store. frfa 


—— — EEE a Ze TE EEE TC en 


Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter biefer R diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Englti Ip liſch Ipsaßenhee Ehepaar fucht 
&telle, Frau tft gute so Mann ala Janitor 
und Gartenarbeit, Mdr.: U. 534 Abendpoit. 


fafon 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen une biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


eld au verleiben 
auf Möbel, Wan Pferd N Wagen, Lager 
hausbe Keinigungen etc. r lönnt fleine mwös 
entlide ober monatliche Ü In Sue & e nad 
elieben, maden. Wir pesah en .Eure Schulden, 
Sragt nad Mer. ißer, 
Standard za Gom anh, 
(früher U. rend & 
Dimmer 702, Hartford Bldg., ge ® Dearborn 
tr., Sübmweitede Madilon. Tel.: — 5078. 
7mai*2 


1egneprige Raten auf Möbel- und Riano-Dars 
leben 25 Id 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlih; $75_ für_$2.00 monatlid; $ioo für 
22,35 monatlih. Geib in ein paar Stunden. 
ic geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Telephon; — Central. 
Mu Be Sesurim G 0,, 

143 N. Beacdern © Ede Rundolph, gim 44 

Reller, Mar. 1fb*2 


Nchtöanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit Q Eenis das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntag3 10 sis 12. 

10dpj 


Wagner FBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 130. 

3d3 * 


Fred Blotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pi. nahe Clarendon Abe. 
Ue ⁊* 

Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
gegelle in alen Gerihtähöfen q — Alle 
echtägeichäfte Beitena beiorgt. Erbidhaften ein» 
esogen. Einſpruüche überall —— t. Löhne 
nel folleltirt. Abditrafte egamin eite Em: 
piedlungen. 1037 #irft National Bant ae. 
Im;* 

Eummerom, beutfher Adpolat. 
—— * in allen Seristen. ar Mectsiagen 
werden zur Zufriedenheit beforgt er 430, 
1. Rational Bant-Gebdude, Ede Monte und 
Deatborn Str. Telepbon: Randoly) 1759. — 
7 3213 Seminarh Upve. Tel.: Late Si 


einge inte nennen ee 
Wenn Ihr nur mit geringen Geibmitteln ver- 
eben feid und einen erfahrenen Reditsanmalt be; 
nötigt, fpreht vor bei Brandes, 1313 Yort Dear 
borit-Yebäude, Cüdweitede Elür u‘ —— 


— 


l— lechte Miet 
tie $8. 200. "Gsmaib, 660 5 Nortb ve bernungeient 
rabee Str. Witte Übends oder Get 

aen® vorauſprechen. —— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Ruhrit 2 Cents das Bert 


Grteife Auskunft über zent; feines 
Buch frei. Robt.Rlos5, U. ©, Patent: 
anwalt und med. Inge eur. 139 Rorb 
Glarf Str., Zimmer 1705. «wm2,dibofafon* 


(üngeigen unter dieler Mubeit 2 Genis das Mertı 


Dr. Re us 


em! 


— — —— — 


‚ m rien | —— 


(kngeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents nes Werkı 
** Ma — 


ebaftian len Ein ſicheres, 
——— Heilmittel für Magen:, 
und Nierentrankheiten, i 
Sodbrennen, Blähungen, 
—— * vorzügliches Blutreini⸗ 
mittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 
abletten 50c. Beitellungen per Voſt 
prompt ausgeführt. Drugiiten fünnen jel- 
bige bezichen von Peter Ban Schand & 
Sons, 118 Weit Lafe Str. Zubereitet von 
PB. Hoffelt Sons, 549 North Ave., 
Chicago. Agenten verlangt. 
mai7,didofalon,im 


Dagenfatarrh, 


Das Home-made 
it in folgenden Apotheten zu haben, an North 
Sie. bei Karg, Umanboeier, 9. Su, Sedamwid u. 

Wells, Bahltéeich, Center u. 


Saar:Tonif 


Halited, Mertes, vin- 
. Soutbport Ave. Eines nur gegen graue 
arbe, weldye den Augen 
ne Dedung u, muß öfter 
angewendet werden. Kann ‘jedem die Garantte 
‚ dab es nur aus Kräutern u. % 1 

irgendwelche Chemitalien. 
ſtärlt die trante Kopfhaut. 
s Mittel, faſt dasſelbe, für alle Farben 
Man überzeuge jich bei der Fa—⸗ 
t. Halited Straße.—50c u. $1.00 
36 bringe es nad irgend einer 


Saare. DViefes iit feine 
fhädlich ilt; es fit nur e 


hergestellt ift, 


Haare u. Kinder, 


Bir — Ihr Einkommen, ſollten 
Sie krant oder durd) Unfall arbeitsun: 
fähig werden. Jm Todesfall durd Unfall 
zahlen wir von $200 bis $15,000; Eoitet 
$1.00 und mehr per Monat. Schreibt für 
Auskunft. Lonis NReineder & Son, 112 
N. Lalalle Str., Zimmer 11. 


Sommergarten-Eröffnung und 
balten in Nohn Adermanns Br am Sonn: 
tag, 26. Mai 1912, Anfang 2 2 uhr Nachmittags; 


Speiſen und Setränte: 
t. Nohn Adermann, 84: 
. Foreit Bart. Eıntritt frei. 


für alles in gettergeite 


Meinen geebrien Patienten aut en, 
N meine ler legt nach . 


Senfgurten! 
Nach deutfcher Art jorgfältig zuberei- 
Jede Beitellung frei ins Haus. Guft. 
PBreilier & Son, 11366 Stephenion Ave., 
Telephon 7113 W. Pullman. 


Bass 


"Eu 554 
vedder Eitabe. fai 


Damen, wenn Ste Sticderei irgend melder Art 
aben, fommen Sie au uns, 
zahlen den höditen Breis dafür; auch geben ir 
Arbeit ins Haus. Zu erfragen: The Eirian Em» 
broidery Co,, Zimmer 332, 740 W, Madijon Sir. 


Gute Sänger, 
——— ober öfterreihiichem — 
deutſches —— 


auch Komiter, 


—————— 81.20;: Zufriedenheit garantitt. 

1245 Nelfon Str. 5maidtdbofonim 

b t: und Schornitein: 

Arbeit wird billig ausgeführt. Oberlin, 1942 
N. : Lincoln 6914, 

20apr,famodi,im 


—Betragt Peterton, 23 So. Fifth 
tmegen Eurer müden, {hmerzenden. 
rei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender 
Shubhe jowie Zub: Spestalitäten ren f nelt, 


Haar.%rdeiten —— Mrs. 
mer, 1500 Rells © 


a. — = Nurnace-Xrbeiten gut und bil: 
Eifenmwaarendandlung, 


nahe Diveriey Bee; 
— Kincoln. 1191. 


Rainting, Kal 


— ee wird d Bitig 
und J ausge 


Painting, — 
Arbeit garantirt, bi 
Telephon Monroe 4015. 


Gehrfauted Nebeneinfommen für Roleftoren, 
Verfiherungdagenten, Vereinäfelretäre etc. dur 
Qerfauf von Bauftelen in neuem Tomn. 
‚S. 144 Abendpoft. 
mi10,11,12,13, 15,17,18,19,21,23 


träge unter Adr.: 


Painting, Calfimining, 


Baperdanging wird 
billig und gut ausgeführt. 


1633 Bine vw 


Große3 Stat-Turnier in ber Lincoln 
—— Ede Diberien und Sheffield un. 


Füße-Unterfuhung frei. Ei nwuchs snägel, 
zen, Schwielen, Sroftbeul en, Bübnerauken, 


Echmerzlofes Spitem. Uhl, 21 €. Ban Buren "er 


Beglaubigungen, x 
Ueberfegungen, 
{&riftlihe und notarielte Arbeiten prompt und 
zuberläflia beiorgt. gi 
(be. Abends und Sonntags 1938 Mohart Str., 
nabe Center ©traße. 


vrið ſchreiben 


— uns, was Ihr bauen wollt, toir, fagen 
was e8 foitet, ohne irgendiwe 
Darlehen und Pläne ohne 
Wir bauen, & ira warme Gebäude; 17 jAbrieg Er: 
Altfon Contracting Eo., 25 N 


Finanzielle. 


(Ungeigen unter diejer Rubrıt 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen auf Grunbei 
6 Prozent 5 nach? 
Auf Runfg "monatlide & 
& Eon, 118 NR. La © 

3 


en 
eigentum; Pribatgeld. 15 < 


igentum zu 5, 5% 


Gelb au verleihen auf bebautes oder 
er Srundeigentum, in Be: 
aufwärts, zu den niedrig- 
Baudarleben eine Spestalitar, 


zu bebauendes Chica 
eng bon vr un 


Ehren. Dearboen Sit 


= au leiten Bedingungen auf ameite Hs 


poling, 555 NRortb Übde., Ede Larrabee 


GreenebaumGSon3 Bant& Trufit 


& p d 
berieiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Niedrigiter Binsfuß. 
Cihere Erxite Hppotdefen in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chica, over Grundeigentum au 
verfaufen. Nordoftede Clark und Ransolph S ons 


Geld zum Bauen; 
bolatengebubren; 
auf Grundeigentum in Ehica 
— und angebaut, 

9. D. Stone & 3, 16 


feine Kommiifion; feine Ad» 
feine Verzögerung. Anleihen 
und Borftädten; 


Erſte Shpotheten 
Auf — Chicagoer Grundel 
ı den mn Be 
Dearborn Str., 


Abends: "Üve., Ede Carrabee St 


Bimelte Supotbelen auf Grundeigentum * 
bei vrgt, balbe zeguläre Raten. 
gungen, Real — Mortgage Eo., 32 R. — 


Paulina, 133 La Sale Str, 
— 28 zu verlaufen, Geld zu en um 
Sindfuß. Zelephon: Main 


Selb zu berieben ohne Mommilfion bon Sr 
runbeigentum auf der Norbimeit- 
ie Binien. 9. id, un, 


„Logan Sauare. 


Ur verleihen Geld auf 
zum Bauen Zu nmiedrigiten 
taq und Samitag Abend 
Sabings —— 1341 Milwaulee — na 8 


— Sm und 


(Anzeigen unter bieler Rubrit 2 Gents das Wark.ı 


ia. ——————— erteilt Deutſch⸗ 
n in und außer dem Haufe. Leichte 


Methobe. Billig. Adr.: 


Do fann mn ey 1 
ten und lei 
In Ehicago’3 ee k : Bias 
eprüfte ame En 
bat“ unterzidten. 
* — Ste jeßt; Ib. 
— Lizens du 


nelliten Billige 
An. les; 


tehrer ır, ‚gebe 
rerinnen , ‚Dt 


"Möbelzeiheniaule— einen, —A Stod 


a 5 A 
szan, Sdocl at Summit He 


— — 


eh u une Se ee "Hinten. 


faron 


du verlaufen: _SHoceleganter Atnberwagen. 
Babn Carriage. 2023 Meizote Str., 2. F. ſaſo 

zu verlaufen: immer: unb Stüdenmöbel, 
bilig megen Abreife. 1730 Hudfon be, 


Zu verfaufen: Ga& Range. 2145 Fremont Str., 
hinten. 


Zu verlaufen: Drefier und Möbel. 2247 Burs 
ling Str. 

zu ‚verfaufen: Tiſch, Diwan, Eisbox, Gasofen, 
upr, & MWafchauber, fehr billig. 1255 Wilmette Abe, 


Zu verlaufen: Rradtvoller Dadenport. Am 
Sonntag Bormittag borzufpreden. 2020 Home 
Str., 1. Flat. 


Zu derfaufen: Nur $8 für feines Eichen Ebif» 
fonter und Dreffer mit großem Spiegel. 1547 
weis Etr., 1. Floor. 

Zu verfaufen: Fait neu, fehr gut erhaltenes 
eihenes Buffet. Zu erfragen 2783 Lincoln Abe,, 
Apothele. 

Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern. 1126 
Sedgwick Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Faſt neuer Gasherd. 2024 Lin⸗ 
coln Ave. 

Zu berfaufen: Möbel von 6 Zimmern. 452 
Vorth Ave., 3. Bloor. 

u verfaufen? Ein Dopvelbett, 5 Ofen, Sahrrad 
und Zitber. 1645 Melrofe Str. 


Zu verlaufen: Sofort, fpottbilig, 2 Rugs, 9 
bei 12, fowie noch einige Hausbaltgegenitände. 
1829 Mobamf Str., 2. Flat. 


Zimmereinrihtung f für 5 mmer billigſt zu 
verlaufen. Vorzuſprechen an W Hodentagen bon 7 
bis 9 Uhr Abends und den ganzen Sonntag. 
1644 Wells Str., 2. Flat. midofa 

Zu _verfaufen: Ein Mabagonh _ Barlor-Set, 
fünf Stüde. 1522 Larrabee e Str, © Store. fria 


Eine !aoonmggeineichtung, tt, DH ift billig au ber» 
faufen, Nagel, 3330. Albland Mpe., Hinter- 
baus, fria 

Zu berfaufen: Neuer Kochofen, Basofen, Mös 
bel, Rugs, Betten, Ei$bor. Kinderwagen. Spott: 
billig. 1625 Larrabee Str. 13mai 1w 


— — — 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


$65 laufen 8400 Upright Piano; baar oder 
Zeit. 1956 Larrabee Str, 18mai 1we 


Zu vertaufen: Faſt ganz neues Piano, 8145. 
834 N. Trumbull Abe., nahe Chicago — 
aſon 


Muß verlaufen: Feines 8450 Piano, ſehr bil⸗ 
lig, junges Ehepaar till fi trennen. 2439 
Habdbdon Ade,, nahe Weitern Abe, 

Schweres toitbares Piano muß ich jofort me: 
gen WUbreife nah PDeutihland berichleuderr. 
Heute Ubend und morgen zugaufe. Dr. Montes, 
505 Fullerton Ude., nahe Clark Str. dofria 

Nur $75 für ein Ihöned Cabinet Grand Up 
vgbt Piano, $5 monatlib, bei Groß, 1549 
Wells Str., nabe North Abe. 9maiimE 

305 faufen ein Ihönes — — Upright⸗ 

lano, volle Stahlplatte, lupferne Baßſaiten, 25 
Jahre aarantirt. Bet NReiharbts, 733 Milwau: 
ee Ape., nahe Chicago Abe. 7mi* 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrif ins van. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Wech und Dayton Straße, 

20fb* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. ij. m. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Gent dos Wort.) 

Zu berfaufen: Junge Collie Puppies, 82.50 
dad Stüd. 2408 N. Datlen Ave. 


Zu laufen geiuht: Gute3 Pferd, ungefähr 
1200 Pfund, Tür wagen und Bugap. 1736 N. 
Epaulding Une. Tel. Welmont 628. 


Zu bverfaufen: U Wegen Geihäftsaufgabe, Ge⸗ 
ſpänn junger Eſel, 6Stuten, 1400 Pfo. Gwer, 
Exvpreßerde, 8. Drivers. Ginzele und Doppel: 
geihirre. 739 WM. 42, Etr., naye ©. Halited or. 


$60 für 1300 Pfd. Erpreß-Stute; $80 für 1400 
Pid. Urbeitöpferd; $6U für Driving: u. Reit» 
pferd. 900 Bid Bugay billig. 2452 Srand pe. 

Zu verfaufen: Angora Ziegenbod, Billig, und 
Bupelpuppies. 607 Wells Str. 

 $55_für gefunde, fchnelle 1250 Pfd. Arbeitd- 
oder Zarm:Stute. 1652 Walhington Blod. ſaſo 

Zu verlaufen: Sunge, felbit gezücdhtete Kana- 
rienbögel, Roller, Sahne, und aute Vorfänger. 
3. StiemunD, Züdter, 2620 %. Haliteo Straße, 
nabe X Sriahtwöod 

Zu verlaufen: Sutes- Pferd, $40. 00. 1870 N, 
Halited Etr., Store. 


Zu verfaufen: Gute Stute, billig. 1704 Lars 
tabee Sir. 


Zu verlaufen: Pony und Bugady, billig. 2317 
Relion Str., nahe Weſtern Abe. 

Zu —— Pferd und Wagen, ein Ge 
brauch dafür. 4613 Cort Str., nahe Belt R. R. 

Nehmt Archer Limits Car. 

Bu berfaufen: Rubber Tire Bufine Bugan, 
$40. 2629 Union Ube, 


Zu verfaufen: Gute Arbeitspferde. 
630 Webjiter Ape. fafo 


Zu berfaufen: Gelundes, junges Pferd; aud 
beinabe neuer, hodligiger Wagen. 1420 Dit 
Belmont Ave. 

Zu verlaufen: 2 Pferde, 2 VPonies, 8 Expreßz⸗ 
wagen, 5 10 Doppel» und einfache Ge: 
fhirre; billig. 2134 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Incubator; billig; weiße Leg- 
horng, Barred Rod3, Bruteiner; Süpner, junge 
Hühner. 3442 N. Robeb Str. 


Zu verlaufen: Möbelwagen, billta. 903 Web» 
fter Une, lat 2. 


$125 faufen zwei Mähren, 2600 Pfd. ſchwer; 
$75-laufen aute Mähre, 1450 Pfd. jchwer; bier 
Einfpänner-Gefhirre, billig. 731 Lafe Str., nahe 
Halited Str. 18mailw& 


Zu verlaufen: $25 für Erprebwagen und Gar: 
neß: $40 für gute Arbeitäitute. 5303 Chicago 
Ubenue, hinten. 


3u verlaufen: Heisbare3 Aauarium mit Fi: 
fhen für Fiſchzüchterei. 1717 NR. Halited Str. 
Wengig fafoıno 


Bu verfaufen: Leichter Ablieferung Topma- 
gen, Rierd und Gefhirr. Nacdaufraen 3826 
12. Straße. fafon 


u berfaufen: Gutes sarmpferd, $35. Nad- 
zufragen Sonntag im affee»Store, 909 Cait 
75. Straße. 


Bu Beriaufen: Ein autes Pferd, au Waaen. 
2127 N. KRedzsie Avenue, fafon 


Bterde! Billig! Pferde! 
u derfaufen: 26 Pferde und Stuten, 2 träd)- 
tig, alles gute Arbeiter, von 900 bis 1500 fd. 
Gericht. Ein Gefpann fichneeweißed Garriäge- 
oder Hearle-Ieamd. 2 fchnelle Bacerd mi Burg» 
\a8 und Geidirr. Ein ganzes Shetland Pony» 
eipann. Gute Bebandiun Hier wird deutlich 
geiprogen. — Dgben Keaming Co. — 
Stallung 1659 Saden Ade., nahe Monroe Str. 
16mailm& 


Bu faufen geludt: Ranindhen, Meerſchwein 
hen, Kanartenbögel, Weiden. Schmann, 1833 
N. Halited Str. 8,11,15,18,25 mat 


Bu derfaufen: 2 Tonne Papageien, $10. 3951 
Waſhington Bibd., 1. Flat, Front. mifa 
Zu verlaufen: Billig, oder umautaufhen: ein 
guies Laitpferd für eim fchnelleres. Raßaufea- 
gen: Nieman u. Weinftein, Blue Island Ube,, 
nabe 13, Str. Lindnet. difa 


Zu berfaufen: Küfen, durchweg beite Raſſe: 
gereinnbringende Aufzucht; beite Weile zur Gr: 
ffnung eines Geflügelgeihäfts; alles Erforder« 
lime tur den Sihmerbof. GCunbers Ancubator 
&o., 329 Pipnmouth Court. 17—26mat 


verlaufen: a unge —** —T Raffe, 
5 Gungel, <alı von, 8* A. 26. Str. 
Noad. __fefa 


Ba A 
el. Lincoln 5933, dot frfa 

! $250, wenn föfort genomm h 2 
PH [dmereg Geipann 6 re alte en 
tert das — Eine tümer berändert fein 
u inaufzagen N. Wood Str., nabe 
16mailm& 


| Anne  tr 
verlaufen: 19 * 
“8 au ind, te jeder ‚age es Grö- 


Eur: gegenübe „Fempe Kelomebie — 


— — 


te 50 — und 





Res *ür © lie 


——— Sig arten, 
078, Lundroom3 umd ! 
hop3 etc. Ferner ein gro 
— alle jehr gut, berf 


ö 
u nn beabfihtigt, und ich ie hervi 
8* Bullen — als — 


— — ©. 
ureö werden auf Befie 
aaroder Abza 


Theo. Goobfimb, — 
Tel. Late Biem DR 

Kenn Ahr einen ganzen Laden, 
Urt, oder ein Teil des Waarenlage 

igtures verfaufen wollt, 
H.bezable Baar dafür, und aiwar bie 
reife, und fchließe Geidäfte, anell 
Epredt dor oder telephonirt. 


— a 
SE 2 


Hamilton Ave. 


Kauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
Julius Dend 
Mapdifon-und PBeoria Straße, 


dr etwa du Cents am Dollar amı ° 
allen Euren ; Shore Figtures erfparen, an. 


8 
reife Die abfolut niedrigiten in Chicago, 


911 Weit 1 adifon Straße. _ 
: Monroe 1712. 


"Bud —— au Middleby-Dfen Nr. 8, A 
dimifa 


Nähmaidinen, Bichcles n. f. m. 
Nubrit 2 Cents das am 


Neue und gebraudte 
und Garriagetrimmer: Stapmalihen 
Maſchinen nehme in Tauic. er 
pünftlih ausgeführt. 
1328 Sedawid Str. 


(Unzeigen unter dieſer 


we werden 


Alle Sabrilate don Drop Head Näbmafhinen, 
$5 und aufmärtd. Sultan, 3249 on unge 5 


Kaufs- und Berfanfsangebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das, Morky) 


Zu berfaufen: 


Sradtfabritubl. 2338 Lafe Str. 


Zu verfaufen: Ein aebraudter Heizofen, ebene‘ 
5 eine große 


Schmalzpreſſe, 5 
Weinpreffe gebraucht werden. 2145 Biffell!_ Str, ; 
frfafon, 


Automobiles, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Bort.) 
Zu verfaufen: 5 Paffagiere Stevens D je 
m Zuftand, $350. 1765° 


Zu verfaufen: Modell „a“ 1912 Ford Abliefe- 
rungs-Krajtwagen; Jogut wie neu. 5957 sun 


Wood Etr., Baderei. 


‚ 3ng, ein fünfftpiges Büntomos 
im beiten Auftande. Sans auch oe en ein 
Trudautomobil taufchen. 


Springfield Ave. 


u ne en — — — —— 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Werk 
aber feine Anzeige unter einem Dofar.) 


Heitatsgeſuch Intelligenter ju 
fucht ein ehr 
ii licbendes deutfches Mädchen mit etwas Vers; 
einmal in bie alte: 
stehen, betreff3 Uebernabme meines 
Häterfichen Gutes, um e3 meiterführen au 
ten, in, einer fhönen Stadt Deutichlands. U 
— Briefe erbeten unter 


Heiratsgeſuch: Wünſche die Bekanntſchaft eines 
anitändigen deutich-ungarifchen — oder 
22—26 Jahre alt, 
den. Bin Beihätts smann, daber efwas 
5. 431 Abendpoft. 


— — — 
Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Verloren: Kette, nebit Kreuz. mit roten Steh 


Segen Belohnung 
wugeben am —2 "Sonntag, nad 4 $ Abe, Che 
‚6440 Weit North Ubde., 3. 


zwecks Heirat 


— — — — — — — —— — — — 


Su vermieten. 
(Unzeigern unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Su vermieten: 
1401 Yremont Str. 


4 ve —— ‚u Xoilet, 


Sront:Bafementzimmer. — 


Zu bermieten: 


Bee RE 
Zu bermieten Ga3 und Toilet, 


1534 Dtto Straße. 


3u bermieten: 
‚2. Etage, $15. 
Humboldt. 1731. 


Schöne 5 Zimmer und Babes 
1939 Elnbotuirn Ave. Tel. 


3, bon $8 bis $15 jedes, . 
3. Vorzuiprehen 2509 Chicago Abe, 


Zu vermieten: 5 Bimmer Cottage, $14. 


Su vermieten: 4 Flat 


Zu vermieten: Store, gut für irgend ein Gar 
eriter Alaffe fur pomiiche a 


Weit Chicago Abe. 


prunzne 4» 
; $14 und $19. 5 3 


Zu vermieten: Glea. 4:Z3immerflat3; Ofenbels 
zung, Südweſtecke Auguſta und 
Gebaäude eben fertig; 319 u. 821 monatlich 


u bermieten: — — 


indeiter Mbe.; . 


Zu vermieten: 5-Zimmer-Wo nungen; wi 
; $18 und $20. 


Zu bermieten: Cine hüsfhe 7-Zimmer Wo 
. Stod, an aute Familie mit era 
7 Waſhburne be. 


aa bergtieten: Saubere modernes 6 
303 Eugenie Str., 


fenen Rindern. 2 


Zu bermieten: paffend für * 
Rachzufragen 4650 R 


‚ nabe Zeland be. 


Junges Ehepaar oder 2 
eined modernen 
Wellington Str., 3 


Zu bermieten: Schöner Store mit Wo 

gie be, Porh und Ward. 25 
Zu bermieten: Helle fünf 

fragen auf dem 2. Floor, 202% 6 Ohio © 


Bu vermieten: 5 Zimmer mit Bad, au 4 


$14.00. 1512 Drchardb Str, 


Bu bermieıen: 4 Zimmer, billig. 3426 N. Elarer » 
mont Mdenue. ref 


Zu bermieten: 


Modernes erites 
mer; Surnaccheizung; $25. 


Bu bermieten: Kleine, belle Wohnun 
Cleveland Abe. 


Zu bermieten: 
erbindung. 1008 & 


Selten mo Serneb 


Vermiete 5: Zimmer 
beil, große Nard, $30. 


u bermieten: Schöne rn f 
und Bad, ameiter Floor; 
437 Dit 37. Straße, na 


lat, — 
444 Elaine Place. 


nn. 
Bios. 


Vier Hübfhe, helle Zimmer; 
4214 Fifth Ude. ia 


Su_bermieten: 


Store, 20x60 Fuß; für irgend 
ein Beihäft aeeignet. 


31 Weit Lale Str. 
12meil 


ö———— —— Pr 
Zimmer und Board. — 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das wu 


Zu bermieten: Großes fhönes möhlirtes 


mer Pr Eheleute * A. teunde, billig. 


Zu bermieten: Schönes 


een Te. 3. Wiek UNEB. _ . | SEE 
— Bes em 


für 2 Freunde. 


Zu vermieten: Schönes ron 


Moda Str., 2. Flat, nabe Nort) 
Bu bermieten: & 


I. 
I nee 
De = 


verinieten: Frontbettzim: 
be eren Mrbeiter. 1816 — She. 


eitaden und un Saababı, 1702 Dapton Str, 


Da a Er ER _— 


R 9 J — ar 7 en X 2 * — m Bi Bi: — . - x x == - rn S — * * * — — 
· — EEuꝛueiacn unter diefer Mubeit 2- Cents das Wort) | (Mnpeigen unter diefer Mubeit 2 Cents das (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Merk) | 2 
| bite Giro. — Allerlei Attraktionen. las Dee ale at: Diere Son 880: —— — — nn 5  _ Narbieite. Nordweitſeite. —— «Borkädte., 
allege. — „Seven Fr ! , 4 ( aufen: - ne roßes — ud E s - 
at .. —— 
—* * * mon R. W. Erpreßftafion. Nur $500 Baar und s — * Rn faulen F er Coting — —— En 
i 


——— ——e —— — age. : J — 
5 ‚ leichte Bedingungen. — i 2 
—— Se beraten: Büdesel 1240 Weiter ine _ | „29 Buß Sei, Semer, — Große 29 bei 125 Zub Botten 8900 Nnyablung, 420, menstüch und Zinfen, | Su vertagt: Bine Bäipneus 4 Dimmer Gap 
Ready Money.“ Bu —— Candt» und Wädereiladen,; 2 | Bäume und Sträuder: e, .. af Addifon 3 | bei 125 Fuß Lot, Preis $4100. $1000 Baar, Häufer haben alle modernen Einrichtungen Diete Gebäude find durchaus modern; -Eichen» | eine Ileine Fa— für _$2500. Bedingungen: 
„Ihe Deep Burple.“ Zimmer; pafiend für rau. 1812 Cleveland Übve. | Station der Rupengmon ana nlinte und Sins | sote Bedingungen, nade Southport und Grace bolz-Sußböden und Irim; haben Confole, Bor, |. $300 Anzahlung, Reit:$20 oder mehr per 
. — Burlesfe, £ b coln Ade. Straßenbahnlinie; 750 und aufwärts Str. — Habe auf großes pe 4-Zimmer Flat: —— Große Bargatn » Breife— zellanihrant, Plate Rail, Combination Zigtures, | nat. Serner- ein e3 Se 
A e. — Konzert jeden Abend und —— feine Srocemg., Ganıd.. 2 $50 oder mehr Baar und $10 monatlich . —“ —— 2. S a KR ——— „ge $4100 bis $4500 zn —— Veht Rontre waſement und ae üs $4500;- Te a. 
mittag. ursimaaren-taden, ( en . a * an e. und nabe Ra— a n⸗Floors. a a 2 e ie 
nat. — Bus jeden Abend und Sonntag | ien die ÜRiere, $15, 4 Zimmer Wohnung; In- Sinet Blod3 zu Deffentlisen Schulen und don | Perdtvood „2“ Station, mur $500 Anzahlung, —— und ſeht ſle Euch an —aufs Beſte ge⸗ Zuetell, 4101 Sullerton Avenue. bei X Roos. So — ———— 
— haber muß Vätttvo verreifen, MWorzufpregen | 1 his 3 Biods zu folgenden Kirchen und Schus | Kite Depingaingen. — Eosie nettes großes 2 7; | baut — gut bermietet — und au Preifen, für — i Be famo 
Binard Garten BintergartensKonzert. | Sonntag von 6 bis 4 Uhr, John Kulifausiy, | Ten: Kathol. & en Immer Brid 3 


e tgebäude, Bad und Gas, nahe | Welde heute die Häufer laum gebaut werden | $150 Anzahlung, $10 mionatlih und infen, 
— | 1309 Larrabee Str. —* M. €. Kirche, Beutfäe ebang- It —— incoln Ave. Card und „E* Stat. Leichte Be» | lönnten. tau! 3 
iſte 


en 5-Simmer Cottage. Zu vertaufen Id e3 Sans, 16 
— * dingungen. Unfer Ugent ift jeden Nachmittag in Nr. 3046 | $200 Yingablung, $12 monatlih und Zi ; immer, «mit i b. :$4000; sie 
(Bortiegung von ber 7. Seite.) Zu verfaufen: Guigehended Shupmagerge | "  Shule und Kongregation . John Heim, 3148 N. Albland Abe. Sivbourn Abe. zu inden. taufen 6-Slmmer Cottage. > Stufen, | 300. Binceennes-Road, Schreibt-an rag 
Inatt; S Seont; mit 1 Zimmer; billige. — ; * > Belhränfungen, die den Karal Bertaufe oder verlaufe: 2-ftöd. Framehaus Koeiter & Bande $300 taufen ein — * —— und Zinſen, ſen, Oatlawn .. .! 
= SH. e i ⸗ : © . e t 25 £ 
Zimmer und Board. eben. Racbarſchati etablicen, gefeglih vorge | „runden mit Grocerhaefdäft ) 


* u 
Kierde und 3 143 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. Dieje Gebäude find durhaus modern; haben | _Zu verfaufen: Cottage mit 2 Lot, in Bor 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Bu verlaufen: Guter Tabal-, Candy, Notion- Vagen, einziges Geihaft in der Nahbaricaft, famomifr | Eihenholz-zußböden und -Irim, Confole, Bor: art, Berlaffe "die Stadt. NRadjaufragen: 82 
———— —— — | und ®Bäderei-kaden. Borzufpreden 5853 ©. Alb» Eröffnung einer newen Straße, neue Ziveis | alter lag, Stcanipeitö halber. 1768 —— — aellanirant, ’Blate Rail, Gombination Firtures, | Marengo Ape.; nabe Harrifon Eitr, * 
Serlangt: Roomers. 1680 Clybourn Avbe. land pe. Flat Bridigebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eihenholz, | Abe. zu faufen gefucht: Cottage, Haus, modern; | Gas und eleftrifhes Licht; Koniretbafement und = : 
- - - Nußböpen, Mabagoni-Hinifb, eleftriiches Ktcht, - gebe $200 Baar, mebrere Baulfte en, 3 Meilen | Bement:$loors, u verlaufen: 6 er Cottage. 2700. 
Bu bermieten: Bei deutier Wittwe, große | Zu vertaufen; Candh⸗Store in der NRähe vonZad, Gas, deißes und Taltes Waffer in jedem Su -berfaufen: 2itöd. Bridbaus mit Store und vn Gary, Zufunftsplag. Ubr.: 3. 425, Abend | Nehmt Armitage Abe. Car bis 44. Ave., geht | zahlumgen. 830 Thomas. ve, nahe: Hatzifon - 
tbeitzimmer an Herrn, auf und Woard. | Sulen; für älteres Ehepaar geeignet; Eigen» | Flat; 30 ‘yus Lot3, gepflaiterte Straßen. $5500 Wohnung und Stall, 7 Zimmer Flat und Bad, poſt. fafondo | nördlich, Str., Foreft. Park. +! . doſa 
25 Nortp ve, tümer it Iranl. 2949 Belmont pe, und aufwärts; $500 oder mebr+Baar, $30 oder alles verbeffert, $4300; $1000 Baar. 1743 a a nenne Suetell, 2201 Nord 44. Avenue, — — 
— — — | mehr smonatli; fertig sum Einsießen irgend | Cleveland Ave, — —— — 3** atoet, 6 Zn — -. - Barmländereien. 
Berlangt: Roomer für ein beles Srontsim | Zu kaufen gefucht: Bäderei, Ladengefhäft, mit | eine Zeit amifhen jet und dem 1. Jumk. 9 Genen” Merbefferummapbonfus-firhe, | Wu berfaufen: 275 Zimmer Sramegebäude, | Sud 566-800 Acres' gutes Land, oder ein 
mer. 436 Sullivan Str., nahe Gedgmwid, oder ohne Haus. Adr.: D. K. 735 Abendpoft. en . Bu verlaufen: 6-$lat Bridhaus, nen und mo, | Ylle modernen - Berbefferungen, durchwegs mit Hübhnerhaus und Dvjtbäunten. Lot 50 bei 000 3 Heres” res tete Ya * er 4 
. ‚Neue 2-Flat Bridgebäude, fertig sum Gin» | dern; Preis $20,500; Miete $2650.—Ein 3-Slat | Eihendols. Mortgage $3500, zu 5%%. Nepme | 263%. Preis $4900. 5730 Kaimrence Abe.; ®. $63.000 in serie in. Chicago, a drei Eden ge- 
Verlangt: Deutih-ungariide Roomers oder Zu verfaufen: Ein guter Delilateffen,, Gro- | ziehen irgend eine Seit zwiihen jest und dem | Bridbaus, 33 Fuß got, 6-Zimmer Flats, alles $2900 für Gleid wert. 2 Ylat, fafomo Venen * en N „Int, 33 do 37600 ein. 
Bonrders. 2237 Halited Str, nahe Lincoln | cery:, Zigarren- und Candy-Laden, fofort. 3640 | 1. uni, 5 oder 6 Zimmer Flat3; Daf Trim und | modern, mit bodem Bafement.— Ein 3-Flat Brids Arthur Joferti, 657 North Abe. — — — — 000 ‚ weiches eine Jahre * 8 20; : 
fafon | W. Chicago Avenue. fafo yubsöpen, of ene „Plumbing, eleftriihes Kicht, * * —— KT ein [ehr Teines Saus, didofa .n er 1900 822 nahe Armi⸗ Kane: „puöilsödiges tie, mit. drei Geihäfts- 
— ———— — Moſail⸗Fußboden adezimmern und Len. Te « ML... BEL IL Bars ae ey er enger 17 .,Bramebaus mit bobem vBrickbafe— * E 
Zu vermieten: Zwei ſchon moblirte Zimmer. Zu verfaufen: 3 Stühle Barberfhop an Trand | Yurnaceheizung; 30 zu Rotd; ge en immer, nuc:$4700. Nehme fleine Anzahlung. — 1959 Ddgood Str., beeiftöciges Bridhaus mit | ment, Heißwafferbeizgung, altes im fhöniten Yu: aa 80 Ucrep. Zarm.ınit 3 pi en Biere -8 
3342 N. Alhland Avenue. ferede,. Beites Angebot berüdfichtigt. 2752 Weit | Straße. $5950 und aufwärts; $1000 oder mehr ne moderne Cottage, ‚surnace-Helzung, 6-Jim- Cottage inten. Preis $5500. tande, für eine oder zwei Yamilen pafiend; | Tuben u.f.wm., fämmtlidhe Majhinerie, mit guie 
Chicago Ape. fafon | Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. mer; nehme $200—$300 Anzahlung. Dies find rihurSofetri, 657 North Abe, Zimmer und Badezimmer unten, 3 Zimmer u. | Sabıt rap a ee —— 2 => 
Moomers verlangt. 3348 Union Ave, Hinter | ————— nt ⸗ —— alles ge Geldanlagen. afo didofa | Zoilet oben; Ihöne Lot 25 bei 177 ; Yen bin: Er vw 65 ‚nike Un,diefer SE ne 
x Zu vertaufen: Roominghaus, 20 Zimmer, gen Wir bauen für Euch auf Beſtellung: tonnt W. Mesaer, 2750 N. Afbland Abe, — — — | ten und an der Seite; Preis ——— er⸗ für a: rn, ji — 3 en; uche 
tral gelegen, jedr profitanler Reingemwinn; $150 | dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und twiffet Nordweitieite. auf $3300. Nadaufragen beim Cigentimter da» ER a a ae E sr nen 
Zu vermieten: Meines Helles Zimmer, mit | monatlıy. reis $400. Gebt3 an. Bimmer 22, | genau, weldes Material berwendet wird und | Bu berfaufen: Billig, 3844 Dalley Ave., nahe | Aufttn Bargains: Vier 4-Himmer mo, | felbit. fafom mit ezita ot Tuge Ku RR 
Koit, 1964 Orhard Etr., 2. Flat. Kr. 524 Sherman Str. wie e& gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder | Grace Str., modernes 2Atöd. Brid, 6Zimmer | derne ‚Slats- yrame, im beiten -Buftand, Kot 25x | I————————— — Re ein — 20 : 
$1000 Saar, Reft monatlich. Flat; Lot 30 Fuß; nur $5650. 125; Weis $4500; $500 Baar und der Weit | „ou Derfaufen: 2053 Augufta Str., Beftöd. mo» | cine gun San >. Old Sand nahe irgend 
Berlangt: - Zmet DDeiterreihiih-rungarifhe | Verlaufe oder vertauiche mein 8 Zimmer Rooms» * wie Miete, — ebäude, 3—7 Zimmer Flais, macht Ofs 200 Mcres Michi it ei 3 z 
Boantberd. 2043 jyremont Straße, Slat 2, —mo | ingbaus für ein größeres. 167 8. Jndiang 2Slat Bridgebäude, 5_ und 6 Zimmer, Bad, gu berfaufen: Großer Bargain in Eogemater, ferte. - f ö —5 igigan Fa mit einem neuen 
— Str., 3. Flat, Mayer. fajodi | Gas, heißes und Taltes Waffer in N lat; | 2:jtöd. modernes Brid, 6-Zimmer Flats, Heif- Seine 7-Zimmer Refibenn. auf Konfretfundas 2048 YAugufta Str., 2-jtöd, Brid, 2—6' Bimmer FRaru * a art Stall, etwa 80’ Acres 
Bu bermieten; Schones großes Zimmer; auh ñ — — — —— . 1 $4100. $1000 Baar, $20 monatlid. wafferheizung. 1468 Catalpa Court nahe Clark, | ment, heißes und faltes Waffer, Bad, Caundru» Blei, mit Bad, madte Offerte. pids N u Arber, Dee aa 2 1: 
für 2 Sceunde; Bad, Gas und Zelephon. 724 Zu berfaufen: Erfter Klaffe Bäderet, Unter Zubs, China Elofet, Confoles, Harthols:FuBbö» 2234 Mugufta Str, 2-jtöd. Brid, moderne Shpotbel. Euch er SUaffe;- „Tein b;., Teine 
Belt North Uve., Flat 2. fafon | fugung erwünfdt; verfaufe wegen anderem Ge» Moderne fed. Zimmer Gottage, Brigbaſement u berfaufen: Cigentümer berläßt die Stadt, | den, Oaf Irim, fieben 5 Fuß gement Blumen» | Kt und 3 Zimmer in Bafement, Miete $80, Troperiy. üde ſut dieſe Farm ein gutes 
—226aft baso Cottage Grove Ave, fafo | hoher Attic, eleftriihes Licht, Bad, Gas, heißes | 2itdd. Frame, Brid-Bafement; 4_ 4-Zimmers | ftänder, feines Sommerhaus mit Zementpfoiten, una 3 mur $9400. Laffen Sie Ihre I Bei mir ei —*— 
vermieten: Möblirtes Frontzimmer mit — — — » | und kaltes Waffer. Preis $2800, $1000 Baar. islats; modern; eleftrifches Lidit; George Str., | Brit Hübnerhaus, ZementsSsence, Kot 56x125, S. Yammann, (Mortgage Loans), — | pahe zu viebenttchieibe & 2 =. eintragert ic, ° 
Bequemlichkeiten; jür 1 oder 2 PBerfonen; Zu verlaufen: Grocery und Delitlateffenitore, a —— nabe neuem Park; feine Fahrgelegenbeit; nu Preis $4560. 1922 Weit Chicago Ude. Eu A —* oe elegenheiten für. fchniel» 
amilie. 1352 %. Clarf Str. Zelephon: | neue Schulen, veriehröreihe Straße, nebenan St Bimmer ge Heißmwafferbeisung, $4000. | nur $7500; jäbrlihe Miete $$768; $800 bis Te nee een gr — 44 
orn 867, 1. Iloor. großer Butcherfhop, gute . Einnahme, billige | $500 Baar, Reſit nach Belieben. $1000 haar, Reit auf Zeit. John Bobel, 3430 Zweiftödiges Frame auf at Zub Zementbafe- fen Aitöd Be und Logan Sauare, $7000 Yaus 4817 Byron En € d, n 
- — — — — JNPietie, alle neue Waaren, Umjtände halber bil» Subdibiſio Southport Abe. fafon | ment. feh3 u. jieben moderne Zimmer; Preis Kot: Zeil ri daus. ie v Bm ats, 30- Fuß x - SU dicago, IH, PR 
Bu vermieten: Srontzimmer an Herrn, Dame | lig, eın jhöner Store. Kommt und jehts Eud) ubdibifion-D ice: Addifon Str., Ede Leaditt; | -— ⸗ $4006, Bin Daar. I. 28. © & &o,, Logan ſaſon 
oder 2 ar, für en 1902 Biffell | an. 1716 LZarrabee Str. —— IE e Meftern Abe. Züglih und a —— ng ——“ Reſidence, Sieben Sim vd. und Wilmaufee ne. aſon — Actes Yarın, ungefäßt 
Str, im Store zu erfragen. ; 2 i ad, und großer Stall und Hübnerbaus, eben mer mollerue —— — ak or a FR 1 ‚ 
— 1 — Bu verlaufen: 30 Zimmer Roominghaus, nabe N ——— auf 624, bei 120 uk Lot, nahe Milwaukee u. | ften Teil von Auftin, Furnaceheizung, Ed-Lot 0200 Tasten 2itöd. Bridhaus, 6 Zimmer * ee on —— mit guten Feha 7. 
vermieten: Vorderes Schlafzimmer mit Late. N. Clart Str. billig. Nachzufragen 156 ehmt Ravenswood⸗ogbahn oder Eincoln diddifon Str. oder Grahland-Station. $300 An» | 40X126; Preis 33400. ats, Saioyer Ude, und Logan Square. Nur im 25: en.” au laufen. WilL.9 
, nahe Center Eir. Hohbapnitation. 2034 | %. Oontario Etr. A ae bis Addtfon Gtr., gebt weitlih aur | zaplung und Reit auf leichte monatli)e Zah’lg. 1000 Anzahlung. X. W. Shulse & Go., Logan: eo, mr beiten Auftande, Surnacepeis 
Bifjell Sir. —— — — eb: ji Zune Bart — Kyik a n John Heim, 3148 N. Afbland Abe. ee ine aweiftödiges S fünf | Pd. und Milwäukee Abe. faton Felbaplıng 188. Zune 8: ⸗— Mi 
. ⸗ ⸗ = 9 — — — — — — o — — 7 —J 2 * 
Feſuct Ordentlicher Mann findet gutes jWöohnzimmer. 8a28 W. Rorth Ave. bis ddifon Etr. und geht öftlih aur Dffice. Bu berfaufen: Wroperty, Miete $38. 1628 Bur⸗ Surnaceeizung, tot Srxıse: Preis $6300. Pr a e ee mer . —— "m *4 nitern 
; olfram GStr., oben. ——— —— ling Str, : ‚ 2jk0d, J— ‚ Hühner. und — ern, 
— — ee * — — Zu verlaufen; Meat-Marfet, alter Blaß; ber» Belo8th, 1905 Belmont Abenue. a Neues ameiftödiges Stuffo, 5 u. 6 moderne Ban ginge Hlojien, Breis $3500. 140 ©, Seatbiorn Str., Zimmer 607. 
bermieten: Ein möblirtes Srontzimmer; | faufe fehnelf, billig. Adr.: 8, 278 ubendpoit Bu verfaufen: 7 Bimmer modernes Haus, Kot | „Sit,perfaufen: 2 lat Bridgehäube, 2134 Clife | Simmer, Tile-Sloors, Dat Irimmed; Surnacepet- | Yurom Eir ng. 28. Joerm, 2136 W. 2 
Billig; paljend für 2 Herren. 221 Obio Gtr afomb | 3736 Der 125 up, Dblibaume We Tuahben | ton &be. sung; Lot 32X125; Preis $6000. : ; 
nahe W tr., Baſement. gu verlaufen: Grocery-, Deltfateffen., Zigar Sühnerbäufer, ein Baar, Reit auf 5 Jade, 
gu bermieten: Möblirtes Zimmer; mit oder | ren- ıtnd Candhftore; Miete $20, mit brei Zohn» Eigentümer 1810 Belle Plaine Ave. 
obne Roft,- 34.75-85.50. 658 Wells Str, awel- | zimmern, Nahauftagen Morgens 8 Uhr, 1268 
tes Slat. 


fafon 


Fuͤrmen zu verlaufen 
Zargain. 7, Kimmer Cottage au verlaufen; | „Pabe awei Sarnen, welhe.ih, da ich ‚allein, 
4 u beelaufen: Haus, 326 Schiller Str,, Ede eg Ri Bee Zutse ae es, Enten für gute Zeute: Teine Lage, —5— ſtebend bin, bermietet babe. Möchte Pieleipen 
£ E — Bot STIRLISGT enis —— | til 2125 Nebrasfa Straße, nahe Palmer Amitände balber ‚verfaufen. und Bietet re ier 
u kaufen ** Zwei 5 u. 6 Zimmer Flats Berlangt: Ein Iitdd. Wrid« oder Gteinfront ; 25; N fafon g ‚die paſſende Berfönlichleit eine borz al de 
—— ————— ehand Bad, Was, öftl. von Zartadee Str., | Fintgenäude, nördlich bon Belmont Abe., Bis | „Spesieller Bargain, neun Zimmer moderne | "; dc aus, | Zelte Wistontins unp umtaffen Te 130 ten 
Gemwöhnliger Arbeiter findet Zimmer, $1,25: | Gin Ehepaar fucht ein Meines, begahlendes Ges nördl. bon North Ude. Ruedel, 602 * — um Rreife bon $11000. Gebe ihuidenfreie Got» | Refidens, mit feiner Garage: Yo 3TIX125; wet yo ee aaa ei: febe. UL nicht “dur eine Ranko 5* 
feparater „angeng, Ber bier Gtraßenbapili- Be au Tante. Preisangabe, dr: 8. 275 mailio ge, nabe Afbland und Addifon Ave, $2500 | Preis $3800. Baar $500, Reit wie Miete, Billig vom Eigentümer. 1720 N, 4. oe. 125, | verfaufen und fan demgemüß dem Käufer el 
nien. 2242 Burling Str. n Bertaufche 3-Itödiges modernes Framegebäude, | Mert, und Reft in Baar. 


- fparen. Wegen des Weiteren wende-man fich an 
— a: 2 —— Steinfundament, — Sohn Heim, 3148 N. Aftland Abe, $300 Baar Taufen eine feine ſechs Zimmer Res verfaufen: 4 2i den Eigentümer \ 
a ——⏑ mokenen Bump | 77 St 26X12B; Brei 52000, 91200. Bla MR: GheingtteiD Ener N Frank Welinis, Neilsvige, Wis, 
mer. 2180 Millarp Yipe,, nabe Beltern Electric. | legenpeltstauf. 445 Oft 31. Str, 2. Hlal, ____ red Buedel, 602 Roi De. | g Almmer gaus,, Brida ement, Qot 850x162. | „Sieben Simmer moderne Meftbeng, Dat, Zetm, Chicago Ave. Car. * mat18,19,35,28 
BEVOR SO .- —— — — Zu verkaufen; Ne z an Lincoln Str., Ravenstwood, Mebrtens, 1620 | Burnaceheisung, Lot 294X125; Prei . Bargain! Schönes zweiſtöcki roßer Bargain: Mu fofort verfaufen, meine 
: Cchö Watlor, fließendes | 5.0 meztaufen: Bimeiter Sand Möneiitpre, gro | in Mlbanp Kart. Nadaufragen 4850 Kr 3 — —— den * ettefdung, 40 Ader Sarıt, Haus, Barn, 20 Ader geflärt, 
u bermieten: Schöner atlor, een 6 | Ber Umfag und großer Profit, Ps tagt | Ype,, nahe Keland ne fafomo : — Spesieller Bargain! Sechs Zimmer moderne offene Puumbing Sad umb ele — feiner Boden, anı Ufer. eines prachtvollen Sees. 
\ ampfbeizung, — ae. 421 ®W. North Ave, afodido : — | „3u verkaufen: Ein gutes Gefhäftsgebäude am | Relidenz auf Steinfundament, Burnacehetsung, ei Bementboden im Bafemen: | feines Kifihen, Nahe Schule, $800, 3300 Anzab- 
pa amltie; pajiend je ame —— —— 5 — Zu vertaufen· ie Srame, Miete galfteb Str., Store, 5 Wohnungen und Stall, | Lot 25X125; Preis $2800, und Wafchlühe; Preis $5000, Eigentümer, 1224 | lung. Sebt Iofeph Winters, Ubends und Sonns 
bildeteö Ehepaar. 17 rilly Court. gu vertaufen: Etablirtes waarengeihäft, | $25 den Monat: $3600: all : = fenbeizung. Miete $1380. Macht Offerte, 2215 —— 2: | Wafhtenam Ave, tags. 807 La Ealie be. 
2 3 jajon e 8 2 388 alle Verbefferungen. : - 
— — — naimmer, lange | Dadnıcs, 3416 Eincoln oͤlbe. N. Haliteb Str. BE nn (ar gen! Ein 1b a * —— — — 
—— aſe bil Wüete, t taufdgeuns, | ———— U — e . p erfaufe neues mo a tauchen oder ermieten: 160 Ucres f 
ja aeseteten: ee  Dafbal ae ae abe: 3 Abendpöt, ME Muß in act Tagen berfaufen: Keine 5 Zim- | „ Seraufe billig: Ein gutes jntgenäude mit — gne wei BlodS zur Hodbahnftation | Irving Part, sr . Se Tautde Su, derfaufen: ehr billig, ‘da ih allein Gi 
Lincoln Park u. Late. 4 albale * mer Cottage, Furnaceheizung an VBerhn Men ß, vier Zimmerwohnungen an Marſbfleid Ape., und Strabenbahn; Preis $3200. Baar $500, Reit | au für Harn. 9. Mag, Grand Haben, | Bablungen, oder für. Chicago. Eigenthum zu 
—— — veria — — 1357 ©. 13. „3190 „taufen Grocert, reinfter, gefünbefter | für BBE — 2 en Reit nad Belieben, | Miete $600, nur $4350. Adler, 2215 N. Halited. “he Grcahen an ala — — — simatbifa der Haan Bas; en nn. — gro⸗ 
3 Store. 2812 Ros it. Feines 2 Flatsebäude > run - — . Sonntag Abend nı 
Bıra ‚ nahe Koomis. Rettet Fuß Sot, an Bradlen Dlace, a ee Bu berfaufen: Billig, 5 Ylatgebäude, Brid, an septlatiert und bezahlt. Zu berfaufen:- Billig, Hflat-Haus, 3 ao 


Elybourn Üvenue, 


Er. iin t id 3 eft, | 6 Uhr boraufprechen. 2235 Elybourn Abe, 3, 
—— — wert $6000, ö Hudfon Ade,, nahe Center Str., Miete $744, .B. Steefe (alleiniger Agent), 165 * | Slat, hinten. 
Bu bermieten: Zimmer mit Bad. 646 Welld | Delifatefien-Store, Wohnung und Smofehaus, u —— 1 Atmmer tefibenz an Grace | $6500. 3. Adler, 2215 N. Halited Str. 5208 Chicago Ave. ’Mbone: Auftin 536. — — een 
Str., nahe Lincoln Abe., Gas und eleltriihes : Sonntags offen. fafo | "Nur $200 Baar, 820 monatli, Baufen' biefe 2 Zu berfaufen: Farın, 60 Acres, 2 Pferde und  _ 
Lich, Furnacebeisung, $1100 Baar nimmt ie. Bu verlaufen: 6-4 Bimmer Flatgebäude an 2 Slats, 5025 und 37 W. Brom, -Brid, $3200.. | Bohlen; 3 Kühe mit Kalb; gute Gebäude uno 
6 Sremont Gir Be 7 ee ee a SE fafon | George Str., nahe Lincoln, Miete 3840, nur | ——— % Ucre Lotten 5945 8, Bhron, 37% Zub, Yrame, .$3500. alle Yarmgeräte; wegen Todesfall; Preis $3200. 
— $1.75. 2116 Ste Sir. $475 ober beite fofortige Baarofferte Taufen Bengerle, 3806 Kincoln Abe. $6500. I. Adler, 2215 N. Salited Straße. — — in ßeft Irving Part ma4,ii,18 | Frank Subpanz, Nimica, Mic. famodi 
Bu vermieten: Großes Zimmer, paffend für 2 rg erg zen — Seit. ” Se Seelen Male u ass ee Bil Bil Billig — —5*— * a tik == ® Nr N | Bu d t f —* | 2 
ee j u — ‚= | Zabaf, leichte Groceries-:, Nottond-, Zeitichrif- verlaufen: önes 2ftödige —— Billig — ig — —— 8, $50 baar, Re monatlih au efi t.Ne. 3840 N, Io tr,, .mobe 6⸗ u verkaufen: Rahe South Habven, * ⸗ 
es * De —— a ne ten- und Stationery:Laden, gelegen zwiihen zwei | und Stall, an Em er re ss 3 Slatgebäude an Uhland EStr., piete $284, | Sinfen. Andere verlangen das Doppelte. Laßt ** efidenz, vuß v ee emeit- Ichtedene Yarınen, bom: bie -100 den SE 
eines Srontihlafsimmer. 2217 “| Zransfer-Eden in dicht beiiedelter Nahbaridaft; | Schönes 2jtöd. Bridhaus, 5 u. 6 Zimmer $4500 | ur $1800. Lug nicht durch die „Keine Zinfen“-Unnonze | floor, sr y Lot; nur 82900; $500 Baar, |: bin. Sonntag. 731: W,.-Lafe: Etr., Chicago, 
nabe Zincoln Bart. * teine Konlurrenz; Miete nur $20 mit 4 &hönen 2jtödiges {| ramehaus, zwei 6 Zimmer Flats an 2 fangen; br bezahlt nur doppelte infen in dem R ‚a rmftr on & &o, Peters, South Haben; Mich. x 
: Mb immer: gute Sabr- Vohnzimmern; gute Figtures; — riſches Alleh Lot 600 Muß fofort_berfauft werben: Bridgebäude, } höheren Preis des Eigentums, Geld hat immer Ede Fullerton und Eafıfornta Ave. —— —— — — — — ——— 
Zu vermieten: M —— rdi u en & 2 Waarenlager. Jh hatte jtet3 eine Zagedeinnahme | Feines 2ftöd, Yramebaus, Konkretbafement e,let, | nahe Center Str. Hodbahnftation, 4—-4 Zimmer feinen Zinswert — fogar die Banlen bezahlen ; mifafo Bu berläufen: Billig oder *3 für ⸗ 
gelegenheiten; a en I ae * von gı8. Dies it unfraglich einer der beſtenBar⸗ triiches Licht, 30 Fub Kot 94000 Wohnungen, Bafement und Trodenboden. 3 Prozent. ‘cago Property, gutjeingerichtete 40 Ader. arm 
Blace. Zelephon: Diverien 261. u der gt angezeigt * Es 4 — —— e, go ———— — und 3. Adler 2215 N. Halfted Str. — en un 2 nen e Sue. —— Neue zweiltödige zivei 4-Bimmer Flatgebäude, a 5 n — F 
I — — = ugt Eu on 1 bi r Laden großes Hühnerbhaus, N. mond Gtr...$1800 | ” ö en. a e Eigentum in ca⸗ ſoeben fertiggeſtellt, Zementblock⸗ 02C0e, n Co., Ala. 
1954 — —— a Me, | 044 N. Halfted Str., awifen Genter —— Schönes 2itöd. Sramebaus, 3 Wohnungen und Bu berlaufen: 24töd. modernes Brid, 8 Zim- | go. — Biweigoffice: Milwaufee Abe. und S eine 8 Be N Geihterihtent, jafan -. 


Eir., 3. Flat. Mtete $17; quter lag für Butcher, $325. 1325 
> Belmont Avenue, 
Bermiete möblirtes feparates- Zimmer mit _Bad 


Ö. 


fe 0 adezimmer, Medtzinfhrant, -Gefhirrfhtant, | — — ———— 
g pe —fq hohes Bafement, Miete $40 3600 | mer Slats, zurnace, Marfbhfteld Ape., nahe Ads | Park Blvd., täglich und Sonntags offen. Spredi | Laundrhy Zubs; ge t e : s Yu berfaufen: nerfarm, 8, Lotten, 
ftaurant, 505 Dearborn Abe. €. 5 Anton, 2021 Roscoe u * difon. nur 82700. Baumann, 3065 &incoln Ave. | dor oder fhreibt für Büchlein. ablt; sel Sn von Ariihonutse Kide mb a „Bühnen, ‚Enten, negen „reife ie: 
- 9 möhlirte © $425 oder beite Offerte nehmen, mern fofort a j 2 . : :ogan Sauare; te Abaahlungen. ice il |; * airfield' Abe. ©, . 
— — Derten — * = gefauft, eines der feiniten Selttatsffen-@efigufte — © h A nie, 20 F ve ek — haben 5 moderne Häufer in Weft Irbing | täglih und Sonntags offen. ne Bu ver z em da 
558 Garfield» Abe. (Ede) der Nordfeite; diefer Bla ift den Doppel acine be. Bargain, 3-ftöd. Srame auf Brid, | Delm VE0R, | Vak i Melms, 2530 Milvaufee be, , | „um, 80 Aleiten mark ale: 1RD 
— — (959 ten Preis wert; elegante neue Siztures und | 6.6_,6 immer 3 Ahiete a ver Chad. Baumann, 3065 Lincoln Abe. ; nottage. A; Summer, % Ace, Babesimmer, Smai,mtfa,* | Yırn 5 stecken nd —— — 
= eur großer Vorrat importirter Groceries, Miete $25 | -Omat, re ‚ enfrei, taufhe für | eißes Baſſer 2550. ung alle — ägel ©. 
Bu_bermieten: ‚Elegantes, — — den Monat,- mit lu: ebe auh Zeil es gr gib — entum Zu verlaufen; Billig, 3321 Herndon Str., nahe —— a 33 Sur Lot, $2300, Bu berfaufen: Neues elegantes 3-$ldt' Apart« un * ——ãn—— ten⸗ WeSoernu. 
bei Privattamılie. 3. 5. opel, '16 “erg | auf Absahlung an gute Leute; Goldgrube für a3. 3. Arbogaft, 4037 N. Robeh Str. | Roscoe Str... ® Zimmer Haus für 2 Familien. —— mentgebäube, 50 I Tot, zwei Badezimmer, born f DUEON-SEL. an m ammne mean 
Ybe,, Apartment „E”. fra | nutes deutihes Ehepaar. Nur anzufragen von | Sn m — ne | Nur $2150. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. | 2 vlat, 5 Zimmer, 30 Fuß Lot. $3750, u. binten Brivat-Bordes, halber Blod vom Late; | Herjama. Kur — 
"pis 6 Ubr Mbende und Sonntag von 0 Bis 12. | „Au,Petlaufen: Das beite Aitög. Ea-Bergäps. | . Termine $300 bis $500 baar. Bargain für $18,500. Nur $8500 ‚Unzablung. |  Derlangt: um für 20 We 1 36500 -- 
u vermieten: Sreundlihes Geont-Sglafatm |” 3525 N. Nobey Str., Ede Ratterfon Ave, | Uiitee md Ylatgebäube in Date Biete; gute We, u berfaufen: Billig, 3831 Southport Abe. ann Zaun: ones apegta, 1053 Mimulee Abe. Zelehon; ee ET Rn I 
——e— made Adbifon Ci, fta | jaßel. 83000 Maar, Weit auf Seit Vecis 928,000. | MALE Örace Ste, mabernes sftäciges Bridge, | 149 - Dearbann Sit See Mandatsd Ai, | Monzoe 1577. s2aglafon“ | "1 verlaufen obkE bertmufmen: LIT Mereb, 
e 1009 i Wi ille. €. 5. Anton, 2021 Roscoe Str. aude, ats, 4, 5 un immer, Miete $78, _ u berfaufen:. Billig: 100. Meilen Yon Ehicago, 6 Zimmer Haus Stall .. 
said Bose Le. aegeißer Union Wa Tas | qurar Geräuen, Diele '$i, mai, ae | | 1 TESTEN | Br Sean. RE —— 
ut ; Miete : , = E - : nahe Nor e.; nur ; leite Abzahlung: | Srid und Bafement, 2Yeftödiges Framehaus Hin, |: Klerör, 4 iud — 
Be . in, | Dampfheisung und heißes Waffer geliefert wird; Bu verlaufen: Schöne moderne 7 Zimmer Cot- u berfaufen; 1834 Melcofe Str., nahe Lin- ten. 1617 m, MR 9 . chafe, 75 Hühner, Enten, Gänfe, Teuthühner, . 
23 — feine Lage am Wafbington Boul.; gegenmärtiger | tage, Brid-Bafement, Yurnaceheisung, Irving | ln Str, 2 a ee und 7 Sim | 6-gimmer Cottage, fogut wie neu, N. Lamm Baiement. De —— —2* gges neue ege eae3— 
it Yoltent und warmem Waffer. Worzüglige | „teler bat das Haus amölf Japre lang be» | Ave., nahe Irving Part Blod. Preis 33700, | Mer, moderne #latd, Miete en Monat, | Haie Ave., nahe Armitage Ave.; Preis $2700; | oder Sonntags. "WBhone: Humboldt 9306 "| Mintergetretde, 30 Acred Mais, 20 Ares Wald» 
dei tich Küche. Au Mahlzeiten bei der Kogye | ieben; mäßiger Berfaufsprets; Baar oder auf | Gebet Nur. 56200. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. | feichte Abzahlungen. a ” {3maiimg | und; Weideland,. Aug, Schulze & Eo,.4743 Lin« 
Br . ö fafon | Absablung fur verantwortligen Käufer, Ubdr.: Srant Bed; 2014 Irving Part Blood. "Zu berfaufen: Billig, 1829 Melrofe ©t - — [2.7.2] eol:2lvenue. 
$ U. 504, bendpoft. Te en a 2 re —** ——— Bmweiltödiges Brid, Store und 6 Zimmer lat, |  $1800 — 6 Zimmer Cottage, Straße gepflas | "I, — —— — 
Zu vermieten: Cchönes Srontzimmer, 757 ‚Bu berlaufen: Neue moderne 2 lat Bridge | 7 9675. Baumarı 8065 Kineoln Apenue, | inihlieklic Grocery Stod, Meatmarket und (ige | ftert, nur Blod von. Cars. \ „Zu berfaufen.-oder bertaufhen:- Fir - Nord» 
North Une, Flat D j "safon | Seiniter Zletner Delifateffenftore, ganz modern, | Däude, jebed lat 6 Zimmer, Furnaceheizung, | "ur 2675. Baumann, ncoln Sbenue. | tures; gutes gangbares Gejhäft, Armitage Übe. 3. 3. & EB. Moore ober Rorbweitieite 2 Zintgebäude, -40 Weres- . 
orth Unde., 3 . mit autem Waarendortat und $ittures;, gutes | Zeam-Dede, Gombinatton Bügerfhrant un | Eigentümer tritt in den Rubeitand. Preis $8000. | . 3215 Irving Park Boulevard und Kedzie. ; | Farın. und Sommerrefort, verbunden mit Schanls. 
Zu bermieten: Großes, helles Cchlafzimmer an | Geigäft; muß fofort verlauft mwerben " wegen Sontoles, Kor 90 Dei 182% Bub. Bum 36 ae a a gweiſtbaiges — a mai11,13,14,15,16,17,18 ———— a ee ze — 
Stobes, 5 : it. R h — et, N 5 Trim, eiſtöckiges Frame, 5⸗Zimmer Flats, modern, 
— — heben Une. De Perſon. ER und mat Offerte. $18 Miete fe | net3, Gasöfen, feine Eisbores, Heitmwafferhei- | Lot 300x128: amlin es nabe j Äbe 


erfzont; ent. 
aar. famo rmitage Abe. | Hier ift ein feines 2 lat Gebä ine j.Jur_ Stadt, Boot md "Ereabenbahn fahrt . 
2022 Lawrence Ada, nahe NR. Robey Str. Gran! Bed, 2014 Irving Park Blood. ung, allerneuefte Einrihtung, nahe Hombanıı | Preis $4450. Leichte Abzahlung. " 5 5 Sad Fuß Sritpafement 37% Wire :$2.50. Aug. Schulze & Co., 4743 Lincoln Nbe: 
Roomers verlangt. 1406 Mohairt Str., 1. Flat, ggg en Bar An nn Nabe Preis $7800 xi Lot, Zamn und Schattenbäume, Nur $4000. Ein, 
2 i — Bu verlaufen: Rabenswood Some, $7200 faus | —1222 Norwood Ave., Eigenthümer, 1. Flat. 5-Bimmer Cottage, Lot 25%X177, Ballou Str. | Teil in Baar. U. A. Armitrtong & Eo., e Hter It eine Gelegenheit, Ti te3 
‚Schön möblirtes Srontsimmer zu vermieten, | _3u berfaufen: Gutgehende Bäderet. Nur | fen moderne 2ftöd. Same efidenz, Brid Bafe- 18ma,jajon,dw | nabe Mrmitage Ave. Cigentümer verläßt die | Yullerton und California de. mifefta | Sarmlann ‚in eat : Randeb nad 3 
1307 N, Elart Etr., 2 Slat Etoretrade, 3909 Ir ng Bart Blvd ment, 8 Bimmer, Surnaceheizun ‚ grober Stall ur Stadt. Preis $1750,. - — — —— 45,000 Actes — en Landes in ta 
1; „2. Blat. 18.19 28.25. 26mai | Kot ‚50 bei 152% “Fuß, Windelter Ave, zwei | Zu berfaufen; Bogers Bart, 2 $latd, 4 und Bars & Gderly, 4124 Armitage Abe. 3-ftödiges Steinhaus, 4 Flat, Miete $70, fire | Neite Countb zu berfaufett, nahe guten Gtäbten,, 
Bermiete freundlich, neu möblirte3 Zimmer, | ——— — — u — Sochbahnſtation und u 4 Immer, ‚af inifb., En. 336; 1e t billig. — —— — —* 
. Licht, ingang, | in Saloonwirt mit eigener LTisens fucht eine — u chann, enuwor e. Zelepbon: Mo» | Möchte gerit verlaufen, verlaffe die Stadt, habe - - a i 
i N, — ss — rn Re 4 un due We Taste a = Sue Adr.: Sstrant Bed, 2014 Irching Park Blood. gers PBarl 1151. fafon —— zusı =. Heim für $3300 angezeigt, aber 2 Barum ige zahlen, wenn $100 Anzahlung, en ns —— —5— en DE 2. 
beite Earberbindung. Adr.: K. 277 Abendpoit. 8. 949 Abendpoft, 23mzfadido* Megen Deutflandreife er un ih mein Sitöd. tgen Sonntag erhält die erite Partie, die | der Reit wie Miete, ein fünf oder feh3 Zimmer 8 d, "ZINNE Fatonı I: 


en —77 > 3100 offerirt den Klaß, $2300 Baar, Reit auf | Haus taufen? Auf Konfretbafement, Hoher Bo, |ÜIfice offen Eormtags- bis 4 Ubr. 
; 8 — —* 5 Flat Brick und Framehaus an Clybourn, nahe $200.00 baar, 825.00 monatlich, einſchließlich V 5647 Lawrence Abe, 4% Blods | den, Straße gepflaitert d modern; fertig F I 
Bu verlaufen: Möblirte8 5_Bimmer Flat, bil» Yu verlaufen: Moderne Büderei mit Haus.— | Kerry Str, für nur $3500 verlaufen: Were infen: neue firift moderne 5» ober 6-Aimmmer» | weitlih 8. 7 Zator e., 0d3 ‚ Straße gepflaftert, neu und modern; ferti Besfaufe oder bertauide- Ihöne 80. Meres 
* . v erth Sit. —J inien; ;* 6- s von Mülmaufee Ave, 10 Bimmer, um Sinzieden, $2400. Smetitöci 8, Deriguie oder ber ne arın 
Is. 1830 Sarrabee EGitr., 1. Hlat. l8maimE | Adr.: B. 96 Ubendpoft. didofa | 9546. Adr.: 3. 440, Abendpoft, fafon äufer; Summerdale Ade.,awiihen Leaditt Str. | Bettzimmer, eleltriiches rt A : Blurmer ner nur Rn ges Haus, zwei |. Möllen. bon: Grand Haben... ’Beter. ze ei, 


ı © ö ds Bu, verlaufen; 117 Oft 25, Gtr., gm it. Chi ; und Sobne Abe.; Harthols -inifh; Bement-Bafe- | Sloors, preffed Brid-Fundament, Telephon Jr | Otto Dobroth, Kedzie und Irving Part Bios.’ | *- I. 2. 1 Grand Haben, Mic. 
pilete "orobe Dede Dinuner, (ones Bafement, | Misigen md Sndlana Abe. Boominghaus, 9 | neuen Selepenbeit: Schönes BftdE. 24 Dtm, | ment; 50 uk, Lot8: Meomt, Dofebit (Rode | Bing 13071. Heißmafferdeiguna. Huber Lam, — e Ra, 
zgine, ‚zupias Lage, nahe Laufe. 2253 South Bart | Simmer; neu beforirt und ausgeftattet; guter er — ss Dal Pan Str.) a N tn: eve NE. —— Kranben, Obftbäume, — — au Bertauten NEE BR  arlinies — 
Abe. e 28. Str. ajomo | Bargain für Baar; Miete $35; N nur $5500; Miete $672. Adreffe: K. 274, Ubend- “ Zelephon: Edgewater 1276, Me | nn — — —— billig, wenn — io Tagen —* —— Kultbopen.. Qucret, .1808..R. Mozart 
Bu vermieten: Sreundlihes Sront Schlafsim: ie | polt. fafon Gin tee Hemmin da’ Wenn Gar: Zu au 2- Sat Brid neue, mande — —— beim ek Straße. 

2 B lichtetten, wölf Zimmer Roominghaus an LaSalle Ave, : J * 428 und 6, andere 6 und 6 Zimmer; fleine er, 3434 Habe Str. fa 
Seiten okoadnftation. de: 31 Eihocl une —F 1,80 ne, Sa ne 1351 8a Zu _berlaufen: 1874 Home Str. Bitte d > Berteau, 2eftöd, Frame auf Deid, 5-8 Bim- | Baaranzablung, Reft twie Miete; durhiveg Eis 
2. Slat. e 


j Sali mer lat, Bridhaus; 1872 Home Str., 2 mer und ein Zimmer in Attci, Yurnace für er» enbolabefleidung, : Kombination Confole und Su derfaufen: Bivei neue awmeiftödige 4-Bims |:I Schweine, 150 Sübner, alle Mafhinerie. — 
BULL — — — _ _ faon | Salie Avenue. felafo | Sramehaus, 5 Zimmer Sta, 2, Sorten, Nadal | ften isloor, Ofengeiaung für atmelten, Vreis nur Rüerfiptänte, teire Gas. und elettriide ie | mer Plaigebäube: Cidenhotz-Supböden, pen. |. Ducret, 1808 N. Dospet. Str, a 
Zu verntieten: Helles großes Ztmmer für Ehe- Su verfaufen: Billig, 17 Bimmer Rooming, | fragen bei Martin Engel, arrabee — * Nehme 30 Sub Lot al3 Teilzahlung. tures, bodfeine Delorationen, Mofait Tile Be» | Plumbing, Caundrh Tubs im Bafement; $400 | — 5* ⸗ 
oder. zwei Herren in befferer Yamilie. 1249 | haus, alles vermietet; grober rou, Kommt und bad. 3. Urbogaft, 4037 N. Robey Str. | ftibules; auf arohen Bots mit veäßtigen 20 Fuß Anzahlung, Reit $30 monatlich, Erturiionam 21. Mai 1912 nach. 
dotfon Übe,, 2. lat. fafon | jebet. 115 W. Ontario Str, nabe Clark. fria | Gine feines Ed-Reftdensgebäude, 8 Zimmer -- | Rafenplägen. Office täglih u. Conntag offen. €. Thon, Eliton und Spaulding Ave. | der deutichen Farmkolonie Elbertu, Balb⸗ 
EB een [gie feine e un 3⸗Flat Bril mit Flat $rame zufammen $8500. DB. 3. & EC. 8. Moore, fefa | win County, Ma.,im fonnigen Süben am 
gu bermieten: Zrontitube und Schlafzimmer | Zu verfaufen: Gute Meine, gangbare Bäderei, | Urne s . : —* ‚lat Steinfront, nördli, $5700. Gutes | 3215 Irving Park Blvd., an Bebale Ape. Werifg. 


7 x 5 Schulen, Kirchen und: beftem Markt In. 
$7300. KGarlion, 2609 North Abe. doftſa —— SifenSahnen fahren Disc) J 
ar a — Aus kunft —A 


s8o Acres, Berrien County, 2 Pferde, 6 Kühe, 


— er. 2 - * s ” 13 3 R 
Ik amel Qreunpe Ober Junges Chegnas, mit ober | yailene für Jungen, Sinfänger, mit, Heiner, da: | Torandeheen DM. Gunler Eiation, Preis mus | KeumsbaHe in Mabensmoob, _ nur S2700, — 11.13,14,18.18.17,1Ö0iat |  Baranin! von Mepite;’ Girtes Sand, Baffer 
s k © — 


1906 Belmont ve. „Snap“; tomms fofort. fria | Km — — — Bu berfaufen —— uemen nik Cottage 8 — und Klima: 850 Beutfehe Sumilien gezes 
— 06 De „© ; a tia z — — — — — — — — 2 * BSyvpo — 55 fen \ 2 * 
geopeB Bimmer; | ———— ⏑ Bir. | Su, preismert! Gciönes Gebäude, 96 Zuß Sat, | Werdet eigener Bauspertter teiß $5950. Haas, 1548 Chicago pe. ta |.BEn 68; 7’6i8,3, Ernten im Jahre; Hin! im 
el, fauber;. einen Blod bom Bart; $2.50 bie Zu verlaufen: Kleine Büderei, $160 Einnad- | 3. verkaufen: Neues 2itöd. Brikhaus, amei 9 | Nabe N. Elark Str, 8 moderne 6 Zimmer, nur — Das Mitetögelb wird ed Taufer— _—__ I 77 Sommer, warn im Winter. Gin’Baras 
Bond 1739 Wels Str., 3. Flat: dofa | me die Woche, Berlaufe billig. Ubr. U. 50 : ; it, Dat $100 bis $300 Baar — Reft auf Abzahlung. Cottage, 5 Zimmer, verfaufe billig. Carlton, ‚dies für Leidende; freie Reife für- Käufer, 


Bimmer Flat3, Yurnace, eleftrifhes Lit, ag 
— —— — — J1uewwſt frfafon ntüm e Scar Yofettf, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted, 3647 N, Spaulding de 2609 North: Abe, 
Rinder finden Board. 1938 Howe Str. dofa en, 8008 George Bir, — 


rim, breite Lot. Cige Nehmt Elfton Abe, od. Irbin $ dofefa | Näheres bei * 
„od. g Park Blbb, Gar. | — 
ee U | inderer Geldäfte halber verfaufe Ih meinen | „abe Bogen Gauaze. - — | Neues 6-3immer Haus, modern in jeder Weife, | _PVertaufche 2itödiges Bridhaus, modern. — 8.0.2:2cd, * 
Vermiete gute Haushaltungsgimmer, billig. Anteil an „einem altetablirten Saloon. Nad« Verlaufe mein 2ftädfiges Vrid Edhaus, Nord» Bargatn! Ziwetitödiges Brikhaus, Stein-Bafe- Igetie zum Cinziehen, Tägli offen zur Befid« | Earlion, 2609 North Ave. bofria 5 ‚Agent, , * 
Nahe Loop. 155 Weit Ontario SE m — sufragen: 214 N. Canal Str. 17mat,10& | feite, Saloon, bermietet, Bringt $840 CE end, 5 „yub Lot, moderne und 6 Zimmer; | "UNO. 3. und ©. B. Moore 4-$lat3 und Cottage, Miete $40 den Monat, Bimmer 4; ‘Remper nn 
— 0 7 1 gu berfaufen: Möbelgefäft. 1832 Grand Abe, Breis 7200. ü IeoR Dia Iofettt, 2411 Lincoln Ade., nabe Satften. 3215 Irving Park Blpd., an Rebzte Abe. für $3000. Garlfon, 609 North de. bofrf@ ‚Ede North Avenue und Halfted trafe. 
PR, a er: bet er Va: — —— — zum san — 7— * didoſa Zu verlaufen: Roch eins von den 14ſtockl Weitfeite . — 
1612 "eleve nd Ave. frfa Bu verfaufen: Saloon und Boardingbaus; | $5.200. ee z Dreiftö. Bridhaus an Hubfon be — modernen . 6-Bimmer äufern, 2332 N. x bb Bermiete od. berfaufe 4-Zim. Eottage nahe 44 Wenn Ihr eine Farm Taufen, verfan- 
— — ñ — — — 2zdzoamnpfheizung; Leafe, — und Altiondr bon | Decar Yofetti, 2411 Lincoln Ude., nahe Halited. | Morth Abe ein 5» und amei 6-Pi 2* Abe.etig zum Einziehen. Ih lade ergebenit | Ave. Cale’Str, Hohbahn. $100 Baar und $12.| fen oder vertaufchen wollt, fhreibt-an: 
Su bermieten: Möblirte Bimmer, 3435 Nord | Brauerei; $5000, 159 Weſt Kinaie Str. didofa — s en de und zwei 6-3immer glatd; | zur "Befihligung ein, hauptfählih iocr etwas | monatli. Tanlor, 480 Wafhington Boulevard. |'CHaB,‘ Schiote;- 2023" Bifieh St . 
Ave., oben, beim Riverview Bart, große 16mai.102 Gutes und % e3 hä : — has. Schlote, 2023 Bi r.nahe 


We ee au en weiß; 3500 oder | — — — —— — 

— —— 6 — ————————— medr inzaplung, Reit nad elteden. Srlebei „Pub berfaufen: Mein smeitlödiges ritge- | 2000 N. Haliteb Str... inS, mifa® - 
m um G erkaufen e ttage ar‘ > eg ge gr] ‚ ie er e. äude, zwei 5⸗im r —— — — 

— —— Barf und Weftern Abe. Cars, vor | wegen anderem Gefchäft. 835 Wells Str. dfria — Dan, KB oft» Bivet Säule an Mohant Str, nahe North dofrfa Preis 81100: 500 Ba 8 aus —— — 20. Uder — u Sügnerfa — 40 

der Thlüre. fele | nn nn | aber auf Bett, zuf» | Ube.; 34400, Miete $50 1, d 
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„Ber ift c8? 
. ber einzige inefifche Arzt 
&. WB. Chan, man achte auf 
—— und ſeine Office be⸗ 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
Ainzig und allein Nr. 427 Mabafh 
Bvenue, neue Nummer 726, 21% Blod 
fübli vom Aubitorium. Er bat leine 
fice, und jeber Patient mirb 
bon ibm perfönlich behanbelt. 
* r. ©. ®. Ehen in China 
fte Sproffe ber mebizinifchen 
Br enſchaft erllommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Uniberſitäten ben 
— * mit Auszeichnung, und 


feit er in Chleago weili, haben 


an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als taufenb An- 
erlennungs⸗ und Dankesſchreiben dvon 
geheilten Vatienten gebracht. Dieſe 
geſammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
mabrt in feiner Office, 427 Mäbafh 
Übdenue, neue Nummer 726, dem 
Nublitum zur Einfiht offen. De. 
G. BD. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher 
gnoſe, ohne peinliche Unterfuhungen, 
einzig burd feine von ihm felbit aus 
Importirten Ginefifhen Kräutern her⸗ 
geftellten Urzneien, deren Wirkung bei 
Blut, Nieren-, Nerven und Bldfen- 
Tetben das Erftaunen achleuie er⸗ 
und dem Doktor und e * 
ſchreiben von glücklich een 
mebracht Haben. FKonfuft tft ki 
Man gebe fofort zu ihm. an 
merben brieflih behandelt. Man 
ſchreibe engliſch. 
Sprechſtunden tägl 3— 10 —— 
bis 8 Uhr Abends, au und 
eure — 10 Ani — 
onntags 10 Uhr Born. 
bis 1 Uhr Nachmittags, 
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Bevorfichende Bergnügungen. 
Am Heuti Sams Abend ver⸗ 
BD es Anırtr : Da: 
mendor im Meinen Saale der Eozia- 
len Zurnballe, an Belmont Ave. und 
2* Str. ein gemütliches Mailkrãng⸗ 
mit Berloofung einer jhönen Mais 
krone Die Damen diefes Vereins aben 
fich Mühe gegeben, den Rreunden 
—* enußreiche Stunden au bereiten. — 
ickels im Vorverkauf 15 Ct., an der 
Kaſſe 25 Cts. 


Ein Schaltjahrfeſt gibdt der Gemiſchte 
Chox Fidelig im heutigen Sams—⸗ 
tag Abend in der Schillerhalle, Wells 
Str., nahe North Ave, 2 aus den zum 11 
Deney Hollmann, —— Seo Baum: 
gartner, Voriger; Willy Auffe, Setretär, 
und Hugo Gimbeh, Schagmeifter, beftchende 
Teftausihuß hat eine Menge jhöner Leber: 
raſchungen vorbereitet, u. a. das Auftreten 
eines erft Kürzlich aus Deutfhiend gefom: 
menen Zaubertünftlers. Sicher ift, daf man 
fi) bei dem belichten Verein inieder präd: 
tig unterhalten wird, und für nur 15 Gents 
Eintritt. 


Große Vorbereitungen traf ein-Außerit 
rührige® Aomite der Konftordia- 
Liedertafel gu dem auf den mergi- 
gen Sonntag anaefesten Feit, u 
aus Konzert, Fahnenmweihe und Ball 

Jeißig übten die Aktiven des Vereins jeit 

naten unter Herrn Karl pon MWolf3- 
feeld tüchtiger, fachmännifher Leitung 
neue Chöre, die das Anterefje des Bubli- 
fums im Allgemeinen und der Sargeslie- 
benden im Bejonderen meden dürften. 
Ein jeder Bejucher mwirb aufriedengeitellt 
werden bon den — Leiſtungen. 
Die Damen der Mitglieder ſtifteten der 
Konkordiag eine neue Fahne, deren feier⸗ 
liche Weihe Herr Emi Hoedhiter bolizie- 
ben tird. Der Anfang des feites, twel- 
ches in der et e Belmont 
Ye Albany Ape., jtattfinden wird, ift auf 

4 Uhr Rarmittags feitgefeßt. Eintritt 25 
Gt., im VBorverfauf, an der Kaffe 50 
Ga, Ein Galaball wird dieſe Feſtlich⸗ 
keit beſchließen. 


Der Damenchor Lyra veranſtal⸗ 
tet am morgigen Sonntag im unteren 
Saale der Lincoln-Turnhalle, Diverſen 
Varkwah, nahe Sheffield Ave., ein Mai— 
feſt mit Konzert und Ball. Humoriſtiſche 
und Geſangsvorträge und Verlooſung 
einer Maikrone ſtehen u. a. auf dem Pro—⸗ 
gramm. Der Verein bot unter der Lei- 
tung feines tüchtigen Diriaenten W. 
Rehberg Alles auf, um die Beiucher in 
jeder Hinficht zufriedenzuitellen. Re 
gute Epeifen und Getränfe bat das | 
mite aufs Beite aejorat. Anfang 3 Uhr 
Kachmittane. Eintrittöfarten fo ten im 
Vorberfauf 15, an der Kajle 25 Cent. \ 


Der Deutidhe Witiiwenper« 
ein beranftaltet am —— Sonntag 
in der Schillerhalle, 1660 Wells Str., ein 
großes Naikrängzchen, bei welchem eine 
ſchöne Maikrone zur Verlooſfung kommen 
wird. Die — an dem um 8 Uhr 
Nachmittags beginnenden Fejt foitet nur 
15 Ets., am Feitausfchuh waren die Da- 
men Emma Stamm, Rräafidentin; Berta 
Schönfeld, Sekretärin, und Minna Leh⸗ 
mann, Schagmeifterin, rajtlo3 tätig, um 
den Bejuchern wieder et: jchönes Vergnür 
gen zu verfchaffen. 

Im — Saale der Vorwärts— 
Turn aibt der auf ber Sübmeitfeite 

o beliebte „Liln of the Weit“- 

Frauen» ranfenunterftükungsverein am 
mor an Sonntag einen gemütlichen Ka- 
likoba Ein erfahrenes omite, mit der 
Präſidentin H. Frenzen und Frau & arrie 
— als Borfigende an der Spiße, it 

con feit Wochen an der Arbeit, um diefe 
Keitlichleit zu einem alle Beteiligten be- 
friedigenden Erfolg de bringen. Unfang 
4 Uhr Eintritt 25 Cent2. 


Kın großes Maifeit veranitaltet der 
Ziroler und Botarliberger 
Verein am fommenden Samstag in 
der Mozartballe an Cinbourn Ave. Es 
tt die Abficht des Vereins und jeines 
Feſtausſchuſſes, daß älpleriſcher Brohliun 
und tiroler Heimatögefühl die Grundno: 
ten bes SFeites bilden jollen, und biefer 
Rorfat iit bei den Vorfehrungen maßge- 
bend. Tiroler Sänger werden Daher thre 
heimatlichen Lieder ertönen laffen, ımd 
echt deutiche Mufik wird zum frohen Tan- 

e Ioden. Man barf jedenfalls verjichert 
ein, baß ed ein fröhliches u. echt deutich- 
önerreichtiches Feit werden wird. 

Die Viltorialoge Nr. 3, Degree 
of Ruth, 3. DO. M. W., veranitaltet am 
fommenden Samstag Abend ein Maifeit, 
verbunden mit einer Verloofung, in der 
Chillerhalle, 1560 Wella Straße, nahe 
North Ude. Der Eintritt (mit Garde- 
robe) foitet 25 Cents. &3 find pom 
"eitausfhuß alle möglichen Vorkehrungen 
getroffen, um den Mitgliedern und 
Freunden einen bergnügten Abend zu 
perichaffen. Der Jeltausihuß beiteht 
aus den Damen: herefe Beiersdorf, 
TZammen, Berta Beters, 
Sthreibel, Marie NRodlage 
Uhr. 
ſorgt. 

Am kommenden Samdtan Abend feiert 
der Magdeburger Kıub jein Mai- 
fejt in Siebens Halle, 1457 Elnbourn 
Ünenue. Alle Freunde und Befannte und 
—— ſonſt einen gemütlichen Abend verle⸗ 

ben will, ſind herglich willkommen. Wer 
fchon je bei den Magdebur- ern var, —— 
daß die Gemütlichteit bei ihnen zu Hauſe 
it. Für gute Unterhaltung, Speifen und 
Getränte wird beitens geforgt erden, 
dafür bürgt das rühtige Komite. Der 
Eintritt foltet 25 Cents die Berion. 


Der PBocahontad » Frauen> 
verein feiert am —S dem 26. 
Mai, im Eurefa Bart an rving. Bart 
Boulevard und Bernard Str., ein Mais 
feit. &8 mwirb gepifnift und getanzt mers, 
den, und eine jchöne Matfrone miırd zur 
»serlooiung kommen. Die Damen Kata» 
rine Schofnedht, Minnie Mofer, life 
Schofneht, Wbertine Bracder und Marie 
Landbhop treffen die Vorbereitungen zu 
dem Feit, welches um 1 Uhr Nachmittags 
beginnt. Der Eintritt fojtet 25 Gent. 


Am Conntas, 26. Mai, veranitaltet 
der Erite&i enburgerDeutid- 
ungarijde Sranlenunter- 
tügungsperein in der Güdfeite- 
Dunn 814347 © ©. State Str., von 
Brei eh an * roßes 
Fahnen Um 2 Uhr wird der Verein 
von ſeiner Halle an Root Str. 3— Went⸗ 
worth Ave. mit Muſik nach der Turnhalle 
—2*— wo die Anweſenden mit Kon⸗ 
zert, — ————— mehrerer Vereine 
und Ball unterhalten werden follen. Das 
Detpengramm 11 stellt den Beſuchern viel 

ergnügen in Ausficht. Eintrittslarten 
foiten im PVorberfauf 25, an der Kaffe 
50 Cents. 


Anı Sonntag Nadmittag und Abend, 
dem 26. Mai, beranftaltet der Klub 
Gemütlichkeit in der Scillerballe, 
1560 Wells Straße, nahe North Avenue, 
ein großes Mailrängchen. Sorgfältige 

Vorkehrungen fihern den Bejuhern ein 
ichönes Vergnügen bei Tanz und Unter⸗ 
haltung. Eine jchöne Maiktrone wird ber- 
looſt werden, ſchmackhafte Stärkungs⸗ 
und Erfriſchungsmitel werden ebenfalls 
zur Stelle ſein. Der Eintritt koſtet 15. 


Einen großen Bazaar zum Beſten ſei⸗ 
ner Aranfen tafle beramitaltet der De u ts 
ide Bere eahez rt Mirerpa 
von Freitag, dem 31. Mai, bis zum 
Eonn dem 2. Juni, in Siebens Halle, 
Ude. Um dab —— 
öglichſt —— und m gelellig 
n bie Damen 


Barbara 
. Anfang 8 
Für gute Getränfe ijt beiten3 ge- 


"ein gutes 


turben, au werden. Das 5 
ehend au je Serren A. Arnold vo 
et, Otto | Fetting, gehn B. Keil, * wu 
er, 9. Botiner, Pod, Di. Ballet, $ 
Minfel un U. ——— u beitrebt, 
les aufaubieten, um den X Reftgäiten einen 
Abend zu bereiten. Für Ge⸗ 
ea und fomifche Vorträge und andere 

«luitiqungen tit Be örgt, aud) für 
Te fehen und -anbere ⸗ 
ſchungen. Tickets loſten im Vorverkauf 
25c, an der Kaffe 35c die Berfon. 

Am — dem 1. Juni, wird die 
neu er „Hohengollern- 
u 23“ des Ordens der Her: 
marıefeiseften ihr erftes Frühjahrs⸗ 

—5 veranſtalten, und zwar in der 
en erballe, Nr. 1580 Wells Etrake. 
Es haben dafür der „Gemiſchte Chor is 
delia”, der „Südfeite Gemifchte Chor” 
und der Berliner ergnägungbörrein ihre 
Mitwirkung zugejagt. Ein VBorfehrungs» 
ausſchuß, Beftehe nd aus der Bereinspräs 
fidentin Marie Strich, Fratt Katie Hol 
(Borjikerin), der Gefretärin Karoline 
Schwent und der Echakmetiterin Louiie 
Matichfe, plant allerlei hübjche Neberra= 
fchungen. Unter anderem trird eine An: 
von ſehr ſchöner Geſchenke zur Verloo— 
ung gelangen. 


Sie ——— Oeſterreich⸗ 
Ungarijden erei ne feiern am 
1. und 2 yuni das erite Leiterreichifch- 
Ungarifche Y olffejt. Eingeleitet wird das 
Felt mit einem Konzertabend in der Nord» 
feites-Turnhalle, mobei die Vereinigten 
Deiterreich-Ilngarifchen Gefangvereine im 
Baflenäor ihre u Weijen erflins 
gen laffen werden. . Juni, Borm, 
10 Uhr, findet ein Urig ug in der North 
Ave. und Umgebung jtatt, dann folgt da3 
eigentliche Wolfsfeit in Harms’ Hain, 
Weitern und Berteau Ave, für welches 
das Komite ein ausgegzeichnetes Pro⸗ 
gramm ausgearbeitet hat. Maſſenchöre, 
lebende Bilder, darneitelt von den Leiter» 
reichiſch⸗ Ungariſchen Landsmannſchaften 
im Nationalfkoſtüm, Preisfegeln, Jahr⸗ 
markt, Wettlaufen, Sacklaufen und viele 
andere —— —— ſollen Herz 
und Geiit erheitern, damit der gute 
Humor gemelt wird, follen ein feuriger 
importirter Ungarmein, echtes Bilfener 
Bier und die beiten hiefigen Getränte das 
ihrige tum. Auch für gute Küche und ims 
portirte Virginia Zigarren it geforgt. — 
Der Eintritt2preis itt im Vorverfauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feitgejekt, 
50 Cent3 an der Kajje. Eintrittfarten 
find bei allen Komite- und Vereinsmit⸗ 
gliedern au haben. 


Ein Piknik und Sommernachtäfeit 
feiert der Chica gojtamm Nr. 286, 
.D. R. M., am Sonntag, dem 2. Kimi, 
in Beners3 Garten an Calıfornia Avenue, 
ge Gevierte ſüdlich von Irving Park 
vſd. Der Feſtplatz wird von zahlreichen 
Bäumen beſchattet und iſt mit der Stra— 
genbahn leicht au erreichen, ein neuer 
Tanzpavillon, zwei neue Kegelbahnen, ein 
Farfel Schaukeln uſw. ſind vorhanden. 
Die Herren bom Seitausfchuß, Albert 
Specht, Georg Weber und Frik Fleig, ha⸗ 
ben zudem für gute Mufif, beite Ges 
tränfe, warme Thüringer Wurjt mitBröts 
chen, Rahmeis und andere Stärfungämit- 
tel aejorgt, und werden Yung und Alt 
mit ber ®eranitaltung bon Vorfefpielen 
unterhalten. Der Eintritt fojtet 25 Ets. 
Am Sonntag, dem 2. Juni, beranitals 
tet der & tauenpveretn La Salle 
ſein Shi im Eurefapatf, Irving Bart 
Boul. und Bernard Str. Der Feitaus- 
ihuß, mit der Bräfibentin Charlotte 
Hroamann an der Spige, wird Alfes auf- 
bieten, um ben Bejuchern einige genuß- 
reiche Stunden zu bereiten. Preisfegeln 
und andere Beluſtigungen werden geboten 
werden, auch für den inneren Menſchen 
wird Sorge getragen, und mern der Met: 
terriann ein bergnügtes Geficht auffcht, 
wird Niemand bereuen, hingegangen zu 
fein. Das Bilnif beginnt um : un 
Ncchmittags, der Eintrit! foitet 25 Cents. 


Der Gegenjeitige Unterjtü ung3berein 
Deutſche Wadht veranitaltet am 
Eonntag, dem 9. Xuni, im Ergelfior 
Vark, am Irving Rart Boul., nahe Eliton 
Abe., von 1 Uhr Nahmittaad an fein 
viertes Pifnit und Eommernaditsfeit. Der 
Feſtausſchuß hat Breistegeln, Tarız und 
andere Bol ee auf das Vers 
AR ramm gefeßt und mird 

(6ftveritändt a auh den jchäumenden 
Geritenjaft u. |. to. nicht vergejien. Der 
Eintritt "oitet be Cent3. wie bedeutende 
Mitgliedergaßt des Vereins und der große 

Umfang ſeines Freundeskreiſes ſichern 
dem Feſt ſtarken Fun 


Die Deutſche Kriegerfame- 
radſchaft hält am Eonntag, bem 9. 
Nunt, im Eurefa Parf, 3424 Irbing Bar 
Bold., ihr Piknik ab. Ein eifriges No- 
mite, beſtehend aus den Herren H. Bu 
fer, 5. Schur, K. Georgi, F. Grobel, R. 
Anpelbaum, 9. Lähner, K. Dietrich, U. 
Realom, 2. Frankfurter, M. Hufe, 9. 
Dammeier, &. Rahmel, Ad. Muller, M. 
Eilers, W. Schulze und K. Höhne, ift mit 
den Vorbereitungen fchon jeit einigen 
MWocen befchäftigt und bietet Alles auf, 
um den Bejucdhern einen genußreichen 
Tag zu bereiten. Das Programm beiteht 
aus Preisfegeln und Tara, außerdem 
find einige neue jehr jchöne Unterhaltun- 
gen für Frauen und Kinder borgefehen, 
jodaß e3 jich Tohnt; einen Ausflug mit 
Kind und Segel dorthin zu unternehmen. 
Für gute Getränfe mit feinem Imbiß 
a beitens geforgt. Anfang Nachmittags 

2 Uhr. Eintritt 25 Gent? die Berfon. 
Mitglieder anderer hiefiger Militärver- 
eine haben freien Zutritt. 


ee — a — — — 


SKarthäufers Grove, 


Au den älteiten und beliebteiten Ein- 
richtungen rn: der Rarthäuferidie Ver⸗ 
gnügungsplatz, Nr. 6656 Ridge Avenue, 
der von der Familie, deren Namen er 
führt, num fchon feit über 75 Jahren ge— 
führt mird. Der Inhaber, Herr Nie. 
Karthäufer, a an amberer Stelle Ver: 
einen mit, daß der Pla für einige Sonn- 
tage ded Sommers nicht belegt tft, man 
ihn fich alfo zur Abhaltung von größeren 
Gartenfeiten fichern fann, fall3 man fich 
noch rechtzeitig meldet. Starthäufers 
Grove iit jest offen und empfiehlt fich ala 
Raitort für Ausflügler, melde dert auf 
das Beite beiwirtet werben. 


— — — 
Nelie Houſe 


Das Programm zu dem morgigen Kon⸗ 
= des Eeifert’jhen Orceiterd im Ne 
ic Soufe lautet: König Katl-Marich, Ei- 
Ienberg; Duverture zu_ „Zar und Zim- 
mermann“ —— Sommerabend wal⸗ 
er, Waldteufel; Gavotte der Kaiferin. 
ertel; Phantafie aus „Marta“, Piano⸗ 
olo, löotow-Smitb (Herr Serold) : 
Auswahl aus „Bajaaat‘ » „geoncaballo; 
Gejang „Moonlight Bay“, Wenrich; In- 
—— « „Analon“, ge Surit; Yustwahl 
aus he zus Maiden“, Anrader; 
Twoſtep, Henneberg. 


Shite City. 


White City mit ſeinem neuen Pariſer 
dem europäiſchen Stabarett, den 
Opernvoritellun en unb den ungezählten 
anderen —** ionen, Schauſte lungen 
und Fah — J heute die erſte ud 
Bode de —* Ye n Sales hinte * ſich. 
Der Beſuch iſt — des Ye 


ein in 


ition abfpielen: Die 
vennen im h 
2 ungeheure Erfolg, im n 
abre mit diejen —— erzielt wur 
dr die Rarfverivaltung, die über einen 
na Peer kant 
ogen, aud in biefem re die fchnell- 
ften ter der Welt zum Wettlampfe 
—* Berpie, einladen. ute Abend 
rden „epee hy“ ’ rthur 
pelle, Balte, Woltert, Marti Graves, 
Samueljon, Dave Hinnie und der bes 
—— franzöſiſche Jahrer George Reh— 
al in ſechs Rennen fahren. 


* F REN u 
alle 2 
— — 
ich Abend in der 2 
— 


Sei' m Wurz'nuſepp. 


Die — in dem Fallba⸗ 
* Familienlolale, 718 W. North 
‚ dauern an. Der Wiener Cabaret» 
fänger GuſtJ Patzner erfreut dad Pu⸗ 
likum mit bald ernſten, bald heiteren 
Vorträgen, der Tenoriſt Riehl läßt ſeine 
——— Lieder erllingen. Das Orcheſter 
teht unter den: Raffs fundiger Leitung. 
An der Kü die man bier al$ Tem E 
der Kochfunst bezeichnen kann, führt 
Frau Fallbadderin das Regiment, und das 
—* daß die Gäſte ſich heimiſch fühlen 
orgt der Wurz'nſepp ſelber — „das ge⸗ 
nügtl“ ſagt der Staaisanwalt. 


Dietrichs Qonzeripavillon. 


Dietrichs Konzertpavillon und Sbeiſe⸗ 
haus iſt eines * beliebteſten und beſten 
Lokale auf der Nordſeite. Dem Verwöhn⸗ 
teſten wird dort Alles geboten. ze 
jige Soliften, Duettiften und Komifer tre- 
en hier abwechſ —* el. Dem Beliber ii 
e3 gelungen, neue & 
und ©t. Kouis zu — welche heute 
und morgen auftreten werben. Wei 
peu braucht man nicht zu befürchten, 
im Raud) faft zu eritiden, denn das Lofal 
ift im moderniten Stil erbaut und vor=- 
trefflich durchlüftet. 


— nn — 


Marktbericht, ı 


Chicago, den 18. Mai 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem, 
(Baarpreife.) 
Binierns tzen, Wr. 2, rot, $1,15%6——$1.17; 
3, 4 —A sl; ‚15; Nr. 2, Bart, 
$1.154—$1.17%; Nr. hart, $1.13 
1.10%. 
Graßishraß eisen, Nr. 1, $1.17—$1.20; 
a eo are 
Mais, Mr. 8, 81—81%c; Nr. 2, teil, a 
Bir; Nr. 2, gelb, 8i 6 Nr. 
7%; Nr. 8, weiß, 1979; Sr ‘g geib, 
TEKH—79%c: Nr. 4, 79-72 

Hafer, Nr. 2, weiß, 56H —5Tige; Nr. 3, weiß, 
B5yu—57c; Nr 4 meiß, By —b6ic: 
Ctandard, 56% -—57c, 

Roggen. S —* 4 ⸗ Nr. 8, 80 -016; 

4, 78 


®Gerite. — $1,00—$1.30; „Miring“, 
90--05c; „Screenings”, 40 - 7 40 
Mehl, „Winter Batents“, 5. 0 5.40 bas 
aß; Roggenmebl, $4.40—$4.70; Minnefota 
ard WBatent, „Straigbt Export Pags“, 
4.90—$5.10; befohdere Marien, $6.50. 
Heu. LBertaus gi sn eistien. 2 ee e 
mot 


826 80; Bi gralrie, ei * 25.00; Nr, 
j -$2: ‚ $20. 0-—$21. 50; 


kath 2ot3“, $6.00— 


„Caſh Lots“, $16.00—$21.50. 
zu 

Elanderb, > ——— 

geadlight, 2. cds 

—— 

Se bibe sehe 

lau‘ zob, "per 5 


dD., gereinigt, per 5 
Zerpentin 


e bon New ort 


zimsidb-Samen. 
Rleefamen. 


Fe 


1 Dt du a I 
— — 
* 


Shraqtoeoled. 
NRindbpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
$8.25—$9,30 per 100 Pfund; mittlere bis 
m Sorte, $6.75-—$8.25; gute bis ausge 
te Kühe, $5.40—37.25:; gute bis ausge 
Hu te Kälber, $7.00—$8.50; Bullen, flei- 
ihermaare, $4.50—$7.00. 

Schmetne. Gute biß aus Br Böleltwaare, 
$7.00—$83.00 per 100 Pfund; gute bi8 aus: 
aefuhte (zum Berfandt), 7.95-—$8.00 ; 
mittlere bis ausgefuchte Fleifhermwaare, 
u: 22: = bis auögefuchte Fertel, 
6.00 bet 33.0500 

; — — * ber * Pfund, 
8.00-—-$7. 00; „Natibe Emwes", $5.25—86.50; 
Bes, Vearlings, 96 .00—$7 50; „Natibe 


‚50; „Colorado Fed 
Lambs“, 80 go 
— 


ↄ2—s ⸗052 


* 
Sr 


Butter— 
ge extra, Een —* 
Sir Rund ’ 


Naples? daB Bund... 

Baftwaare, das Pfund 

Eler— 
Gemiſchte Vagre, ohne Ab⸗ 
7 von —— dag De. 
@iften aurüdgefan 0.17 
do. 2 ein eiglofien) 0.17% 

irſts das Du BUS 

‚Exiras", das Des. 0.21 

Rail e — 

—— „Xtwind", bas 8— 0.16% 
oung America”, bas Pid 0.17 
aifies“, dus gr fund 0. 1 

goal das Pfun 15% 

—— neu, * Pfund.. o.20 J 

Tiniburget. das Vund 


Geflünel und Kalbfleiſch. 
Ge is 


Enten, das Race 
Bänfe, das Pfund.......... 
Geflügel ee 


gübner, das Pfund 
BE u Bund... 


Sanie, nu Bus — 
ten, das Pund.. 
«Kälber (oefhlahted— 
50— 60 * Gewicht, Vfb. Bis 


sco2>>20 


vokktunio 


WDR GOED 


s>229 
ti dd 
swoxn»> 


** 


60-— 85 Bid. 333 d. 0.08 
80-120 Pd. Gewicht, 8: 0.08 


Gemüfe und iriihes Obft, 

Aepfel, das sap: 3.00 

itronen, die » 3.00 

rangen, bie . 2.00 5 
— di Ki. ... 400 —8,00 
Ananas, 300 — 
— ——— 3 24 vn 0.50 
—— 00 
ge. en, bas © Dugend 


ray, Te 
Siumentoßl, ie Kine. 
Gellerie, die „is 
Ropffalat, das 
Piattfalat, Fr 
8 fie, 


m. 


Fine gasien, 5 
Bohbnen— 
Grüne er nittbohnen, Kiepe 2.00 
augen an: —— 2.85 


Rote 
— Gi Bufbel. . 


1.20 
bo,, Florida, neue, ba 


Sah 4.50 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
egen Elizabeth Hill, Berl l 
Sa —A eo A — 
— 
u 
Geotae —* aufame R —— 
ar 


575 EN — 
—* — Trunkſucht J 
— Glare em — eier 
De 
wien, ie 
Era d, grau 

— — 

J Serarlen 


Bis 
"Karte: 65 me 
[EEE 


Edgar — —— 


er, 
die gegen Io 


EtiE gene gen Hoden 


— an Amer 


8 


Mn sr @ahol ar 
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SEE Peisst 
Biatich, ist, one 


te Bier, —* * 6 u 
ebiderg, Carl, 24 N EN 6 Ave. 


Bantkerotterllärungen. 


um aſtun a... om „ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen DM mach: 
Hermann €. Sente, as Ar 40, Ste.; Schu 
$629; Beitä 
Samuel — 1718 ge Straße, Eule» 
den $407.50; Htände$112 


Heiratölizenfen. 


olgenbe iratölige nfen wurden in der Dffice 
u — — un 


Jalub — * Maggle Madeia, 26, 24. 
Lastowätt, Jusefa ojtiedzer, 25, 24, 
rthur Magd. DR ra an, 23,19. 

alola} Lorb arha Suga, 23, 2 

idorn, Qodia eng 35, 19. 
Selten. —* Babellin Mary Senit, 28, i9. 
Edward Eudivig, Alına Dantelınan, 23, 23. 
Wind Horidow ich Sure Betut, 28 8, 19. 
Wendel ara, Bauline — 28, 20. 
ent Moehl u —— — — aa 22. 
bra Glernete, arha 23, 
"Tone, 24,20. 


Jan Gientiemica, an 
obert A. Wilfon, Clara E. Lpit, 
Walter E. Dorland, Unna BD Nincnite 41,38. 
Faugras Srarda Mary Bolah, 28, 
— 2. Bright, Jeſſie a ob 21, 20. 
ugiel, Margorzgata Micalet, 24, 21. 
— Maris, Unna Wolfslen, 23, 21. 
Leo I. Multen, Helen ®, guln > d, > 27. 
Adolvh Kris, Marh €. Ha 
Thomas 48 Margare — De 26, 
Gharles hompion, Carrie Forgeion,30,25. 
Charles 8, R. Deem, Mabel Coımder, 27, 25. 
tan? Wiarmo, Annie Ambrozaitis, 32, 20. 
oe Dogeont Sannte Diamomoditein, 23, 20, 
Nidolad Hozosfi, Julta Drozd, 24, 23. 
William Eh Annie — 19, 18. 
zes Wagner, Louife Engeln, 23, 
abid Norton, Helen Engeln, 21, 1 
Charles Filple, Helen Kasner, a1, 21. 
erbert Bright. Chryſtle Knor 
dward J. Creedon, Sophie aut, 35, — 
Edwin Blom, Geriie Hoth 2 
Stevben Mce&wan, Wınnie Bofter, ‚48, 49. 
Arron Staalovih, Lena Araus 
Everett A. Mahers, Marg. Mekaugblin. 25, 
Andrew F. Balentine, Nadel Coleman, 26,26 
tig Eridion, Gertrirbe Seimberg, 24, 21. 
enrh GC. Grant, Ehriftine en 30, 830, 
ames B. ———— Arcus, 35,32. 
Touts Smeniep Antonia alden, 40, 35. 
Ed. Lutend, Marie Bennett, 48, 19. 
Howard R. Cople, Sean Keller, 25, 2 
Antoni Gaura, 
Bernard Janlım, Tapfila 9 
red ®, Brenn, Jofepdine Fried, 
Maurice Bromne,Nellie Ban oifenbung, 31, 2 
Anton Irzepta, Anna Borgal, 24 
Nonas Norbutas, Ellefendra werhulati, 
Robt. 5. Meper, Jofepbine E. Eoliban, : 
michael Berlit, Anna Duozatl, 24, 21. 
Karolis — Epreline ur, 26, 22. 
Marto Gefarec, Yufti gol 
Roman Domansit, Iadbiga Eimioistta, 24,19. 
. Compton, Gatb. Silleövie, 38, 34. 
Biliam B. "For, Claire Rarfons, 29, 30. 
Seth Vosbura Katherine Dtt, 27, 30. 
Carroll $. Martin, Margueritte Sans, 25, 27. 
Stanislaw Widalel, Marciannaßrzelat, 21,23. 
Wincentn Floref, Antonia Ddafosta, 22, 19. 
rant Mufolf, Katherine Svoboda, 43, 43. 
dert H. Nelfon, Aanes grrguion, 38, 24. 
Samuel N. Clark, Helen L. Wood, 30, 25. 
Nofeph 3. Reifen, Cleo Sampfon, 25, 
obn W. Anan, Ada Beaber, 24, 19. 
Stanislaw Dudo, Ganftancta Tanulaite, 40,20. 
Walter A. Rapp, Clare R#,. Pottlol, 39, 31. 
Joe Debold, Margaret Klaffon, 40, 25. 
Sohn Rent Sofefina Sevic, 92, 20. 
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Fat W. Rarfridge, Sadie Martitt, 26, 21. 
Stephen Wagner, Inna T. Sammell, 47, 37. 
Edward U. Schuls, Edith Burfes, 34 19. 
Felir ©. Kubarsli, Unna $. Tram, 35, 20, 
Rılltam Brunfe, Minnie Noß, 26, 27. 
Sohn Eleif, Therefa —— se 2. 
Tony Rievel, Iofa Sofal, 28, 
Stoyan Lazarofi, Anaftafta stiedfane, 35, 19. 
gehn Pavlobsth, Agnes Gempera, 32, %. 

Ed Forte Janine Eonitantino, 23, 19. 
Ich U. Krepe Roſe H. Müller, 23, 18. 
Maurice Silten, Ida Bit, =, : 


Senrh €. Baum. Leona v 
Louis — Sarah Lerner, 24 

Joze alftarsfi, Marhanna Kluskä, 29, . 
Steven’ Brom, Xofephinc Sridfon, 24, 24. 
Anton Palak, Nellie Alimfa, 27, 28, 
Hench 8. Rulom Ofreifa Rnappel, 52, 50. 
Anton Stupris, Anna Rarbaluti, 

Michael Salet, Ella Kennehh, 21, ern 
rancidzet Eindef, Weronifa Sarat, 23. 19. 
Ememuel 3. Boubel, zoldline 3 — 23, 23 
Names A. Wear Rofe &. Wells, 75, 42. 
Sharle& N, Frechette, ER J Hobant, 21. 189, 
ru Srandns, Naftlas Kandla, 24, 19. 
Fred 3%. Horn. Nofe 8. Belger 95, MA, 
Albin Nobnton, Martba Be F 24, 21. 
Ton: Linzer, Rofa Karrall, 

Bennett Pollod, Goldie Süsse, 27, 20. 
sohn Wargo, Maggie Lee, 22, 21. 

Reter Senfen, Amelta Anberion, 38, 31. 
Martin Lufac, Lubwila Nuref, 26, ” 

Kohn R. Heinz, Ottilia Cramer, 31, 

ges Balmer, Gertrude Wicitrom, 54, io, 
s agnach Szpmansli, Stella Majdeda, 23, 18. 
Ehmard D. Kelly, Elizabeth E. Htaains, 21, 13 
Beter Belewengna, Hillegondba Borit, 40, 27. 
Ane Dombrotvsli, Martha Robatowäfa, 23, 21. 
deron R. Sautbier, Odette Du Buclet, 23, 21. 
Alfred Olfon, Iennie I. Iohnfon, 26, 29, 
Joe Branal, Sozefa Sormwath, 21, 20, 
Ridard ©. au. Math E. bon Schmid, 49, 36 
Senttmus © S. DuMoultn, Marjorie R. King, 


29, 
ae Bergl, Marh Vlad, 22, 18. 

Albert 9. Fofte, Ella @terfe, 25, 20. 
LeRoy B. Sadfon, Marie Sanles, 22, 19. 
Sranf Kerzal, Marhanna Gnaitef, 34, 34. 
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Der Grundeigentumsmarft. 


are Grunbdeigentumdübertragungen in 
ber SöLe von $1000 und Darüber wurden amt 

Hd eingetragen: 

W. 14. Straße, 24 3. meitl. u \ Scrhab &tr., 
Gübdfr., 24 bei 100, Ya 2 herbahn an 
Commönmealtd Edlfon Co. 

@, Madifon Str,, Norbottede, & 0. Abe. 
jeont 101 bet 175, Emil vr an den fatho r 
en Bichof bon Chicago, 

mein FE 25 — von Sunbone Straße, 

‚ Mabel Meftee an Mary 


. Bitl,. von Dalley Abe., ©. 
), godann Nafhrent ar Leon 


- man. bon Eortlanb Str, 
24 bei 100, Kasimir Sach an Sta: 


augabn, 25, J 


—X& 400. 
Eoblent Etr., 
ont, 24 bet 1 
edstanowali, 4 
ai tlmot Abe., 219 8 
Südweſtft 
nislam ? ermel, $9000. 
Hohne Abe., 100 $ nördl. bon Ebergreen Ape,, 
ftfeont, 24 bei 150, Jofef Deutfh an Beffie 
Sihman, $7000. 
don Ube,, 
ohanien an 


Ey ©tr., O He. 
andercoo 
ma Er $7 50 


81. Court, 58 %. nörbl. von Weit End Abe, 
Meitfr. 8 bei 125, Alga &. Turner an Ehas. 
KRomwaläty, 6 0. 

Waihington Blob., 67 %. öftl, von SG. 48. Abe, 
Nordfr., 33 13 er „, Km. 9. Barth ar 


Phili siltp 9. Senne 
sine ve., zwiſchen = und $rint Str, ts 
front, 41 bei 177, Franı Scholz an ie 


ebee, $6500. 
Bart Übe., Nordiweltede OS Abe., 
a 83 bei 125, ‚Saißerine I Bilfon an ei 


und Ettie 
* ine. ER E — u to Straße, 
Suliu8 Groß an -Tereia el 


Si N, 
u Er 080 %. dftl, don GSacreamento 
‚ Südft., 25 bei 122, Minnie Carpenter an 
Eon "und Sranf, 4 Sanberinpt, $5800 
N. Elart Etr., 3.5 nördl. von Morfe Abe,, 


Weitfr., 25 ge 17 MR ®. Fergufon an 


ee C. * ag, 36 
bit on Ebaniton Adenue, 
J— 9 ” 3 ar, Thomas Contan an Mary 


fon, 0,000 
—— — 28 8. fübl, bon Sunnbfide 
Ave 56 bei u, re Gemeterh 


Ditfr., 
hr von 70. Str., Ditfr., 


Eo. an item, Pid 
Eonftance Ave., 

bei 134, Sie Sant of Ehicago an Elifa- 
aan 


ede Monroe Übe., 
ohn €. Subert an Math Rud 


g, $ii ‚0 
58. "Straße, 53 Öftl. bon Monroe Apde,, Süd: 
front 74 bei 121, Nahlak don Eva Schubert 
atrh Randolph Eraig, $9000, 
eincoin Str., 166 füdt. Son 43, Str, —5* 
—— 124, Stanidlam Romwalci! an Jalob 


300. 
ei u 139 $. öftl. von Aberdeen Str., 
er 371% bei 1 "€ tie Malm an Marty) 


$2 
& % fübl, von 53. Str Ditfr,, 
ey 134, A, NReindel an Eu He 


in 
Barnell Ave., „= 
front, 75 Bi. 


Dasf 
a5 


#. fübl. von 102, An e, 
fin, Sharo &. wioerfon 


Scan id op 20 . Morrifon an Eimer 


Fe 3 nördl. bon 25. Str, 
kam. 33 er 32 bet 125, Jacob Eibulla an | 


Beh — a 


Männer und Danıen 
Koniultation und X -Strahlen-Unterfuhung. 


Krankheiten, die wir erfolgreich behandeln 


BE 
Gefrsize, Yu 


— 
terſuchung fol 


— 


—* — en, 9 


mübe? Gelb toindlih? Habt Ihr Ieden borden E 
en Gm Küdaent A uns atmet © ° dr 
Ihr des Nacıar 


Brud, Magens, 


n aylo t Am irgend einer anderen a 
re — aha Zr bor und erhaltet eine. = 


Unfer Motto: 


jede unb alle fra 


3485 frant Inte, 
nen m be aliften 

er? — te. 
br unbeilbar feid. 


— 
En Kusen 6,30: d anbete beriagten. 


dern forest bor = ‘got Springs Medical 


beilen wie Eu, wenn nicht, fagen toir e8 


Me>daben 
eiten, mit den ae tboden der 
eid nicht beraaat, wenn andere A 


erate Euch 
&iebt es mit auf, fondern fprecht fofort bor, und 
br braucht nicht na) Hot Spring zu Fahren, fon 
nititute, wo wir diejelden Methoden -anmwenden. 


euer Patient ift zufrieden. 


Bir lönnen Eu, mit Erlaub 
folgeeit eich bebanbelt En und 
nd _ mar. Wir garantiren ni 
oehetlt au bleiben, oder wir geben 


‚an biele Patienten bier in Chicago dermweifen, die eu 
eder wird Eug fagen, dab unfere Behandlung zufrieden» 
t nur, dab wir Eu Beil 
& jeden Gent zurüd, den hr bezahlt habt. 


en, fonbern wir heilen, um 


Hot Springs Medical Institute, "" “sei. 


Ueber dem Drpheum-Thenter, gegenüber dem Balmer Honfe. 


Kanboipb 5541. DOffice-Stunben } 


Täglich, von 9 Borm. Bi3 9 u 
Sonn. und eiertand, 9 Borm 


om. vi 4 Mac 


———7TTr——wAlle freuden Sprachen werden geſptochen 


20,00 SR 


zufriedengeflellle Kunden 


tft genügender Bemeid daß unſere 
wiifenfhaftliche Methode der Unter» 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


ift um Ezre Uugen unterfuchen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zubers 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


gangen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Home Rule. 


Gelegentlich der vom engliſchen 
Premierminiſter Asquith wieder ein— 
gebrachten Home Rule-Bill wurden 
mlängſt intereſſante Erinnerungen an 
die berühmten Gihungen der Jahre 
1886 und 1893 veröffentlicht, al3 der 
alte Gladftone die erften Verſuche 
machte, die Selbftregierung Irlands 
auf gefeglichem Wege zu vermirklichen. 
Im Yahre 1886 fpradh er vor einem 
überfüllten Haufe nicht meniger ala 
36 Stunden lang, ala .er die Bill 
einbrachte, aber noch viel dramatifcher 
war bie Szene bei dem zmweiten Ber- 
fudhe im Februar 1893. 

1886 mar die alte Negel in Kraft 
geblieben, daß jedes Mitglieb des 
Haufe das Recht habe, mit feinem 
Hute einen Pla zu belegen, jobald 
bie Türen de3 Haufes geöffnet mur- 
ben. Die Folge mar, dat, eine große 
Anzahl von Abgeordneten die ganze 
Naht aufblieben, um fogleich bei 
Deffnung der Türen un: 6 Uhr mor- 
gend ihren Plaß zu belegen. Mit 
Rüdficht hierauf ordnete der Sprecher 
im Sabre 1893 an, daß die Türen 
bed Haufes erjt zur Mittagjtunde ge: 
öffnet werben jollten. Kaum hatte 
die Glode 12 Uhr gefchlagen, ala eine 
wilde Jagd der Abgeordneten begann. 
Sie rannten um die Bette, um mit 
ihren Hüten Pläße zw belegen. Da=- 
mal3 gewann Auftin Ghamberlain 
feinen erjten „parlamentarifcden Er» 
folg“, indem er mit einem halben 
Dutend Fylinderhüten anfuhr und 
fie alle fiegreich unterbradte. Be: 
fanntli reichen die Site im engli- 
fen linterhaufe für die Zahl der Ab- 
georbneten n.dht aus, unt man ‚ah 
fih daher 1893, ebenfo wie im Jahre 
1886, genötigt, zrifchen der Bar und 
dem „Zifche des Haufes“ Stuhlreihen 
für die Mitglieder aufzuftellen. Das 
war eine Neuerung in der jo unge= 
mein fonjervativen Gejchichte der Ge- 
bräude des britifhen PBarlament?. 
Alle Galerien waren überfüllt, und 
man jah vornehme Lords fi um die 
Pläge in der ihnen vorbehaltenen 
Loge ftreiten. Die Schar der engli- 
Ihen Parlamentarier, die diefe Cze- 
nen miterlebt haben, bat fich inzmi- 
ſchen ſtark gelichtet. Mit ſeinem 
gleichmütig⸗vergnügten Geſichte, als 
ginge ihn die Geſchichte gar nichts 
an, kam gerade Balfour, der ſpätere 
Premierminifter, in den Saal, ala 
Gladſtone im Begriffe ftand, feine 
Rebe zu beginnen. 

Als der „große alte Mann“ in ber 
Tür hinter dem Sibe bes Sprechers 
erſchien, da erhob ſich von ſeinen 
Freunden ein donnernder Hochruf, 
der ſich durch das ganze Haus fort⸗ 
pflanzte. Die heißblütigen Iren 
ſprangen auf die Stühle, ſchwenkten 
ihre Hüte, und lange rollte der Don- 
ner biefer lärmenden Begeifterung, die 
eine leichte Nöte in das bleiche Geſicht 
Glabftones trieb. Yndes hielten fi 
bie Gegner ber Regierung trogig und 
Kill auf ihren Siten. Aber auch fie 
fonnten fich doch dem .nüchtigen Ein- 
drude nicht entziehen, den e& herbor- 
rief, ald der S4jährige Premiermini- 
fter mit dem ganzen Aufgebote feiner 
Berebfamteit und noch immer im 
Vollbefig. feiner dad ganze Haus bes 
berrfhenden Stimmittel 2% Stun- 
ben 3 die Vorlage verteidigte. 
Gleich bei Beginn ſeiner Rede zog er 
| ie e Baftillenfhachtel aus der Tas 

‚der er im Laufe feines DVortras 
ged zweimal eine Pille entnahm. Es 
iS doch eine Ne: —— durch 

ba: — mit 

—— 


> @ m. Tehle ee 


MILWAUKEE Ave 
— COR. CHICAGO AVE.| 


antiehen —, die tote Vergangenheit 
ihre Toten begraben zu laffen. Wer⸗ 
fen Sie hinter fich jegliche Erinnerung 
an einftige Webel, hegen Sie Liebe, 
unterftüßen Sie einander unter allen 
Mechfelfällen menfhliher Dinge in 
den Zeiten, die da kommen merben.“ 


— — — 


Ein Shwurgeridht in Ehinr, 


Das erſte chineſiſche Schwurgericht⸗ 
hat dieſer Tage in Schanghai Recht 
geſprochen. Der Zuſchnitt des Ver—⸗ 
fahrens war etwa wie im Abend⸗ 
lande. Zwei von den Richtern hat» 
ten ihre: juriftifche Ausbildung in 
England und ber dritte die feine im 
Japan genofjien. Das fon auf Vers 
anlafjung der früheren Regierung von 
Wutingfang und deren Gehilfen aus— 
gearbeitete, bisher aber no) niemals 
in der Praris angewandte Gejegbud) 
twurde zum erften Dale benußt. €3 
handeite fich um einen Mord, den ber 
Bezirfsmandarin von Sangyanghjien, 
einem Orte nicht meit von Ziingfi- 
angpu am Großen Kaiferfanal, an 
zwei eiftigen Republifanern begangen 
hatte. Won diefen mar er im No— 
pember v. X. aufgefordert morden, an 
einer republitanifchen Teftlichkeit 
teilgunehmen. Als er nicht erfchien, 
hatten die beiden fo drohende Auß- 
drüde gegen ihm gebraucht, daß er es 
für geraten hielt, fie au3 dem Wege 
räumen zu laffen. Für diefen Meu- 
chelmord benußte er einfach taiferliche 
Soldaten, von denen die zimeti in &i- 
nen Hinterhalt gelodt und dann im» ' 
briitalfter Meile niedergejchofjen 
wurden. Der Vater des eines Opfers, 
der damit einen einzigen Sohn zu 
beflagen hatte (ma3 in China megen 
der Ahnenverehrung befonders ſchwer 
ins Gemicht fällt), zeigte dann die 
Sade an. 

Die Verhandlung machte nad dem 
übereinftimmenden Urteil der anmes 
fenden Ausländer einen durauß 
würdigen Eindrud. Auch ein englis 
fcher Rechtsanwalt konnte im mwefent- 
lichen recht Günftiges darüber berich- 
ten. Der Eid. wurde ähnlich abge- 
legt wie in Europa; genar genommen 
mar e3 eine Verficherung an Eides 
Statt, weil die Bibel meafiel. Is 
ftörend ermied fich nur, daß für ein- 
zelne der vorkommenden juriftifchen 
Auzdrücde durchaus feine zutreffenden 
hinefifhen Wequivalente zu finden 
waren. Deshalb blich fchließlich nichts 
anderes übrig, als die englifchen Be— 
zeichnungen de3 Gefegbuches vom 
MWutingfang bei folchen Verlegenhei— 
ten anzumenden. Auh muß dem 
Richtern noch größere Macht über bie 
Gefhmorenen eingeräumt werden. 
Einer von diefen ftand mitten in ber 
Verhandlung auf und erklärte, der 
Rechtsanwalt des Angeklagten nähme 
ungebührlich lange Zeit für ſein Plã⸗ 
dener in Anfpfuch; ferner fei er, ber 
Geihymorene, befangen, und deshalb 
bedauere er, nicht bleiben zu fünnen. 
Epradhi3 und verließ mit einem ins 
bignierten Blid den Saal. Troß 
folcher Eleinen Ausftellungen bat man 
e8 jedo chmit einem orifchritte von 
der größten Bedeutung 3°. tun. 


—o a — 


— Erinnerung — az (zur 
Köchin): Was weinen Sie denn nur, 
Marie?. Der Braten ift Ihnen oh fo 
Ihön braun geraten! — Marie: [x 

eben, jo jhön braun gebrannt war 
mein ungetreuer Schaf —— 
er vom Manöver heimlam. 


— Der Unterfchieb. — Ei, maß U 
hu benn da für ein niedliches N 
hlein?— Das tft meine 2 
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LINCOLN 


ANY 
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Ts. Borgains für Montag, 20. Mai 


DE Sammelt Struned Tietz, 


Gebleihter Tafeldamait, 62 Zoll breit, 
prachtoolle Blumenentwürfe, 6 ver= 
fchiedene Muiter zur Auswahl; 3 > 
iert 59c, ſpez. die Nard...... e c 
2ong Gloth, extra weicher Finifh, ein 
fehr feiner Stoff; dicfe Torte wird ge- 
mohnlich für 10€ verfauft, >34 
ertra jpeziell, die Yard....... c 
a feine weiße Verſian 2 
—— und ſheer mercerized Finiſh — 
unſere reg. 150 Sorte — 
extra jpeziell die Nard B4c 
Weihe India Linons, 30 Zoll breit; 
Einige Ice zarte Qualitäten, fie find 
bi3 zu 15c wert, ertra fpe=- 
gel die Yard für Di4c 
eibe Leinen Finifh Suiting®, extra 
feiner Finifh, gute jtarfe Qualität — 
sen Be 2 —— gekauft, um für 
c wiederverkauft zu wer⸗ ” 
ben, fpeziell die Yard 121c 
18551. Gorfet Gover und Stiderei- 
Bm, eine Qualität, die ftet319c 
eie, f 1 
oftete, extra fpeziell die Pac 


Weite Linon Tafchentüchher für Damen 


Kaffee — unſer — 
reg. 40c tert; 
Kaffee Struves Sperial— 
reg. 32c wert; 3 
afffee—fancy Peaberru — 
ren. 29c wert; 
Raffee— jan Old Grop San- 
to3, req. 
— — 26c wert, 

3 Bund für 

— unſere ang in Dualitä- 
ten, fjolche mie: 
Bomber, Onlong, Cenlon oder Japan, 
reg. 80c wert, tpez. für die- 
fen Berfauf, Pfund nur 


Extra Speziell nur für Mon- 


Diejelben: find Fe am Dollar wert. E 


Extra Spezialitäten in Struve’s 


weiter 
Floor 


.98c 
.89c 
820 
(IC 


Grocery-Bept. 
3 Pfund für. 
Pfund für.. 
3 Bund für.. 
28Sc wert, 3 ®ro. für. 


Eng. 2reaffait, Gun 


tag, den 20. Mai 


20 Pfund granulirter Zuder für Se, 
mit einer $ 
Ausgeichlofien find Mehl, Vıurtter, fomwıe 


2.00 Grocery-Beitellung. 


und Mäjes, hohlaefäumter Rand, ein 
xeg. 3c Wert, diejen Ver— 1 

Tauf ertra jpeziell, jedes......... c 
Cpez. Bartie von feinen Spiten und 


die folgenden Artikel: 
3 —— Quaker oder Mothers 23 c 


10 Stüde Armonrs Liehthonfe 


Se se. ae een Breiten u. 
er, wert bi3 zu 10c — 

a fpeziell die Yard Ic 

0 Baar meiße Nottingham Spitzen⸗ 

—— — 3 Yards lang, neueſte 
Entwürfe, unſer reg. 1.50 

Wert, extra ſpez Paar 

100 Dutzend einfach weiße. Linon Ta- 

identücher, ertra feine Qual. extra 
weicher Finish, rea. dc Wert — 

ertra fpeziell jedes 


Geife, für 
10 Stüde Lenoz Seife — 


für 

5 Stüde Mylaby Toiletten: 
Seife, er ei 
5 Büchfen Armours Liahthouſe 
a er, für 


Dat3, für 
3Ic 


fund Sad feines Tafel- 


8 für nur 
5 Vackete Uneeda Biscuits, 
für nur 


Hottingers 
Brudhbänder 


— und — 


Zeibbinden 


angepaßt don nur erfahrener Bandagiften, find garantirt, und unfere Sabrifpreife find 


die niedrigiten. 
Gutes elaftiiches Band, einjeitig, von. 
Gutes elaitiiche® Band, doppelt, von. 
Gutes Stahlband, einfeitig, von. 
Gutes Stahlband, Doppelt, von. 


..-—. 1. ..........,—;. 0... 
PILLE III 


..—.—.................e.... 


0.75 aufwärts 
1.25 aufwärts. 
1.00 aufwärts. 
2.00 aufwärts. 


.............,."”,C.. 


Gute Leibbinde, Baumwolle, von..... — — $1.95 aufwärts. 


Oute Leibbinde, Seide, von. 
Glaftifche Strümpfe, bis Senie, Baumwolle. 
Elaftiiche Strümpfe, bis Pnie, Seide 


Elaftifche Knieitüde, Baummwolle....... 


Elaftiihe Knieitiide, Seide 


' 3.25 aufwärts. 


1.75 
und alles andere in diefem Fade zu niebrigeiten Fabrilpreifen. 
Wir fabriziren über 100 Serten Bruhbänder — ein gut paffendes für 


jeben, zu de: niedrigiten PBreifen. 


Herr 3. Lorch, unfer langjähriger Ban: 


bagift, bedient periönlich; auch Damenbedienung. 


Dffen tägli bis 9 Uhr Abends. 


801--303 MIL 


Sonntags 9—12. 


Hottin ers Truss Factory, 


Sechster Stbdk. 


KEE AVE,, ‚Ecke Chicago Ave. 


bat Elevalor., 


BE lUniere Fabrilate werben in keiner rn verkauft. W 


Finanzielle. 


Geld zu verleihen. 


auf Grunbeigentfum au ben 
sünftiaften Bedingungen. 


Horzüglicde erfte Ynpotheken 


mu 5 Bid 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


e 201—205. 179 @. BWafhingten Str. 
zeienben 1191 Main. in12,mifamo* 


Schiffsfarten 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt Eud). 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
in,. O:derberg, Wien, Budapelt, Temedbur 
und allen Rlägen in Europa. 


Bon New York nad) Rotterdam 850.00 


in 1., 837.50 in 2. Rajüte, 
und extra billig in 3. Rlaffe. 


Cänellzug nah New Work ohne Umftelgen. 


Keinerfei —— mitäteiten ee — 


Unanne 


sen Undhae“ Da 


J.V. ZINNER & CO. 

Größte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 

LION. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 

Dften 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 0—12, 
— 619 W. North Avenue. 

Offen 8 Morgens bis 3 Abenb3. Eonnt. 9—. 

ol5didofa* 


Schiffafarten 


Zwischendeck und Kajüte 


ini 
— — —— Ahlen nee Be 
Quremburg u. f. w. 
Erbſchaften, Vollmachten, ———— 


Vrompte und reelle Bedienung 
xidet-O rm 


J. Ss. LOWITZ 


204 S, Clark Str.. gegenüber Poſtoffiee 
Offen Bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 Bis 12 Om, 
masmifamo* 


Schiffs: Karten 


in Kafüte u. Zmifhended, über alfe Linien, 
zu anerfannt billigiten Rreifen! 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halited Str. 
zwifhen Elubourn und North Abes. 
25 Sabre in Ehicago. Bitte auf Nummer zu ach⸗ 
ten! Offen Abend und Sonntag Vormittag 
mail1,famomi* 


Schiffsfarten 


bon und nad Europa Über Bremen, 
Hamburg, Antwerpen und Rotterdam 
zu niedrigen Breifen. 


MAX REHMAN, 


— Milwaukee Avbe. Chicago. 
750 Milwaukee Ude 
apiibofadı* 


— 
& Co., 
— Dptiter. 215 Dearbsrn Sir. 
u u und 2 pre [ 


Gläfern 
ung besüglie 


Eurer Fe 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft”.) 
New Yorker Blauderei., 


Unfer Frühling. — Die rauhe Temperatur beein: 
flußt das Baugejhäft in den Pororten. 
Monumentalbauten in der Stadt. — Der neue 
Grand Eentral Bahnhof. — Die neue Stadt- 
balle, ein fhöner Woltenlraßer. — Die großen 
Bauunternehmungen Broofiynd. — Die neue 
„Subway“. — In ber Eubwahy und bor der 
Subway. — Unregung au einer neuen In 
duſtrie. 


New York, den 16. Mai 1912. 

Der diesjährige Frühling ift einem 
ſchlechten Theaterdirektor zu verglei— 
chen, der für einen beſtimmten Termin 
ein wunderbares Ausſtattungsſtück mit 
ganz neuen zauberhaften Dekorationen, 
Farben- und Lichteffekten angekündigt 
hat, und dann die Aufführung von 
Tag zu Tag verſchiebt, bis das Pu— 
blikum mißmutig wird, und von der 
angekündigten Pracht nichts mehr recht 
wiſſen will. Die Bäume und Büſche 
haben ſich immer noch nicht voll entfal⸗ 
tet, die Veilchen und der Flieder blü— 
hen unter Proteſt, und die Frucht— 
bäume laſſen ſich reſignirt ihre Blüten 
vom kalten Winde abſchütteln, weil das 
Feſtpublikum nicht kommen wollte, um 
ſie in ihrer zauberhaften Schönheit zu 
bewundern. Auf einen hellen warmen 
Tag folgen ſechs regneriſche Tage, und 
meiſtens iſt es der Sonntag, der erſt 
recht ein griesgrämiges Geſicht ſchnei— 
det. — Was hat nicht alles darunter 
aelitten? — Auch die Bautätigkeit. — 
Unſere Architekten klagen ſchon ſeit 
lange — in dieſem Frühjahr aber ſtär— 
fer ala je. Leute, bei denen ſo im 
Mätz oder April herum die Früh— 
lingsluft Wunder tut, eine Sehnſucht 
nach dem Freien, Ländlichen erzeugt, 
und den Traum nach einem eigenen 
trauten Heim in irgend einem liebli— 
chen Vorort aufs Neue erſtehen läßt, 
befanden ſich in dieſem Jahre hinter 
den geſchützten Steinmauern der Stadt 
ſo wohl, daß ſie die Idee eines Baues 
da draußen — am Waſſer oder in den 
Bergen — ſchnell wieder aufgaben. — 
Um ſo mehr und emſiger wird in der 
Stadt gebaut. Große mächtige Ge— 
bäude gehen der Vollendung enigegen, 
oder find im Entftehen begriffen, und 
gewaltige Pläne für den unterirdifichen 
Verkehr werden in Angriff genommen. 
Sch babe Nhnen jchon früher einmal 
bon dem mahrhaften Pradhtbau des 
Pennfylvania = Bahnhofs an der 
Achten Anenue erzählt, befien große 
Halle fo impofant ift, daß mir noch 
jebesmal, menn ich bie Freitreppe 
langfam berunterfteige, und der mun- 
dervolle Kuppelbau ſich immer mäch⸗ 
tiger vor meinen ſtaunenden Sinnen 
entfaltet, vor lauter Bewunderung der 
Atem ausgeht. Jetzt ragt der zweite 
Wunderbau—der Bahnhof der Grand 
Central — ſchon ſo feſtgegliedert in 
die me „Ne —* ſeine Konſtruktion 
— — 


——— 
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befteht, und noch nicht durch folibe 
Steinblöde bebvedt ift, arandios. — 
Und grandios wird er werben, biefer 
Bahnhof, der mitten im Herzen der 
Stadt gelegen, jelbft mie das jtarf 
pulfirende Herz einer modernen Groß 
ftabt erjcheint, zu dem aller Verkehr 
zuftrömt, und der aus unzähligen Ra- 
nälen den Verkehr wieder in die Stabt 
zurüdtreibt. Grandios auch in feiner 
Ausstattung, Einrichtung und pratti= 
ſchen Pielfeitigteit. Doc wenn aud 
der Bahnhof alle modernen Einrich-- 
tungen aufmweifen wird, und das Ge- 
täumige mit dem Braftifchen und aud 
Schönen vereinigen wird, jo meit ift 
der Ürchiteft doch nicht gegangen, mie 
e3 ein Berliner Korrefpondent feinen 
Lejern aufbinden wollte. Er erzählte 
nämlich in ganz ernfthafter Weife von 
den Herrlichkeiten des neuen Bahnhof- 
baues, und jchloß dann- mit folgenden 
Morten: „Auch eine wunderbar aus- 
gejtattete Halle, die mit fchallficheren 
Einzelzellen von prunthafter Augftat- 
tung berjehen ift, fteht allen Reifen- 
den zur Verfügung, die rührenden Ab— 
Ichied nehmen wollen. Die Benutzungs— 
dauer ift unbegrenzt. Außerdem haben 
alle Kußzellen Ausficht auf die Bahn: 
fteige, fo daß die Zeit bis zum lebten 
Mugenblide bol ausgenußt merben 
fann.” — Da ift die Bhantafie einmal 
mit dem Schreiber burchgegangen, 
oder er Hat verjucht, mit Hilfe der 
allmächtigen Preffe dem Architekten 
einen geheimen Wunfch au fuggeriren. 
— Der aber wird nur ein „frommer“ 
bleiben. — 
* * * 

Ein anderes faft fertiges Riefenge- 
bäude ift das großgedadhte „Munici- 
pal Building“ — die neue Stadthalle 
New Horts, am City Park. Ein Ge- 
bäude, dem ich Manches abzubitten 
habe. Ich ärgerte mich über ſeine Lage, 
die auch heute nicht beſſer geworden iſt, 
da die „Record Hall“ ſich immer noch 
vor einem Teile des Gebäudes vor— 
ſchiebt. Ich ärgerte mich aber auch 
über den Rieſenkaſten, der da in gra— 
der Linie emporſtieg und keine andere 
Ambition zu haben ſchien, als mit den 
anderen Wolkenkratzern einen Wett— 
lauf in die Lüfte zu unternehmen. 
Heute läßt ſich die Geſchichte aber ganz 
anders an, und ich bewundere die 
Architekten, die diefem „Riefentaften“ 
nicht nur Form, jondern au eine 
wirflihe Größe zu verleihen verftan- 
ben, die imponirt. Die jtarre yacade 
ift durch eine halbfreisförmige, hof- 
artige Ausbuchtung gebrochen wor— 
den, und hat jo die natürliche Veran- 
laffung zu wirkungsvollem Schmuck 
gegeben. Die Geitenflügel merben 
durch einen herrlichen Säulengang ver- 
bunden, der jich in der Mitte zu ei: 
nem impofanten Portale geftaltet. 
Jede freiftehende Säule ift ein Kleines 
Wunderwerf an Umfang, Höhe und 
beforativer Ausladung. Und dort, 
an den Seitenmänden, wo die Säulen 
ih dicht an die Mauer legen, jind die 
Zmifchenräume mit figürlichem_ bild: 
hauerifhen Schmude reich, aber den- 
noch nicht prablerifch geziert. Hat das 
Auge diefen künftlerifch fein empfunde- 
nen Vorbau geftreift, jo gleitet es be- 
mundernd an dern hohen Mauern 
empor, bi3 er hoch oben wieder einen 
Tchönen Rubepunftt findet. Dort find 
die legten Stodmwerfte dur jchlante 
Säulen marfirt, die in ihrer Anord- 
nung und Krönung das untere Bild 
gemwifjfermaßen reflettiren. Und zulett 
wird das Auge zu dem fchlanten Tur- 
me, in der Mitte de8 Moltentragers 
geführt, der in ftarfen aber zierlichen 
Linien allmählig fpit zuläuft, und den 
Blid direkt in den blauen Wether führt. 

* * * 


Und drüben — über dem EaftRiver 
— in Brooklyn, das jet bon New 
York verwaltet wird, und doch nod) 
immer jo meit entlegen erjcheint, ha- 
ben jie ebenfalls die Verwirklichung 
eines Riefenplanes in Angriff genom= 
men. Der große Plat vorm Eingange 
zum Brofpeft Park joll eine großar- 
tige Umgeftaltung erfahren. Monu= 
mentale Bauten jollen ihn umgeben. 
Vorläufig ‚tet mitten darin ein 
Triumpfbogen in „jplendid ijolation“, 
ein antifer Iorbogen, durch den Nie= 
mand jchreitet, und beffen fiquren- 
reiher Schmud durch eine gemiffe 
Entfernung jtarf gewinnt. ebt fol- 
len dort Mufeumbauten, höhere Lehr: 
anitalten, und die öffentliche Biblio- 
tbef aufgeführt, und der Plat jelbit 
in prächtigftier Weife verfchönt mer- 
den. Mit dem erften Gebäude — 
dem Bibliothefägebäaude — hat man 
nun tatjählich den Anfang gemadt. 
Man hat vorläufig vier und eine halbe 
Million für den Bau ausgefegt, der 
nad den Plänen des Arditetten Ray- 
mond %. Almirall den flaffiichen 
Karalter trägt, und fich den heiten 
Bihliothefsbauten des Landes cn= 
Ichliegen wird. Dann foll ein Zorlo- 
giiheg Mufeum folgen. Natürlich 
wird die ganze Nahbarfchaft durch 


— 


Eine ſchyne volllommene Haut 


kommt nur davon, daß man 
die Haut rein hält, ſehr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


ri und ſtärkt jebe Bore grün Fr 


eig DM. Ente un 


ner biäherigen Vereinf 
ausgeriffen und jomit für 
verzmweigte Brooklyn ein Mittelpunkt 
bon vornehmer Schönheit geichaffen 
erben. 
x * J 


Ja, und eine neue „Subway“ be— 
fommen wir aud. Gie find fchon ſeit 
langem am Broadway damit bejchäf- 
tigt, die Vorkehrungen für den. Bau 
zu treffen, Bauhütten zu errichten und 
die erjten großen Löcher in die arme 
Erde hineınzubuddeln. Sie find ja 
fehr notwendig geworden, diefe unter- 
irdifchen Vertehrämege in einer Groß- 
ftadt, jeitbem die oberen Straßen 
immer jchiverer zu pajfiren find, und 
der Verkehr darauf alle Augenblide 
Stodungen erfährt. Schön aber find 
fie niht. Ganz abgejehen von der 
drüdenden Atmofphäre darin, hat man 
immer das Gefühl, in einen Bergfchacht 
berabazufteigen. Aus hellem Sonnen= 
fchein geht’3 in die tiefe Nacht Hinein, 
und mwenn die Wagen auch gut er- 
leuchtet werden, jo ıjt das Licht doc 
nicht jtarf genug, um die fleine Schrift 
unferer Zeitungen ohne Anjtrengung 
entziffern zu fönhen, und um ein Buch 
dort zu lejen, dafür geht es denn doc 
in diefem Bienentorbe zu lebhaft zu. 
Yede Station läßt einen Strom von 
Fahrgäften aus und wieder ein. Das 
erzeugt eine bejtändige Unrube, ein be- 
ftändiges Hin- und Herrüden, ein 
MWirrwarr von Geräufchen, welche die 
Gedanten zerjtören. Da ijt man zur 
Stumpffinnigfeit faft verurteilt, da 
heißt es fich umfchauen, beobachten, u. 
dann einen Wintel zu fuchen, in dem 
man die Augen gerne berjtedlen möchte, 
um nichts mehr zu jehauen und nichts 
mehr zu beobachten. Und da möchte 
ich ein3 befonder3 erwähnen. So fehr 
man bier auch den „meftlichen Unter- 
nehmungsgeiſt“ zu ſchätzen weiß, der 
rückſichtslos vorwärts eilt, und alles, 
was in ſeinen Bannkreis gerät, „puſcht“ 
und treibt, ſo ſieht man auf einen Ein— 
dringling aus einer der weſtlichen 
Metropolen mit ſehr gemiſchten Gefüh— 
len herab. Das iſt ein Fabrikant, der 
die Stadt mit rieſengroßen elektriſchen 
Schildern überſchwemmt hat, die ſeine 
„Waare“ in leuchtender Pracht verkün— 
den, und der — leider — die Mäuler 
der New Yorker nach Art der Wieder— 
käuer in raſtloſe Bewegung ſetzt. Ihm 
haben wir es alſo hauptſächlich zu ver⸗ 
danken, daß wir beſtändig in der, Sub— 
many“ das abfcheuliche Schauspiel er- 
leben müffen, die uns gegenüberfiten- 
den Männlein undWeiblein den ſchmie⸗ 
rigen, zähen Klumpen im Munde hin 
und her wälzen u. ſich in einer Geduld 
und Beharrlichkeit darin verbeißen zu 
ſehen, die dem ſonſt ſo zappeligen 
Großſtädter gänzlich fremd iſt. Wenn 
das Kauen noch in diskreter Weiſe ge⸗ 
ſchehen würde, etwa ſo, wie wenn ein 
ehrſames, zahnlofes Mütterchen an ei- 
nem Bonbon lutfht, halb verftohlen 
und halb verfchämt—aber nein-—da3 
tut man nicht. Man prahlt ordentlich 
damit, feine Kinnbaden mie ein „Per: 
petuum mobile“ raftlos und Hübjch 
thythmifch in Bewegung zu erhalten. 
E3 ijt zum Uebelmerden—tatfählih— 
befonders deshalb, weil man durd) 
das ganz berfehrte Anbringen der fich 
gegenüberliegenden Sibreihen in der 
„Subway“ fürmlic” gezwungen tft, 
fein Viß=a-vis während der langen 
Fahrt anzuftarren. Wohin foll man 
denn die miüden Augen hinmenden, 
wenn man die ewig gleichbleibenden 
Anzeigenplafate oberhalb der&ibe zum 
hundertiten Male ftudirt und fich über 
die blödfinnigen MWerfuhe eine 
Dupendmwaare geiftreich anzupreifen, 
geärgert hat? Zum TFenfter hinaus? 
Ya, da ift nur die dunkle Nacht, oder 
es hufchen die Mauern und Pfoften fo 
eilig vorüber, daß man beim längeren 
Hinſchauen ſchwindlig werden kann. 
Bleibt alſo wirklich nur die Geſell— 
ſchaft gegenüber übrig—ein troſtloſer 
Anblick, der mich ſchon oft von meinem 
Platze auf die Plattform getrieben hat. 
Dort, den ganzen Waggon im Rücken, 
habe ich das Stehen, das Hin- und 
Herichaufeln, das beitändige Rütteln 
und Sittern lieber ertragen, ala da 
drinnen in die blöden Gefichter zu ftar- 
ren, mih über die Thorheiten der 
Modedamen aufzuhalten, das alberne 
Gefhmäß der fich ungenirt laut unter- 
baltenden Nachbarn unfreiwillig mit 
anzuhören, den gähnenden Leuten in 
die offenen Mäuler zu fchauen (es 
fcheint nämlih nicht mehr Mode in 
Nem Dorf zu fein, fich beim Gähnen 
die Hand por den Mund zu halten), 
mic von einem Zeitungslefer Tints 
und bon einem Seitungslefer rechts 
einengen zu lafien, und jeden dritten 
Menichen „tauen” zu fehen. Und nicht 
einmal rauchen darf man in der „Sub- 
may”, nicht einmal die Zigarre in die 
Station herabtragen. Das koſtet 
Strafe. Eine Zeit lang murde orbent- 
lich Jagd auf bie Lebeltäter gemacht, 
die das Verbot nicht refpeftirten. lind 
während man die großen Verbrecher 
nicht finden fonnte, fie alfo friedlich 
Ipazieren gehen ließ, fing man die 
Rauder in der „Subway“ herben- 
meife ab, und führte fie vor den Kadi. 
Seht Tieht man die Männer kurz bor 
dem Eingange zur „Sub“ an ihrer 
Zigarre oder Zigarette noch fchnell ei- 
nige berzhafte Abjchigdszüge tun, und 
dann den glimmenden Stummel mit 
Bedauern fortwerfen. Zu Hunderten, 
nein, zu Zaufenden liegen diefe vor den 
Submapeingängen, und ich habe mid 
oft jchon gewundert, daß fich darauf- 
bin nicht eine neue Jnduftrie aufge 
baut hat, nämlic; da3 Sammeln der 
Zigarrenſtummel. Irgend etwas ließe 
ſich doch damit machen — etwa ein 
rauchbarer Kanaſter. Und es gehört 
noch nicht einmal ein Anlagefapital 
bazu. Der reine Verdienft liegt da fozu- 
fagen auf der Straße, man braucht 
ihn nur aufzuheben. — 

De Grzybowski. 
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wirklich ungewöhnlich, ind di 


die unfere Kunden 
am Montag hier er- 
halten werden. 


— 
Goat3 für Damen und 


Mädden, 


ans feinen reinwoll. Serges und Novelty Miichungen. 
übſch gejchmeidert und elegant befeht; mit Peau de 
dane und Atlas gefüttert— reguläre $17.50 Werte; 


diefen Verkauf für nur 


Goat3 für Miffes und Auniord — and 
Serge3 und Novelty Miichungen berage- 
ftelt — einige mit braided Siragen und 


Manfchetten — reguläre 4 98 
3 


$10.98 Werte — diejen 

Verlauf nur 

Lawn Dreſſing Sac- Waſchechte Kleide 
ques für Damen — 
loſe und anſchmie⸗ 
gend regulärer 
29 Wert, für 


für nur 


39c 


Sommer = Unterzeug 


für Rinder, Größen 
2 bi3 5 Nabhre — 
mert bi3 zu 75c — 


Roulardfleider für Damen und Miffed — 
niedriger Hals und Turze Aermel; popu- 
läre Schattirungen und Mufter — alle 
Größen 16 bis 44 — 
reguläre 7.98 Werte — 


für nur 


r Spiel 


nur - 


25c 


Rompers 
fir Kinder, in al- 
len Größen, guter 
Chambray — für 


für Männer, 
men und Rinder. 


Schwarz lnterröde 
fir Damen, mit be- 
itidter Krauſe 
reauläre T5c Werte, 
diefen Verkauf nur 


390 


Da: 


marfirt zur Hälfte und einem Drittel des Preifes weni: 
ger, al3 in den durhichnrihen Läden. 


Veſts und Knie-Un— 


Gerippte Veſts 


für 


terhoſen für Kinder — 
—hoher Hals, kurze 
oder lange Aermel — 


Babies — von auſtra— 


Aiſcher Wolle — Grö— 


ßen 2 bis 6 — bis 


Samt-Rugs — Größe 27254, 
gefranſte und Bound Edge — 
ftarfe Sorte, Blumen> 
dallion unp Allover neue Mu=- 


Größen 16 bi 35— 
bis zu 
25c wt., 


Geſtrickte Beinkleider 
für Damen — mit 
breitem Spitzen 
garnirtem Bottom — 


Me⸗ 


zu 75e wert; 


leicht 


2 260 


Balbriggan Un 
bemden 
für 


Werte; 


und -Hoſen 
Männer — in 
allen Größen— 2 


iter, $1.75 mert, fpeziell für 
Montag nur 
® 


25c Werte, 


Blaue Chambray- Hemden für Männer — Xer- 


mel mit Voritoß; 50c Qualität....... ae 


® Doppelbrüllige 
a Nunbenanzüge 


Doppelbrüftige Knabenan- 
züge mit Siniderboderhojen, 
reintvollene Worjteds umd 
Gafjimeres, alle Größen 
bon 8 7 — 12.50 


- 1.48 


Werte — 
für nur 
1000 Raar Aniderboder- 
J Anzüne für NAnaben — 
Größen 5 bis 17, uemisollene ——— 
und 
das Paar für 


Beſtehend aus ei— 
ner 3-Stüd Angel⸗ 
rute, 1 
Sinfers, 1 Leader, 
1 PBadet 
Hafen 


WBaihitofie, Kleideritoffe und Linnen— großer Berlanf. 


3000 9Yards feiner Ser | 
Fabril⸗ 


»zöll. bedrudte 8 
eſter, wert 156, 
die Yard zu 
2000 Yards twilled u 
eg: Robes, Fabrilre— 
ter, wert 10c, 
Yard BT 


der:Sinabam — 
reiter, wert 
12%c, Yard 
27-301. 
19c— die 
ard au 

36-311. ſchlichtfarb. 
der-Bercales, 


fter, wert 
10c, 9d 


5 Kiften heile und dunfel- 
farbige Print?, Fabril— 
teiter, wert 7c, 4c 
per Yard 
1 Bartie farbige Woiles, 
Sabrifrefter, wert 12%%c, 

Fabrifrefter, 


— wert 10c, Pd 


2 Kiften 27-3001. einfache | 36- und 40-30ll. 
und fanch merceris.. Rop- 
ling, Sabrifveiter,. wert 
bi3 au 25c, 

d 


F Bilderrahmen 


Größen 14 bei 17 und 16 bei 20 — ver⸗ 
goldete, Miſſion und ſchwarze 2» und 


4söllige Rahmen — u 206 7 


Reiter, 
12 1% c 
per Yard 


wert 


bis 1.00;  Montag.. 


Notion-Berfaunf 


Weiter Tape, 10 Yard ——— 
tirte Breiten — Montag, fpeaiell.. .4e 
Braid- — in 


4 


wei und arbis ⸗ 
5 


ard⸗ 
Nle 


10e waſchhare Trimming 
weiß und farbig — einfach ober ge 
zadte Slante.. i 

Stopjgarn — in Schwarz. 
elle mit 3 Dußend 30 
Karten, für 

Nähnadeln — enaltidhes, ve — 
forlitie Größen — 2 Papier für. 


Tapeten u. |. w. 


, nd für Barlerd, er I 
a et von.. a 
Beiter — — das 
Pfund für 
tes oder Glectric Tapeten- 
reiniger, per Büchfe nu 

akfomine, e Farben 
Eee 29% 
Gute Kaliomine Pinſeln, 7zöllie, Stüf 49c 


Shirt Baift Bores 


it Matten überzogen — 47 Boll lang 
* 21 Zoll vera uf - Bol hoch, — 
immer für erfauft — 

Montag.. s 3.25 


Sereens & Gartenartikel 


Drahttuch fur Drahtfenſter und 
- per 


Türen, 
Geften J Quadratfuß 


Gpfdene Angengläfer, 
"45 


jeder Art, 20 Jahre 

goldenes Gefiell 

das Baar zu 

Dimoz Linien, Paar 
3 Doftoren 


Hirsch, Crown, Mayer. 


Screend 


230; 16 bei 


Yutter, „Mendow- Hill“ Greamerh; I 
feinfte Butter im Handel; Pfımd. 32 
Eier — feine, aroße; garantirt friſch 3%: 
Sebaher Kelnslisien Aalder — wit 

€ — 
Ice er Rcheriktail, 10 Pfund. . 49c 


fan ueen Dliven; Dt. für.. 30€ 
le Yaife ung ——— —— 55e 
30€ Sorte, 2 Pfund 
Feine Silver tn "oder ge ‚ide 
trodnete Pfirfi ei 
New Bi — beite Sorte, 1.55 


it 
Ser. oder White_DBcar — 
t Jam, nalen RER 


Bernidelt — lau: 
ter Alarm — Shut 
off Lever — regus 
lärer 
dieſen Ver— 
fauf nur.. 


weißes Madras 
Waiſting, Reſter — wert 


Fabrif - Re 


3000 Yards 27 Zoll brei- 
te getupite Swillee, — 


weißes 
KRainfoof und Longclotb, 
10c 


Sereen-Rahmen, machen 34 bei 
36 Zoll groß 


BVeritellbare sun. En 
Hartbola, 24 Le 1 


Garten» Stehteilen f. Ber- 
pflanzen, Stüd 


Spezialitäten ur Montag 


Ded: 
Uhren 


1, Waggon: 
Sadung Koffer 


Wert $4 jeder — 
Größen 32, 34, 36 
und ie Boll — jo 
meit fie 
reichen... 1.98 
4.51., Koffer-Dept. 


Damen: 


Handſchuhe 


Schwarze Lisle — 
3 Klajp—alle Grö- 
Ben requläre 
19c Werte — die— 


Rer:-4 0 
En —9 Disc 


59 Wert — 


‚39€ 


Ausftattung 
für Fifder 


‚Reine, 6 


49€ 


1 Partie weiße Mabrad 
Suitings, Fabdrifreiter — 
wert 10c — . 
DW denen ee tarueen Ic 
2000 Yards ertra fdwe- 
ter Ebirting Cheviot — Yatdı 
wert „pe + ar 

c * 63460 

Klei⸗ N panlie idlihhte Weiße 
Lamns, Fabrifrefter - 
c aute — wert 10c 


und 121%c e 


öl. gute Dualität 
Baboflanelt — Refter — 
wert 15 und Rx 


Yize 


36· zöll. 


(hmar;e 


Satin 
$1.00 u. 
Yard 


die Yard 
— 
36. Ball. heite und dunkle 
Kleider-Percales — Fa— 
brifreiter, 
werh 10c, DD 





und 
wert 8c, 
per M 


Bier feltene Bargains 
im Gardinen:Dept. 


"2500 FabrifSee- 
onds, Obdd3 und 
4 Ends, von Spi- 
engardinen und 
Ecken, — Jortirte 
Vartie von 1 und 
215 M.Längen 


I 156 


wahl 
1500 einzelne 
Spitzengardinen; 
Fabrik Seconds; 
Odds und Ends 
fortirte weiße, cream und Arab, von 
2% bis 3% Nard3 lang — mit Flei- 


nen Fehlern, einige find zu 39€ 
Paaren zufammenzulegen, St. 


Feine fortirte Bartie BruffeletNotting- 
ham Spißengardinen; 3 Yards lang ⸗ 
nur in weiß; hübfche einfache oder ae= 
— ei? — mit hübfchen 
neuen Border — bi3 zu pr 
2.50 wert, Baar 1.35 
40381. ichlichtweiter Gardineniwih, 
für Nuffle Bettzimmer und Sajhgar> 
dinen, ertra Qualität, Werte 

bis gu 12%; die Nard 


Giehlannen and Bileh 


e 


— 19e ver Stück 


eine 
Samen, 
ver Bid... 


famen, Ded. PBadete. 


Swifts Jerieh friihe Gonntry Roll, Bid. 17c 
Select Nr. 1 Sugar cured Schinken, durch⸗ 


{hmittlih 10 bis 12 Pfund — 1534e 
nesogene Kartoffeln, Bed.. 


das Brown 
nch u 
eine — Ananas, Stüd.. 
—— Sardinen se 


üße, 

u ’ 

Fancn a ‚Vanpgeotlidie Navy Beans, 
fund 

Procter * —— deut ſche — 

Seife, 10 Stück für. * 

Ohlo Blue Tip eizeiihäiser — 

regulär 20c dshee 

Gepötelte Ehare iss, Pfund. 


39e 
156e 


54-zÖll. Poplar Gtorh — 
56, 29 


cream Hairline 
Streifen Serges und D 


ſtrilt reinſeidene 


fetas, Beau de Soie und 
Duelle, — 


21:zö1. Seiden- —— — 
alle Farben, 


40.zöll. guter ungeble ich⸗ 
ter Muslin, 


a 8 Quartä, 29 


—5 Spatengabeln — mit 
DGriff — 49€ Einlag., 


7. ee. Rafensras- 
18, 


Biumen- oder demiie ge 


Eisihrant — wie im Bild — 
bon Hartholz; — mit runden 
Eden — viertelgejägte Eichen- 
Ranel3 — reihe Golden Boli- 
* tur — mit Polar Filz abge— 
oc= theilt — verſtellbare Regale 
zum Schieben — mit galvani— 
ſirtem Eiſen ausgeſchlagen — 
regulärer Preis 12.50, für 


8.95 


Schwarze und lohfar 
bige baumw. nahtloſe 
Strümpfe für Damen 
doppelte Ferſen u. Ze— 
hen, reg. 10c 

wert, für 


ter: 


Schwarze und fancı 
farbige baumtollene 
nahtl. Männerſtrümpfe 
mit dopp. Ferſen und 
Zehen, reg. 
124 wert 


go»n®® .„... 


Schwarze gerippte baumwollene naht 
Iofe Kinder-Strümpfe — 
Odd3 und Ends, zu 


Schwarze, weiße, blaue u. roja baum- 
woll. nahtloje Vabiesitrümpfe, 6c 
Größen 4—6, reg. 12131 mwert.. 


28 BP reinwollene franz. 


c volle nr Gr Far: 
ben, wert HGe 


58c, M 
e 36⸗zoll. feine gebleichte 
Muslinreiter, wert Bis zu 
* die Nard 5c 
5 ichlicht weißes TU 
Deltud, mit leichten Feh— 
un wert 1214c 
1. Bartie gute jchivere ge 
bleichte —— ————— 
leicht beſchmutz 2 
wert 15c, Stüd.. 6c 
1 ®Bartie volle Gr. Gom- 
forterd, gutes mittleres 


Meffaline, Taf: 


wert 
1.25, 


-— wert 58c, 


39c 


Sabrifreiter, 


Gaslampen 
„Zindfan” Gaslampe — Boft Brenner; 
use arob— Oval GÖlode und guter Glüh- 
rumpf — regulärer Preis 39 


Töc, Montag 


Schreibmaterialien 


Tinten Gradicator, num Tintenfiefen aus 
Papier und Kleidern zu ‚25 


nen — für.. 
106 


Schreidmaichinen- Bapier - — erira 
Qualität, 8% x 11, Bund. — 
Dutzend fortirte Stahtiedern und 9 
Gummi Grip Seperdalter, bollitändig.. 
„Nooms to Rent”, „Flatd to Rent“, Bor 
Eale”, „Rurnifbed Rooms for Rent” und 
andere Schilder, auf ichwerem Karton Ic 
gedrudt, 2 fü 

Stidereien u. j. w. 
75 Stüde 45501. Swih Stiderei Flouncings, 
bübfhe offengearbeitete —— bis c 
zu 1.50 wert, die Vard.. * 
125 Stücke von 143ll. Eambric Siig erei 
Flouncings, alles neue und hübſche 15€ 
Mufter, Did zu 25c wert, die Vard.. 
200 Stüde Stiderei Edninns und Einfäge— 
eine hübfhe Auswahl don Muftern; Ic 


requlärer Preis 8c, die Yard.. 


200 Stüde Gluny Spigen und Bands — 3* 
weiß und cream; bis au pe ER — 
die Yard.. 


4 Fahupuler = 
50€ Graves Zahnpulver — 
Get für Montag 


Borzellan- 
Kronen, 
82.95 
Andere 
e ı 
ar 
@Gold- 


Platten etc., Tehr billig. Abfo- 
Iut feine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal u. Afftstenten, 
Zabnärzste bei Wieboldt3: 
Deutih und polnifh gefproden. 


in Brovifionen und Lifären 


Fels Naptha uder unass Fa- 
mitienfeife \ nr e 8% *— 
ver Sugar Gorn; ide 
Geier 756; 3 Püchlen für. z 2i1c 
Friſch aebadene Yanliia Baferd, — 8 
12c Sorte — Biunb.: ng 
riſches loſes gear. 2ard, Bund. 
rime Chuf Roait. Piund.. c 
Magere Heine Port Schulter, Bid. 1134c 
Giover Leaf Whiäten, zen. Preis - 00 
$; Gallone 1.955 % Gallone. * 
deBrayer oder Kentucky Club 
Safe Sieh, volles Quart 
Malt Marrow oder —— ——— 
ver Dutzend Flaſchen, zu.. * 


Sausausitattungen und Grodery unterm Preiſe. 


Nr. 9 Savage 


Wafchkefiel, echterftupfer- 
boden, feite Griffe, am 
Dedel befeitigter Seifen-. 


‚1.39 


Zu Ga3-Bügeleifen— 
4% Bfund jchwer, gut 


a ichniselmacher, 
ipez. Wert ... 


blederner 1 6 Yuk Trittleiter, Fich- 
—— 


gemach 

Geh Feen ni auch alle 
rößen Extenſion 

Leitern, der Buß. ) 15€ 
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